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ZeitrechnungaufdasIahr 1787.

«̂ ) on Erschaffung der Welt , nach der
§ Rechnung des Kalvistus - -
> Nach der Rechnung der neuen Griechen

Nach der iüdischen Rechnung -
Von der Geburt Christi - -
Von Einführung des Iuliamschen Kalen¬

ders durch den Imperator Julius Cäsar
Von Einführung des neuen Kalenders

durch Papst Gregor den Dreizehnten
Von Einführung des neur erbefferren Ka-

iZon der Festsetzung eines allgemeinen
neurerbesserrcn ReichökalenderS -

Zon Derkinig - ng d. S HerzvgthumS
Stenerniark mir Oesterreich -

>on Vereinigi ' Ng des Hcrzogthums Krain
mir Oestcrrerch - - -

!on Dcrcinignng des HerzogthumS Karn -
rhen mir Oesterreich

Jahr .
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Don Gelangung der fürstl . Grafschaft
Tprol an Oesterreich - - 4 ^

Von der ersten Vereinigung der Königen -
che Ungarn und Pöhcim mit Oesterreich z.'

Don Gelangung der Niederlande an Oe - Sex
sterrcich - - - z

Don Gelangung der Königreiche Gallizien
und Lodomerien an Oesterrecch - . Ostc

Don Erfindung der Duchdruckerkunst z.' .
Don Entdeckung der neuen Welk - zHin
Aon der Reformation D . Martin LutherS r
Don der Geburt Sr . Maicstat des Kaisers

Josephs deS Zweiten - -
Von Dero Antritt des Römisch-Deutschen -

Kaiserthumö - - -
Don Dero Antritt aller österreichischen

Erdlander - - - ^
Don Einführung der Toleranz in Oesterreich
Vom Anfang der Stadt Wien - 6
Don Vollendung deü StephanS - ThurnbauS ^

Fcstrechnung. Nast

Nach dem Reichoka -
lcnder .

Die goldene Zahl - 2
Der Sonnenzirkel - 4
Epnkren oder MondS -

zeiger - - - XI
Römer ZinSzahl - 5
Oer Sonntagsbuch¬

stabe - - - - G

Nach dem griechisch ^ -
Ralender . ^ ^

Die goldene Zahl - OL
Der Sonnenzirkel - ^
Epakten oder Monde

Zeiger - - - - ^
Römer ZinSzahl -
Der Sonntngsbuch - ^

stabe - - - ^
INN

5Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch
L Wochen.

^

Beive«



Bewegliche Feste .
Nach dem Reichska -

leitder .
Septuagesimä d. 4 Hör

z nung

Ostern den 8 April

2Himmrlfcihrr Cbrlsti d .
2 i ? Mar

Psingsien den 27 May

Lreisaltigkritss - I den
3 Juni

icb Frohnlekchnamötag d .
S 7 3u,ii
' Erster Advent d. 2 De; .

Nach dem griechischen
Aalender .

DerSonntag Triodinm
d . 17 Jan .

Anfang der Butter¬

haltung dcS Flcisch-
effenö d 8 ' 2 -nr .

Ostern den 25 Märj

Die Fristen Petri und
Pauli dauert 3 Wo¬
chen 1 Tag .

Die Fasten der Mutter
Gottes vom i biS
iz August .

Die Fasten vor Weiher
nachten vom iz Nov .
biS Christtag .

QtttNembê
Nach dem Aeichska -

äender .
Den 28 Horn .chllN, ) ^ May

ö Den iy Hcrbstm .
âhl - 0 Den 19 Christin .

Nach dem griechische »
Aalender .

1) Den 17 Hornung
2) Den 19 May
z ) Den 15 Herbstm .
4) Den i ; Lhristm .

Mond ? " Safttage sind mir f angezcigh .

'hl ' Die vier Jsthrszeiterr.
. . Der Frühling nimmt seinen Antang mit dem- " üntritt der Sonne in den Widder dcn2oMäri

nock st '" ^ llhr 19 Minuten AbendS .vvcy y,Der Sommer fängt an mit dem Eintritt der
a 2 Sonne



Gönne kn den' KrebS den 21 Iün . um Z 1lß5
4 Minuten Nachmittags .

Der Herbst gehr ein mit dem Eintritt der
Sonne in die Wange den 2z Sept . um 4 Uhr
za Minuten frühe .

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der
Sonne in den Steinbock den 21 Dez . um y Uhr28 Minuten Abends .

Die Sonne mit den 6 Planeten , f
h Saturn , j I K Erde.

Jupiter . I T Tonne . I tz Venus ,
c/ ' Mars . j j ^ Merkur .

Die zwölf Zeichen des Thierkreises .
V Widder .
« Stier .
II Zwilling .

KrebS.

fi . Löwe . I ^ Schütz .
'tp Jungfrau . 7; Steinbock .
-L Waage . IvL WafsermanN .
ist, Skorpion . Zische.

Mondsviertel .
G Neumond . l G Dollmond .
G Erstes Viertel . j E Lezteö Viertel .

Sonn - und Mondsfinfterniffe .
Wir haben in gegenwärtigem Jahr sechs

Verfinsterungen zu erwarten , wir werden aberderen nur drei zu sehen bekommen .Die erste Gonnensinsterniß craugnet sichden ly Inner um Mittag , welche zu Wien
unsichtbar , aber weiter gegen Norden sicht¬bar seyn wird .

Die zweite für Wien sichtbare Sonnen - j
versis - -
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Verfinsterung geschieht den 15 Zunius , vn^wird beinahe in garn Eurova sichtbar senn.Ter Anfang ist Abends 5 Uhr 25 Minuten ;das Ende um 7 Uhr i Min . Die ganze Dauer
beträgt i Stunde z6 Min . , und die gröste
Derfinstcrunz s Zolle 57 Minuten . wenn der
Durchmeßer der Sonne , wie gewöhnlich , zuzwölf Zoll angenommen wird .

Die
'

dritte Gonnensinsierniß eräugnet sichden y Dez . Abends . Für den hiesigen Hori¬zont ist sie unsichtbar , indem sie nur in densüdlichen Ländern gesehen werden kann .Die erste Mondosinsterniß ist sihtbar ,lind erstreckt sich über den ganzen Mond .Sie cräugner sich den z Jäner . Der Anfangisi hier in Wien um 11 Uhr 7 Min . AbendS :die gänzliche Verfinsterung um 12 Uhr 6 Min .Nachts . Der Mond fängt an aus dem Erden -
schanen herauSzutrettcn den 4ien frühe um1 Uhr 46 Min . und das Ende geschieht um 2
Uhr 44 Min . Die ganze Dauer vom Anfangbis zum Ende wahret ? Stunden z6 Min .Die zweite Mondosinsicrniß eräugnet sichden zo IuniuS , da der Mond noch tief un¬ter dem Horizont steht , und ist uns folglichunsichtbar .

Die dritte Mondsverfinsterung , die sichaber nicht über den ganzen Mond ersireckr,eräugnet sich den 24 Dezember . Der Anfälliggeschieht um 2 Uhr 4z Min . während demder Mond noch unter dem Gesichtskreise ist .Er geht sodann um 4 Uhr 26 Min . aus , unddie Vcrsinsierung , deren ganze Dauer 2 Stun¬den 52 Min . beträgt , endiget sich mit 5 Uhr48 Min . folglich isi die Finsterniß nur lScund 22 Min . sichtbar .



Januarius , Eiömoud , hat zr Tage .
L-. uM Allgem .Reichskalender
Tage , iür Katholik , u . Protest.

Griechischer
Kalender.

M . i Neu Jahr Neu Jahr 21 OcZember.D. 2 Makariuü Abel , Sech 22 AnastasteM. 8 Genovefa Snoch 2z ic>M. inKr.D . 4 Titus D . Isabelle 24 Eugenie
5 SimeonSk . Simeon 28 ChristfestS . 6 ^ eil . ZAöu . Lrsrh . Lhr . 2S Ders.Mar.

S . 7 Gi Lpiph . G 1 Lpiph . 27 Vzo .Stcoh.M . 8 SevcrinuS Erhard 28 2ooooMark .D. 9 Marcellin. Martialis 2y igoaouils .K.M . io Paul . Eins. Paul . Eins. 80 Aniste M.» . ii HyginuS Matbilde Zi Melanie
F . 12 Erstestus Rrinhold 1 Ianer 1787S . 18 Hilarius HilariuS 2 Sylvester
S . 14 G 2 Lpiph . G 2 Lpiph . z Lzi -AialachM i ; Maurus M iur . s 4 Vers . 70 Ap .D. iS Marcclluü Marcellus z Thevphil .M. 17 Anton Eins. Anton s Lrsch . Lhr.D. 18 Priska Igf . Priska 7 Johann T .F. ly Canutus Lara 8 GeorgS . 20 Fab . Gebast 8ab Sebast y Polyeukt
S . 2i G z Lpiph . D Z Lpipl ) io C82 -GregorM. 22 Dinccnz Vinccn) ii Theodos
D. 2g Derm.Mar. Eincrentie 12 Tatian
M. 24 Timocheus Timoch us 18 Hermil. M .
v . 2; Pauli Dek . Pauli Dek . 14 V . v . D . S .
F . 26 Polycarpus Polykarpus iz PaulE . 27 Job . Chrys . Chrysost . iS Pcrri K .
S . 28 G 4 Lpiph . G 4 Lpipl ) . 17 C Z8. AntvsM. 29 Franc Gal . Valerius 18 Athan . styr.D . ;o Martina I . Adelgunde 19 Makar.NT Zi PctruoNol . VirgiliuS 20 Euphemius



Iäner . Die Sonne ist im Stekubock .
Tage

Züd . Kal.
Thebeth . n

Ä)
Wechsel.

Uhren
u frühe .

i 11 8547 . 12
^ Äollinond d . n

4 um c>U . 53 Min .
MS

4 4 72 12 iz frühe . Der Mond 4 4 35s iS 14 ist im izO zy' d -?I * 534 14 15 Sichtb . Monds - 4 5 3-25 15 Thelupha is ifnsterniß . 4 5 576 i § Gab »t 17 S Le,tes Äierrel 4 6 227 17 18 den ii um 7 U . 57 >4? 6 498 18 19 Min . frühe . Der 4 7 159 19 20 Mond ist im 210 * 7 Z9rc>2c> 2 ; 4 > 8a .11 21 22 Den iz istder A 4 8 2812 22 22 in dergröstcn Erd 4 8 51rz 23 Gabst 24 ferne 4 9 14ia 24 2 ; G Neumond d. 4 9 - 6i ; 25 2S iy um 11 U . 53 M . 4 9 57IS 2S 27 Vormittags . Der 4 io 18I ? 27 28 Mond ist im 29^ 4 ' S 3818 19 74 ' deS A — Uii 4 10 5719 29 3o si -htbare Gon - 4 ir is20 i Gab . L .M . r itenstusterniß . 4 11 ZZ21 Schi bat 2 K ErstcSVierccl 4 ii 5022 8 8 d>. 26 um 6U .17M . 4 12 72 ? a 4 Abends DcrMond 4 - 12 2224 5 5 istimioO zy ' des A >4 12 Z?2Z S 6 Den 29 ist derN L> 12 5126 7 7 der Erde am nach- 4 18 427 8 Sabat 8 sten . 4 13 IS28 9 9 4 IZ 2729 IO 1L . Die Tonne tritt 4 13 37S° II 11 in den ae: den 20 4 13 4781 12 12 UM2U . 5M >'--nhe . 4 IZ 56
Mond rm Mittagozirkel .r . iu. M - r -iu. M . I - u . M . r . u . M .1 9N . 51 9 17 IQ - 20 25 4 - 414 0V . 29 12 s - ix 20 c>N . 47 28 7 - 2 )2 - 40 15 8 - 39 2Z 3 - 5 »1 ,10 - LZ



I ä n e r.
Der Tag hat 8St . zsMm. Dir Nacht izSt .i ^M .
M .
T

Ort d. Gi
Z . ^ r .M

A . d . 1:
U. M

u . d . ^
u . M

i2rr k . k»
s5r . o .M

A,
'« U

U. m >U. m
1 11 6 3 i 44 4 49 ii Z 4 7 54 4 §
2 20 55 2 46 6 O 12 5 7 53 4 7
3 TZ 5 46 3 57 7 I 13 6 7 52 4 8
4 22 26 5 15 7 48 14 7 7 52 4 8
5 N, 4 52 6 38 8 24 15 8 7 51 4 9
6 18 41 7 4y 8 53 16 12 7 5i 4 9
7 np 2 2Y 9 I 9 17 ' 7 11 7 5o 4 io
8 15 41 12 11 9 87 18 12 7 49 411
9 28 29 11 18 9 56 19 iS 7 48 412

io 12 57 Dorm . 10 14 20 14 7 47 413
H 23 , 8 o 24 IO 35 15 7 46 414
12 "1 5 7 1 31 IO 57 22 l6 7 45 415
IS iS 5Y 2 3^ 11 2 ^ 23 18 7 44 416
14 28 48 3 42 l ! 56 24 19 7 43 417
15 12 Z9 4 39 Nachm 25 20 7 42 4 18
16 22 §6 5 32 1 26 16 21 7 4i 4 ly
17 -ä 4 42 6 20 2 22 27 22 7 4 >̂ 4 20
18 16 58 6 58 26 28 23 7 39 4 21
ly 29 28 7 28 4 36 29 24 7 38 4 22
2v 12 11 7 56 5 46 0 TT 25 7 37 4 2Z
2l 25 8 8 18 6 58 I 26 7 36 4 24
22 8 ly 8 42 8 10 2 27 7 34 4 26
23 21 43 9 O 9 23 3 28 7 32 4 28
24 V 5 ly 9 21 IO 37 4 29 7 31 4 29
25 iy 7 9 44 II 52 5 3° 7 30 4 30
26 3 6 IO II Vorm . 6 31 7 28 4 31
27 17 iS 10 45 1 7 7 32 7 2 ' 4 33
28 n 1 28 II 2 b 2 27 8 83 7 26 4 Z4
2Y 15 49 Nachm 3 36 9 §4 7 25 4 35
SO TZ o 12 24 4 39 10 35 7 2Z 4 37
31 14 Z4 2 4" 5 3^ ii 36 7 22 4 ZS

Planeten-Lauf.
Saturn , Jupiter

I ilO ^ 22 ^
16 ZI I ii 27

12

Mars
2zO ^
4 2

13 4

Venus
ISO ^ 22^

9 26
e 4L







der

MonaLskupfer .
Nach Mcißncrs Alzibiades .

I .
^ ^ eriklcs trifft den kleinen AlzibiadcS auf der
Straße , und redet ihn cm. Unterdessen komme
der berufene Menschenfeind Timon vom Markte ,
der dem Perikles inS Angesicht fluchr , und
auf daS Menschengeschlecht kräftig schimpft. —
Timon kannte den Alzibiadeü noch nicht , macht
aber gleichwohl von diesem fungen Knaben
den Unglücksprophctcn , und wünscht sich Glück ,
daß seine Atmosphäre durch denselben noch
nicht vergiftet worden wäre . — Nun sagt ihm
PerikleS , daß dieser Knabe da der AlzibiadcS
sei : woraus Timon mir einiger Verwunderung
auSrufr : Ou , Bursche ! Lllzibiabco Dieser
tritt dann naher zu ihm , um ihm durch seine
Holdseligkeit sein ungerechtes Betragen fühl¬
bar zu machen : die Umstehenden ärgern sich
über den gchaßigcn Timon , den einige mit
bedeutenden Blicken anschauen , wahrend der
andre Theil dem Knaben Beifall zuwinkt .

- 7 a z



Februarius , Thaumond , hat 28 Latze '.
D .nM AllgennReichükalender GriechischerTage. für Katholik , u . Protest . Kalender .

D . 1 i Ignatiuü Brigitte 2r MaximuŜA
A- 2 M -.r .Licht. Mar . Rein. 22 TimotheusS . I z D'nstus BlafluS 2z ClemenSAt .
<s . 4 <3 Heptuag GGeptuag 24 L. XenieAbM. 5 Agatha Z . Agathe 25 Gregor . T /D. 6 Dorothea Dorothee 2s -kenoph . Ab.M . 7 RomualduS Richard 27 dhrysosten .D. 8 Ioh . v . M. Zalomon 28 Ephr . S . A-.9 Apollonia Apollonia 29 JgnatiuSS . ro Scholastika Scholastika 82 Hi)ppok,) tuS
E . 15 G - SexaF. G . tzcxag. zr L.dyr .uIohM. 12 Eulalia I . Eulalia 5 Februar .D . iz Kathar. Ric . Kastoruü 2 Mar . Rein .M. 14 ProkuluS Dalentinus z SimonD . 15 ^ aust . ^ ov. ^austinuü 4 Isidor Ab-16 Zuliana Juliane 5 Agaphil . M.S -17 Iulianus Konstantia S Bukolus Ab
S . >8 G . Dutirq . G . Liuinq. 7 Lc .ParrhenM. iy Gabinuö Susanne 8 Theodor M.D . 2a Fastnacht Fastnacht 9 NieephorMM . 2i Aschermitt Aschermitt ro' Karalamp.D. 22 Petri Stuhl Peeri Stuhl rr Blastuü

2? EberharduS Reinhard 52 Mel. uAlcr.G. 24 Mathias Ap Mathias rz Martin Ab «
S . 25 Gr . Invok . Gr . Invok . 54 C2 . Aurent.M. 26 Athanasta Nestor 55 Oncstm .D. 27 Leander Leander 5S Pamphil.MM . 28 «vuatemb - lHuatemb. 57 Dnatemb »



Hornung . Die «Aönnolst im Wassermamr.

Tage
Iüd . Kol.
Schebat .

T-
m

K
Wechsel .

Uhren
u frühe .

i IZ IZ
Z ) Vollm . den 2

um 1 Uhr 20 Mm .
M .S

4 » 14 42 14 14 Nachm . DerMond 4 < 14 nr; 1; Sabat 15 ist im 15041 / d . K 4 - 14 174 iS 15 SÜezieS Viertel 4 < 14 iS.5 17 den 10 nm 4 llhr 4 - 14 276 18 18 53 M . früh . Der 4 > 14 ZI-
7 iy 19 Mond ist im 210 4 ? 14 Z48 2O 2o ^4^ dcS ist. 4 - 14 369 21 21 Den 10 ist der G 4 - 14 38io 22 Gabst 22 in der gröstenErd - 4 - 14 39! I 2Z 2; ' erne . 4 14 3912 24 24 G Reum . d. 18 4 . 14 3»! ? 25 25 um z Uhr 18 M. fr . 4 l4 3714 2S 26 Der Mond ist im 4 . 14 3415 27 27 290 25 ^ des 4 . 14 ZIIS 28 28 Den 24 ist der G 4 . 14 28

29 Sabat 29 der Erde am nach - 4> 14 23ir>Zo 1 üen . 4 . 14 iS
19 d .M .Akar 2 D ErstesDierie 4 - 14 12

2 d. 2 ; UM 1 Uhr zz 4 . 14 6
z 4 I-Min . frühe . Der 4 - 13 5922 4 5 Mond ist im §025 ^ 4 - 1Z2Z 5 S der ül 4 . 13 4224

2 >
s Sabat
7 8 Die Sonne tritt

4 - IS
4 1Z 24 .2S 9 in die den 19 4 > 13 1327 9 um 4 Uhr 55 Min 4 . 1Z 228Nc> iAbendS . 4 . 12 ZI

Mond im Mittagszirkek .
T . U. M . I . u . M . T . U. M . I . ' U .1 ii N . 28 e. 4 - 40 17 n - 24 24 54 1 V . 8 12 7 - 16 1 N . 47 26 77 8 - 22 9 - 4? 22 3 - 29 2LI 9

M .
24
24
19



Hornung .
Der ' laa har io Sr . 4 M . Die Nacht iz Gr . ; S M .

M . Orr k. .4 Ä . t>. H u . P. Ä Orr d. -) A <DU
r . Z . Gr .M . U. M . u . M . (Hr . Z .M . lU .m I .m

i 2 28 50 3 59 4 12 12 '4- 37 7 20 4 42
2 12 5? 5 14 4 43 13 37 7 18 4 42
3 24 45 4 20 7 32 14 38 7 16 4 44
4 " p IO 17 7 42 7 54 15 39 7 15 1 45
5 23 28 8 52 8 11 14 40 7 13 1 47
6 6 18 IO 1 8 3 - 17 42 7 12 4 48
7 18 4Y 11 8 54 18 41 . 7 11 4 49
8 " I I 3 Vorm . 9 21 iy 42 7 9 4 5i
9 13 3 0 13 9 49 43 7 8 4 5 >

io 24 56 1 iy IO 2§ 21 43 7 6 4 54
11 6 45 2 23 II 12 22 44 7 5 4 55
12 18 37 3 iy Nachm 13 44 7 Z 4 57
13 0 3? 4 9 I 9 24 45 7 I 4 59
«4 12 45 4 49 2 25 44 7 0 0
15 25 10 5 25 3 26 24 44 4 58 ) 2
16 7 53 5 54 4 39 27 47 4 52 5 4
17 20 55 4 ly 5 52 23 47 4 54 > §
18 x 4 16 4 43 7 7 2y 48 4 52 5 8
ly 17 53 7 4 8 23 48 6 51 Z 9
20 V I 45 ? 26 9 39 I 48 4 49 5 II
21 15 4S 7 49 10 57 2 49 4 47 5 IZ
22 29 54 8 iS Vorm . 3 49 4 4 ^ 5 14
2 3 2 14 4 8 48 O 14 4 5o 4 44 5 i §
24 28 14 y 27 1 28 5 50 ; 42 5 18
25 II 12 21 IO 16 2 34 4 50 4 41 iy
2S 24 25 11 16 26 7 50 4 39 21
27 10 25 Nachm 4 10 8 51 6 37 5 23
28 24 ly I 42 IO 51 9 51 4 3S 5 24

Planeten -Lauf .

T . s Samen I Jupiter
I I8 ° ^ 45 ^ j I2 ° r5Z4 '

13 20 12 13 52
2z I 21 Z3 l 15 22

Mars
12° 2 22 '
27 33

2 ^ rio

Venns
7° ? a ? '

iz 15
21 54
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Martins , Lenzmond, hat zi Lag ^
W .uM Allgcm Reichökalcndcr Griechischer
Tilge . ssir Katholik , u. Protest . Kalender .

D . I i AlbinuS D -IAlbinuS lijjLeon P.
F . I 2 Simplic . tiSimoliciliöliy Archipp.
S - I 8 Kuniaundcrj unininde I20 Leon v . Cat.
G.
M .
D.
M .
D.

4 G 2.Rrmiit .
5 A . rim .uS
6 FridolinuS
7 Thom . o . Aq
8 Ioh . v . Goit
9 Franziska

10 40 Martor .

G ^. Rrmin
Friderich
FridolinuS
Fe icitas
i hilem

40 Ritter
, Alexander

21 Lz . Timoth .
22 Eugenie M .
28 PolykarpuS
24 Dorl . Chr.
.5 TarnstuSAb
25 PorphnruS
-7 Prokop . M -

G. ii (öz . Dkuli IGz - Dkuki 28 Cg -Vafll .A«
M. 12 Gregor M - Gregor , Nrartiiio
D . i ? Rostne ErnestuZ 2 Theodor .
M. 14 Mathildiü ZachariaS z EurropiaM.
D. 15 Lonainus Christoph 4 Gerastm . M

46 HeriberruS Henriette 5 Conon . Ät'
s . 17 Gerrri -diS Ke - trud 6 42 M inAsr.

S . 18 Eg - Latare G4- Lälare 7 Cz .Dns . d.G
M. 19 JolephuS Joseph S 8 Theophilakt
D. 20 NicetaÄ HuberniS 9 42 Martyr .
M. 21 Denediktus Benedikr ' 10 Quadrat .M
D. 22 Okeavie Kastmir ii Sophrvn . d
F . rz Hiktorian . Eberhard 12 Thcophan A
S . 24 GabrielEr, . Gabriel i 8 Niceph . Par

S . 25 M V . GzI . M v . 14 L6 . Bencdikt
M. 26 Emmanuel Emmanuel iz Agapit . M-
D. 27 Rupertns Rupertus iS Snbin. M .
M. 28 Guntranuü Malchuü 17 AleriS Ab .
D . 29 CyriiluS E"stachiuö 18 Cnr . lkuS
F. 80 Schm . M . Guido 19 Cbrns . Dar .
S . ;i Amos Pr. RomnnuS 22 M . v . Sab -



Marz . Die Sonne ist in den Fischen.
iIüd . Kal .

Inge ! Adar . m
Ä

Wechsel.
Uhren

I» frühe .
M . G1 n 12 S Dollm . d . 4 4 . 12 Z92 12 iZ um 2 Uhr 58 M . fr . 47 12 27z iz S . F . Lsth . 14 -2er Mond ist im 4 > 12 144 14 Purim 15 iz ° 2!/derryi

5 iz Sus . pur . 16 Den io ist derH 4 ? H 466 >6 1? in dcr gröstcn Enr 4 I l Z27 18 scrnunq v . d .Erdc . 4 > 11 128 - 8 itz M LezteüDierrsl 4> 1I 29 iy 20 d. 12 uni i Uhr 59 -4» iv 47IO Io Sabat 21 Min . frühe . Der 4 > 10 ZlII 21 22 Mond ist im 21O 47 10 1;12 22 IZ 15' beS ^ 47 9 5»IZ 2Z 24 GNeum . den 19 47 9 4114 24 25 um z Uhr ->Z Min . 4 ? 9 2315 15 26 frühe . Der Mond 47 9 716 26 27 ist iM2k0 57 -der )( 4> 8 5c>I ? 27 Sabat 28 Den 22 ist derA 47 8 3318 28 29 der Erde am näch - 47 8 1519 251 ZVsten. 4 - 7 5720 i r>. m . rr >- I Z>SrstesDiertek 47 7 3421 2 sau 2 den 26 » m 9 Uhr 47 7 21.22 3 3 iz M - frühe . Der 4? 7 r2Z 4 4 Niond ist im zv 4? 6 4424 5 Sabat 5 ZS^ deSW 47 6 2525 6 6 47 6 726 7 7 Die Sonne tritt 47 5 4S27 8 8 in dem V den 20 47 5 2»28 9 9 um 5 Uhr 19 Min . 4> 5 "
2Y ly io Abendü . 4- 4 52§v II ll Frühlings Ans . 4 43 zZi 12 Sabal 12 Tag - u . Naehtgl . 4 4 15
r .i

4
7

U . 2
10 N.
oV .
2 «

! ond im Mittagozirkel .T . ll . M . T . U . M . r . U . M .9 3 - 34 17 IQ - 8 25 5 - 2S12 6 - ! 2O Q N . 35 18 8 - 15r; s - zi 23 3 - 24 3 l IL»> - SL



Der Tag bat 12 , und die Nacht 12 StimVekk.
Di Orr 0. 4- A .d. >, U .d. T iOrt . l« 7. ) A
T . Z .Nr .M U . Nr U . M . I<yr .Z .M U. m U. m
1 57 8 7 2 5 ; 4 44 10 5> 6 33 5 27,
2 21 45 4 12 5 II 5l 6 ZO5 3°
8 NP 5 iS 5 24 5 37 12 5i 6 29 5 ZI
4 18 27 6 34 5 58 -3 51 6 , 7 5 3Z
L I 24 7 45 6 18 14 51 6 26 5 31
4 14 10 8 53 6 39 15 5i 6 2^ 5 25
7 25 37 10 2 7 1-5 5i 6 2 , 5 3S
L 'N. 8 4Y lt 8 7 25 17 50 5 4«>,
9 2O 50 Vorm . 7 53 18 5v 6 18 5 41

10 2 42 0 12 8 28 19 50 6 16 5 41
n 14 31 I IO 9 10 >0 5' 5 15 5 4!
12 26 22 2 c 9 59 21 50 6 IZ 5 4?
1? 8 ly 2 49 58 22 4- 6 12 5 4«
14 20 20 3 27 Nachm 23 4> 6 10 5 5°
15 2 58 3 59 1 9 24 4' 6 y 5 51
15 15 47 4 31 2 2o 25 4^ 6 7 5 55
17 29 0 4 50 3 37 26 48 S 5 5 55
18 X 12 38 5 11 4 51 27 48 6 8 5 57
ly 26 38 5 34 6 8 8 47 5 I 5 5S
2o V 10 57 5 58 7 26 29 47 6 2 6 °
21 25 26 6 26 8 46 0 V 46 5 59 6 I
22 V 10 I 6 56 10 6 I 46 5 57 6 Z
23 24 33 7 34 II 22 2 45 5 55 6 5
24 II 8 58 8 20 Vorm 3 45 5 53 6 7
25 23 12 y 21 0 3° 4 44 5 51 6 y
2S 7 14 IO 24 I 50 5 43 5 49 6 II
2 ? 2l 3 li 3i 2 15 6 42 5 47 6 iz
28 4 41 ^achm 2 53 7 42 5 4 « 515
2Y >8 7 2 6 3 22 8 4 ' 43 6 17
r ° " p 22 3 17 3 4 ^ 9 40 4i 6 ly
31 14 26 4 28 4 10 70 Zo »v 6 20 -

r . Saturn
4>>uII ttll

Jupiter
L - uf .

DcnuS
i 22v ?- 6' I6° v 5' y0 ^ - 5 - ' 2507 17

13 23 2? 18 7 19 10 6 L. 20
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AlzibiadeS befand sich einsmal mit dem Hv -
krarcS allein , als sich die schöne Mclione bei
ihm anmelden ließ . Sr harte sie vordem durch
seine Freigebigkeit aus der äustersten Durstig¬
keit errettet , als sie mit ihrem Mann und
Kindern nichts mehr zu leben hatte . — Nun
kam sie , ihrem Retter zu danken . AlzibiadeS
versichert ihr ^einen monatlichen Beitrag , den
sie sedeSmnl bei ihm abholen könne . Weil er
aber zugleich fühlte,

' wie gefährlich der öftere
Besuch der reizenden Melionc für ihre und seine
Tugend werden dörfee , und er eine schöne
Handlung durch eine unedle nicht wieder ver¬
wischen wollte , so sagt er noch beim Wegge¬
hen — Durch deinen Mann künftig , schönes
Weibchen ! — SokrareS empfiehlt ihm sofort
Ausdaurung auf dem Wege der Tugend an ;
der Sclave des AlzibiadeS aber ist unwillig ,
weil er glaubte , die Anwesenheit deS Sokra -
reS nöthige seinen Gebieter , eine schöne Se¬
ltenheit vorbeistreichen zu lasten.

b
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MzibiadeS befindet sich auf dem Zimmer der-
fchönen Aspasie , des PerikleS , seines Pflege¬vaters , Gattin , die an Verstand und Schön¬
heit ihre Zeitgenoßinnen alle übertraf . —
Nach vielen zärtlichen Unterhaltungen und ver¬
liebten Gesprächen schicken ste sich nun an, sich
von ihrer wechselseitigen Ergebenheit die noch
übrige einzige Probe abzulegen . Aspafle giebt
ihm die Hand und einen Kuß : und weil sie
eben nicht gern dafür angesehen sein wollte ,als ob ihr besonders damit gedicner sei ; so be¬
schönigt sic sich gegen ihn mit den Worten :
Was ich nicht alles thnn muß , damit das
Gohnlcin nicht weinet ! —- Iczr ist sie im Be¬
griff , daS Sopha auf einen Augenblick zu ver¬
lassen , und den Riegel an der Thüre vorzu¬
schieben , um an den weirern Verhandlungen
durch keine ungebetene Visite geübrt zu wer¬
den . Alzibiades fürchtet , sie möchte ihm ent¬
schlüpfen , und sucht sie bei sich zurückzubrhal -
ecn.

b r
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AlzibiadeS war aus der Schlacht zurükgekehrh
und hatte eine schöne Sclavin , NamenS My -
ris , mit sich gebracht , für die er , inAspaflenö
Abwesenheit , so ziemlich eingenommen war . —

Aspasie hatte bereits von den neuen Herzens¬
angelegenheiten deS jungen Manneö Wind be¬
kommen , und konnte sich , wie leicht zu erach¬
ten , deö bittcrn Unwillens nicht erwehren . —
Da sich nun der Krieger bei seiner Rückkehr
von dem Feldzug bei Aspasien zum erstenmal
wieder cinfand , und sich seiner alren Rechte
bei ihr bedienen wollte ; so begegnete sie ihm
mit all dem Stolze , dessen beleidigte Liebe in
der ersten Aufwallung fähig ist . — Dicß un¬
erwartete Betragen macht auf den Alzibiades
viel Eindruck. Zwar gestand er sichs , daß er

, Aspaflcn nie schöner, als eben jezt gcsehn habe ;
aber cö kränkte auch seine Eigenliebe , von ei¬
nem Weibe den Abschied zu erhalten , ihn ,
der jedes schöne Weib zu besiegen im AorauS

sich schmeichelte. — Lieben und Haffen zugleich
Wils ick) dich , eisern »htiges Geschieht !

sprach er nun , alö Aspasie der Thürc zu eilte .
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Lange schon hatte sich Alzibiadeü um die Gunst
Verschönen , aber spröden Glizerion beworben ,
ohne jedoch von ihr begünstigt zu werden . —
Durch Hilfe ihres Kammermädchens sinder er
nun Gelegenheit , daS Mädchen seines HerzcnS
im Bade zu überraschen , um List mit Gewalt
zu vereinigen. Go aufgebracht und strenge sich
auch Glizerion von Anfang angcstellr hatte , so
ersieht doch der Schlaue durch die^ einsten Wen¬
dungen seinen Vortheil soweit , daß sie endlich
nachgiebiger zu werden sich anschickt . Sie hat¬
te dem Alzibiadeo ihre Gewogenheit und einen
Kuß versprochen , wenn er sich sofort entfernen
wollte . Sie nimmt nun zwar von AlzibiadeS
Küsse an , ohne sie jedoch , der Abrede gemäß ,
erwiedern zu wollen . Er besteht auf dem Ver¬
sprechen , umschließt sie noch fester , und erin¬
nert sie ihrer gemachten Zusage mit den Wor¬
ten : Nein , nein , Glizerion ! so wetteten
wir nicht.
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Alzibiades versprich der schönen Glizerion ,
als fle sich ihm ergab , daß er immer der näm¬
liche zärtliche Liebhaber bleiben wolle , so lan¬
ge auch fle die Nämliche bleiben würde . —
Kleine Untreuen trennten ihn öfters von ihrer
Seite : darüber ward sie eifersüchtig ; und weil
kein Gift für die Schönheit tödtender ist , als
Eifersucht , so verlor fle auch nach und nach
von ihren Reizen . Als fle ihm nun einst mehr
alö sonst über seine erkaltete Liebe Vorwürfe
machte , und ihn an seine heiligen Schwüre
erinnerte , konnte er nicht umhin , ihr die klei¬
ne Nebenbedingung inS Gedächtniß zu rufen ,
daß auch fle die Nämliche hätte bleiben sollen.
Und um fle zu überzeugen , daß ste eä nicht
mehr sei , führte er fle vor ihren eigenen Spie¬
gel mit den Worten : Noch bist - u schön ;
aber die Nämliche bist du nicht mehr !

e
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AlzibiadcS hatte die schöne Nikarete mit In¬
brunst geliebt , und seine Liebe wurde wohl
erwiedert . Abwechslung und eine verliebte
Flatterhaftigkeit war einer seiner Hauprzüge .
Nikarete schloß l

'
ezt auö seinem Betragen auf

daS abnehmende Feuer : er gesteht ihr dieß ,
und ist nun eben im Begriff , ihr noch ein Le¬
bewohl zu sagen . — Damit sie aber ihre Tage
nicht in einer langweiligen Einsamkeit ver¬
trauten möge , so schlagt er ihr den jungen
Eukrates zum künftigen Liebhaber vor , und
giebt ihr einige Dehutsamkeicöregeln an die
Hand , ihr Betragen in der Liebe so einzurich -
tcn , daß ein ähnlicher Zufall nicht eben sobald
zu fürchten sei . Nikarete fand sich etlichemal
durch seine aus der Erfahrung gezogene Aus¬
drücke betroffen , und als erS ihr jezt ein we¬
nig zu arg machte , schlagt sic wirklich nach ihm
und spricht : Frevler ! kennest meine Schwa
che , und spottest ihrer !
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Sin Kuppler hatte den AlzibiadcS einSmctl
zu einem jungen Mädchen , drr schönen NaiS ,
geführt , deren Schönheit und Jugend ihm be¬
sonders angcrühmt wurde . So sehr er bei dem
Anblick ihrer Reize hingerissen ward , eben so
sehr ergoß sich sein Herz zum thätigcn Mitlei¬
den , als ihm das Mädchen schluchzend und mir
der sichtbarsten Herzensbeklcmmung erzählte ,
daß ihre eigene Mutter sie auü Dürftigkeit an
den Kuppler verhandelt habe , und daß sic schon
seit einiger Zeit einen jungen aber dürftigen
Künstler geliebt hatte , dessen Hand und Herz
sie nun entrathcn müßte . Bei den Unsterbli¬
chen , das sollst du nicht ! schwur Alzibiadeö ,
und gab ihr die Versicherung , daß ihre Tugen »
kein Opfer der Dürftigkeit werden sollte .
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S . 2i G21 . Ursula EioTrinit . io L21 C" I mo
M . 22 Kordula Kordula ir Pbilipy . Ao .
D . 2Z Job . Kant . TeveruS >2 P . obuü M.
M . ,4 Fortuna ms Salome iZ Karput - M .
D . 2; Krispin Wilhclmine 14 *sta; ar . M -
F . 2S E ' aristusP . AmanduS 15 Surhcm .M .
G . 27 Sabine Sabine >6 LonginnSM
S . 28 G22 . G . 11. I G2iTrkuit . 17 L22 Hos.Pr
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ir, . .
Alzibladeö war damit nicht zufrieden , die?

Tugend der schönen Nais seinerseits unange¬
fochten zu lassen , er wollte fle auch allen künf¬
tigen Versuchen zur Verführung auf immer
entreisseu , und den durch den Geiz der Mutter
verdrängten Künstler in seine Rechte wieder
cinschen . — Sr führt also die funge Nais lclbst
in die Wohnung ihres Liebhabers , bespricht sich
mit ihm über ein und andre Dinge , und lei¬
tet endlich die Unterredung auf den Punkt der
Liebe. — Sr übergiebt ihm nun seine NaiS :
der Künstler aber scheint zu zweifeln , ob er sie
noch eben so unschuldig , wie zuvor , umarmen ,und ob fle auch ungetheilr die Seinigc bleiben
werde . Dein , - ein auf ewig ! spricht Alzi-
biades , der dieser Scene mit einer Seelen -
freudc beiwohnt , die sich über sein ganzes We¬
sen verbreitet .
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AlzibiadeS hatte ehedem die schöne VerilliS

auö der Dunkelheit und Armuth hervorgczo -

gen . Sr war auch Willens , sie zu seiner Gat¬

tin zu machen . Als er fle aber einsmalü uns

vermuthee überraschte , fand er fle in den Ar¬

men eines Nebenbuhlers , des Euthidems , den

fle hernach auch heurathete , als fle wegen ih¬

rem Vergehen von AlzibiadeS verflossen ward .

Doch , fle hatte sich eben dadurch in einen Ab¬

grund von Jammer gestürzt . — Euthidem starb ,
und AlzibiadeS ward von einem seiner Freun¬
de in die Wohnung der DerilliS geführt , wel¬

che nichtS anders glaubte , alS daß AlzibiadeS

fle ausgesucht habe , um Rache an ihr zu üben ,
die er ihr vormals großmüthig nachgelassen
hatte . Sic wirft fleh ihm also mit ihren Kin¬

dern zu Füssen , er aber tröstet sie mit den

Worten : Gtehe auf , Weib , du verkennst

mich in deinem Argwohn !
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Hipparete , Alzibiadcs Gattin , hatte vor
dem Gericht der Archonten auf die Ehescheidung
von ihrem Manne angctragc» , weil er , nach
dielen kleinern Ausschweifungen , sich nun ganz
der Nemea überlassen habe . Nach geendigter
Klage fragen die Richter den Alzibiades , was
er dagegen zu sagen wüßte ? Ncmea , erwie -
dertc er , ist bereirä vor einer Viertelstundevon
mir verabschiedet worden. Hierauf ergreift ec
schnell seine Hipparete, hebt sie empor , tragt
ste davon und spricht : will - och den sehn ,
der sie mir nehmen soll ! Auf diese Art war
die Klage vernichtet , und Hipparece so wie di «
Richter zufrieden gestellt .

d 5 Erschei ,



Erscheinung der Planeten .
Saturn

Ist im Iäuer noch Sonnen -Unterg . in Südwe¬
sten zu sehen : im Körnung / M . rz , April und
iN -. i ist er unsichtbar . Im Juiitus wird er vor
Sonnen Aufg . '.' vn i2U .NachtS in Osten zu sehen
srom. Im Julius kann er die ganze Nacht von
10 U . Ab . an gesehen werden . Im August ist er
vvm Anfang des MonacS von 8U . Ad . , hernach
von 4 U. Ab . die ganze Nacht in Süden sichtbar.
Im Sptembcr fleht man ihn nach Sonnen -Iln-
terg . bis frühe z ll . : im Oktober bis 2 U . Im
Hsovember erscheint er biS 12 ll . NachrS , im De¬
zember aber biS 10 ll . Ab . in Güdost .

Jupiter
Scehet im Inner Abends nach Sonncn -Unk .

in Süoosten . kr ist sichtbar im Körnung in We¬
sten bis i U. frühe , zu Ende des Monars aber
nur bis 10 U. Abends . Im Marz sieht man ihn
nach Sonnen Unrer >. in Nordivesten bis i : Uhr,
heengch aber bis 10 U. Abends . Im April ist er
A nmngs biS 10 'Uhr , hernach nur noch bis y Uhr
in Westen sichtbar . Im Nkai zeigt er sich in We¬
sten nach Sonncn -Unterg . bis 8 ist. Ab . Im Iu -
niuS kömmt er aar nicht zum Vorschein . Hinge¬
gen wird er im Julius Anfangs " 0112 Uhr frühe ,
gegen das Ende deö Monars aber und im August
von 12 Uhr Nachts in Osten Zusehen sepn. Im
Scptemb . r geht .er Abends nach 12 Uhr , im
Oktober ' m y Uhr , im November um 7 U. auf,
und ist immerhin , so wie im ganzen Dezember ,die ganze Nacht in Osten ui sehen.

Mars .
Mars ist m̂ I

'
-ner eine Stunde vor Gonnen -

Lluf '>. jn Südosten sichtbar ; wird aber in den
Monaren Koruuug , rlt -rrz , April gar nicht ge -



7»bcn .
'
Im Mai kommt er kn der Morgendammk -rnna in Osten zum Vorschein . Im Zunius aochcer um i U . fr . in Osten auf . Zu Anfang deS Ju¬lius ist er non i U . frühe , zu knde abervonu2 U .Nachts in Osten zu sehen i -cben daselbst ist er auchim August non ii U . Abends , im September u .Oktober von loklhr , im Novenrbcr von y Uhr ,und dann im Dezember von 7U Abends jedesmaldie ganze Nacht bis zurMorgendämmer . zu sehn.

Venus ."Die Venus ist im Janer vor Sonncn -Auf z. inSndostcn zu sehen . Sic erscheint im Hornung u .Marz als Morgenstern vor der Svnncnkamme -runa in Gü ' osten . Zu Anfang Aprils gebt siefrühe vor Sonnen Aufg. um 4 Uhr , z» bnde desMonats um z ll . in Osten auf , wo sie auch nochim Mai und um eine Stunde früher im Inniusund Julius bis zur Dämmerung sichtbar bleibet .Im August und September erscheint sic von zll .frühe bis zur Dämmerung in Osten , wo sie auchnoch bis auf den iz Oktober zu üben bleibt . ImNovember und Dezember aber kann sie nicht ge¬sehen werden , weil sie zu nahe bei der Sonne ist .
Merkur .

Der Merkur gehet im Jäncr in der Morgen¬dämmerung in Südvften auf ; ist im Hornungunstchtbar ; kommt gegen Ende des MonacSMärz in der Abenddämmerung gegen Westenzum Vorschein , wo er auch im April von r bis10 noch zu sehen ist . Zu Ausgang Mais wird erwieder in der Morgendämmerung , mit Ende
Iiuurio aber in derAbenddämmerung sichtbar.Zu Anfang dcö Julius laßt er sich bei der Mor¬
gendämmerung in Westen ; im Anfang Augustsin der Abenddämmerung bis zum 15 Oktoberaber wieder in der Morgendämmerung in Ostensehen. In den becden Monaten Oktober undNovember ist ergänz unsichtbar ; kommt aberin der lezten Hälfte des Dezember in Osten inder Morgendämmerung wieder jum Vorschein .

v » Leburrs -!



Geburtstäge des hohen Erzhauses
Oesterreich.

i2 . 1768- Franz Joseph Kars , Groß - und Erb¬
prinz von Toskana ; wird 19 Jahr ,

rs . 174 ^. Marie Amalie , vermahlt mit Herzog
Ferdinand v . Parma ; wird 41 I »

März .
iz . 1741 . Joseph ir . regierender römischer

Raiser ; wird 4s Jahr .
kirap .

1747 . Peter Leopold , Großherzog zu ToS-
kana ; wird 40 Jahr .

iz . 1742 . Marie Christine , Gudernantin in den
^ Niederlanden ; wird 45 Jahr .
) un .
1. 1754 . Ferdinand , Gubernator der italieni¬

schen Staaten ; wird z? Jahr .
llNF .
IZ. I74Z . Marie Elisabeth , Aebtißin zu Inspruck :

wird 44 Jahr .
iz . 1752 . Marie Karoline , Königin von Sizi¬

lien , wird zz Jahr .
Vktob .
6 . 17Z8 . Ararie Anne , Aebtißin zu Klagensurth ;

wird 49 Jahr .
Nov .
2. 175 ; . Marie Antonie , Königin von Frank¬

reich ; wird Z2 Jahr .
dez .

i . 1756 . Maximilian , Erzbischof und Kurfürst
zu Köln ; wird zi Jahr .



Geschlechtstafel des hoben Habspurg ,
Lotharingischen Hauses .

r . Ethiko , Stifter des Hnbspurg . Lotharingischen
Hauses , lebte im 7 Jahrhundert .

2 . Ethiko II . dessen Geschmus a ) Adelbertuü .
b .) Odilia , Aebtißin zu Hohenburg , c . ) Hugo ,

g . Alberikus , vderDcgo l . 4 . Eberhard .
5. Gr . Dcgo ll , Gemahlin Alpais , eine Enkel¬

tochter Karls deS Großen .
6. Gr . Eberhard I . 7 . Gr . Eberhard II .

8 . Gr . Hugo I .

Hier theilte sich der Stamm in zwei Linien .
A . lotharingische Li¬

nie.
y. Eberhard IV . ( d . Hu¬

go II . e . Hugo . i .
Bruno , nachher Pabss
Leo X .)

ic>. Albert . 11 . Albert .
12 . Gerhard I I .
iZ . Gerhard III , Herzogin Lotharingen .
1». Theodorich .
15. Simon I .
rs . M .itthauS I .
17. Simon II .
18. Friderich II .
i <). Theobald I .
20 . Zridench III .

B . Kabspurgische Li¬
nie .

IX . Guntram .
X . Landellin .
XI . Radebot , Stifter

deS Habspurgischen
Hauses .

XII . Werner II .
XIII . Otto II .
XIV . Werner III .
XV . Adelbert . III .
XVI . Rudolph III .
XVII . Albert IV . ,XVIII . Rudolph , von

Habspurg Rö . Kaiser .
XIX . Alberr I . Herzog

zu Oesterreich ,
d 5 21 .



2 1. Theobald 17.
22 . Fridcrich IV.
2Z . Rudolph .
24 . Johannes .
2 >. F idcrich V.
26 . AntoninS .
27 . Friderich VI .
28 . RenaruS II .
29 . Amon . za . Franz .
? i . Karl II . Z2. Franz ,
gz . Nikolaus Franz .
84 - Karl Leopold.
zz . Leopold IosrphKarl ,

H . v . L. Großvater
Sr . Ma >eil ' t , Kaiser
Ioseehs II . ged . den
ii Sept . Sr . den 27
Marz lyry . vcrm . den
22 Okr. 1698 , mir Eli¬
sabeth Cha -lotte , Pr .
von Orleans , geb . d .
i8 Sept . 1676.

Franz Stephan , Va¬
ter Kaiser Io 'ephü ll .
geb . den 8 Dez . 1708
wird Großherzog von
Toskana , den 8 Jul .
17 ; ? , verm . den 12
Aebr . 1786 , mit Ma¬
rie Lhc . cfle , wird Nö --
misehcr Kaiser den i7
Lept . 1745 . Sc . chen
15 Aug . 1765 .

Joseph II . der erste ans
rcichih-hen Linie , i . tz
Kaiser , gebohrcn den

XX . Albert der Gebrech¬
liche .

XXI . Leopold III .
XXII . Ernst der Eissen¬

seste .
XXIIl . Friderich III .

Erzherzog zu Oester¬
reich .

XXIV . Marimilian l .
XXV . Pbilipp .
XXVI . Ferdinand . I .
XXVII . Karl .
XXVIII . Ferdinand II .
XXIX . Ferdinand III -
XXX . Leopold d. Große .
XXXI . Karl VI , Gees -

varcr Sr . Mawstat ,
Kaiser Josephs II . g-
dcn 1 Oit . i 488 , vcrm .
den 28 Apr . 1708 , mit
Slisabcthe Ehri 'Iinc ,
Pr . v . Draunfchweig -
Lüneburg , g . den 28
Aug . 1691 . St . den 20
Okt . 1740

XXXII . Marie Ihcrcsse ,
Mutter Sr . Mai .Kai -
ser Joseph II . g . den
iz Mai 1717 , suer.
nach der praginansch .
Sanktion , den eoOkc .
1740 . St . den 29 Nov -
1780 .

!)» -
der lotharingisch - o,rer-
- regierender rlunsch-cr
iz März 1741 , wurde den



z
27 Mar ) 1764 ;u Frankfurt am Mann zum
Römischen König erwählt , lind daselbst den ?
April des nämlichen Jahres gekrönt . Folgteseinem Herrn Vater Franz I . in der römischen
Kaiserwürdc den 18 August 1765 ! ward im
September eben dieses IahrcS von seinerFrauMutter ; nm Mitregcntcn aller österreichischen
Srbkönigreiche undLänder angenommen . Folg¬te derselben als alleiniger Regent den 29 Nov .1780. Sr vcrmäl l c sich den 6 Oktober 1762ginn erstenmal mit Marie Isabelle , Philipps ,InsantenS von Spanien , und Herzogs von
Parma Tochter , gebohren den gi Dezember
1741 , gestorben den 27 November 176 ; . Zum
zweytcnmal den 22 Jäner 176 ; mit Marie Jo¬
sephe , Kaisers Karl VII . in Barern iüngftcn
Prinzessin , gebohren den go . May 1739, ge¬storben den 2h May 1767 .

Genealogisches
V e r z e i ch n i ß

d.er

jetztlebendenvornebinstett hohen Per¬
sonen in Europa.
Römischer Kaiser.

Äarholischcr Religion .

Kaiser : Joseph n . geb . den iz Mär ;
1741 , wird H6 Jahr -; erwählt zum

rvm.
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röm. König den 27 Mar ; 1764 ; ger
krönt den z Apr . 1764 ; succ . seinem
Herrn Vater Franz 1. in der Kaiser -
würde . S . Gescklcchtstafel des öster¬
reichischen Hauses.

AndereEurvpäischeFürsteri .
I. Weltliche Fürsten .

Anhalt.
I . Anhalt - Bcrnbnr § .
Resormirter Religion .

Fürst 7FridcrichAlbrecht , geb . den izAug . 17 ^5,wird 52 Jahr , succ. den nz May 1765 , Wirrw .den 2 Mar , 176Y, von Luise Albertine , Prinz ,von Holstein - Pöln .
Rinder .

1. Alexius Friderich Christian , geb . den 12 Fun .
1767, wird 20 Jahr .

2 . Pauline Christine Wilhclmine , geb . den 2z
Febr . 176Y, wird ihIahr .

Schrvestern des Fürsten .
1. Fridcrike Auguste Sophie , geb . den 25 Aug .

174a , vermählte Fürstin von Anhalt -Zerbst ,wird 4z Jahr .
2 . ChristineClisaberhAlbertine , geb . den 14N00.

174s , vermählte Prinzeß , von Schwarzburg -
Sonderöhausen , wird 41 Jahr .

Stics 'chrvester.
Sophie Louise, geb . den 29 Iun . 1752 , vermählte

(Sräfin zu SolmS -Daruth , wird 55 Fahr .
II . Air-
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II . Anhalt-Bernburg -Gchauniburg .

Reformirtcr Religion .
Fürst : Karl Ludwig , gcb . den iS Map i ?23 ,wird 64 Jahr , succ. den i z Apr. 1772 , vcrm.den 16 Dez . 176z , mir .Amalie Eleonore , Prinzeß , von SolmS -Draun -

felü , geb . den 22 Nov . 1754, wird zz Jahr .Rinder.
1. Viktor Karl Friderich , Erbprinz , gcb . den iNov . 17S7 , wird2oJahr .
2 . Wilhelm Ludwig , geh . den 19 Apr . 1772 ,wird 16 Zahn .

Bruders Franz Adolphs Wittw .Marie Josephe , Gräfin von Haßlingen , gcb .den IZ Sept . 1740 , wird 47 Jahr Witwe d .22 Apr . 1784.
Rinder.1. Prinz . Friderich Franz Joseph , geb . den iMarz 1769, wird 18 Jahr .2 . Vikrorie Amalie Ernestine , geb . den 11 Febr .1772 , wird 15 Jahr .

Stief ' ruder.1. Friderich Ludwig Adolph , gcb . den 26 Nov .1741 , wird »46 Jahr .
2 . Viktor Amadäuä , gcb. den 21 May 1744,wird4z Iabr , vcrm . den 22 Apr . 1778 , mit
Magdalene Sophie , Pi -inzcß . von SolmS , geb .den 4 Jun . 1742 , wird 45 Jahr .

III . Anhalt - Dessau .Reformirter Religion .Fürst : Leopold Friderich Franz , geb . den ioAug . 1740, wird 47 Fahr , succ . den !6 Dez.17Z1 , verm . den 'az Jul . 1767 , mitLouise Henriette Wilhelmine , Prinz , von Bran¬
denburg -Schwedt , gcb. den 24 Sept . 1750,wird z/Jahr .

Sohn .
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Sohn .

Fri ^ erich, Erbprinz , geb . den 27 Dez . 1769 , wird'
18 Jahr

Geschwister .
1 . Henriette Katharine Argncse , geb . den ; Jun .

1744, wird 4Z 3 . vermählt an 3 . Just . Fridrichvon Loen.
2 . Johann Georg , geb . den 28 Jan . 1748 , wird

M Jahr . Domhcrrzu Magdeburg .
Z. Albrecht, geb . den 22 Äpr . 1752, wird 57 I .

vermählt den 2z Oke . 1774. mit
Henriette Karoline , Gräfin von der Lippe Deis -

senfelk , geb . den 7 Febr . 175z , wird Z4 Jahr .
Vaters Schwester .

Henriette Amalie , geb . de » 7 Dez . 1720, wird S7
Jahr , Eoadfiurorin zu Herforden .

IV . Anhalt -Rötl -en.
Resvrmirtcr Religion .

Fürst : Karl Georg Lebrccht, Kön . Prcuß . Gen.
Ntajor der Kavallerie , geb. den , 5 ?lug . i7za ,
wird 57 Jahr , succ . den 6 Aug . 17 ; ; , vcrm.
den 26 Jul . 172Z , mit

Louise Ebarlottc Friderike , Prinz , von Holstein -
Glüctsburg , geb. den 5 Map 1749, wird ; i>J -

Linder .
r . August Christian Fnderich , Erbprinz , geb. den

i8 Nov . 176Y, wird 18 Jahr .
2 . Earl Wilhelm , geb . den 5 Jän . 1771 , wird

16 Jahr .
Z. Ludewig , geb. den 28 Sept . 1778, wird y I .

Geschwister .
i . Ehristine . Anne Agnes , geb . den 5 Dez. 172K,

wird 61 Jahr , verwittwere Gräfin von Sroll -
berg - Wernigerode .

s . Fnderich En mann , geb . den 26 Dkt . i7 ?v
56Jahr . Wittwer von Ferdinande / Gräfin zu
Srollberg - Wernigerode .
. r-essctt
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Nessln Rinder .r . Cmanuel Emst Crdmann , geb. den 9 Jan . 1768,wirk 19 Jahr .

2 . Fnderich Ferdinand , Domherr zu Halberstadt ,geb . den 25 Inn . 1709 , wird 18 Jahr .z . Anne Amalie , geb . den 20 Mist 1770, wird 17Jahr .
4 . Heinrich , geb . den zoJul . 1778 , wird 9 Jahr .5 . Christian Friderich , geb. den iz Nov . 1780,wird 7 Jahr .
6. Ludwig , geb . den 16Jul . 178z, wird 4Jahr .

V . Anhalt -Zerbst .
Evangelischer Religion .Fürst : Friderich August , Reichs - General -Feld -

Zeugmeister und k. k. General der Kavallerie ,geb. den 8 Aug . 1734 , wird ; z Jahr , succ. denisMär , 1747 , verm zum zweitenmal mirFridente Auguste , Prinz , von Anhalr -Dernburg ,geb . den 28 Aug . 1744 , wird 4z Jahr .
Schwester .Katharine II , Kaiserin von Rußland . .

Aremberg .
Katholischer Reltgion .

Herzog : Ludwig Engelbert , geb . den z Aug .1750 , wird §7 Jahr , surc . den 17 Aug . 1778 ,verm . den 19 Jan . 1778 , mit
Louise Paulin ^ Prinz . von DrancaS , Gt . Cr . O.Dame . geh. den 24 Oke. 1758 , wird 29 Jahr .Rinder .1. Erbprinz Ludwig Prosper , geb . den28Apr .1785 , wird 2 Jahr .2. Pauline Charlotte , geb. den 2 Sept . 1774,wird tz Jahr .

Mutter .Louise Margarethe , geb . den io Jun . i ? zo, Gt .Lr. 2 . D . Gräfin von der Mark , wird 57 I .
Eeschwi -



Geschwister - es Kerzogs .
r « Marie Franzisze , geb . den 13 Jul . 1751 , wird

z-5 Iabr , verm . (Gräfin von Windischgräz .
2 . Marie Flore , geb . den 25 Iun . 1752 , Sr . Er.

O . D . vermählte Herzogin von Ursel , wird
35 Jahr .

Z. August Maria Raimund , geb. den zo Aug .
175 ; , wird zgIahr , reg . Graf von der Mark ,
k. k. Obrister , auch Kdn . Fr . Obrister über daö
Regiment dieß NamenS , vermählt den 23 Nov.
1774 , mit

Marie Franziöze , Marquifln von Eernai .
Dessen Sohn .

Ernst Engelbert , geb . den 25 Mai 1777 , wird
ro Jahr .

4 . Ludwig Maria , geb . den 20 Fcbr . 1737 , wird
zo Jahr .

5 . Marie Luise FranziSze , geb . den 29 Jan . 76»,
wird 2z Jahr , vcrm . Gräfin von Srahremberg .

Vaters Schwestern .
1. Marie Viktorie , Sr . Er . O . D . geb . den 26

Okr. 1714 , wird 7z Jahr , verwirrwere Mark¬
gräfin von Baden -Baden .

2 . Marie Adelheid , geb . den 30 Scpt . 1719 , w .
68 I . Stiftsdamc zu Ehareau -Ehalon in Bur¬
gund .

Auersberg . «-
katholischer Religion .

Fürst : Karl Joseph Anron , Herzog zu Münster »
berg und Frankcnftein , K . K. w . Kämerer , geb .
den t7 Feb . 1720 , wird 67 Jahr , succ . den y
Fcbr . 1783 , verm . den 26 May 1744 , wir

Marie Josephe Rosalie , Prinzeßin von Trauk -
svn , St . E . O . D . gebohrc » den 26. August
»7-4/wird 6Z Z.

Lmder .



Rinder.i . Marie FranziSzc , verwitt . Ke . von Daun,Dt .C . O . D . gcb. den zo Jul . 1745 , wird 42 Zahr .r . Wilhelm , K. K. w . Kämmerer - u . Obristlieurn .geb . den <) Aug . 1749 , wird ; 8Zahr , verm . mirLcovoldinc Franzisze , Gräfin von Waldstcin ,Sr . Cr . O . D . geb. den 8 Äug . 1761 , wird 2SZ.Oesseit Rinder .i . Marie Josephe , gcb. den 15 Jan . 1777,wird i -̂ Zahr .
s . Henriette Anne , gcb. den 25 Zun . 1778 ,wird 9 Zahr .
z . Sophie Reginc,geb . den 7 Scpt . 178-0, wird

7 Jahr .
4 . Ein Sohn , geb . 1782.

Z. Karl,K . K. w . Kämmerer und Masor desZnf .Reg . Stein , geh. den 2c Okt . 1750, wird ^7 Z.verm . den 2 Oke . 177s, mit
Marie Josephe , Prinz , von Lobkowltz, St . Cr .O , D . geb. den 8 Ang . 175s , wird Zi Zahr .4 . Paulmc , St . Cr . O . D . geb . den >1 Dez. i752 ,wird gtz Z . vermahlte Gräfin von Salm - nndReifferscheid.
5. Christine,,St . Cr. O . D . gcb. den iS Fcbr .1754 , wird zgZahr , verm . Gräfin von Seilern .6 . Alopfle , geb . den 20 Nov . 1752 , wird 2 ; Zahr .7. Dincvnz,geb . den zi Aug . 17s; , wird 24 Zahr .Bruder des Fürste » .Johann Adam , K. K. w . G . R . u . Kämmerer ,gcb . den 27 Aua . 172 c, wird Lr Zahr . inden Fnrstenstand erhebenden 14 Aug . 174 ?,Witw . zum zweitenmal den 21 Okr. 1775 , vonMarie Wilhelminc Zosephe , Gr . v . Neippcrg .Halb -Gesckzwststcr.1. Zoseph Franz Anton,Fürst Pischos zu Paffau .s . Thercfle , St . Cr . L>. D . geb . den 22 Märzi 7 ; z , vermahlte Gräfin von KinSki, wird 52 I .r z . Mn «



IS
Z. Marke Antonkette , St . Cr . O . D . geb . den 80

Scpt . I7IY , wird 48 Jahr/vermählte Gräfin
von Wurmbrand .

4 . Franz de Paula/geb . den zGept . 1741 , wird
4S Jahr , K . K. w > Kämmerer und General -
Feldwachrmeistcr , verm . den ry Aug . 177 -5, mir
Dinzcntie Anne , Reichs - Frcyin von Rehbach,
Sr . Cr . O . D .

5. Marie Anne / geb. den 2S Apr . 174z, wird
44 Jahr , vermählte Gräfin von Darren .

6. Johann Baptist , gcb . den 28 Fcbr . 174 ; ,
wird 42 Jahr,Domherr z» Passau und Ollmiis .

7. Alorö , des deutschen Orden Commenchur , K. ^
K. Kämmerer und Hauprm . dcS Tcvzischcn 2 .
Infant . Regim . gcb. den 20 März 1747 , wird
40 Jahr .

L. Franz -kaver , K . K . Kämmerer und Hauxrm . ^
bei den Inf . Reg . Kinsky , geb. den 19 Iän .
1749, wird zg Iahr , verm . den 25 Iun . 177S,
mit ' ^

Marie Ernestine , Prinzeß , von Schwarzenberg ,
St . Cr . O . D . geb . den 18 Okt . 1752,w . z ; I . -

Vc
Baden-Durlach .

Evangelischev Religio » .
Markgraf - Karl Friderich , gcb . den 22 Nov. ^

1728 , wird 59 Jahr ; suec . den 12 May 1768 Z»
Daden -Durlach , und zu Baden -Baden den 21
Okr . 1771 , Wittw . von Karoline Louise, Land - -
gräfin von Hesscn-Darmstadt , den 8 Apr . 1788 -

Rtilber .
I . Karl Ludwig , Erbprinz , des Schw . Kreises , FlnGen . Maior , geb . den 14 Febr . 1755 , wird 52 x

Iakr,verm . deni ^Iul . 1774,mit zAmalie Friderike , Prinz , von Hessen - Darm - H
stakt , wird 32 Jahr . v

Vesse »
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dessen Rinder .1. Katharine Amalie Christiane Louise lind2 . Fluder,kc Wilhelminc Karvline , Zwillinge ,gcb . den ig Jul . 177s , werd . ii Jahr .z . Louise Marie , ged. den 24 Jan . 2779, wird8 Jahr .
4 . Fridcrike Dororhee Wilhelmine , gcb. den12 Marz 1781 , wird s Jahr .
5. Karl Ludwig , Fridcrich , gcb . den 8 Iun .1786 , wird 1 Jahr .2 . Fridcrich , gcb. den 29 Aug . 175s , wi' Ld gi I .Holländischer Gen . Maior , auch des Schw .Kr . Gen . Maior .

Z. Ludwig Wilhelm , gcb . den 9 Febr. i ?Sz , wird24 Jahr . Obrift des Schw . Kr.Bruder des Markgrafen .Wilhelm Ludwig , gcb. den 14 Jan . 17Z2 , wird55 Jahr . Holl . Gen . Licuten .
Großvaters Bruders Sohn .Christoph, des H . R . Reichs General ^ Feldzeug -mcifter , auch K. K. Gen . Feldmarschal,geb . d.5 Iun . 1717, wird 70 I .

Von dem legten Markgrafen von Baden -Ba -den lebt nochMarie Diktorie , Prinz , von Aremberg , gcb. den2S Okr. 1714, wi '-d 7z I . Wiie . d. 21 Okt . 1771 «Veffe» Bruders Tochter .Elisabeth Auguste Franzis,e Eleonore , St . C.L>. Dame , geb . den 16 März 172 ; , wird 62 I ,
Barbian und Belqiojoso .AatI olischer Religion .Fürst : Alberich Xll , k. k . Gen . FeldmarschaDLieutenant , Kapirain -Li ur . deck , k Lei girdeZu Mailan ' , aeb . den 20 Okt . 1725 , wtrl SrI . succ. den 28 Okt . 1779 , W . rcn z Mai 1777von Anne Richard, Prinzeß, von Este .

e r Rinder.
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, Riuöer .i . D >̂r,bare Marie Therefle , Kt . ss. Orb . D.
gel). den ic> Fcbr. 1759 , vcrm . den d Jan.
1775 / mir

Anton , MarquiS Litt » de Gsmbalo , Grand von
Spanien .

r . Alberich Reinald Hcrk . Karl, Marauiü d'§ stt,geb. den r Mai 17S0, wirk>27 Jahr.
x. Ludwig Franz Alberich Auron , GrafvonLu - '

go , Malrhcscr-Ritter , geb. den 18 Jan . 1707/wird 20 Jahr .
« . Herkules Karl Philibert , Graf von Cotignio-

ln, geb̂ .den 24 Mai 1771 , wird iS Jahr .Bruder .Graf , Ludwig Karl Pbilibcrt , k. lk. wirkl. Geh.
Rath , und Gen . Fcldwachrmeister, geb . dcnr
Jan . 1728 / wird 59 Jahr .

Vatthyani .
Ratholischer Religion .'Fürst - Adam Wenzel , k. k. wirk!. Geh. Rast

und Gen . Feldzeugmeister , geb . den 27 Mari
1722, succ. den 15 Apr. 1772 , wird 65 Fahr,verm . im Inner 1749 , mit

Thercfla, Gräfin von IllieShast , St . E . O . D-
geb. Len 9Dez . 1784/wird ; ; Jahr .

Linder .
1. Ludwig , Graf , geb. den n Jan . 1753 , wird

Jahr , k. k. Kämmerer, verm. zum zwcirenmalden 19 Jan . 1779 , mir
Marie Elila-berh , Gräfin von Pergen , geb. den

2S Mai 1755 , getrennt seit 1785 .
Dessen Rinder .

1 . Joseph, geb . den 9 Nov . 1779 , wird 9 Iaht .
2 . Philipp , acb . den 19 Nov . 1781 , wird 8 I -

r . Marie Anrvnic, St . C. O . Dame^ geb . de»
12 Zevr. 1762 , wird 25 Jahr , verm . den ?
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Fchr . 1779, mit Joseph , Gros von strdödy,ILn . Ung . Sratthaltrrei -Rath .
Geschwister .1. Marie Antonie , St . st . O . D . geb . den 7Inn . 1720 , wird 67 Jahr , zum zweitenmalWitw . den 15 Apr . 1772 , von Karl , Fürst vonBathyani , ihres BarerS Dr 'ader ., . Joseph , § . d . za Jan . 1727 , w . 60 I . des H . R.Reichs Fürst , Kardinal , Erzbischof zu Gw .nund Primas von Ungarn, ?, k. w . Geh . Rarh .; . Theodor , Graf , a . d . 15 Okr. 1750/k . k. w.Geh . Rath und Kümmerer , w . 57 I . vcrm . k.2Z Mai 1756 , mir

Philippine , Grassn von Esterhasy , St . E. O . D .geb . d . z JÜn . 1754, w . zz I .
Vesten Lin - cr .1. Eleonore , Sr . S . O . D . geb. d . 6 Dez. 1760,w . 27 I . vcrm . d. 28 Apw 178z, mitMichael Franz , Graf von Alrhan , k. k. Küm¬merer , g . d . 2 Fcbr . 1760 , w . 27 I .2. Anron ^ g . d. 14 Okr. 1762 , w - 25 I .4. Philipp , Graf , k. k. w . Ged . Rach unk Gen .Feldwachtm . geb . d. 18 Okr . 1754, w . zz I .vcrm . mir

Barbare , Freist » von Bereny , g . d. §a Scpt .172 ; , w . 64 I .

Bayem.
katholischer Religion ,des legten Rnrfursten , jlkapimilian JosephsWittwe ,Marie Anne , kbn . Prinzeßin von Polen undSachsen , geb . den 29 Aua . 172 ? , wird -roIahr .Vaters Lrudcro Sohns,pr . Clemens lvittweMarie Anne , Prinz , von Plalzsulzbach , geb. den

22ZUN . I722, wird üzI . Ditt . den s Aug . 1772.
e z Dran /



r4
Brandenburg - Anspach und Bayreuth.

Evangelischer Religion .
Markgraf ^ Karl Alerander , k. k. General Feld

maachtmeistcr, auch kön. Prcuß . Gen . Lieutt
nant , geb. den 24 'Febr . 17ZS , wird ; i Jahr,
succ . zu Anspach den 4 Aug . 1757 , und zs
Bayreuth , den 20 Iän . 17S9 , verm . den r!
Nov . 1754, mir

Friderike Karoline , Prinz , von Sachsen -Ko ^urj
Saalfeld , geb. den 24 Iun . 17z ; , wird 52 I .

Oes legten Markgrafen von BapreuthlVit «
Sophie Karoline , Prinzeß , von Draunschwei

W. g . d. 8 2 kt . 1737 , w . 50 Z . Wirw . d. -
Iän . 1769 .

Braunschlvekg - Wolfenbättel.
Evangelischer Religion .

Herzog : Karl Wilhelm Ferdinand , kön. Prei >!
General der Infanterie , geb . d . yOkt . 17?'
wird 52 I . succ . d. 20 März ^780, vcrm . d>>-
Jän . 1754 , mit

Auguste , Prinzeß , von Großbritranien , z . d. <>
Aug . 1737 , w . 50 I .

Rinder .
1. Erbprinz , Karl Georg August , g . d . 8 Febr >

i7 <5-5, w . 2i I . Domherr zu Magdeburg .
2 . Auguste Karoline Friderike Luise , geb . d-Z

Dez . 1754 , w . 22 I . verm . Prinzeß , von Di !r
tcmber ^ .

Z. Karolme Amalie Elisabeth , geb . d . 17 M
1768 , w . iy I .

4 . Georg Wilhelm Christian , g . d. 27 Zun, . iM
w . 18I .

5. August , g . d . 18 Aug . 1770 , w . iS I .
6 . Friderjch Wilhelm , g . d . 9 Okt . 1771 , w . i 5 5

Mutter .



! 5

euch
Fclk-
ieutt'

Z -ihc,
nd n
en 2:

zdurj' 2I .
Pit «
hwis

d. -

steist
17?'
Ü.. I!

d. i>

Feba

- ^Dur!

Ä «

17S-,

i ; 5

ktier>

Mutter .
Philipplne Charlotte , kön . Prinz , von Preußen ,

geb . d . iz März 1716 , w . 71 I , Witw . den 20
März 1782 .

Geschwister .
r . Sophie Karolinc Marie , g . d. 8 Okt . i ? Z7, w .

50 I . verm . Markgräfin von Bayreuth .
2 . Anne Amalie , g . k . 24 Okt . 17Z9, w . 48 F.

verm . Herzogin zu Sachsen Weimar .
z . Weiderich August , kön . Preuß . Gen . Lieut .

der Kavallerie , g . d . 2? Okt . 1740 , w . 47 I .
verm . d . 6 Sept . 1768 , mit

Friderike Sophie Charlsrrc Auguste , Prinz , von
Wärt . Ocls , g . d . 1 Aua . 1751 , w . z6 I .

4. Elisabeth Christine Ulrike , g . d. 8 Nov . 1749 ,
>v . Z7 I . War mit dem Pr . Fridkrich Wilhelm
von Preußen vermählt von 14 Jul . 1765 , ist
l
'
ezt geschieden u . rcstdirt zu Stettin , seit 1769 .

5. Auguste Dorothee , Aebußin zu Ganders¬
heim , g . d . 2 Okt . 1749 , w . z8 I .

Valero Geschwister .
r . Elisabeth Christine , g . d. 8 Nov . 1715 , w . 72

Jahr , vcrw . Königin von Preußen .
2. Ludwig Ernst , g . d . 2> Sevt . 1718 , w . 68 I -

kaiserl . und dcü H . A . R . General - Feldmar -
schall , Obrist eines k. k. Infam . Regim .

Z. Ferdinand , g . d. 12 Jan . 1721 , w . s6 Jahr ,kön . Prcuß . General -Fcldmarschalk .
4 - Sophke Antonie , g . d. izIa

'n . 1724 , w . 6z I .
verm . Herzogin von Sachsen -Koburg .

5. Juliane Marie , g . d . 4 Sept . 1729 , verw . Kö¬
nigin von Dänemark .

Großvaters Bruders Sohn :
Friedcrich Karl Ferdinand , g . d. 5 Apr . 2729, w .

58 I . kön . Dän . Feldmarschall , verm . d . 26
Okt. 1782 , mit

r 4 Anne
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Anne Karoline , g . Prinzeß , von Nassau .-Saarr

brück, verw . Horz. von Hollstein -Glücköburg ,
g . d . zi Dez . 1757 , w . zsJ .

Clüry .
Ratholiseher Religion .

Kürst Krön ; Wenzel , ObristcrHof - und kand«
l
'ägermcester in Oesterreich, geb . den 8 Marz
1706,w . 81 Jahr , verm . d. 74 Kcbr . 1747 , mir

Marie Josephe , Sr . (5. O . Dame , Priazeßin von
Hohenzoilcrn Hechingcn, geb . d. 22 Jan . 1728 ,
wird Zy Jahr .

Rinder .
» Graf , Johann Nepomuk , k. k. w . Kämmerer ,

geb . d. 17 Dez . 175z, wird Z4 I . verm . d. zl
Jan . 177 -: , mit

Marie sthristckw , St . st . O . Dame , Prinz , von
Ligne , geb . den 27 Man 1757 , wird - 0 I .

Vesten Rinder .
7. Karl , geb. den 12 Dez . 1777 , wird io Jahr .
2. Franz Morih , geb. den 22 Sept . 17L2 , wird

4 Jahr .
2 . Nearie Sidonie , St . st. O . D . g . d . 10 Nov .

7748 , w . W Jahr, , verm . den 17 Man 1772 an
Gras Jrbann Reidolph von sthorek, geb. den
17 Man 7749 , wird Jahr ,

g. Marie Christine , Sr . C . O . D . geb . d. 79 Jan .
7755 , w . Z2 I . vcr :nählte Gräfin von Honas .

4 . Marie Thercste , StiftSdame zu Niveile , geb .
- eil Z0 Jul . 77 ?<l, W. ZI I .

Colloredo .
R akl) c>ii >',1) er Re !1g 10n .

Fürst : Rudolph Joseph , kais. wjrkl . Geh . Rath
und Reichs -7>of-2 ice -Kan ; ler , geb. d. sJul .
7701 , w . 81 I . verm . den 14 Jui . 7727 mit

Marie Gabriele ZranziSze , verm . Gräfin v. Gtah -
remberg , geb. den 28 Nov . 7727, wird 80 Jahr .

Rinder .



Rinder .! . Graf , Franz Gundaker , kaiserl . wirkl . Geh .Ruth und Kämmerer , geb . den 28 Map 1731 ,wird 5S Jahr , venu , den üJän . 1771 mitMarie Isabelle , Prinz , von Fon di und Mails /
seid / ged . den 29 Aug . 1750 , wird §7 Jahr .

Dessen Rinder .1. Rudolph Joseph , g . d . 76 h'pr . 1772 , w .ä ; F .
z. Marie Gabriele , und Marie Henriette ,Zwillinge , g . d. z Sept . 177 ; , >v . 14 I .4 . Hicronimus , g . d. zv Alärz , 177 ; , in . 12 I .; . Ferdinand , g . d. 80 Jul . 1777 , >v . 72 I .2 . HieronimuS , Furfi Srz -Bischvf zu Salzl ' iirg .x. Joseph Maria , k. k. Gen . Feldm . Lieut . geb.den ii Scpr . 178 ? , wird 52 Jahr .

4 . WenzeskauS , deutscher Ordcnö Kommcnrhurund 5. k. w . Kämmerer , auch Gen . Feldm .Lieut . gcb . den 15 Oki . i ? z8 , wird 4y I .; . Marie Gabriele , St . ss. Ö . Dame , geb . den2? Jan . 1741 , wird 46 Jahr , vermahlte Grä¬fin von Pa -lsn.
6 . Marie Thercffc , St - C. O . Dame , geb . den izJul . 7724 , wird 4z Jahr , vermählte Gräfinvon Schonborn .
7. Marie Frnnzisjc , Sr . C. O . Damo , geb . den2 Apr . 1745 , wird 41 Jahr , vermählt ? Gräfinvon Wallis .
k. Karoline , St . L . O . Dame , gcb . den 14 Febr .1752 , wird Zz Jahr , vermählte Gräfin von

Trautmanüdorf .

Curland.
Evangelischer Religion .

Herzog : Pete ", aeb . den 4 Jan . 1724 , wird <5;Jahr , surcrd . den 24 Nrv . 1729 , verm . zumdrittenmal den s Nev . mir
e > Anne
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Anne Dorothee , Gräfin von Meden , geb. den r

Febr . 1761 , wird 26 Jahr .
Tochter dritter Lkie .

1 . Katharine Fridcrike Wilhelmine , geb . den ?
Febr . 1781 , wird 6 Jahr .

2 . Marie Louise Pauline , geb. den 19 Febr^ 1782,
.wird 5 Jahr .

Geschwister des Herzogs .
1 . Hcdcwig Elisabeth , vermahlte Baronesse

Tscheßcrkaßv' " , wird 60 Jahr .
2 . Karl Ernst , verm . mit Apollonie , Prinzeß .

Poninske , wirdzyJahr .
Rinder .

1 . Benigne , g . d . zo 177z , wird 9 Jehr .
2 . Gustav , g . d . 29 Jan . 1780, wird 7 Jahr .
Z. Peter Alcriuö , g . d. 21 Febr . 1781 , wird 6 I -
4 . Adolph , g . d . zo Nov . 178z, wird 4 Jahr .

Czarlorisky.
Ratholischcr Religion .

Fürst : Adam Kasimir , k. k. Gen . FcldzengM.
lind Kapirain der Gailizischcn adelichcn Kar¬
de , g . d. i . Dez . 1734 , w . ; ; I . verm . 1741 m>i

Fsabcste , Gräfin von Flemming , geb . im MäN
1744 , w . 4 t I .

Rinder .
r . Mariane , geb . 17LZ, w . 24 I . verm . d. 28

Okt . 1784 , mir
Pr . Friderich Ludwig , von Würremb . Gtuttg .
2 . Adam , g . d. 14 Jan . 1770, wr 17 I .
z . Konstantin Adam , g . d . 28 Okt . 177z , w . I4J -
4 . Sophie , g . im Scpt . 1778 , w . 9 I .

G chwester .
Isabelle Elisabeth , g . den 21 Mai 1756 , w . 51 I -

verw . Fürstin LubomirSky .
Düne -



. r -
Dänemark .

Tvangelis -Her Religion .
König : Christi n Vll . geb . den 29 Jan 1749,wird zq Jahr , succ . seinem Herrn Darer , Kö¬

nig Friedrich V,den i4Iän . 1766 , 'tzirtw .den 10 May 177 °; , von Karoline Mathilde ,Prinz , von Wallis .
Rinder .r . Fridrich , Kronprinz und Miwegent , seitdemi4Apr . 1784 , ged. den 28 Jan . 1768 , wird 19 I .2 . Luise Auguste , geb . den 7 Jul . 1771 , w .15 Jahr , verm . den 27 Mai 178 ^ , mir dem Erb¬

prinzen Fridcrich Christian zu Holstein -Son -
dcrburg -Augustusburg .

GesHwister - es Röntge .1. Sophie Magdalene , geb . den z Jul . 174 ^,wird 42 I . vermahlte Königin von S ^ wcden .2 . Wilhelmine Karoline , geb . den 10 Jul 174?,wird 41 Jahr , vermählte Erbprinz , von Hes¬sen - Cassel.
Z. Luise , geb. den Jan . 17,0 , wird ? 8 I »vermählte Prinz . von

^
Hessen - Kassel .

Halbbruder .D. Fridrich , geb . den 11 Okt . 175g , wird g ;Jahr , verm . den ri Okt . 1774 , mit
Sophie Fridcrike , Prinz Ludwigs von Mek -

lenburg - Schwcrin . Iochtcr , geb . dcn igApr .
1758 , wird Z-> Jahr .

Tochter .
Inliane Marie , geb . den 2 May 1784 , wird 7 I .

Stiefmutter des Rönigo .Juliane Marie , Herzog Ferdinand Albrccht zu
Draunschweig » Dolscnbürccl Tochter , geb .den 4 Sevt . 1729, wird 89 Jahr , verm . an
König Fridrich V . den 8 Jul . I7Z2 , Wittweden 14 Iun . i7 <5§ .
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Deutscher Ritter,Orden .
Natholischcr lecligio » .

Hoch- und Deutschmeister : Mariniilian , krzher«
zog zuOesterr . Kurfürst zu Köln .

Dietrichstcin .
Ratstolischcr Religiott .

Fürst : Iobann BavtistKarl , k. k. w . Geh . Rath
und Obrift - Stallmeister , geb . den 27 Inn .
1728 , wird 5<) Z . verm . den zo Irin . 1764', mit

Christine , geb. Gräfin von Thun , Sr . § . O . D ,
geb. den rz Apr . 1738 , mied 49 Jahr .

Rin - er .
7. Fronz Zosevh, Oberlicrir. bcy dem Fngenkeur-

Chor , ĝ b. den 29 ?lcr . 1767 , wird 20 Jahr .
2 . Marie Tcherefle , geb . den n Tlug . 1768 , wird

19 Jahr .
z . Johann Baptist , geb . den ; i März 7772 , wird

rz Fahr .
4 . Moritz Zeh. Karl , geb . den 19 Jan . 1775 , w :rd

re Jahr .
5 . Joseph Job . Bapt . Karl, geb . den 4 Zcbr .

778 -2, wird 7 Jahr .
Geschwister - co Lürsteir.

7. Franz de Paula Karl, k. k. Obrist-Gilberkäm-
mcrcr , geb. den 13 Dez . 1737 , wird 5s Jahr ,
Wirw . d. iz Okr. 1782 von Charlotte , Daran ,
von Reischach.

Dessert Rinder .
1. Marie Thercstc Josephe , geb . den 24 Jul .

1771 , wird 76 Jahr .
2 . Franz Joseph , geb . den 9 Jul . 7774 , wird

13 Jahr .
Z. Marie Aloyste , g . d . ; i Otr . 1777, w . 7oJ ^
Marie Josephe , Sr . E . O . D . geb . den 2 Nor

1736, wird zi I . verwirr . Gräfin von Harrat
Ester



Csicrhasi.
Ratholischcr Religion .Kürst ' Nikolaus , k. k. w . Geh . Rark , Generali

Feldmarschall lind Kapirain der kon . Ung . adl .Leidgarde , gcb. den iZ De, . 1714 , w . 75 Fahr ,verni . den4Mär ; 17L7 , mir
Marie Elisaeerhe , Gräfin von Deistenwols , Sr »E . O. D. geb. den 21 März 1718 , wird 69 I .

Rinder .l . PaulArwon , Erbprinz , k. k. w . Kämmerernnd Gen . Feldni . Licur . ged. den n Apr . 1738 /wird 49 Fahr , verm . den 10 Zän . 1743 , niieMarie Thereflc , Gräfin von Erdödi , Sr . E . O»D . geb. den 23 Nov . 1743 , wild 42 Jahr .
Dessen Rinder .i . Marie Thereste, ged. dem / Febr . 1764 , Wird23 Jede .

r . Nikolaus , geb. den 12 Dez . 174 ; , wird 2LIakr , veem . den 15 Sepr . 1783 , mir, M >.rieHermcngild,Prrn ; .vonLichrenstein,geb »den 13 Apr . 1748 , wird 19 Jahr ,z . Anron , geb. den Z Jul . 17- 7, wird 20 Jahr ,vcrm . im Aug . 1785 mir
Tdercstc, Gräfin von Hohenfeld , g . d . 20 Fcbr »1769 , w . 18 I .
4 . Leopold, gcb . den 13 Nov . 177 .4, wird 11I .r . Marie Anne , ged . den 7 Febr . 1739 , wird 48Jahr , vM-mählre Gräfin von Grastalcowicz .8> Nikolaus , geb . den icr Ang . 1741 , wird 46 2 »verm . den 3 Aug . 1777, mirAnne FranziSze , Gräfin von Weissenwvlf .
/ Frankreich.

Ratholifiher Religion .KTnig : Ludwig XVl . ged . den 23 Aug . 1734 ,wird z ; Jahr , suec . seinem Großvarer Lud--



rr
wig XV . den 70 May 777a , verm . den 7S
May 1770 , mit

Marie Antonie , Erzherzogin von Oesterreich,
Kaiser Joseph II . Schwester , gcb den 2
Nov . 7755 , wird ZZ Jahr . St . iT. O . Lame .

Rinder .
1. Ludwig Joseph Franz Xaver , Dauphin , gcb.

den 22 Okt . 1787 , wird 7 Jahr .
2 . Marie Thercste Charlotte , Madame Roiale ,

geb . den 26 Dez . 7778 , wird 10 Jahr .
Z. Ludwig Karl , Herzog von Normandie , geb .

den 27 Marz 778c , wird 2 Jahr .
4 . Sophie Helene Beatrix , gcb . d. y Iul . 778S ,

w . i I .
Eeschrvister des RönigS .

1. Ludwig Stanislaus Xaver , Monfleur , C' raf
von Provence , gcb . den 77 Nov . 1755 , wird
32 Jahr , verm . den 74 May 7777 , mit

Prinz . Marie Iosephine Louise , des Königs
von Sardinien , Viktor Amadauö III . Toch¬
ter , geb . den 2 Sept . 775 -; .

2 . Karl Philipp , l^ raf von Artois , geb . den
<> Vkt . 7757 , wird zi Jahr , verm . den r6
Nov . 777 ? , mit

Marie Thercste , königlichen Prinreßin von Sar¬
dinen , geb . den 37 Jan . 175s, wird 32 Jahr .

Rinder .
r . Ludwia Anion , Herzog von Angouleme , g .

den ^ Llug . 7775 , ŝ roß -Prior von Frank¬
reich, wird 72 Jahr .

2 . Ka --l Ferdinand , Herzog »-on Berry , g . den
24 Ja >. 77 8 , wird 0 Fahr ,

z . Marie Adelheid Clotilde , geb . den 73 Sept .
77 -0 , wird 28 ? abr , ve >m . Prinz . v . Sardinien .

4 . Clisaberb Phi ' i" '- ne Marie , geb . Len Z May
r ? §4, wird 2l Jahr .

Ves
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Des R 5nr'go Vaters G .hwc,stcrn , Ronig Lud¬

wig XV . Lotter .1. Marie Adelheid , geb. den 2z März 1732 , wird55 Jahr .
2. L^ krorie Louise Niarie , geb. den 11 Mai ) 1733,wird 54 Jahr .
z . Loujsc Marie , geb. den 1? Jul . 1737, wird 30Jahr , Priori » im Karmelirerklo ^cr zu Sr . De¬nis . "

Prinzen von königlichem Del lute .I . Orleans .7. Ludwig Philipp Ivserd , Herzog " on Orleansund Chartres , gcb. den 13 Apr . 1747, wird4vInhr , vcrm . den 5 Aor . 1720, mitLouile Marie Adelheid , Prinz , von Penchievre ,geb . den 13 März 1753 , wird 34 Jahr .
Rinder .r . Herzog von Dalois , g . den S Okt . 1773, wird14 Jahr .

2. Herzog von Montpenfler , g . den 3Jul . 177 ; ,wird 12 Jahr .
3. Mademoiselle von Chartres , geb . den 23 Aug .1777, wird loJakr .4 . <2raf von Deauioloiü , gcb . den 7 Okt . 1779 ,wird 8 Jahr .

Schwerer - es Herzogs .Louise Marie Theresle , Prinzeß , von Orleans ,geb. den 9 Jul . 17 -10, wird zsJahr , vermahltePrinzeß . vonDourboN ' Conde. e
ll . Lourbon - Con - e .Ludwig Joseph , Pr . ' on Conde, geb . den 9 Aug .173s, wird 51 Jahr , Wittw . den 3 März 1760von Charlotte , Prinzcßin von Soubise .Rinkur .I . Ludwig Heinrich Joseph , geb . den 13 Apr .1756 , wird zi I . verm . den 24 Apr . 1770, mit



^ 4 .
Luise Marie Ibcrefle , Prinz . von Orlcanö , geb .

den y Jul . 1750 , wird z? Jahr .
Sohn .

k. Herzog den Snghlen , geb. den 2 Aug . 1772,
wird 13 Jahr .

r . Luise Adelheid , geb. den 5 Okr. 1757 , wird
32 Jahr .

117. Bourdon - Lontp .
Ludwig Frau ; Joseph von Bourbon , Prinz von

donrn , geb.
"
den i Scpr . 1754 , wird zz Jahr ,

verm . den 27 Febr . 1759 , mir
Forrunaee Marie von kfte,Prinz ^ von Modena,

ged . den 24 Nov . 1751 , wird 5s Jahr , leben
abgesondert .

IV . ^ egitiinirtcr pr »>rx.
Ludwig Johann Maria von Bourd « n , Herze-

von Penihievre , gcb . den er Nov . 1725 , wird
«2 Jahr .

Tochter .
Luise Marie Adelheid , geb. den ig Marz i 7°>3l

wird Z4 Jahr , vermähltcPrmz . von Orleans .

Färstcnberq.
Ratholischer Religion .

Flwst : Joseph , des H . R . R . Feld -M . Lieueen.

ged . den y Jan . 1758 , wird 29 Jahr , succ. den
2 Jun . 1-788 , verm . den 15 Jan . 1773 , mir

Mane Aneonie , Prinz , von Hohcnzollern -He-

chingen , geb . den 10 oiov . i ?so , wird 27 I -
Geschwister des Fürsten .

l . Josephe Marie , geb . den 14 Nov . 1756 , wuo
Si Jahr .

2 . Karl Joachim , geb. den zi Marz 1771 , wu °

iS Jahr .
Vaters Geschwister .

r . Karl §gon , geb. den 7 Man 1729 , wird 58 I -
verm . den 23

'
Jun . 1733 , mir
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Marie Josephe ^ Gräfin von Kternbcrg , St . C .O. D . g . d. 24 Zun . 1755 , w . 52 I .Rinder.1. Philipp Joseph , geb . den 21 Okt . 1755 , wird82 Jahr , verm . den 10 Fehr . 1779 , mitJosephe Marie , Schwester deü Fürsten .2 . Karl Joseph , k. k. und des Schw . Ke . Obristcr ,geb . den 26 Zun . 1760 , wird 27 Z.Großvaters Lrudcro R «nder .1. Joachim Egon , Landgraf , k. k. Kämmerer ,g . d. 22 Lcz . 1749, w . Zg I . verm . d. 18 Airg.1772 , Mit
Sophie Therestc , Gr . von Oetingen -Wnlserstein ,St . E. O . D . g . d . 9 Dez . 1751 , >v. zs I .

Rinder .1. Friden 'ch Karl,g . d . 26Zan . 1774,.w . iz I .2 . Philipp Karl , g . d. Mar, , 1-775 , w. 12 I .z. Karolinc Sophie , g . d . 24 Aug . 1777 , wirdtoI .
4 . Marie Eleonore Sophie , g . d.7 Febr . 1779 ,w . s I .
5. Marie Thercfle , g. d. z Nov . 17x1 , w . s Z.e . Franz Ludwig Egon , geb . d. iS Apr . 178z,w . 4 I .
7 . Marie Elisabeth , g . d. 7-2 Jul . 1784, w . a I .2. Joseph Frikerich , Landgraf , g . den 24 Apr .1751 , wird zs I . verm . zum zweitenmal im I .17x4 , mir

Johanne , Gräfin von Zierotin *
Gshn erster Ehe .Joseph Friderich Franz , g . d^ 4 Sept . 1777 ,w . io Z.

Genua .
Äathsliseher Resigion .Doge : Giovanno Earlo Pallavicini , cpw. denckJun . i78z .

f '
Graßal -



Graßalkowics.
Ratholischer Religio » .

Fürst : Anton , geb . d . 24 Aug . 173z, wird 54 ?.
verm . den i Äiai 1758 , mit

Marie Anne , geb . Fürstin von Esterhafl , g . den
27 Febr . 1739 / w . 48 I .

Rinder .
1. Graf , Anton , g . den 12 Sept . 1771 , w . isI .
2. Marie Anne , vcrM . Gräfin Aizai , g . den 3°

Mai 1762 , w . 25
z . Ottilie , verm . Gräfin ForgacS , geb . den iS

Sept . 1764 , w . 23 I .
4 . Elisabeth , verm . Gräfin Esterhast, geb . dcn6

Sept . 1767, w . 20 I .
Großbrittanien .

Oer Englische « Rirche zugethan .
König : Georg III . Churfürst zu Draunschweigr

Lüneburg , geb. den 4 Jun . 1733 , wird 49 Jahr ,
succ . den 2z,Okt . 1760 , verm . den 8 Sept .
i7 §i,mir

Sophie Charlotte , Prinzeßin von Meklenburg «
Screlitz , geb . den ly May 1744, wird 44 Jahr -

Rinder .
Georg Friderich August , Prinz von Wallis/

und Kurprinz von Hannover , geb . den i2Auz .
1762 , wird 2SIahr .

L. Friderich , Herzog von Aork und Bischof von
Osnabrück , geb . den 16 Äug . 176z, wird 25 3-

z . Wilhelm Heinrich , geb. den 21 Aug . 176) '
wird 23 Jahr .

4 . Charlotte Karoline Mathilde , geb . den r)
Sept . 1756, wird 22 Jahr .

5. Eduard August , geb . den 2 Nov . 1767 , wt"
21 Jahr .

s . Auguste Sophie,geb . den s Nov . 1768 , wir»
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? . Elisabeth , geb . den 22 Man 1774, wird i8J8. Ernst August , geb . den 5 Inn . 1771 , w . 17 IAugust Friderich , geb . den 27Jän . 177z, wirdi ; Jahr .
10. Adolph Friderich , geb . deN24Febr . 1774,wird 14 Jahr .
11 . Marie , geb . den 25 Apr . 1776, wird 12 Jahr .12 . Sophie , geb . den z Nov . 1777, wird n J >iz . Amalia , geb . den 7 Aug . 1785,wird 4 Jahr .

Deo Rönigs Ges .-tzwjster .1. ?luguste , geb . den 11 Aug . 1757 , wird 51 Jahr ,vermahlte Herzogin von Daünschweig -Wol -fenbnttel .
2 . Wilhelm Heinrich , Herzog von Glouccster ,geb . den 25 Nov . 174 ; , wird 45 Jahr , verm .den 6 Sepr . i ? ; s , mir
Marie , vcrw . Gräfin von Daldgrave .

Rinder .1. Sophie Machilde , geb. den 14 Mai 177 ; ,w . 14 I .
2 . Wilhelm Friderich , geb. den 1; Jan . 177s,w . 11J .

Z. Heinrich Friderich , Herzog von Cumberland ,geb . den 7 Nov . 174 ; , wird 42 Jahr , verm .im Nov . 1771 mir
Anne , Gräfin von Earhampton .

Vaters S -Hwester .Amalie Sophie , g . d. 10 Jun . 1711 , w . 7L I .
n r- Ha;feld.

, . Ratholischcr Religio » .
Fürst : Weiderich Karl Franz Kasecan , g . den 7wir» Aug. w . i4J . folgt seinem Herrn Barer ,Franz Philipp den 5 Nov . 1774.

. Eli-
f z Hessen.



Hessen.
s . hcssen - Lassck.

Resormirtcr Religion .
Landgraf : Wilhelm IX . g . den 3 Inn . 1- 4 ?, w .

44 Jede , sncc . den zr Oke . 1785 , verm . den
1 Scpr . 1764 , mir

Wilhclmine Karoline , königl . Prinz , von Däne -'
mark , ged. dctt 10 Jul . 1747 , wird 42 Jahr .

Rinder . - z
1 . Wilhelm , ged. den 28 Jul . 1777 / wird 10 I .
2 . Marie Friderikc, ged . den 14 Äept . 1768/

wird ryJahr .
z . Karoline Amalie , ged . den n Jul . 1772/

wird 16 Jahr .
Ges ^ ' naistrr .

i . Karl , ged. den ly Oe ; . 1744 , wird 4 ; Jahr ,
verm . den zo Ang . 176S , mit

Luise , königl . Prinz , von Dänemark , ged . den
30 Jan . 1750 , wird - 7 Jahr .

Rinder .
1. Marie Sophie Friderike , ged . dxn ib Okt .

1767 , wird 20 Jahr .
2 . Zridcrich, ged . den 24 May 1771 , wird I 5 J.
z . Juliane Louise Amalie , geb . dcn i9Jän .

I77Z , wird 14 Jahr .
4 . Christian , ged . den rg Ang . 17727 wird ri I -

, . Friderich , geb . den 11 Gepr . 1747 , wird 40 I -

Gtiefmuttcr . l
Philippine Auguste Amalie , Prinz , von Bran -

dendM'g- Schwedr , ged. den ro Okr . 174 S, wir»

42 Jahr , Witt , den zi Okr. 178 ; .
GroßvatcrsRrndcro , MarimIliattS Tochter .
1. Ulrike Frider . Wilhelm , geb. den - 1 Okr. 1722»

wird ^ z Jahr , verm . Herzogin von Hollstem.
2 . Wilhclmine , ged . d. 22 Fedr . 172s, wird 6i I -

vermä '
hlre Prinz , von Preuffcv .
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Sl. Hessen - Philippolhal .

Rcformirtcr Religion ,
kandgraf : Wilhelm , geb. den 29 Aug . 1726, wird

61 Jahr , succ . den 8 May 1770, vcrm . den 2
Zyn . 175z , mir

Ulrike Eleonore , Landgrafin von Hessen - PH !«
lippSrhal , geb . den 27 Apr . 17Z2 , wird 55 Z.

Rinder .
1. Karl , geh . den ; Nov . 1757, wird zo Jahr .2. Juliane Wilhclminc Luise , ged . den 8 Inn .i7 « i , wird 26 Jahr , vermahlte Gräsin

'
von

Schanmbnrg -Duckcburg .
Z. Weiderich , geb . den 4 Sept . 1754, wird 2? I .4 . Ludwig , acb . den 8 Okr. 17S6 , wird 21 Jahr .
5 . Ernst Constancin , geb. den 8 Aug . 1771 , wirdiS Jahr .

Schwester dco Landgrafen .Charlotte Amalie , geb . den 10 Aug . i ^za , wird
57 Jahr , verwitt . Herzogin von Sachsen -Mei¬
nungen .

Deo verstorbenen Prinz LVilhelms Rinder ,i . Adolph , Pr . zu Barchfcld , geb . den 29 Inir .
1747 , w . 44 I . vcrm . den 15 Okr . 178t , mir

Wilhelmine Luise Christiane , Prinzeß , von
Sachsen -Meinungen .

Sohn .Karl August , g . den 27 Iun . 1784 , w . 3 I .s . Katharine Fridcrike Charlotte , g . den 26 Apr .
172z , w . 62 I . vcrw . Gräfin von Isenburg -
Dudingcn .

3. Zohannettc Charlotte , g . den 22 Jan . 1730,w . zy I . Knsterin deS StifrS Herforden .
4. Amonie Karoline , g . den 18 Ja » . 1731 , wird

5S Jahr .
5. Ulrike Eleonore , g . den 27 Apr . 1732 , w . 5zI . vcrm . an Landgraf Wilhelm .

s 8 6. Do -
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6 . Dorothee Marie , g . den zo Dez . i - gx , w . 4y
I . verm . den § Jul . 1764 . an Graf Joh . Karl
Ludw. von Löwenstein-Dirneburg .

D . Hesseil -Rheinfels -Rothenburg .
Lalholischer Religion .

Landgraf ! Karl Emanuel , k. k. Gen . Feldwacht¬
meister, geb . den 5 Inn . 1746 , wird 50 Jahr,
suce. den zo Dez . 1778 , verm . den 7 Sept .
1771 , Mit

Marie Lcvpoldine Adelgunde , Prinz , von Lich- l
, enstein, St . k . O . Lame , geb . den za Jan.
1754, wird zz Jahr .

Sohn .
Mktor Amadaus , geb. d. 2 Scpt . 7779, wird 8 I -

Geschwister des Landgrafen .
1. Clementine FranziSze Ernestine, Fürstin und

Aebrißin zu Süstcrcn , im Hcrzogrh. Jülich,
gck>. den 5 Inn . 1747 , wird 40 Jahr .

2 . Marie Hcdw. Elcon . Christine, St . Cr. 0 . D .
geb. den as Jun . 7748, wird ;y Jahr , verm .
an Jakob Leopold, Erbprinz. von Bouillon .

tz. Karl Constaiitin , kön . Franz . Obristcr bei,
Roial -Allcmand , geb . den 72 Jän . 1752 , wird
88 Jahr .

4 . Mar . Antonie Friderike Jos . Kanvnißin zu
T-Horn , geb. den zr März 175z, wird 54 I -

5. Wilhelminc , Kanonißin zu Esten , geb . den 16
Febr . 1758 , wird 32 I .

6 . Ernst , geb . den 28 Sept . 778k , wird 27 Jahr , l
Des verstarb . Lrbpr . Josephs Rinder .

1. Marie Anne Tikt . Christine, g . den 25 . Febr .
7728, wird 59 Jahr , verm . den 17 Dez . i ?45,
an Karl von Rohan , Fürst von Soubise und
Marschallvon Frapkr.

2 . Marie Luise Eleonore, St . C. O . Dame^ geb.
den i8 Apr. 1729 , wird 58 Jahr, verw . Fürst!"
von Salm -Salm .

II .
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II . Hessen - darmstadk .

A. Haupllinie .
Lvangelischev Religion .Landgraf : Ludwig IX . geb. den 75 Dez . 7719 ,wird 68Iabr , succ . den 17 Okt . 1768 , Wittw .von Henriette Karoline , geb. Pfalzgräfin vonZwcybrücken .

Rinder .1. Ludwig , Erbprinz , Ruß . kais. Gen . Lieuten .gckn den 74 Fun . 7755 , wird Z4 Jahr , verm .den iy Febr ? i777 , mitLuise Karoline Henriette , Prinz , von Hessen«Darmstadt , geb. den 15 Fcbr . 1761 , wird 26 Z.
Dessen Rinder .1. Ludwig , geb . den 26 Dez . 7777, wird io I .2 . Luise Karol . Doroth . Amalie , geb . den 16Jan . 1779 , wird 8 Jahr .?> Ludwig Georg Kurl, geb. den zi Aug . 1780,wird 7 Jahr .

2 . Karoline , g . d . 2 Mörz 1746, w . 47 I . verm .Landgräfin von Hessen-Homburg .z . Fridcrikc Luise, g . den 76 Okr . 7751 , W. z6 F.vermählte Königin von Preussen .4 . Amalie Frider
'
ike, g . den 2oZun . 1754 , wird 'zz I . verm . Erbxr . von Duden ,x. Luise, geb . den Zo Jan . 7757, w . 50 I . verm .Herz, von Sachs . Weimar .6. Weiderich Ludwig , kön . Franz . Oberster begRoial -Hessc -Darnistadt , g . den 7s Inn . 7759,wird 28 Iabr .

7. Christian Ludwig , geb . dcn '
iz Nov . 176z,wird 24 Jahr .

Bruders , Georg Wilhelms wittrve .Marie LuiseAlbertine , geb. Gräfin zu Lciningen ,geb. den iS März 7729, wird zz Jahr .
f 4 Linder .



Zr
Rinder «

r . Ludwig Georg Rarl , deS H . R .. N . Gen .
Feldm . Lieuren . g . den 27 M ir ; 174?, w . zgI .

r . Georg Karl , Holl . Gen . Major , geb . den 14
Iun . »7Z4, wird zz I «

Z. Charlocre Wilhelmine , g . den ; Nov . 175 ; ,
w . Z2 Jahr , verm . Prinzeß , zu Mccklendurg-
Strelitz .

4 . Karl Wilh . Georg , k. k. «̂ en . Feldwachrm . ,
geb. den iS May »7Z7 , wird zo Iabr . f

5. Friderich Georg August , kbn . Franz . Obrister !
des Ins . Reg . AastarnKaarbrüst , geb. den 21
Jul . 1759 , wird 28 I . i

-5« Luise Karoline , g . den 25 Febr . 272 », w . asZ . l
verm . krbp - lNj . von Hesseuoarmstadr . i

7 . Marie Wilhelm . Aug . geb . den 14 Apr . 17S5, ^
wird 22 Z. verm . Prinzeß , v . Pfalz -Zweibr .

B . Hessen -Homburg .
Reformirter Religion .

Landgraf ' Fridcrich Ludwig , deS H. R . R . Gen.
Feldm . Licnrcn . geh . den zo Jan . 1748 , wird
89 Jahr , suce . den 7 Febr . 1751 , verm . den 27
Scpt . 1768 , mir

Karoline , Prinz , von Hesscn-Darmstadt , geb. den
r Marz 274^, wird 41 I .

Rinder .
2. Fridericb Ludwig , Erbprinz , geb . den zo Jul . §

2709 , wird »8 I .
2. Ludivig Wilhelm , geb . den 29 Aug . 1770, wird

i ? Jahr .
z . Karoline Luise, geb. d. 26 Au»g. 177 », >v . iä I <
4 . Luise Ulrike , geb. den 26 Okr . 17/2 , w . 15 I «
5 . Christiane Amalie , geh . den 29 Inn . 1774,

wird ig I .
6. Auguste

"
Friderike , geb. den 2S Nov . 1776,
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7. Philipp Friderich August , geh. den n Mar »

1779, wird 8Z .
r. Gustav Adolph Friderich , kön. Schw . Föhn»

drich ben der Leibgarde , g . den 17 Febr . 1781 ,wird § I .
? - Ferdinand Heinrich Friderich , geb. den 2SApr. 178z , wird 4 Jahr .io . Prinzeß , geb . im"

Okr. 175 ; , w . 2 I .
viutter .

Ulrike Luise , Prinzeß , von Solms -DraunselS ,geb . den zo Apr . 17^ 1, w . ; s I . Wirw . den 7Febr . 1751 .
Vaters Schwester .

Ulrike Sophie , geb . den zi Mai 172 -5, w. Si I »Kanonißin zu Herforden .

Hoheirlohe .
I . Kok)ri !lol ) -Ne -.ienstcitt.

A . Mcl- ringen .
Evangelischer Religion .Fürst : Ludwig Friderich Karl , geb . den 2Z May

172z , wiro S4 Jahr , iucc . den 28 Aug . 1765 ,verm . den 28 Febr . 1749 , mir
Sophie Amalie Karoline , Prinr . von Sachsen «

Hildbiirghansen , g . den 21 Jul . 17 ^ 2, w. zz I .
Schwester des Fürsten .

Wiltzclmine Eleonore , geb . den 22 Febr . 1717 ,wird 72 I . vermählte Fürstin von Hohenloh -
Ingelfingen .

ch . ^ angenbrirg .
Evangelischer kscligioir .Fürst : Christian Albert Lndroia . Holl . (LcncralrNast >r der Inf . geb. den 27 Mörz 1725, wird

So Iabr , succ . den iS Jan . 175 ; , verm . den1? May 17 -51, mit
Karoline, Prin, . von Stollberg ^Gedern , geb.den 27 Jun . 1752 , wird 5 ^ Jahr .



Rinder.
7. Karl Ludwig , Holl . Hauptm . beym Regiment

Woldeck, ged. den io Sept . 1742 , w . 25 I .
2 . Luise Eleonore , geb. den 11 Aug . 17^ , wird

24 Jahr , vcrm . Herzogin non SachstMeinung .
5 . Gustav Adolph , Holl . Lieutenant beym Reg.

Heffen -Darmst . geb. den y Okt . 1764 , w . 2Z §.
q . Christian August , geb. den 75 Nkärz 17S8,

wird 79 Jahr .
z . AugustcKarol . geb . d. 15 Nov . 176 ?, w . 18

Geschwister , ß
r . Eleonore Juliane , geb . den 22Iul . 77; .», w .

5? I . verw . Srbpr . von Hohenloh -Ingelf .
2 . Wilhelm Friderich Gustav , g êb . den 27 Ma !

1756 , w . 51 I . Holl . Obristlicuten . bcym Reg .
Waldcck.

Z. Friderich August , geb . den 11 Jan . 1740 , wird
47 I - Maior bcpm Tzränk . Kr .

4 . Fridericb Ernst , geb . den 76 Mai 1780 , w . ?7
1 . Holl . Maior , r

'
erm . den 7 Arbr . 177 ? , mir

Magdalene Adriane , Baronin von Haren , geb .
den 2Z Apr . 1746 / w . 47 Z .

Rinder.
r . Ludwig Christian August , geb . den 2z Jan .

1774 , w - 18 I -
2 . Auguste Eleonore Karoline , ged . den ;o

Marz 1775 , w . 12 I .
8 . Karl Gustav Wilhelm , geb . den 29 Aug .

1777 , w . rc> Zahr .
4 . Philippine Henriette , geb . den zo Mai

' 7779 , w . 8 I .
5. Karl Philipp Ernst , geb . den 27 Sept . 7M ,

W. 6I .
6. Charlotte Juliane , geb . den 71 Zebr . 17L4,

W. Z z .
c . IN-
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C. Ittgelssngen .

Evangelischer Religion .Fürst : Heinrich August , kais. und des H . R . N.Gen . der Kavallerie , gcb . den ii Jul . i ? i 5 ,wird 72 Jahr , vcrm . den 26 Scpt . 174z , mitDilhclmine Eleonore , Prinzeß , von Hohenloh -
Ochringcn , gcb . den 20 Fcbr . 1717, wird 72 I .Rinder .1. Weiderich Ludwig , kön . Pr . Obrister dcä Inf .Reg . Tauenzin , geh. den zi Jan . 174 -;, wird41 Jahr , verm . den 8 Apr . 1782 , mirAmalie Luise Marie , gcb . Grhstn von Hoym,geb . den 6 Ost . 17^ , wird 24 Jahr .

Sohn .
Friderich August Karl , geb . den 20 Nvv . 1784,w . z I .

2 . Iriderich Karl Wilhelm , k. k. Obristl . beymReg . Wa ' dck , gcb. den is Febr . 1752 , w . z; I .? . Georg Friderich Heinrich , kön . Pr . Majordes Inf . Reg . Gras Schlicken , geb. den nNov . 1757 , wird go Jahr .4 . Sophie Christiane
"
Luise, geb . den 10 Okr.1762 , wird 25 Jahr .Bruders , Fürst August Wilhelms Witwe .Iostne Elisabeth , Greisin von Rechteren und Lim¬burg , geb . den iz Febr . , 7z8 , w . 49 I . Wicw .den 15 Febr . 17S9 .

Bruders Soleis , Erbprinz Albert wolf -
gangs Witwe .Eleonore Juliane , Pr . von Hohcnl .Langenburg ,gcb. den 22 Jul . 1734 , w . 5z I . Einv . den 22Apr . 1778 .

Rinder .1. Eleonore Albertine , geb . den 27 Nvv . 1767,w . 2v I . Kanvnißin )u Quedlinburg .2 . Marie Katharine Wilh . Christ , gcb . den 4Iun . 1771 , w . rs I .
D - Rir -H .



D . Rirchberg .
Evangelischer Religion .

Fstr ŝt : Christian Weiderich Karl , geh. den ly Okt.
1729, w<rd 58 Jahr , vcrm . zum zweytenmal
den y Sepr . 1779, mir

Philippine Sophie Ernestine, Gräfin von Isem
bürg , geb . den 1 Nav . 174a , wird»pZ ) ahr .

Tochter erster Ehe.
1. Karoline Henrierrc, geh. den 11 Iun . 176h >

wird 2tz I . vcrni . an GrasReuß,HcinrichXl. II.
r . Charlorre Amalie Friverike , geb. den 30 Jul.

1777, wird ro Jahr .
Rinder zwepter Ehe.

z . Will). Sopb . Felder. Ferdinande , geh . den 7
Nov . 1780 , wird 7 Jahr .

4 . Auguste Eleonore , geb. den iz May 178h
wird z Jahr .

5 . Luise, geb. den 16 Sept . 1784 , wird z Jahr .
Halbgeschwister.

k. Christine Sophie Frider . geb . den 1 Apr . i7 -H
w . I -

2 . Friderich Wilhelm , k. k. Kamm, und Gcneral-
Feldm. Lieutcn . geb . den 3 Dez . 1732 , w . ; ;
I . verm. dcn 7 Mai 1770 , mir

Friderike Mar . Jvh . Prinz . vvn Reuß zu Greil ,
geb . den 9 Jul . 1748 , w . 39 I .

z . Friderich Eberhard , geh . den 21 Okt . 1737 , ,
50J . verm . den 10 Apr . 1778 , niit '

Lllberrine Renate, Gräfin zu Kastell Rcml . gck>.
den 2 Jul . 1735 , w . z2 I .

4 . Friderich Karl Ludw . k. k. w . Kämm, uns
Obristlicnten. bcym ,ch-. Kr . geb . den 19 Nov -
1757 , w . 36I . vcrm . den 14 Ang . 7778 , mir

Friderike Chwlottc Wilk. Gr . zu Lowenstcin
Werth, geb . den i7März 17Z7, wird ?o Jahr,
geschieden seit 1782 .

Rittö " '
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Rinder .t . KerlFriderich kutw . Heinr . geb . den 2 Nov .i 7 Sv, W. 7I .

2. Fridcrich Kerl Ludnr. geb . den 17 Okr. 1782,w . z I .
II . Hohenloh -weldciiburA .A. Bertrustrin .

Retholisehcr Religion .Fürst : Ludwig Kerl , geb. den iz Non . 1757 , wird56 Iehr , verm . den 6 Men 1757, mirJosephe Frldcrike , Gräfin von Limburg -Styrum ,geb. den 28 Oke . 1738 , wird 49 Iehr .
Rinder .1. Ludwig Monflus , Erbprinz , geb . den 18 Aug.iv 65, wird 22 Iehr .2 . SophieKeroline , g . dcn i2Dcz . 77 -̂ 8,w . 2yI .Z. Merie Anne Elisebeth , geb. den 2oMerz 1760,wird 27 Iehr .

4 . Merie Lcopoldine, verm . Prinz , von Löwen -stein-Wcrrheim .
5. Josephe Sliseb . Rossnc, geb. den n Merz176z, wird 24 Jahr .6. Kerl Joseph , Dvmiceller zu Köln , Streßburgund ßlwengen , geb. den 12 Dez . 7767 , w .20 I .7 . Frenzis,e L" ise Henrike , Kenonißin zu Essen,geb . den 6 Dez . 1776, wird 11 Iehr .

Brüder des Fürsten .r . Clemens Armepd , Melrh . Ord . CommendeurZn Wesel, geb . dcnZi Dez. 1752 , wird 55 Iehr .2. Joseph Christian , Diekonus Sen . zu Köln ,geb . den 6 Nov . 1742 , wird 47 Iehr .Z. Christien Ernst, Domherr zu Köln , Srreßb, ,und Augsp. gcb . den n Dez . 7742 , wird 45 I .D . Schiliingsfürst .
. Retliolischer Religion .Fürst 7 Kerl Akbrecht, geb . den 22 Scpt . 7714,

wird



wird 68 Jahr , verm . zum zweitenmal den 20
Okr. 1771 , mit

Marie Josephe , Prinz , von Salm , geb. den 2z
Dez . 17Z6, wird zi Jahr .

Ainder erster Ehe .
r . Karl Alberr El ristian , Erbprinz , k. k. Gen .

Feldwachrm . geb . den 21 Fcbr . 1742 , wird 4 ;
Jahr , AZirrw. von Leopvldine , Prinzeß , von
) öwenstein .

2 . Marie -Anne Thereste,Kanonißin zu Esten und
Thorn , geh . den 2 ; Fcbr . 1741 , wird 46 Jahr .

z . Karl Philipp , Malrh . Ord . Gr . Er . Eomman -
deur zu Tobel , Arnheim und Nimwegen , ged .
den 17 Okr. 174z, w . 44 I -

4. Franz Karl , Domherr zu Köln , Seraßb . und

Elwangen , geb . den 27 Nov . 1745 , wird 42 I -

Hohen ;ollern.
I . Hechingen .

katholischer Religion .
Fürst : Joseph Wilhelm , des H . R . R . auch 5. r.

General der Kavallerie , g . den 12 Nov . i ? i 7'
wird 72 Jahr , succ . den 4 Jun . 1750, verm.

zum zweytenmal den 7 Jan . 1751 , mir
Marie Therefle , Gräfin von Truchseß, geb . den

26 Jun . 1732, wird 55 Jahr .
Tochter .

Marie Antonie , geb . den 10 Nov . 1752, w . 27 I -
verm . Fürstin von Fürstcnbcrg .

Geschwister des Fürsten .
1 . Marie Anne , Etifcsdame zu Duchau , g . den

7 Aug. 1721 , wird 66 I .
2 . Graf Fndcrich Auron , k. k. w . Kamm , und

G . F . .M . Lieuren . geb . 1726, wird 61 I .
z . Marie Josephe , Sr . E . O . D . geb . den 22

Jan . 172 ; , wird 59 Jahr , vermählte Fürstin
vonElarn . ^

4 . Ma-
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5-4. Marie Gidonie , St . C. O . D . gcb . den 24Febr . 1729, wird 58 Jahr , vermählte Fürstinvon Kinskv .
5 . Meinrad , Gras , Domherr zu Konstanz , geb.1750 , wird 57 Jahr .6. Graf , Johann Karl , Discos zu Kulm , Abt zuOlina , Domherr zu Breslau , gcb. den 25 Jul . .I7Z2, wird zz Jahr .

Bruders Franz Lavcrs Witwe .Mario Philippine , Gräfin von Hoensbröch , St .C. S . Dame , gcb. den 8 Mai 1729, w . 58 I .W. den 14 Marz 1755 -
Rinder .r . Gras , Hermann Friderich Otto , k. k. Kämm ,und Obr . dcs Schw . Kr . geb . den -zo Jul . 1752 ,w . I . verm . zum drittenmal mitMarie Antonie Monike , verw . Gr . von Oetin -gen - Daldcrn , gcb . den -7 Jä 'n . 175z , w . §4 I .Linder ans der ersten Ehe mit Luise JulianeGräfin von Merodc -Westcrloo .1. Luise Julie Eonstantie , gcb. den i No » .1774, w . iz I .

Aus der zweiten -Ehe mit Maximiliane Pr .von Gavre .2. Friderich Hermann , gcb . den 22 Jul . 177s,w . ii Jahr .
Aus der dritten Ehe .Z. Marie Ant . Phil . Josephe , geb . den « Febr .i78i , w . sJ .s .' Graf , Franz Xaver , geb . den 21 Mai 1757,w . zoJ . verm . mit N . Grafin von Wildcnstein .8- Fclicire Therefie , geb . den i 8 Dez . 176z , w .24 I . verm . an Graf N . de Hoen ?Neufchateau »II . Sigmaringen .- Ratholischer AcliJion .Fürst : Anten AloyS, Obrister de- Gchw . Kr.

geb
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gcb . den 2v Iun . 1762 , wird 25 I . succ. de»
26 Dez . i78 ?,

"
vcrm . den 15 Aug. 1782 , mit

Amalie , Prinzeß , von Salm -Kprburg, gcb . >>
6 März 1760 , wird 27 Jahr .

Mutter .
Johanne Josephe , Gräfin zu Hohen,vllern-Derq,

ged . den 14 Apr . 1727, wird 6o Jahr , Wirw .
den 26 Dez . 1785 .

Geschwister. >
7 . Johanne Franzisze, ged . den z Mai 77S5, w.

22 Jahr , verm . Fürstin von Salm --.iinrburg .
g. Marie Cresceneie, g . d. 24 Jul . 1766, m . 2iZ>

Vaters Schwester .
MarieJohanne , ged . den iz Dez . 1726, Kanoniß .

zu Duchau , w . 61 I .
Großvaters Geschwister .

7. Marie Anne , Scniorin zu Duchau , geb. den
zo Sepr . 17-24, w . 88 I . ^

2 . Franz Wilhelm Nikol , Gras von Derg , gcd. ,
den 28 Febr . 1707 , wird zo I . Wilw . dcn u .
März 1789 .

Dessen Rinder.
7 . Johanne Josephe , geb . den 14 Apr . 172?'

verw. Fürstin von Hohen ; . § igm . w . 6oJ-
2 . Marie Thereste , geb . den < März i7zo, <n-

57 I . Kanonißin zu Remiremonr in Lothr.
Hollstem .

I . Ronigliche Lin -'e»
I . AoRstcin - SonderburA.

i . rlugnstciibury.
Evangelischer Religion . ^

Herzog : Friderich Christian , geb . den 6 A»rl>
1721 , wird 66 I . succ ^ den 20 Jän . 17̂
Wiew . von Charlorre Amalie , Prinzeß. vo»
Hvlstem - Pl ? n . « . 5..,

1
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Rinder .1 . Christian August , Erbprinz , geb . den i 3 Gept .176z , wird 22 I . verm . den 26 Mai 1786, mitLuiseAuguste , köingl . Prinz . von Dänemark .2. Luise Christ .Karvline , geb. den 17 Fcbr . 17S4,wird 2z F .

z . Friderich Karl Aemil , kön. Dän . Obristlieiit .geb . den 8 März ^ 67 , wird 20 I .4 . Cyristian August , kvn . Dn . Obristliciit . geb.den y Jul . 17S8 , wird 19 I .
Geschwister des Herzogs .1 . Aemil August , geb. den z Aug. 1722 , wird §5 I .2. Christiane Ulrike , geb . den iz Mar ; 1727,wird So I .

Z. Sovhie Magdalene Marie , geb . den 2'
Z Maii78i , wird 5S I .4. Charlecre Amalie , geb . den 24 Jan . 17ZS,wird 51 I .

2. Hollstcin - Bck .
Evangelischer Religion .Herzog : Karl Friederich Ludwig , geb . den zaAug . 1757, wird zo I . succ . 177z, verm . den ,Marz 1780 , mir

Friederike Amalie , Gräfin von Schilden , geb . den2L Feb . 1727 , wird zo Jahr .
Rinder . >1. Friderich Wilhelm Paul Levp. geb. den SZän .1785 , wi . d 2 Jahr .2. Elisabeth Friderike Sophie Amalie , rcb . deniz D ^z. 1780, wird 7 I .z . Marie Dororhee Henr . Luise , geb . den 23Sept . 178z, w . 4 I .

Vaters Halbschwester .Katharine , geb. den 2ZFebr . 1750 , wird 37 I .verm . den 8 Jan . 1767, an Iwan , Fürst Do -rätinöky . - Mut -
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Mutter .

FridcrikeCharlotte, Gräfin von Dohna zu kci -
slenau,geb. Pen zIul . i7Z8 , w . 4 y I . W . den
12 Sept . 1759 .
Urgroßvaters Bruders Sohns Tochter .

Marie Anne Lcopoldjne , geb . den 2 Aug . 1717,
w . 70 I . verw. Donna de Souza . .

z . Kollsteiu-Wiesenburg .
des lezten Herzog Leopolds Tochter . ,

Marie Gabriele, geb . den 21 Okt . 1716, w . 7l
Sr . C . O. D . verw. Fürstin von Fürstend.
Mosk.

L . Kollsteiu - Dlücksburg .
Evangelischer Religion ,

des leztverstorbencn Herzogs , Friderich
Heinrich Wilhelms Schwestern .

1. Sophie Magdalenc, geh. den 22 März 174h
Aebtißin zu Wallce, wird 4 , Jahr .

2 . Luise Charlorrc Friderike, geb . den ? Met)
1749 , wird zL Z> verm . Fürstin von Anhalt-
Köthen .

z . , Juliane Wilhelmine, geh. den go Apr . i 75̂ t
wird zz F. verm . den 27 Jul . 1775, mit Wilh -
Ludw . Gras von Bentheim.

Vaters Bruders , Pr . Tarl Ernsts Witwe . ^
Anne Charlotte, Gr . von der LixsttuDetmokd,

geh . den 7 Apr . 1724, w . LzI . Witw. denn !
Scpt . 1761 .

L . hollstein ; plon .
Lvaitgelischer Rrligioir .

Des lezt verstorbenen Herzogs Friedency
Rarle Vaters Brrubero Tochter .

Charlotte Amalie, Kanonißin zu Gandersheim ,
geh . ykN l Mör ) 1709 , wird 7 L Z. . ^



45II . Herzogliche Lime zu Holl,lein Dottorp .A . Aeltere Llnie .. Evangelischer Religion .Großfürst : Paul Peerowiz , Nnßisch - Kayserl .Thronfolger , geb . dcni Oke. 1754, wird zg I .B . Jüngere Linie zu Hollste in - Oldenburg .Evangelischer Religion .Herzog : Derer Frlcderich Wilhelm , geb . den gJan . 1754 , wird zz. Z . szico. den ü Jul . 178z .
Mutter .Ulrike Friderikc Dilbolmine , Prinz , von Hessen-Kassel , geb. den zi Oke . 7722 , wird 65 I .Wittw . den § Jul . 178?, von Friderich Au¬gust, Herzog zu Oldenburg und Delmenhorst ,und Bischof zu Lübeck .

Schwester des Herzogs .Hedwig» Elisabeth Charlotte , geb . den22 Marz1759 , verm . Prinz , von Schweden , W. 28I .Dcs verstorb . Prinz Georg Ludwigs Sohn .Peter Fridcricd Ludwig , Bischof zu Lüdek, geb.den 17 Jan . 1755 , succ . den s Jul . 1785 , wird82 I . Wilw . den 24 Rov . 2785.
Rinder .r . Paul Friderich Ang . geb . den iz Jul . 178z,wird z I .

2. Peter Friderich Georg , geb . den 9 Mai 1784,wird Z I .
Kaunitz -- Riclberg .

Ratholischer Religion .Fürst : Wenzel Antvn , k. k. Hof - und Ataatö -kanzlcr , geb. den 2 Kebr . 7711 , wird 7s I . W <den s Jept . 1749, von Maeie Ernestine , Grä¬fin von Srahrembera .
Rlnder .r » Ernst Christoph , k. k. w . Geh . Rgth und Gen .
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Ober -Ba -' - Direkror , geb . den 6 Inn . 1737,wird 50 Z . verm . den 12 Fun . 1751 , mit

Marie Leopoldine , Prinz , von Octtingen -Spiel -
berg , Et . Er . O. D . geb. dcn 28 Nov . 1741,wird 46 I .

Tochter .
Marie Eleonore,geb . den i Okt . 1775 , w . 12 F .

2 . Dominikus And
'
reaS , G >as von Kauniz -Rict -

bcrgrQuestenbcr r, k. k. Komm , und w . Geh.
Ruth , geb . d,n 2 Fun . 1739 , wird 43 F . Witw.
den >2 >770 , von Derya dine , geb. Grä¬
fin von Plettenberg .

Rinder .
1 . Marie Thercsie , gcb . ?en 3 Febr . 1763 , wir)

24 F . verm . dcn 27 Jul . 1785 , an Rudolph ,
Grasen von Würben .

2 . Marie Anronle , Kanonißinzu Mons , geb.
den 6 Aug . 17s; , wird 22 F .

3- Alovstus , geb . deniyJun . 1774,wird i ? F-
Franz Wenzel , k. k. w . Kamm , und G . F . M-

Lieuten . geb. den 2 Jul . 1742 , wird 45 I .

Klievenhüller .
Ratholischer Religion .

Fürst .- Sicgmund Frikcrich , k. k. w . Geh . Rath ,
geb . den 2 Zerr . 1732 , wird 55 F . ve . m . den
25 Feb .-. 1754 , mit

Marie Amalie , Prinz , vcn Liechtenstein , Et . vr.
O. D . geb. den n Aug . 1737 , wi . d 50 Fahr .

Rinder .
1 . Johann Joseph , k. k. m . Kämmerer , g . den is

Fan . 1755 , w . 32F .
2 . Karl Joseph Ioh . Dapr . Elem . Domherr ZU

Salzburg , Paffau und Ollmüz , geb . den 2»
Nov . 175s, w . 31 I .

; . Niarie Antonie , Sr . E . O . D . geb. den 10 ,>p -
1759 , verm . Gräfin von Zichn, wird 28



454- Marie Christine , g . den rz Dez . 1760 , w. 27 Z.5- Fanz Joseph , g . den 7 Apr . 1762, wird 25 Z.6. Marie Karoline , g . d. 2z Scpt . 1765,10. 24 ) »7 . Marie Leopoldine , St . Cr. O . D . verm . Für¬stin Ruspvlv -zu Rom , geb . den 22 Aug . 1767,w . 20 Z .
Geschwister .1. Marie Josephe , Sk . C . O . D . geb. den s Dez .172Y, w . 58 I . verw . Greisin von Bcthlen .2 . Johann Joseph Franz , k. k. Kamm . u . G . F .M . Lienten . geb . den zo März 17^3, wird 54Jahr , verm . oen 2 ; Apr . 17^ 4 , mitMarie Josephe , ged. Gräfin von Schrattenbach, -geb. den 5 Zun . 1750 , wird 37 Jahr .Rinder .^ 1. Joseph , geb. den ly Nov . 1776, w. ri Z >2 . Aincenz , geb. den iz Jul . 17L0 , w . 7 Z .z . Franz , ge .>. den z Oke . 178 ? , w . 4 I .z . Graf , Johann Franz Antoa , k. k. w . Gch ^Rath , Gouverneur in Innerösterrcich , g . den8 2 " l. 17Z7, wird zv Z . W . den y Aug . 1777,von Mar . Therefie , Gräfin von Rothal .Rindcv .r . Johann Joseph , geb. den 9 Apr . 1765 ,w . 22 Z .

2 . Marie Karoline , geb . den 14 Mai 1767,w . 20 I .
5. Marie Anne Josephe , geb . den ly Nov .1770, w . 17 Z.4 . Marie FranziSze , geb. den 4 Okt . 1772 ,w . 1; Z-
5. Marie Elisabeth , geb . den 17 Okt. 1776,w . ii I .4- M -rie Iherefle , Gt . C . O . D . geb. den 4Zän .r?4l , wird 46 Zahr , verm . den iz Seoe . 1769 ,on Gra Leopold Kollowrarh Kracowdky .Johann Smanucl , k. k. zv. Kämm . uns Gnb .

g z Räch
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Rath in der Lombardei , geb . den 2 ; Apr . 77 ; v,
wird Jhhr , verm . 1774 , an Marie Josephe
Gräfin ' oon Mczzabarba , Sr - C . O . D . gsb .
1757 , w . zo Z . Haben Z Kinder .

Äinsky .
Ratholischcr Religion .

Fürst : Franz Ulrich, k. k. w . Geh . Nath und G.
F . Marsch , geb. den 2Z Jul , 1726, w . 67 Jahr ,
iucc . den 2z Sept . 1752 , vcrm . den 74 Apr .
i74y , mit

Marie Jidnnie , Gräftn von Hohenzollcrn , geb.
den 24 Fcbr . 7729 , wird 58 Jahr .

Rinder.
1 . Gras , Joseph , k. k. w . Kämm , und RHRath ,

geb . den 12 Jan . 1751 , wird z2 Jahr , verm.
den 28 Apr . 1777 , nni

Marie Rose, geb . Gräfin von Harrach , St . C. O.
O . geb . den 25 Rov . 1758 , wird 29 Jahr .

Rinder .
1. Marie Anne Sidonie , geb. den n Fcbr.

1779 . w . 8 I .
2 . Marie Rose, geb. den 2z Mai 1780, w . 7. 1 .
z . Ferdinand , geb . 1781 , w . s I .

2 . Mar -.c Anne, St . C. O . D . geb . den 2S Nvv .
1754 , w . 88 Jahr , verm . Gräfin von Salaburg .

tldutter .
Marie Charlotte , Gräfin von Martin !; , geb . den

aöDcz . 1700 w . § 7 I . Wirw . den 12 Jan . 174?-
/ Geschwister .

i . Marie Thercstc , St . C. O . D . geb . dcnvr
Apr . t7 ?c>, w . 57 I . vcrm . den 15 Apr . 77S5,
mit Otto Phil . Gr . von Hohenfeld .

» . Marie Anronie , Et . C. O . D . geb . den 2 Febr .
1782 , w . 5; I . vel>w . Gr . von Crdödi). .

z . Johann Joseph , k. k. w . Kämm . geb. denl
Mai 17 ^4 , w . 5; I . vcrm . d . 25 Apr . 1758 . wu

Ihere -
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Thereste, Pr . von Auersperg , St . C . O . D . geb.den 22 März 17z; , w . Z2 I .

Rinder .r Marie Franz iöze , Sr . C. O. D . geb. den rzApr . 17 ,̂2 , w . 27 I . vc m . den 15 Apr . 1781 ,mirOtravian , Graf von Smzcndorf .2. Johrnn Joseph , geb . den 14 Apr . 1767 , wir »22 Jahr .
Vaters Br . Franz Josephs Witwe .Marie Leopoldine , Sr . Er . O . D . Gr . von Palshund Erdödn , geb . den 10 Lepr . 1729, w . 58 I .W . den 2Z Scpr . 1752 .

Lamberg.
Ratholinher Religion .Fürst - Johann Friderich , k. k. w . Geh. Nachund Kamm . q . den 24 Febr . 17 ; / , w . 50 I .vcrm . d. 5 Jan . 17S2 , mir

Marie Anne, Prinzeß , von Traurson , Sr . E . O .D . geb. den 6 Jan . 174z, wird 44 Jahr .
Sohn .

Joseph Heinrich Franz , ged . den 25 Scpr . 1782 ,wird 5 Jahr .
Schwester » .1. Rose, Kr . E . O. D . vcrw . Freyin von Neu¬halts , ged. 1728 / w . I .2. Elisabeth/geb . 1784,1V. zzJ .

>,albschwcster .Alsyste , geb. den iz Jan . 1718 , m . 69 I . ?erw .Gräfin von Plecrenderg - Eirrem .
Leilüttgen .

LvangUis .her Religio ».Fürst : Karl Friderich Wilhelm , geb. den 14 Aug.1724, wird sz I . verm . den 24 I ' in . 1749 , mirChristiane Wilhelminc Luise, Gräfin von SolmS ^ged . den 24 Är . 1756, wird 51 Jahr .
g 4 Linder.
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Rinder .

1 . kmich Karl , Erbprinz , geb . den 27 Sepr . 1764,
wird 24 Jahr .

2 . Elisabeth Christiane Mariane , geb . dm 27
Okt . 175g , wird ; 4 Jahr , verm . Grain zu
Grumpach .

§. Ebarlorte Luise , geb. den 27 May 175 -;, wird
zi Jahr , verm . Gräfinzu Erbach.

4 . Karoline Sophie Wilhelmine , geb. den4Apr .
1757 , wird zo Jahr , verm . Gräfin zu Solms . !

Liechtenstein .
Ratholischer Reltgion .

Fu - st ' MonstuS Joseph , k. k. Kämmerer und
Obriftl . geb. den 14 Man 1759 , wird 28 Iaht ,
succ . den 18 Aug . 1781 , verm . den 16 Nor .
178 ; , mit

Karoline Engelberte Felicitas , geb . Gräfin ven
Manderscheid -Blankenheim , geb . den iz Rov.
i ?S8 , w . iy I .

Mutter .
Marie Leovoldine , St . Cr . O . D . Gräfin von

Sternberg , geb . den n Dez . 17Z8, w . 54J .

Geschwister des Fürsten .
r . Marie Lcopoldinc Adelgunde , St . C. O .

verm . Lansgrafin zu Hessen - Rheinsels -- Ro -
thenburg , geb . den zo Jän . 1754 , wird zz I .

2. MarieIneonie , St . C. O . D . g . den 14 Auw
1756 , w . zi I . verm den i6Apr . 1781 , wn >
Joseph , MarquiS von Sanra - Cruz , k. k. n>.
Kamm .

§. Johann Joseph , k. k. Rittmeister , g . den
Inn . 1760 , W. 27J .

4. Philipp Joseph , k. k. Rittmeister , g . den »
Jul . 1752 , w . 25 I .

5 . Marie Josephe Hermenegild , geb . den iz A»r.



i7 §8, w . iy I . verm . den r; Sept . l ? 8Z mirNikolaus , Pr . vonCsterhasv.
Vaters Geschwister .1. Karl Joseph, k. k. w . Geh . Rath und Stadt -Kvmmand. zu Wien , g . den 29 Sept . 1750 ,w . 57 I . verm . den zo März 1761 , mitMarie Eleonore, Prinzeß, von Oenngen -Spiel -

bcrg, St . C. O . D . geb. den 7 Jul . 1745 , w.4 - I .
Rinder .1. Marie Josephe, St . C. O . D . g . den 6 Dez .1761, w . 26 I . verm. d. 2zIän . 1781 , anJoh .Ncp . Graf von Harrach .2 . Karl Dorr . Johann Nep . geb . den i März1765, w . 22 I .

Z. Joseph Wenzel, Domicellar zu Köln , geb .den 2t Aug . 1767 , w . 20 I .
4 - Moriz Joseph, g . den 2i Jul . 1775 , w . 12 I .5 . Franz Alons , g . den 15 Skt . 1776, w . 11 I .6 . AlovS Joseph, g . den 1 Apr . 178s, w . 7 I .2. Marie Amalie , St . C. O . D . geb. den nAug . 17x7 , w . 50J . verm . Fürstin von Khc -
vcnhüiler.

Z. Marie Anne, St . C. O . D . g . den i ; Skt .2788 , w . 48 I . verw . Gräfin von Waldstcin-Dur.
4, Marie FranziSze !kav. Sr . C. O . D . geb-. den27 Nov . l7zy , w . 48 I . verm . den 6 Aug . 17 ; ; ,mit Karl Joseph, Fürst von v'igne.! - Marie Christine, St . Cr. S . D . geb. den iSept . 174, , w . 4s I . verm . den i ? Mai 1761 ,mit Franz Ferd . Graf von KinSky, aiis Chlu-me,.
Großvaters Bruders Sohns , Fürst HansRar .lo Tochter .Marie Antonie , St . C. O . D . geb. den iz Iun .l?4- , w . Z8 I . verm . Gräfin von Paar .

g 5 Liane .



Ligllt .
Ratholis .-her Religion .

/ Fürste Karl Joscp ) , K. K. w . Kämmerer, uni
G . F . M . Lieutenant , Gouverneur zuMonS , g.
den 2Z Mai 1755 , wird 52 Iah - , verm. den ?
Aug . r?55/ mit

Manie Franzisze kaverie , Prinz . Liechtenstein /
St . Er. O . D . a . den 27 Nov . 1759, wird 4LJ-

Linder .
1. Karl Joseph Emanuel, k. k. Hnuptm . des Ing .

EorpS, geb . den 7 Sept . 1759 , wird 28 Iahe ,
verm . den 2Y Jede . 1779 , Mlt

Halene Apoilonie , Prinz . Ähaßalöka , geb . den ?
Febr . 176z, wird 24 Jahr .

2 . Marie Christ . E!aud . Leopold . Philippinen Sk -
Er . O . D . g . den 27 Mai 1757 , wird zo Iaht,
verm . den z l Jan . 1775 mir Joh . Nepoinuk,
Grasen von Elary und Aidringen .

z . Ludwig Lamvral, geb . den 7 Piai 1764 , wird
21 Jahr . .

4 . Euphemie Christ . Phil . Thcrefle, geh . den ii
Jul . 177; , wird iz Jahr .

5 . Flore, g . den iz Scoo . 1775 , wird 11 Iahe.
Schrvoster .

Louise Mar . Christine, geb . den 17 Febr . r?:?/
wird 59 Jahr , Kanonißin zu Remirmonr .

Lobkvwitz .
LathoUschcr Religion .

Fürst i Franz Joseph Maximilian , Herzog zu
Raudinz , g . den 7 Pcz . 1772 , succ. den 11 Jän .
1784, wird iz I . steht unter Vormundschast.

Ncntter .
Gabriele Marie , Lt . Er . O . k^ame, Prinz . von

Savoizen , geh. den 17 Mai 1748 , wird 59 Jahe -
Wittw . den 11 Jan . 1784 , von Fürst Ferdinand
Phil . Joseph , Vormünderin .

Groß-



Großvaters Kalbbruders , Georg ChristiansRinder .1. Joseph Maria , K. K. w . Kämmerer , und Gen .K. Marschall , geb . den 8 Jan . 1725 , wird 62I . vcrm . den 28 Nov . >7Z2, mirMarie Josevde , Sr . Er . O . D . geb . Gräfin vonHarrach , Fstrst Hanns Karls von Liechtenstein ,Wittw . geb . den 20 Nov . 1727 , wird üo Jahr .Töclzter .1 . MarieElconore , g . den iS Sepr . 175z , wird8a Jahr , gewesene Galestanerin .2 . Marie Josephe , St . Er . O . D . g . den 8 Ang^1754 , wird 8i Jahr , verm . den 2 Okt . 1770,nur Karl , Graf von Auersperg .2 . Ferdinand Maria , Bischofzu Gent , Domherrzu Salzburg , geb . den 18 Dez . 1726, wird01 Jahr .
8. August Anwn Joseph , K . K. w . G . Rath undG . F . M . Licutn . geb . den 21 Sepr . 1729 , wird;L Jaftr , vcrm . den iS Sepr . 175z , mirMarie Ludomille , Gräfin von Tschernm , St . Cr.L>. Dame,g . den 21 Avr . 1748 , wird 49 Jahr .

Rinder .a . Marie Thereste , g . den iz Sept . 1757 , wird20 Jahr .
2. Marie Eleonore , g . den 22 Marz 1771 , wirdiS Jahr .
8. Anconiuö , g . den is Dez . 177z, wird 14 I .

Löwcnsiein .
Ratholischer Religion . »Fürst Karl Thomas , K . K. Gen . Feldzcngm . undw . Kämmerer , geb . den 7 Marz 1714 , wird 7 ;Jabr , succ. den 2z Marz 17z ; . verm . zum zwei¬tenmal den 4 Febr . 1770, mirMarie Josephe , Kreyin von Stipplin , geb . den2z Apr. 1735 , wird 52 Jahr .

Bruder .
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Bruder.

Johann Joseph Wenzel , Kurps . Gen . Lientn . der
Inf . gek>. den 25 In !. 1720, wird 67 Jahr , verm .
den 2y Mörz 1750 , mit

Dorothee Therefle , Wolfgang Freih . v . Haussen
und Gleichendors Tochter .

Bruder Theodor Alexanders Wittwe .
Katharine Luise Eleonore , (Gräfin von Leininzea-

Dachüburg , ged . den i Febr . 1735 , wird 52 Z.
Witw . den 27 Febr . 1780.

Rinder .
i . Dominik Konstantin , gcb. den isMan 1762,

wird 25 Jahr , verm . den y May 1780 , mit
Leopoldine, P inzeß. von HoheitlohrBartcnstein ,

geb. den 15 Jul . 1761 , wird 2S Jahr .
Rinder .

r . Luise Karol . Christiane , geb . den 2Z Febr.
1781/wird 6 Jahr .

2 . Christine Hcnr . Polirene , geb . den i 5 Mai
1782 , wird ^ Jahr .

z . KarlLudwig Io «'eph Constanrin , geb . den iS
Jul . 178z, wird 4 Jahr .

4 . Josephe Luüe Dorothee , geb . den 1 Nor-
1784 wird z Jahr .

r . Di toriue Fclicite , geb. den 2 Jan . i 7<5?,
Perm . Fürstin von Salm , wi V 18 Iah .

Lothringen .
Französische Linie .

Ratholischer Religion .
Don Claudius , Herzog von Guile , einem Sob"

Renald II , Herzog von Lothringen . Beruhet
noch allein auf dem Hause .

Arinaguae .
Prinzr Karl Eugen von Lothringen , Fürst von

Lambese , geb . den 25 Sept . i7zr . wird zrJahe ,
succ. seinem Herr Later alö Großstallmeiuee

PS»



55-von Frankreich den 28 Zun . 17S1 , als HerzogDon Elbeuf den i7Jul . 17SZ. Gouverneur vonAnjou .
Mutter .Luise Julie Constancine von Hohan , Prinz , vonMonrauban , Sr . Cr . O. Dame , geb . den zMarz 17 . 4 wrrdzrIahr , Witw . den 28 Iun .1721 , von Ludwig Karl , Graf von L rionne .Gcschwistt r .1. Joseph Maria , Fürst von Daudemcnr , geb.den 2Z Inn . 1759 , wird 28 Jahr , verm . den zoDer . 1778 , mir

Luile Auguste Elisabeth ? , Prinz , von Montmo -rencv - Logny / g . den zi Atai 176z, wird 24 I .2. Marie Josephine Ihereflc , vcrm . Prinz , vonSavoien -Carignan geb . een 26 Aug . 175z,wird ; 4 Jahr . Witw . den e, Sept . 1780.z . Anne Lharloere , EoadiUlvrin zu Remircmont ,geb . den 11 Nov . 1755 , wird ziJahr .
v trrs Bruder .Franz Camill , Domdechanr zu Straßburg , undAbr zu Sc . Viktor in Marseille , geb . den ziDez . 1726 wird 61 Fahr .

Urältcrvatero Bruders , Rarl , Gr . v . MarsanEnkel .1. Luise Henr . Gabriele , geb . denOkr . 1718,wird 69 Jahr , vermahlt den 27 Nov . 174Z , anGottfried Karl , Herzog von Bouillon .2. Franziszc Margarethe Luise Elisabeth «, Made¬moiselle von Marsan , Kanonißin von Remire -mont , geb . den i Febr . 172z, wird 64 Jahr .Gasto Joh . Lapt . Rarls , Graf von MarsanLVittrve.Marie Luise, Prinzeß . vonRohan Soubise , geb .k'en 5 Jon . 1720, wird 67 Jahr , Wikw . den IMai 17Z4 .
Mannö -
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Maimsfeld.

Ratholisrher Religion .
Vcslezten Fürsten von Zondr . und Grafen v.

Mannsfesd , Joseph Menzels Witw .
Elisabcrhe , Gräfin von Regal , Sr . str . O . Dame,

geb . den 21 Fcbr . 1742 , wird 45 Jahr , Wirw.
den 51 März 1782 . '

Halbschwestern .
r . Marie Isabelle Anne Ludmiile, Sr . str. O. D .

geb . den 29 Aug . 1750 , wird ?7 Jahr - vernr .
Gräfin von,stolioredo . '

2 . Marie Hcnrierrc , Sr . st . O . D . geb . de» za
Okr . 1754 , wird zz Jahr , vcrm . den 8 Jan .
1778 , mir

Johann Anton , Graf von LeSlie, K . K. Kämme¬
rer und Maiorarsherr zu Perrau .

z . Marie Clcnore , Sr . st. O . Dame , geb . den ez
Seor . 1757 , wird zo Jahr , verm . Gräfinnen
Kauni ) .

Mcklenburg.
I . Schwerin ^Gnstrow .

Evangelischer Religion .
Herzog : Frcderich Franz , geb. den 10 Dez.

wird zi Jahr , succ: den 24 Apr . 1785 , verm -
den i Iun . 1775 , mir

Luise, Prinzeß , von Snchscn -Gvtha , geb. den ?
März 1756 , wird zi Jahr .

Rinder.
i . Frikcrich Ludwig , Erbprinz , geb . den izI " " '

w . 8 51778 , w . 9 I .
. Luise stharlorre , g . den 19 Nov . 1779 ,
. Gustav Wilhelm , g . den zi Jan . 1781 , w . 6 g-
> Karl , geb . den 2 Jul . 1782 , wird 5 Jahr .
. stharlorre Friderike , geb . den » Dez . i 7°^
wird Z Jahr .

Mutter,



55
Mutter .

Charlotte Sophie , Prinzeß , von Sachscn -Koburg ,geb . den 24 Sept . i ? zi , wird zs Jahr , Witkw .den 12 Srpt . 1778 .
Schwester.Sophie Fridcrike , geb . den 24 Aug . 1758 , verm .Erbprinzeß , von Dänemark , wird 29 Jahr .Vaters Schwester .Ulrike Sophie , geb . den4 Jul . 172z, wird 64 I .Des letzten Herzogs , Friderichs lvittwe .Luise Frideeike , Prinzeß , von Wurrcmberg , geb.den z Febr . 1722 , w . 65 Jahr .tl . McklenburZ -Strcliz .

Evangelischer lrcligion .Herzog : Adolph Frjdcrich jV . geb . den 5 May'
17Z8, wird 48 Jahr , suce . den ri Dez . 1752 -

Geschwister .1. Christiane Sophie Albertine , Heb. den 10 Oke.1741 , wird 52 Jahr . Kanonißm zu Herforden .2. Karl Ludwig Fridcrich , Kön . Großbr . u . Kur -braunschw . Gen . der Infanterie , Eommandautzu Hannover , gcl>. den 10 Llkc. 1741 , wird 46Jahr , verm . zum zwcyrenmal den 17 May1784 , mir
Charlotte Wilhelmine , Prinzeß , von Hessen--Darmstadt , geb. den 5 Nov . 1755 , wird z2 I .Linder erster Ehe , von Fridcrike Raroline ,der jextgen Gemahlin Schwester .1. Charlotte Georgine Luise Kriderike , geb.den 17 Siov. 1709, wird 18 Jahr . verm . Her¬zogin von Sachsen - Hildburghausen .2 . Thercsie Mathilde Amalie , geb . den 5 Apr.2779 , wird 14 Jahr .

z . Luise Auguste Wilhelmine Amalie , geb.den ic>März 1776, wird 11 Jahr .4> FriderikeKarolme Sophie,
"
geb . den 2 Märzl 77 b, Wird 9 Jahr .

z . Geoez



z . Georg Karl Friderich Joseph , ged. den i ;
Aug . 1779 , Wied 8 Jahr .

z . Ernst Gorrlob Alb echt , K . Großbr . undKur -
Braunschw . Gen . Lieur der Infant . u . Com-
manranr ;u Celle , gcb . den 27 Aug. 1742 , wird
45 Inhr .

4 . Sophie Cl-a ^otre , s hn gin von Großvnwnn .
geb . den ly Mai 1744 , wird 4z Jahr .

Modena . ,
Ratholischcr Religion . >

Herzog : Heek >IeS III . K . K . G . F . Marschall, ». !
Obristcr eines Dragoner -Rcaimenrä , geb . dcn ^
22N0V . 1727 , wird 58 Jahr , verm . den iü Apr-
1741 , Mit

Mnrie Thercste , Cibo -Malaspina , Gt . C. O. D-
Prinzeß , von Massa , gcb . den 29 Jan . 172s,
wird S2 Jahr .

Tochter .
Marie Ricciarde Dearrix , verm . Erzherzogin )»

Oesterreich , geb . den 7 Apr . 1750, wird 37 3-
G hwestcrn beo Herzogs .

1. MnthildiS , Sr . E . O . Lome , gcb . d . n 8. Febr.
172Y, w . 58 Inhr .

2 . Fortunate Marie , g . den 24 Nov . 173t , s
5S I . verm . P . inzcß . von Dourbon - Cenly.

Nassau .
I . Oie Walramische Linie .

A. Nassau -Usingen .
Evangelischer Religion .

Fürst - Karl Wilhelm , Holland . Gen . Lieum.
Insanr . gcb. den 9 Nov . 1735 , wird 52 I «w^
succ . den 6 Jan . 1769 , verm . den izÄpr - 17̂ °>
mit , ,

Karoline Felicitaö , geb . Grasin zu Lciningen,
den 22 May 1734 ,

'
wird 5; Iah .
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Töchter .1. Karoline , aeb . den 4 Ave . 1762 , wird 2 ; Jahn .2. Luise Karoline Henriette , geb. den 14 Inn «17a-; , wied 24 Jahr .

Bruder .2. Weiderich Anglist , K. K. und des H. R . ReichsG . F . M . Lieur . ged. den 2Z Apr . 17Z8 , WiedIahe , verm . den 2? Ape . 1755 , mitLuise, Prinzeß . von Waldcck, geb. den 29 Jan .2750 , wird97 Iahe .
Dessen Rinder . .r . Christiane Luise, geb . den 16 Aug . 177s,wied 21 Iahe .

. 2 . Karoline Zeideeike , geb . den zo Aug . 2777,Wied io Iahe .
z. Auguste Amalie , geb. den zo Dez . 1778,wied y Iahe . ""
4. Luise Marie , geb . den i 8 Iun . 1782, wird5 Iahe .
z. Feideeike Diktvrie , geb . den 22 Febr . 178»,wied z Iahe .2. Johann Adolph, geb. den 19 Jul . 1740, w. 46I .

D . Nassau -Saarbrück .
Lvangel,scher Religion .§ ürst - - udwii.4, K . Franz . Gen . Licut . aeb . den? Jan . 1745 , wird 42 I . succ. den 24 Jul . 2768.

Sohn .Heinrich Ludwig Karl Albert , geb . den 9 Mar;'1768 , wird 10 Iahe , perm . den 6 Dkt . 2779, mitMarie Franziöze Maximiliane , Prinzeß , vonMvntbaeeen , geb. den 2 Nov . 2761 , wi d 26I .
Mutter .« ophic Christine , geb . Grnstn von krbach , aeb.den 12 Jul . 2725 , wied 61 Jahr , Wttkw . d. 24Jul . 27S8 .

h Schw .e-



58
Schwestern .

1. -Anne Kaoline , geb . de » zi ? e>. 1751 , vcrm.
Herzog n von P>räunschweig - P,evern , w . z6J .

2 . Wilhelmine Henriette , Kauonißin zu Herford ,
gcb . den 27 Skr . 1752 , vermahlte Marquistn de
Sogceourr , >vird - 8 Jahr .

C. Nassan -WUIl 'ur §.
Lv'an^clischer Religion .

Fürst - Karl Christian , geb. den 16 Jan . 17?; ,
wird °!2 Jahr , surr , den yÄov . 1753 , verm . l
den 8 Alär ; 1760 , mit ^

Karoline , Prinzeß , von Nastau -Oranien , geb.
den 28 Fcbr . 174 ; , wird 44 Jahr .

Rinder .
1 . Fridericd Wilhelm , Erbprinz , geb. den 25 Okl.

17-78, wird ly Jahr , verlobt den 14 Aug . i ?8l ,
mit

Luise Isabelle Alerandrinc von Kirchbcrg , Gr . v.
Sayn Hachenburg,gcb . den 25 Okt . 1768 , wir»
19 Jahr .

2 . Auguste Marie Karoline , geb. den 's Fcbr.
17S4 , wird 2 ; Jahr .

Z. Wilhelminc Luise , geb . den 28 Sept . 17s; ,
wird 22 Jahr , vecmahlie Erbprinzcßin Rcuß zu .
Greiz .

4 . Karoline Luise Friderike , gcb . den 14 Zebr.
1776 , wirb 17 Jahr .

5. Karl Wilhelm Inder, '
ch, gcb . den 1 May 177)/

wird 12 Jahr . i
6. Amal,e Charlotte Wilhclmine Luise , geb. den

6 Aug . 177S , wird 11 Jahr .
7 . Henriette , gcb. den 22 Aor . 1780 , wird 7 Jahr -

D . Nassau -Siegen .
Reformirtcr Religion .

Des lezten Fürsten , Zriderich wilhestne»
Schwester .

Prinzeß . Slisabethe Hedwig , geb . den iydlpr .
»7l ?'

»
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I7ir , wird 68 Jahr , verw . Gräfin von Wit -
genstein .

II . Nassau -Oranlen oder Oiez .Reformirter Religion .
Fürst : Wilhelm V. Erbstarrhalrer der vereinig¬ten Niederlande , geh . den 8 März 1748 , wird-!y Jahr , succ . den 15 Okr. 1751 , verm . den 4Ol

'
r . 17S7 , mir

Friderike Sophie Wilhelmine , Prinzeß . nonPreussen , geb . den 7 Aug . 1751 , wird zs Jahr .Rinder .
1 . WilhclmFriderich , Erbprinz , geb . den 24 Aug .1772, wird 14 Jahr .
2. Fridrrike Wilhelmine , geb . den 28 Nov . 1770/wird 17 Jahr .
Z. Wilhelm Georg Friderich, geb . den 15 Febr.1774, wird izIahr .

Schwester .Karoline , geb . den 28 Febr . 174 ; , wird 44 Jahr ,vermählte Fürstin von Nassnu -Weilb .
' i Neuwied .

Resormirter Religion -Fürst : Friderich Alexander , geb. den 13 Nov .17öS , wird 81 Fahr , verm . den 2 Dez . v7Zy,mitKaroline , Nurggräfin zu Kirchberg , geb . den i -Okr. 1720, wird 67 Jahr .
Sohn .l Friderich Karl , geb. den 25 Dez . 1741 , wird 46Jahr , verm . den 26 Inn . 1766. mirLuise Wilhelmine , Gräfin von Wittgenstein , geb.den 12 May 1747 , wird zy Jahr .

Rinder .1. Clemens Karl Friderich , geb . den 21 Dez . 1769wird 18 Jahr .2. Marie Karoline Christiane , geb . den r März1772 , wird 15 Jahr .
h 2 Z. Luise
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§. Luise Philippine Charlotte , geb . den 11 Mär ;

177z wird 14 Jahr .
4 . Christian Friderich , geb . den 8Marz 177 ; , w .

ir Jahr .
5. Johann August Karl , geb . den 26 Mai 177?,

wird 8 Jahr .
6. Maximilian Alexander Philipp , geb . dcnrz

Scpt . 1782 , wird z Jahr .
7. Heinrich Viktor , geb den 7 Nov . 178 ; , w . 4 3>

Oesterreich .
Ratholischer Religion .

Kaiser Joseph H , geb . den i ? Mär ; 1741 , wird 4§
Jahr , succ . nach Marie Theresiens Tode in
allen österreichischen Erblonden , den ryNov .
1782.

Geschwister .
i . Marie Anne , geb . den s Okt . i7 ? 8, Gt . Cr.

O . Dame , Acbrißin deS K. K. FräuleinstiftS in
Prag ^ restdirr zu Klagenfurt in Kärnthcn , w .
49 Jahr .

r . Marie Christine , geb . den igMärz 1742 , St .
C. O . Dame , Gen . Gouvernanrin der österrei¬
chischen Niederlande , residier zu Brüßel , wird
48 Jahr , verm . den 8 Apr . 1766, mit

Albrecht , Kön . Prinz von Polen , Herzog zu
Gachlen -Teschcn, geb den n Jul . 1738 , wird
49 Jahr .

Z. Marie Elisabeth, geb . den iz Aug . 174 ", Sr.
C. O . Dame , Aebrißin deSK . K . Damenstists
zu Zntpruck , wird 44 Jahr .

4 . Marie Amalie , geb . den 2S Febr . 1746, St .
C. O. Dame , wird 41 Jahr , verm . den 27 Zun.
1769 , mitAerdinand,Herzogvon Parma .

5. Perer Leopold , geb . den 5 Mai 1747 , Großherr
zog zu Toäkana , wird 42 Jahr , verm . den ;
Aug . 1765 , mit

Mari »
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Marie Luise , Königlichen Prinzcßin von Spa¬nien , gcb . den 24Nov ^ 1745 , wird 42 Jahr .6. Marie KaroUne , geb . den 13 Aug . 1752 , wird35 Jahr , St . E . O. Dame , vcrm . den ir Mac1768 , mit
Ferdinand IV , König beider Sicilien , gcb . denl2 Inn . 1751 , wird ; 6Zahr .7 . Ferdinand , geb . den i Inn . 1754, wird zz I .K . K. Gubernator wie auch Geiieral -Kapit <ünder italienischen Staaten , G . F . Marschall ,refldirr in Mailand , verm . den 15 Okr. 1771 mirMarie Beatrirvon Este , Prinzeß !« von Modena ,Sr . C . O . Dame , geb. den 7 Apr . 1750, wirdZ7 Jahr .

Rinder .1. Marie Thercste , geb . den i Nov . 1773 , wird14 Jahr .
2 . Marie Anne Leopoldine , geb . den co Dez .1776 , wird li Jahr . ^z . Franz Joseph Karl , K. K. Obristlieutn . geb .den 6 Okt . l ?7<), wird ^ß Jahr .4 . Ferdinand Karl Joseph , K . K. Hauptm . geb.den 25 Apr . 1781 , wird SIabr .z . Maximilian Joseph , geb . den 14 Jul . 1782 ,wird 5 Jahr .6. Karl Ferdinand Joseph , geb. den 2N0V .178 ; , wird r Jahr .8. Marie Antonie , St . C. O . Dame , geb. den rNov . 175 ; , wird 32 Jahr , verm . den 16 Mai1772 , mit

Ludwig XVI . König von Frankreich , geb . den 23Aug. 1754, wird 33 Jahr .<). Maximilian , geb. den k Dez . 1756, wird 31 F .Kurfürst zu Köln , auch Hoch -und Deutschmei¬ster.

h S Lettin -
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Oettingeni

I . Dettingen - Gpielberg .
R '.thollscher Religion .

Fürst Johann ?tkonS , K. K. Ooristlieuren . sieb,
den 16 Apr . 1758 , wird 2y Jahr , succ . den >L

Febr . 1780, Wtrrw . den 18 Aor . 1754 , von Hca-
rierre , Prinzeßin von Thurn nnd TnxiS .

Mutter .
Marie Therestc , Gran,1 von Truchseß, geb . den -'? '

Mai 17z; , w . 52 I . Wittw . den 23 Zun . 17̂ -

Geschwister .
1. Johanne Josephe , geb . den 27 Febr . 17: -'

wird zi Jahr .
2. Friedrich Anron , geb. den sMarz 17^9, wu »

28 Jahr . ,
x. Marie Thcrcste , geb . den 17 Nov . 17SZ, >ra !>

24 Jahr .
4 . Marie Crcsecnzie , geb . den ; o Jan . 176 ; , w>»

22 Jahr .
^

5 . Marie Walpurge , geb . den 29 Llug . 1766, ^ 1"
2l Jahr .

Vaters Bruders Tochter .
1. Marie Leopoldinc , geb . den 28 Nyv . i74l, ^ '

46 Jahr , verm . Prinz , von Kaun -z-Riefter !!'
2 . Marie Eleonore Gabriele , geb . den 7

174; ,wird .zpJahr , verm . Prinzeß , von ticch
tenstcin . i

H . Dettingen Waftcrstcin .
Ratholischer Religion . ,

Fürst : Kraft Ernst , K. K . w . Kämmerer gcb . da

8 Ang. 1748 / wird ; y Jahr . s!,cr . den 14 ^
17LS. Witw . den io Miir , 1776 , von
Thercfle , Prinzeß , vcn Thurn und TaxiS.

'Tochter . . .
Pmonierre, g . den 5 März, 1777,
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Mutter .Karolinc Zuliane , Grästn von Dettingen - Dal »d«en , L^ . C. O . D . geb. den i ; Novi 1729 , w .5S Zaho. Winw . den 14 Apr . 1766 .

Ges hwlstex .r . Mai -ie Eleonore , Sr . E . O . D . geb . den 2iMat1747 , wied 40 Zähe . veem. Fürstin v . Schivar »zcnderg.
2. Fran ; Ludw. Karl , K . K. Kämmerer , geh . dcuTept . 1749 , wird z8 Jahr ,z . Mar . Sophie Thercfle,

^
vcrm . Landgräfin vonFüestcndeeg , Sr . § . O . Dame,geb . den 9 De ; .17 ; l , wird z-5 Zahr .

4 . Zeicd . Karl Alexander , Domherr zu Köln ,Augspnrg und ölwangcri , ged. den 10 Zedr .1755, wird zi Zähe .
5. Philip ? Karl Joseph, g . den 8 Febr. 1759 , wir-28 Zähe, K. K. w . Kämmerer und R . H . Rarh.

Paar .
Ratholisrhcr RcliFioi «.Mest ? Zohann Wenzel , K . K. w . G . Nach , auchObrister A . Hof - und Gen . Erb - Land - Post »mcistcr der K. K. Erblinde , gcb. den 7 An.; .1719 , wird Lg Zahr , Winv . den 12 Mär ; 1771 ,von Anronie , Gr . Fron ; v . östceha; ,) T .

Rinder .
, 1. Gras , Wenzel , K. K . Kämmerer , geb . den 27Iäa . 1744, wird 4; Zahr . verm . den 17 Zän .1704, nur

Marie Anronie , Pein ; , von Liechtenstein. Sr . (fr .ö . Dame , geh . den i ; Inn . 1749, wird zg Z.
Rinder .r . Marie Anronie , g . den ; Dez. 1765 , w . 19 Z.2. Wenzel , g . den 18 Jan . 1770 , wird 17 Z.r - Karl , geb. den iz Zun . 177z, wird 14 I -

h 4 4 . Zo «



4 > Joseph Joh . Nepomuk , a . den rzApr . i ? §2,
wird 7 Jahr .

5 . Ludwig , geh. den q Scpr . 178Z , wird 4 J -̂
2 . Marie Therefle , Sr . C. O . D . aeb : den « Mal

174^ , wir ' 41 Jahr , verm . den y Mai 176 ?, mit
Iohanr Joseph , Graf von Duquoi ), K . K. w. G .

Rüth .
Palm .

Katholischer Rtligron .
Fürst : Karl Joseph , K . K. Kämmerer und w . w-

Nach, ged . den 24 Aug . 1750 , wird 37 Jahr,
verm . den 17 Aua - 1772 , mir

Marie Josephe , ReichSsrenin zu Gumxcnbcrg
und Pörrmeß , Sr . L . O . D - geb . de » zo Jun.
175z , wird 34 Iadr .

Linder .
1. Karl Joseph , g . den 28 Inn . 177 ?, wird la J-
2 . IosephKarl , g . den iz Sepr . 1777 , wird 10J-

Schwuch r .
Marie Josephe , Sr . is. O . D . ged . den 21 Aug-

1754 , wird zz Jahr , verm . >m Aor . 1771 , mir
Georg , Gras von Danssy , K . K. Kämmerer und

w . G . Rarh .

Parma .
Katholischer Religcon .

Herzoa : Fe >dinan , H . u > Parma . Piaeenw ,
und Guastalia , ach. den 70 Jan . 17 ^1, wird ;S
Jahr . succ . den 18 Jul . 1765 , verm . den ly I '-'"
1769, mir

Marie Amalie , kr ; her ; ogin ; u Oesterreich,
C. O . D . geb. de » 2s Febr . 1746 , wird 41 J "bc

Kinder .
r . Ludwig , Erbprinz ged. den 5 Jul . 177z , wirdi »

Jahr .
s . Karolirc D ar . Tdcreffe , Sr . <7. O . Tainh

gcv. den rr Nov . 1770, wird 17 Jahr .
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§ . Marie Antonie Josephe , geb. den 28 Nov .1774 , wird iz Jahr .
4 - Charlotte Ferdinande , geb . den 7 Sept . 1777 ,wird 10 Jahr .
5. Philipp ^

Mar . Ludwig , geb. den 22 Marz 178z ,wird 4 Jahr .
Schwester des Herzogs .Luise Marie Therefle , geb. den zi Jim . 17x4,wird ; z Jahr . verm . Prinz , von Asturien .

Pfalz .
I . Rurpfalz und Bayern .

Ratholischcr Religion .Kurfürst : Karl Theodor , des heil . rSm . Reich-Srztruchseß , geb . den io Dez . 1724 , wird szJahr , succ . seinem Barer alö Pfalzgraf zuSulzbach den 20 Jul . 17 ; ; , ward Kurfürst denzi Dez . 1742 , sticc. in daS Herzogthum Daiernden go Dez . 1777 , verm . den 17 Jan . 1742 , mitPrinzeß,n Clisabetbe Auguste , Gr . st . O . Dame ,Pir .lzgra » Joseph Karl von Sulzbach Tvchrcr ,geb. den 17 Zun . 1721 , wird S6 Jahr .Vaters Bruders Lrbpr . Joseph Rarl ?, mitEllsabethe Auguste Sophie , LurfurstÄarl Philipps zu Pfalz Tochter er¬
zeugte Rinder .1. Marie Clisaberhe Auguste , geb . den 17 Irin .1721 , wirkliche Kursürstin .2. Marie Anne Charlotte Amalie , geb . den 22Zun . 1722 , wird s ; Jahr , verwltt . Kursürstinvon Daiern .

5- Marie Fi anziSke Dororhee Christine, St . C.0 . D . g . den iz Zun . 1724, verwltt . Herzoginvon Awenbrücken , wirdozZahr .
1l . Pfalz - Zweidr, 'icke» .
Ratholischer Religion .Herzog : Karl U . heS H . R . R. G . Z . Acugme !-

h 5 ster ,
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stcr , geb . den 29 Ort . 7746, wil d 41 Jahr . suce.
den 5 Nov . 1775 , verm . pen 72 Hebe. 7774 , mit

Marie Amalie , Kurf . Prinz , von Sachsen , geb.
von 6 Äept . 1757 , wird ; o Jahr .

Mutter .
Marie Franziöze , Psalzgrastn von Sus,hach , St .

C . O . D . geh . den 15 Jun . 1724 , w ird 6z I .
Wittw . den i ; Aug . 7767 .

Geschwister . ,
r . Marie Amalie , geb. den ?c>Mai 1752 , wird

zz Jahr , verm . Kurs , von Sachsen .
2 . Marie Anne , geb . den iZJul . 775z , >vird z4

Jahr , verm . Prinz , von Pfalz - Dirkenfeld .
z . Maximilian Joseph , Kvn . Franz Marechal de

Camo , geb. den 27 Mai 1756 , wird zi Jahr ,
verm . den zo Sepr . 1785 , mir

Marie Wilhelmine Auguste, Prinz , von Hessen-
Larmstadk .

Vaters Schvvcster .
Christiane , verm . Fürstin von Maldek , g . den 16

Nov . 1725 , w . 62 I . Wittw . den 29 Aug. 176a-

HI . Pfalz - Birke,tfcld .
Evangelischer Religion ,

pfalzgraf Joliann von Virkcnfcsd , und Se «

Phie wild - und Rheiiigrastn von Dhaun
hinterlaffone Rinder .

1. Prinz , Johann Karl Ludwig , geb. den iLScpc. ,
774 ; , wird 47 Jahr .

'

2 . Luise Christine , geb. den 77 Aug . 1748 , wi^
39 Jahr . verm . den 28 Okc . 777z, an Hein nch
XXX Graf vonReußzu Gera .

Wilhelm , wird katholisch den 15 Aug . lM
geb, den ro Nov . 1752 , wird 34 Jahr . verin.
den za Jan . 7780 mit .

Marie Anne, Prinz . von Pstrfz-Zwei brücken ge»-
den 78 Jul . 1753 , wird Z4 Jahr .



S7
Rinder .

r . Pein, , Plus , geb . den i Aug . 1786, w . i I .2. Marie Slnaberhe Amalie , geb. den 5 Mai 1784,wird Z Jahr .
Piccolomini .

Ratholischcr Religion .
Veslezten Fürsten Joseph Johanns Witwe .Marie Christine , Prinzess , von Palazzuolo , geb»

1747 , wird 40 Jahr , Wicw . im Jul . 1783 , St .Cr . O . Dame .
Polen .

Ratholischcr Religion .
König : StaniSlau -Z August , auö dem fürstlichenHauje Poniacowski , geb . den 17 Jan . 1732 ,wird 55 Jahr , erwähle zum König in Polen ,und Großherzog in Litthaurn d. 7 Sepr . 1754 .

Geschwister .1. Kasimir , Fürst Poniaeowökn , geb . den i ;Sepe . 1721 , wird §§ Jahr , vcrm . im Jäner
1751 , mit

Apvllonie Ustrzyky, geb . den 17 Jan . 173 ^, wird
5i Fahr .

Rinder .1. Stanislaus , Starost von Nowodwor , geb»den 2z Nov . 1754 , wird AZJahr .2 . Cvnstanrie , acb . den 2 Mär ; 175Y, wird 28Jahr , verm . Gräfin von rySzkicwiz .2. Luise , geb . 1728 , wird zy Jahr , St . C . O . O .vcrm . Grän » ZamoiSks .
Z. Isabelle , geb . i7zo , wird 87 Jahr , St . C. 0 .D - verw . Gräfin von Draniki .4. Michael , Fürst PoniarowSkp , Srzbischof zuGnesen und Primaü von Polen und Litrhauen ,geb . den er Dkr. 17 ^6, wird ze Jahr .

Bruders Fürst Andreas Wittwe .Thcrcsle , Gräfin von Kinöky, St . L. O . D.
Lender.



68
Kmdcr .

Ein Prinz und eincP ' inzeßin .
Porti « .

Katholischer Religio ».
Fürst : Johann Joseph , geh . den 24 Zun . 1747»

succ .
"
den 12 Iun . 177b , verm . denrsFebr .

1731 mir
Marie FranziSze , Comtesse von Portia , geb . den

2s Apr . 176z , w . 22 I .
Tochter .

N . N . Gräfin , geb . 1782 , w . 5 Z.
Geschwister .

1. FranziSze , geb . 1748 , w . 39 I . verm . Bar .
von Wintcröhoscn .

2 . Franz SeraphikuS Karl , geb. 1749 , w . ; 8 ? .
verm . zum zweitenmal mit einer Gräfin von
Sauer .

4 . Friderich Joseph, k. k. Uneerlieuten . bey Ka-
prara , geb. 1730 , w . 37 I .

4 . Dorothee , geb . 1759 , w . 28 Z .
5. Theresie . geb . 1760 , w . 27 Z .

Vaters Bruder hinterlaffenctvitwen . ,
1. Marie Josephe geb . Gräfin Topor Mor iwiz -

ky , Witw . deS Fürst Antons .
2 . Marie Dearrir , geb . Dar . von Rechbach, g/o .

denigOkr . 1732 , w . ; z I . Witw . des Fürst
AlphonS Gabriel .

Tochter .
Marie FranziSze , wirkliche Fürstin von Portia .

Portugal ! .
Katholischer Religio » .

Königin : Marie FranziSze , geb . den 17 . DN-
1734, wird 53 Jahr , succ. den 24 Febr . i ?77,
Witw . den rs Mai 178-5.

rtinder .
r . Joseph Franz Xaver , Prinz von Brasilien ,
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geb. den 21 Aug . 1761 ; wird 2S Jahr , verm .den 22 Fcbr . 1777 , mir

Marie Franzisze , seiner leiblichen MutterSchwester , geb . den 24Iul . 1744 , wird 41 I .2. Johann Maria Joseph , geb . den rz May 1767 ,wird 20 Jahr , verm . mir
Karoline Joachime , des Prinzen Karl Anton vonAsturien Tochter , geb . den 25 Apr . 177z , wird12 Jahr .
Z. Marie Anne Vikrorie , geb . den 15 Dez . 17S8,wird ly Jahr , verm . mir Don Gabriel,Infan -ren von Spanien .

Schwestern der Rönigin .1. Marie Anne Franziöze , geb . den 7 Okr. 17z»,wird zi Jahr .
2. Marie franziöze Bencdikre , geb . den 24 Ink .1746, verm . mir ihrer Schwester Sohn , demPrinzen von Brasilien , wir ' 41 Jahr .

Lcgitimirte Söhne Ron . Johannes V.1. Don Antonio , geb . den 2 Okr . »714, w . 7 g I .2 . Don Gaspar , ßrzbischos zu Draga und Pri¬mas Regni , geb . den ig Okr. I7il5 , w . 71 I .Don Joseph . Groß -Inauifli sr von Portugals ,geb. den 8 Sepr . 1720 , w . 67 I .

Preussen.
A . Rurlinie .

Reformirter Religion .König : Friderich Wilhelm ll . Kurfürst zu Bran¬denburg , succ. nach Kön . Friderich II Tode,> den 17 Aug . 178S , geb . den 25 Sepr . 1744,wird 4g Jahr , verm . zum zweitenmal den 14Jul . r7Sy, mir
S 'uderike Luike , Landgras Ludwig IX . zn Hesscn-Darmst . dk Tochter , geb. den is Okr . 1751 ,u>lrd zs Jahr .

Lin -
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Rinder .

r . Friderich Wilhelm , Kronprinz geb. den ;
Llug. 1770 , wird 17 Jahr .

2 . Fridcrjch Ludwig Karl , geb . den 5 Nov.
1773 , wird 14 Jahr .

Z. Friderike Luise Wilhelminc , geb . den 18
Nov . 1774, wird iz Fahr .

4 . Friderike Christine Auguste , geb . den 2
Man 17x0 , wird 7 Jahr .

5 . Fridericb Heinrich Kcirl, geb . den zo De ;.
aygr , wird 6 Jahr .

6. Frideich Wilhelm Karl , geb . Den z Jul .
178Z , wird4Iahr .

Tochter erster Ehe , von Elisabeth Christine
Ulrike , Prinzeß , von Braunschw . Wollend ,

geschieben , 17Ü9, residirt seitdem zn Stettin .

Feiderikc Charlotte , Pröbstin zu Quedlinburg ,
geb . den 7 Alay 1757 , w . 20 I .

Schwester des Rönige .
Fridcrike Sophie Wilhelminc , geb . den7 -i"g.

1751 , w . ZS I . verm . den 4 Okt . 17 ^7 , mit
Wilhelm V . Erestatthalter der vereinigten Nirr

dcrlande .
Vaters , Prinz August Wilhelms Geschwister .
1. Philippine Charlotte , geb. den izNarz 171^

wird 71 Jahr , vermahlte Prinzeß , von Draun -

schweig-Wolsenbüttcl .
2 . Anne Amalie , geb . den y Nov . 172Z , wird ,

6Z Jahr , gefürstete Aebrißin zu Quedlinburg .

z . Friderich Heinrich Ludwig , kön. Pr . Gen . der

Ins . geb . den >8 Jan . 172s , rvirdSi I . veriri .
den 2 ; Iun . 1752 , mit

Wilhelminc , Prinzeß , von Hcsscnkasscl, geb . den

2Z Fcbr . 1726, wird 61 Jahr .
4 . August Ferdinand , kön . Pr . General uNS

Herrenmeistcr deö Sr . Iohanniter -OrdenÄ



7i' zu Senneburg , geb. den28 Mm 1720, wird 57Jahr , vcrm . den 27. Scxt . 1758 , mirAnne Elisabeth Lui-> , Markgraf KriderichWilb . lm zu Brandenburg - Schwedt Tochter ,geb. den 22Apr . 7/88,wird 49 Jahr .
Rinder.1. Friderike L' it - Dorothee , geb . den 24 'Mast1770, wird 1°' Iahe .

2 . Frikcricb Christian Heinrich , geh. den 71 Nov ., 777 , wi d 16 Idhr .
5 . Fridcrich Ludwig Christian , geb . den 18 Nov .1772 , wird 15 Jahr .
4 . '

Fridcrich Wilhelm Heinrich , gcv . den 15 Sept .1779 , wir . 8 Jahr .
Röntg FriHerichollwtttns .klisabeth Christine , Herzog Feroinnnd AlbrechkSzu Draunschweig -Dolsenblittel Tochter , geb.den 8 Nov . t ? l >, wird 72 Jahr , vcrm . den 12Jan . 1788 , Witrw . den 17Äug . 1786.V . Lie Linie Brandenburg -Schrr >e- t .Markgraf : Heinrich Aride , ich, geb . den 21 Aug .1709 , wird 77 I . Dvmprobft zu Halberstadt ,Minv . von Lcoxoldinc Marie , Prinz , von An-halt .Dessau.

Töchter.1. Ariderike Charlotte Luiw, geb . den 78 Äug .' 745 , gefürstete Aebnßin zu Herforden , wird48 Jahr .
2. Luise Henriette Wilhclmine , geb . den 24Scpr . 1750 , vz' rm . Fürstin von Anhalt - Des¬sau , wird Z8 Jahr .
des Markgrafen Bruders , Fridcrich Wil¬helms Töchter .1. Fridcrike Dorothee , Sophie , geb . den irDez . 178 -5 , verm . mit

Zride-
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Friderich Eugen , Pr . von Würtembcrg - GtUttg .

wird 52 Jahr .
2. Anne Elisabeth Luise , geb . den 22 Apr . i7?k,

vermählte Prinzeßin von Prcussen wird 4a . I -
z . Philippine Auguste Amalie , geb . Veit io Okt .

1745 , verwittibre Landgräfin von Hessenkassel ,
wird 42 Jahr .

Reuß.
Evangelischer Religion .

Fürst : Heinrich XI . g . den 18 März 1722 , suec.
in Obcrgrei ; den 17 Nov . 17 ^2, i :z ^' arergrei ;
den 17 März 1768 , Wirz 65 I . verm . zum zwei¬
tenmal den 28 Okt . 1772, mit

Christiane Alexandrine Katharine , Gräfin zu Leu
mngen,geb . den 2z Nov . 1732 , wird 55 Jahr .

Rinder erster Ehe von Ronradine , Graft»
Renß zu Rösteriz .

1. Heinrich XIII . k. k. Obrister , geb. den iL Feb .
1747, w . 40 I . verm . den y Jän . 1786 mit .

Wilhelmme Luise, Prinzeß , von Nassau-Deib
bürg .

2 . Kruder,ke Marie , verm . Prinzeß , von Hohe »'
loh -- Ki chb rg , g b. den y Jul . 1748 , w .

§ . Heinrich XIV . k. k. Obrister und Gesandter
am kön . Preuß . Hofe , geb . den s Nov . i 7»d'
w . Z8I .

4 . Hein , ich XV . k. k. w . Kämmerer und Ma >or

beym Ins . Reg . Kallenberg , geb . den 22 Zcbr .
1751 , w . zS I .

5 . Isabelle Auguste , verwitt . Burggräfin I»
Kirchberg , geb . den 7 Aug . 1752, wird z ; Jahr .

s . Ernestine , geb . den 20 Iän . 175s, verm . Kur«
stin von Asenbnrg , wi . d zi Jahr .

7 . Heinrich X ^ Il . Holländischer Hauptmann ,
geb . den 25 Mai ; 2761 , w . 2s I .

Römisch-



7 Z
Römisch - Deutsches Reich .Kaiser, Joseph II . geb . den iz Mär ; 1741 , w . 44I . crw . zum röm . König den 27 Mär ; 1764,gekrönt den ? Ahr . 17L4, succ. seinem HerrnL-arer , Kaiser Franz I . in derKaiserwürde , denrtzAug . 17SZ.

Rußland .
Griechis .iwr R - ligion .Kaiserin ! Katharine II . zuvor Sophie AugusteFriderike , Fürst Christian Augusts von An¬halt - Zerbst Tochter ; geboaren den 2 Ma »1729, wird 38 Jahr ; verm . den i Sept . 174z ,mit Kaiser Peter III . Wirnve den 14 Jul .17S2 , auf den Thron erhoben den 9 Jul . unsgekrönt zu Moskau den z Dkt . 1762.

Sohn .Paul Perrowitz , Großfürst und Thronfolger ,geh. den i Okr. 1754, wird zz Jahr , verm .zum zwenteumal den 7 Okt . 177s , mirMarieFeodrowne , zuvor Sophie Dorothee Au¬guste , Prinz Friderich Eugens von Würrem -bcrg-Stuttgardt Tochter , geb . den 25 Okc .I 75Y/ wird 28 Jahr .

Rinder .r . Alexander Paulowitz , Großfürst , geb. den 2 ;Dez . 1777, wird ivJahr .2. Constaiittn Paulowitz , Großprin ; , geb. den 8Map 177c; , wird k Jahr .8- Alexandre Paulowne , geb. den 9 Aug . 1783,wird 4 Jahr .4. Helene Paulowne , geb . den 24 Dez . 1784 ,wird z Zahr .5- Marie , geb . den l ; Febr . 178s, w . i I .

i Sachsen
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Sachsen .

?. Albortinischer oder Rur Linie .
Ratholischcr Religion . I

Kurfürst : Friderich August , des heil . röm . Reichs 2,
6rz -Marschall , geb. den 2z Dez . 1750 , wird ?? >
Iuhe , succ . seinem Herrn Vater , Kurfürst -
Friderich Christian Leopold, den 17 Dez . 176?, 8-
verm . den 2<- Jan . 1749 , mir 4.

Marie Amalie Auguste , Prinzeßin von Pfalv
Zwcybrüsten , geb . den loNiay 1752,wird zz Z-

Tochter . H .Marie Auguste / geh . den 21 Inn . 1752 , wird 5I . ^
Vaters Geschwister , d

welche kön . Prinzen und prinzeßinnen von Lui
Polen und Lithauen sind . d

1. Marie Anne , St . C. O . D . geb . den 29 Aug -
1723 , ocrw . Kurfürstin von Äaicrn , w . 59 u

2 . Frau ; staver , geb . d. 25 Aug . 17 ^0 , wird 57 Z- n
Z. Karl Christian, geb . den iz Jul . 17ZZ, wurde 2. ,

r ? 58 Z'im Herzog von Kurland erwählt , verm .
den 25 März 1760 mit Aw

Franzisze Krastnski . fl
4 . Marie Slisabech , Gt . C. O . O . geb. den 5 L

Febr . 17Z4 , wird 51 Jahr . . ,5 . Albert , Herzog zu Gachsen -Teschcn , k. k. und Fri
des H . R . R . G . F . Marschall , Gouv . dcc i
Oestcrr . Niederlande , geb . den 11 Jul . >
verm . den 8 Ap -' . 17s , mit ^ rn

Marie Christine , Kaiser Josephs II . Schwester, L
geb . den 13 Man 1742 . 1

4 . Clemens WenreSläüS , geb. den 28 S ?pt -
Chu . fürst zu Trier .

7 . Marie Kunigunde Dorothee , St . C. O . D - Her
geb . den 10 Nvv . >740 , Fürstin und Acbtißi» rr
dpr fürstlichen Abteyen ßfsen und Thoren . dl

Geschw- »
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Geschwister des Äursürsten .» Prinz Anron , gcb.- den 27 De ) . 1755 / wirdZ2Ische, Wirrw . von Marie Charlotte Antonie ,kön. Prinz , von Sardinien , den 28 . De ; . 1782 .2, Ma : >e Amalie , gcb . den 26Scpt . 1757 , ver¬mahlte Herzogin von Psalz -Zwcybruckcn , wird

80 Jahr .
8- Maximilian , geb. den izApr . 1759, wird 28I .». Marie Anne , gcb . d . 27 ^ cbr . 1761 , wird 26 I .II . Erncstinische Linie .A . Sachsen - Lveimar und Ekscnach .

Evangelischer Rclrgion .
Herzog : Karl August , geb. den z Senk . 1757,succ . den 28 Man 1758 , wird zo Jahr , verm .den z Okt . 1775 , mit
»uise, Landgräfin von Hessen - Darmstadt , gcb.den zo Iän . 1757 , wird zo Jahr .

Linder .u KarlFriderich,Erbprinz , g . den 2 ^ sbr . 178z,wird 4 Jahr .2. Karolinc Luise, gcb . den 12 Jul . 178L , w . i I .
Neuttcr .Anne Amalie , Prinzeß , von Dre.unsckwciz -Wol -fenbüttel , gcb . dcn 2a Okc . 17 ^ , wird 48 Jahr ,Wirrw . den 28 Man 1758 . -

Bruder des Herzoge .
Feiderich Fe -dinand Ccnstantin , geb . den 8 Sept .l?58, wird 2y Jahr .

Vaters Schwester .Lmestine Auguste Sophie , verw . Herzoain vonSachsen - Hildburghausen , geb . den 5 Iän .1740, wird 47 Jahr .B . Sachsen - Gotha und Altenbutg .
Evangelischer Religion .Herzog : Ernst Ludwig , geb. den zoJän . 1745 ,wird 42 Jahr , succ .

"
den xo März 1772 , verm .

März 2769, m t̂^
« 2 Marie



! Marie Cbar. - . lotte , Prinzeß , von Sacbsen -Mei-
» nngen , geb . den n Gcpt . 1751 , wird zSIahr .

Rinder.
1 . Aemil Leopold August , Erbprinz , gcb . den

2 ? Nov . 1772 , wird 15 Jahr .
2. Zriderich , geb . dcn28 Nov . 1774, wirdi2Z .

Bruder .
August , geb . den 14 Aug . 1747 , wird 40 Jahr .

Vaters Bruder .
Johann Adolvh , geb . den 18 Man 1721 , w . SS 3 -
Vaters Bruders , Pr . Iol -airu Augusts Ri »-

der .
i . Auguste Luise Friderik 'e, geb . den zo Nov .

1752 , wird Z5 Jahr , verm . Erbprinzcß . von
>vchw <u' zbi ! l-g -Rudolstadr .

.2 . Luise, gib . den y Marz 175S , wird ; i Jahr ,
verm . Herzogin von Mecklenburg -Schwerin .

C. Sachsen-Meinungen .
Evangelischer Religion .

Herzog : Geor .z ^ ridcrich Karl , gcb . den 4 ^ ebr.
i7ür , wird 2S Jahr , surr , den 27 Jan . i 7§--
verm . d . 27 Nov . 1732 , mit

Luise Eleonore , Prinzeß , von Hohenlob - Langen -
ourg , geb . den ie Aug . 17SZ, wird 24 Jahr .

Mutter .
Charlorre Amalie , Prinzeß , von Hesscn - Philipp »-

rhal , geb. den 10 Aug . 1730, wird 57 Jahr , W-
den 27 Jan . 17SZ.

Schwestern .
1. Marie Eharlorre , verm . Herzogin von Ga«-

sen - Gvtha , gcb . den 11 Gept . 1751 , wird 5; 3/
2 . Wilhcimme Lüste, verm . Prinzeß , von Heu

sen- Philivosrhal , g . den 6 Aug . 1752 , w . 3 '
z . Amalie Auguste , verm . Prinzeß , von Ca -o-

larh - SchSnaich , geb. den 4 Marz 1762 , wir «
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Bruders Prinz Rarls Witwe .!nise , Prinzeß . von Srollbcrg , geb . den rz Okt.i7§4, wird rz Fabr, Witkw . den 21Jul . 1782 .D . Gachsen -Hildburghausen .
Evangelischer Relrgion .

Herzog : Fridcrich , geb . den 29 Apr . 17- ; , Wied
aaIahr , succ . den 2z Sept . 1780 , tritt die Re¬
gierung an den 29 Apr . 1784 , verm . im Sept .1785 , mit

Charlotte Georgine Luise Friderike , Prinz , von
Mecklenburg -Srreliz , geb . den 17 Nov . 17S9 ,w . tb Z .

Schwerer Los Herzogs.Christiane Sophie Karoline,geb . den 4 Dez . 1761 ,wird 26 Jahr , verm . Pr . von S . Hildburgh .Vaters Geschwister .1. Frider, '
ch Wilhelm Sagen , kön . Dan . Gen .Lieuten . geb . den 8 Okt . 1752 , wird 57 Jahr ,verm . d. iz März 1778 , mit

Christiane Sophie Karoline , seines Druders
Tochter .

2. Sophie Amalie , geb . den 21 Ful . 1752 , verm .Fürstinvon Hohenloh -Nenenstein , w . 55 I .
Urgroßvaters Kruder .Joseph , k. k. w . Geh . Rath , VeS H . R . R . G . F .Marjchall , Landesregent , geb . den z Okr .1702 , w . 8? I . Witw . von Anne Viktorie ,Prinz , von Soiffon -Z.

E. Sachsen -RoburgeSaalseld .
Evangelischer Religion .

Hirzog , Ernst Friderich , geb . den 8 März 1724 ,wod 6zJahr , succ . den iS Sept . 1764 , verm .den rz Apr . 174 ,, mitS ^ hic Anronic , Prinzeß , von Draunschweig -
Wolfenbutrel , geb . den 2z Zän . 1724 , w . 67 I .

Rinder .^ Itanz Friderich Anron , Erbprinz , grb . den 75
t ; In « .
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Jun . 1750,-wird Z7

'Jahr , verm . zum zweytem Di
mal den 13 Jun . 1777 , mir

Auguste Karolinc , Grastn zu ReuK , geb . dcnig
Jan . 1757 , wird 30 Jahr . 1.

Rinder .
r . Sophie Friderike Karoline , geb . den 19 2.

Aug . 1778 , wied 9 Jahr .
2 . Antonie Ernestine Amalie , geb . den 28 Mg . Z-

1779 , wird 8 Jahr . i
z . Juliane Henriette Ulrike , geb. den 2 ; Gept .

1781 , wirdSIahr . M
4 . Ernst Ankvn

'
Karl Llldwig , geb . den 2 Inn .

1784 , wird 3 Jahr .
5. Ferdinand Georg August , geb . den 25 Met)

1785 , w . 2 F . 1.
2 . Karolinc Ulrike Amalie , SnstSdame zu Gan- ,

dersheiin , geb . den 19 Okt . 175z , wird 54 I .
z . Ludwig Karl Felde ich, Herz . Wurr . Obrjstcr, 2.

geb . den 2 Jan . 1755 , wird 32 Jahr . !

Geschwister des Herzogs . .
r . Christian Franz , k. k. Gen . F . Wachem. geb-

den 2z Jan . 1730 , wird 57 Jahr .
2 . Charlotte Sophie , geb. den 24 Sept . I75 t̂

vcrw . Herz , von Aiccklenblsrg - Schwerin ,
wird 54 Jabr .

3 . Friderike Karoline , geb. den 24 Jun . 17?) '
verm . Aiarkgräfln vonMlspach , wird 52 Zehr . 4 .

4 . Friderich Iostas , k. k.vG . F . M . Lieuren . geb- '
den 24 Dez . 17Z7 , wird 49 Jahr . ! -

Salm .
I . Salm,Salm .

Ratholischcr Kelrgion .
. Fürst : Constantin Alezauder , gcb . den 22 Ner-

17S2 , wird 24 Jahr , suce . den 30 Jul . i ?7°'
z»erm . den z Jan . 1733 , mir

Dlkw -
7-
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Vikrorie, Prinzeß , von Lowenstein , geb . den 2'Can. 176Y, wird 18 Jahr .

Geschwister - es Fürsten .
1. Georg Adam Franz , geb . den 2s May 176; ,wird 21 Jahr .
2. Wilhelm Florenein Friderich , g . den 28 Sepr .

17^-), wird 18 Jabr .
Z. Ludwig Orro OSwald , geb . den 12 Jul . 1772 ,wird iz Jahr .

. Mutter .
Marie Luise Eleonore , Prinzeß , von Hessem-

Nhe nsels -Norbenburg , geb . den 13 Apr . 1729 ,wird 58 Jahr , Wir, , den 14 Gcpr . 177z .
Vaters Geschwister .

1. Gabriele Marie Christine Luise, Pröbstin zu
Vreden und Dcchanrin zuThcrn,Sr . C. O . D »
geb . den 8 Irin . 1720 , wird ss Jahr .

2. Marie Franzisze Josephe , Tr . C . O . D . verm .
Fürstin von Grahremberg , geb . den 28Okr .
-7ZI , w . 56 I .

8- Karl Alexander , geb . den 15 Okt . 1735 , wird
82 Jahr , verm . den 14 May 176s, mir

Marie Karh. Cbarl . Srphie , Frevin von LeerS
zu Leeröbach, geb . dcnwo Apr. 175g, w 34 I .

Gohu .
Franz Ludwig , geb . den 1 Auq . 177z, w . 14 I .

4. Marie Josephe , geb. den 26 ldez . 1736, verm .
Fürstin von Hohenloh -Tchill !ngSlürst,w . 5i I .

5- Marie Anne , Tr . C. O . D . geb . den i7Febr .
1740 , verm . Herzogin von Jnfanrado , wird
47 Jahr .
Emanuel Heinrich Nikol . Leopold, k. k. auch

kon . Tp «zn > w . Kamn >erer , auch kön . Franz .
Marech.al de Cainp , geb . den 22 May 1742 , w .
44 Jahr .

7- Franz Joseph , geb . den 30 Nov . 1743 , w . 4g I .
i 4 S. Wil -
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8. Wilhelm Florenrin Joseph , Bischof zu Der,

riik , geb . den io May 174 » , wird 4z Jahr .
Bruders Fürst Ludwig Vtto Rarlo U) itwe.
Marie Anne Felicire , Gr . von Horion , geb. den

ir Mai 174z, w . 44 I . W . den 29 Jul . 1778.
II . Galm - Rprburg .

Ratholischcr Religion .
Fürst : Friderich Johann Orro , ged. den r ? Matz

174 ; , wird 42 Jahr , succ . den 7 Jän . 17?)/
verm . den 18 Nov . 1781 , mir

Johanne Franzisze , Pr .nzcß. von Hohcnzollcrn-
Sigmaringen , geb . den ? Mayi7Sz,w . 22 I -

Gehn .
Erbprinz , N . N . geb . den 7 Apr . 1785 w . 2 I .

Geschwister .
1. Marie Maximiliane , geb . den 19 May 17-U,

wird 4 ? Jahr , verm . Herzogin von ThuarS .
2. Auguste Wilhe .mine Friderike , geb. den N

Sept . 1747 , verm . Prinzeß , von Ivlrc , wird
44 Jabr .

z . Amalie Zephirine , geb . den iS Mär , 1762,
verm . Srhprinzeß . von Hohenzollern ^Sigma-
rinaen , wird 27 Jahr .

4 . Moritz Gustav Adolph , geb . den 22 Sepk.
1761 , wird 26 Jahr , verm . den i Apr . 1782 ,

Ehristrane , Grastn von Warrenbcrg , geb . den ;
Aug . 17Z8 , wird 29 Jahr .

Sardinien .
A . Röuigliche Linie ,
rvatholis .her Religion , ^König : Bikror Ainadäritz lil . Herzog zu

voien , geb . den 25 Jun . 172s , wird 62 Iahe ,
succ. seinem Herrn Barer den 4 Fcbr. i77^
Wircw . den 19 Tepr . 178z von Marie Anronie
Ferdinande , Philipp V . Königs von Spaiuea
Tochcer .

Rk'udir .
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? or.' ^ Ri, »der .

» i . Karl kmamiel Ferdinand , Pr . von Piemont ,
wc. > geb . de » 24 May 1751 , wird zs Jahr , verm .
den den 21 Aug . 1775 , mit

8. Dane Adelheid Clotilde , König Ludwig XVI .
! in Frankreich Schwester , geb . den 2 ; Sepr .
I 1759 , wird 28 Jahr .

My . 2. Marie Luise Foscphine , geb . den 2 Sept 1758 ,
77S, k Jahr ,

"
verm . den

'
21 Apr . 1771 , mit

' Ludwig Stanislaus , Graf von Provence , Bru -
crn- der des Königs Ludwigs XVI . in Frankreich ,
, g . wird z ; Iahch

8. Marie Therefle , geb . den zi Jan . 1756,
g, wird zi verm . den 16 Nov . 177z , mit

Karl Philipp , Grafen von ArroiS , Bruder deS
Königs in Frankreich Ludwig XVI .

4. Anne Marie Thcrcste , geb . den 17 Dez . - 757,
1 wird go Jahr , verm . den iy Marz 1775 , wir
wild Benedikt Moritz , Herzog von Schablai , Halb¬

bruder ihrcS Vaters , des Königs .
-So, ! - Viktor Smanuel , Herzog von Aosta , geb .
ime- den 24 Jul . 1759 , wird 28 Jahr .

§. Moritz Joseph , Herzog von Montfcrnt , geb.
?epk. den 12 Sepr . 1762 , wird 25 Jahr .
, mir 7- Karl Felir Joseph , Herzog von Genevois ,
lens geh . den s .

''
Apr . 1765 , wird 22 Jahr .

8- Joseph Benedikt , Graf von Maurienne ,
, geb . den 5 Okt . 1746 , wird 21 Jahr .

Geschwister des Äönigs .
Bnnzeßin Marie Felicitas , geb . den 20 März

1730, Statthalterin zu Nizza , wird 57 Jahr .
Halbbruder .

iaht, Benedikt Moriz , Herzog von Chablais , geb.
77b l den 2l Iun . 1741 , wird 46 Jahr , verm .
owk » den ly M7r ; 1775 , rnir
niea Marie Anne , Tochter seines Stiefbruders ,

des Königs .
d' d' i 5 L . Her -
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B . herzoglich r Savoische Linie . -

Fürst : Karl ßmannel Ferdinand , Herzog von ^Gavvien -Carignan , geb . den 24 Okc . 1770, tzwird rg Jahr , succ. den 20 Sept . 1780 . 4.Mutter . 1Marie Josephe Thereste , PrinzeZin von Locha- 5.
ringen , geb . den 26 Aug . i/zg , wird ^4 F- ^verm . den rx Okr . 1728 , Witwe den 20 Sept . §.

'
^ 7780 , von Viktor AmadäuS Ludwig von Sa- hvoien , Fürsten zu Carignan . i

Vaters Geschwister .
1. Sophie Karoline , geb . den 17 Ana . 1742 , wird Au

48 Jahr . "
r

2. Lcopvldinc Marie , geb. den 21 Dez . 7744 , wird <th >
4Z Jahr , verm . den L Map 1767 an hAndreas , Fürsten von Doria . 4

Z. Gabriele Marie , St . C. O . D . geb . denn
Marz 174g , w . 89 I . verw . Fürstin von Lob- 7,
kowitz, den 11 Jan . 1784 . ,

4 . Marie Thercfle , verwittwete Herzogin von 2.Lambal , geb . den 8 Scvt . 1749 , wird Z8 ? - 1
5. Katharine Marie , geb . den z Apr . 1752 , wird z,

35 Iaht , verm . im Dez . 1780 , mir
Philipp Lolonna , Fürst von Pclliano . 4.

Schwarzburg . iI . Schwarzbury -Sondershausett . 7
Lvang >lischer Religion . ,

Fürst : Christian Günther , geb- den 24 , 2.
77ZL, wird 57 Fahr , succ . den 6 Nov . 1758, ,Ditw . von Charlotte Wilhelmine Prinzes -
von Anhalt -Dernburz .

Rinder .
1. Günther Fridcrich Karl , Erbprinz , geb . den 5

Dez . 1760, wird 27Iahr .
2. Friderike Charlotte , Kanonißin zu Herforden,

geb . den 2 Aug . 1722 , wird 25 Jahr .
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I . Günther Albert August , kön. Großbri ' tt . 'Und

Kurbraunschw . Prem . dienten . geb . den 6
Sevt . 176 ? , wi d r <) Fahr .

4. Karoline Auguste Albcrtine , geb . dcn iy Febr .
i 7>; 9, wird i2

^
Jahr .

5. Albertine Dilhclminc Amalie , Kanonißin zu
Herforden , geb. den 5 Aor . , 777 , wird 16 I .

§. Johann Karl Günther , kön. Großbr . zind Kur¬
braunschw . Prem . Lieurn . geb. den 24 Iun .
7772 , wird 75 Jahr .

Bruder des Fürsten .
August , geb . den 8 Dez . i7Z8 , wird 49 Jahr ,

vcrm. den 27 Aor . 1752 mit
Christine Slisab . Albcrrine , Prinzeß , non An¬

halt - Dernburg , geb. den 14 Nov . 1746, w.
4i Jahr .

Ltudcr .
i - Fridcrich Christian Albeer , k. k. OberlieutkN .

geb. den 14 Mai 776z , wird 24 Jahr .
2. Mbertine Charlorrc , geb. den r Jebr . 1754 ,

wird 19 Jahr , verm . Prinzeß , von Waldcck.
Z- Wilhelm

^
dudw . Günther , geb. den 16 Jul .

1770, w . 17 I .
4. Fridcrike Albertine , geb . dena Okt . 1774 , w .

i ? Jahr .
Vaters Bruders , Pr . Christians Rinder .

i> Güntherine Alberrine , geb . den roDez . 7729,
w . ; 8 I .

2. Josephe Sberhardine , geb . den 2 Febr . 17 - 7,
52I . ver-w . Gräfin von Erbach-Fürstenau .

II . Gchrvarzburg - Rudolstadt .
Evangeliststzec Religion .

Fürst : Ludtvig Günther , geb . den 22 Okt . 770g ,
wird 79 Jahr , Wirrw . von Sophie Henriette ,
geb . Gräfin von Neuß.

Rinder .
Iridcrich Karl , Erbprinz , geb. den 7 Iun .

i7r§,
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wird 5i Jahr , vcrm . zum zweitenmal d.

28 Nov . 1780 mir
Auguste Luise , Prinzeß , von Sachsen - Gotha,

geb. den Zc>Nov . 1752 , wird ; ; Jahr .
Dessen Rinder erster Ehe .7. Ludwig Friderich , geb. den y Aug . 17S7,wird 20 Jahr .

2 . Karl Günther , geb. den 25 Aug. 7771 , wird
iS Jahr .

§. Wilhelmine Fridcrike , geb. den 21 Jun .
7774, wird iZ Jahr .

4. Christiane Luise , geb. den 2 Nov . 1775, w.
12 Jahr .

2 . Christine Friderike , Kanouißin zu Ganders¬
heim , geb. den 5 Jul . 17g ; , wird 52 Jabr .Bruders , Pr . Frideri .h Antons

"
Tochter .

Sophie Alberrinc , g . den Jul . 1724 , w . 62 I .
Schwestern .

1. Luise Fridcrike , g . den 28 Jan . 17öS, w . 81 ? -
2 . Magdalcne Sibille , geb . den 5 Mai 7707 , w.

80 I . Dekanißin zu GanderSheim .
Schwarzenberg .

R . thoiischer Religion .
Fürst : Johann Nepomuk Prokop , des H. R-

R . Erb -Hoirichrer zu Rothweil , k. k. m . Geh -
Rarh und Kämmerer , geb . den 4 Jul . n -U ,
wird 45 Jahr , succ . den 17 Febr . 1782 , verm .
den 74 I " l . 1768 , mir

Marie Eleonore , Gräfin von Oertingcn - Ä' allet«
stein , Gr . C. O . Dame , geb . den 21 May 174?-
wird 42 Jahr .

Rinder .
1. Joseph Johann Nepomuk , geb . den 2z Jun -

77SY. wird 18 Jahr .
2 . Karl Phtliov , geb . den 75 Aor . 1777 , w . ISJ -
z . Ernst Joseph Johann Nepomuk , und

4 . Freist
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ulk . 4- Kran ; de Paula Joseph , Zwillinge , geb. den

ry und Z2 May 1773 , werken 14 Jahn , Domi -
>tha, cellarcn zu Köln .

5. Jride ich Johann Nepomuk , Malth . Ritter ,
geb . den 28 Äug. 1774 , wud iz Jahr ,

s . Marie Regine Karol . Therefle , geb. den 7
Sept . 1775 , wird 12 Jahr .

wind Mar . ßlis . Kar . Theres . g . k. nZept . i 778 . w .y I .
k. Marielherrfle,gebc den 14 Okt . 1780 , w . 7 I .

7un . I ^ Eleonore Sophie , g . d. 11 Jul . 178z , w . 4 I .
Geschwister .

, w. t - Marie Anne Josephe , Sr . st. O . D . geb . den
oJän . 1744 , wird 43 Jahr , verleite . Gräfin

' crS< von Zinzendors .
l . Marie Therefle Kathar . Walpurge , St . st . O .

ter . geb . den z Apr . 1747 , verm . Gräfin von GocS ,
2 I . w . 40 I . ,

z. Marie Eleonore , St . st . O . D . geb . den iz
iss . Miy 1748 , wird zy Jahr .
, w. 4- Marie Ernestine , Sr . E . O . D . geb . den iz

Okr . 1752 , verm . Prinzeß , von Auerüberg ,
wird Z5 I .

Schweden .
iü. Evangelischer Rlligion .

Zeh- Kbnigr Gustav III . geb. den 24 Jan . 1746 , wird
742, 41 Jahr , succ . den 12 Febr . 1771 , verm . den4
rm. Nov . 176L , mit

' Sophie Magdalenc , Friderich V . KbnigS von
ler- Dänemark Tochter , geb. den Z Jul . 174S , wird
i4?t 41 Jahr .

Sohn .
Gustav Adolph, Kronprinz , geb . den i Nov . 1778 ,

wird y Jahr .
I . Geschwister des Rönigs .

r> Karl, Herzog von Südermannland , geb . den
a»I 7 Okt.
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7 Okt . 1748, wird 89 Jahr ', vcrm . .den 7J >ik».
1774 , mir

Hedwig Elisabeth Charlotte , Prinz , von Holstein-
Oldenburg , gcb . den 22 März 1759 , wird 28 I -

2 . Friderich Adolph , Herzog von Ostgvrhland,
geh . den 18 Jul . 1752 , wird 87 Jahr ,

g . Sophie Alberrine,geb . den 3 Okr . 175z , Coat-
zurori » zu Quedlinburg , wird 34 Jahr .

Sicilien .
^ Ratholischer Religion .

König : Ferdinand IV . Jnsanr von Spanien ,
Königs Karllll . Sohn,geb . den 12 Ja ' n . 17; ^,
wird 3 ; Jahr , ward , nachdem sein Herr Darer
den kön ?gl . Spanischen Thron erhalten , zum
Könige bevder Sicilien auSgcrufen den 7 Okr. -
1759 , vermahlt den 12 M ^ v 1768, <nit

Marie Karolane , Erzherzogin zu Oesterreich,
Schwester Kaiser Josephs II . geb den 2z Aug -
1752 , wird zz Jahr .

Rinder.
1 . Franz Januar , Erbprinz beider Sicilien , geb .

den 19 Aug . 1777, w . 10 I .
2 . Marie Therestc , geb. den s Jun . 1772 , wird

" Jahr .
z . Marie Christine Thrreste , geb . den 17 Jan .

1779 , wird 9 Jahr .
4 . Januar Karl , geb . den 12 Apr . 1780, wird '

7 Jabr .
5 . Marie Amalie , geb . den 26 Apr . 1782 , wird

5 Jahr .
s . Marie Antonir Thcreffe, geb . den 14 Dez .

1784, wird g I .
7 . Marie Clorilde Thereffe, geb . den 18 Febr.

i ?8S, wird i J .

Solinö -^
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Solms .

Rcfornurtcr Religion . ^
Fürste Karl Ludwig Wilhelm , gcb . den 14 Jun .

1727,wird 60 Iahe .
Bruder und Mitregcnlen .

1. Wilhelm Christoph , ged. den zo Jun . 1751 ,- wied 5z Iahe .
2. Ludwig

^
Rudclph Wilhelm , gcb . den 2z Auz .

17ZZ, Wied 54 Jahr .
S- Amen Ernst , g . den z Sevt . 1799 , wird 48 I .
Lds mitregierenden Bruders , Pr . Ferdinand

Wilhelmo Sohn .
Wilhelm Christian Kurl , geb . den 9 Jan . 1759 ,wird 28 I .

Schwestern Ser regierenden § ,'irstcn.
1. Elisabeth Marie Benigne , gev . den 2 Aug.

1728, wird 58 Iahe .
2. Ulrike Liiise , geb. den zo Apr . 17z ! , rcrwitt .

Landge . zu Hessen -Hamburg , wird 56 Jahr .
8> Amalie Eleonore , rerm . Fürstin von Anhalt -

Dernburg - Schaumburg , gcb . den 22 Nov .
wiro 5Z Jahr .

4. Magdalene Sophie , verm . Prinzeß , von An -
l>a!t-De . nburg -Schaumburg , geb . den 4 Jan .
1742, wird 45 I .

5- Christine Charlütre Fridcrike , gcb . den zi
Aug . 1744 , w . 42 I . verw . Gräfin zu der Lip¬
pe-Dermoid .

Halbschwester.Charlotte Henr . Magd . geb . den rs Aug . 172 ; ,wird 62 I .
Halbbruders , Pr . Ferd . will ) . Binder .l '>Wilhelm Christian Karl,Mitregcnt .2. Auguste Luise , geb . den 15 Jan . 1764 , w . 2 ? I .

8> Wilhelm Heinr . Kastmir , Hess . Kass. Hauprm .
Lkb. de» zo Apr . 17S5 , wird 22 I .
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4 . Luise Karoline Sophie , geb . den 7 Jul . , 7S5,

ivied 2i I .
Kurl Aug . Ludw . Friderich , Holl . HauptM.

geb . den y Okr. 17S8 , wird 19 I .
L. Weiderich Wilhelm , geb . den 22 Oke. 1770,

wird 17 I .-
7 . Ludwig Wilhelm Christian , geb . den 2s 0 kt.

1771 , wird is I . ,
Spanien .

Ratholischer R . ligion .
König i Kurl Ul . geb. den 20 Inn . 1716 , wird

71 Jahr , vv m ils König bepdc
"' Sicllien , succ .

seinem Halbbruder Ferdinand Vl . aus dem
Gpaniichen Thron den 10 Aug . 1759 , verm .
den 9 Man 1738 , Wirw . den 7 Zepr . 1760 , ven
Marie Auguste , Kön . August III . in Polen
und Kurfürsten zu Sachsen Tochrer .

Rinder .
1 . Marie Josephe , Sr . C. O . D . geb . den 16 Jul .

1744 , wird 43 Jahr .
2. Marie Luise , Sr . C. 2 . D . vermahlte Groß -

hcrzogin von ToSkana,geb . den 24 Nor . 1748,
wird 39 I -

z . Karl Anron , geb . den 12 Nov . 1748 , wird zy
Jahr , Prinz von Asturien , verm . den 4
Sept . 176 ; , mir ^

Luise Marie , Philipps , Jnsancen von Lpa-
nien , und Herzogs von Parma Tochter, geb.
den 9 Dez. 1751 , wird 36 Jahr .

Rinder .
1. Charlotte Joachime , geb . den 25 Apr . 1775,

wird 13 Jahr , verm . Infantin von Porcug .
2 . Marie Amalie , geb . den 9 Jan - l77d ,

wird 9 Jahr
; . Marie Luise Josephine , geb . den 5 I " ' '
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4. Ferdinand Maria , geb. den 14 Oke. 1784 ,

wird z I .
5- Karl Franz Anton , geb . den 27 Jun . 178S ,

wird 1 I .
4. Ferdinand IV . geb. den 12 Jan . 1751 ,

König beyder Gicilien , verm . mir
Marie Koroline , Erzherzogin zu Oesterreich ,
z. Gabriel Amon Franz , geb den 11 May ,

1752, wird Z5 Jahr , verm mir
Marie Anne Vikrorie , Prinzeß , von Deira , geb.

den 15 Dez . 1768 , wird 19 Jahr ,
e. Anton PaschaliS , geb . den zi Dez . 1755 ,

wird zz Jahr .
Bruders , Inf . Ludwigs Witwe .

Marie Therefle von Villabriga , geb . 1758 , wird
ryJahr , Wiiw . den 7 Aug . 1785 .

Veffeu Rinder .
r. Ludcwig Maria , geb. den 22 May 1777 ,

wird io Jahr .
2. Ein Prinz , geb . den 6 Marz 1779 , wird 8 I .

Stahremberg .
Ratholischer Religion .

FürstGeorg Adam, k. k. erster Obristbofmeister
und Staatsministcr , geb . den io Aug . 1724 ,
wird üz Jahr , rerm . zum zweytenmal den i
Jun . 1761 , mit

Aiarie FranziSze , Prinzeß , von Salm -Salm ,
geb. den 28 Okt . 1731 , wird 56 Jahr .

Sohn .
rudwig Joseph , k. k. w . Kämmerer , geb . den 12

März
"
i7S2 , w . 25 I . verm . im Gcpt . 1781 ,

Mit
Marie Luise FranziSze , Prinzeß , von Aremberg ,

geb. den 29 Jan . 1764 , wird 23 Jahr .
^ Tochter .
Prinzeßin Llisabeth , geb . i 78 Z,w . 4 J . „

k Groll -
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Stvllberg.

Lvaugclischer Relig-oit .
F ü̂rst : Karl Heinrich , geb . den 24 Skr . r?Fl,

wird 22 Jahr , sgcc . den 28 Sepr . 1767 .
Gewester . >

Lui ''e , geb . den 13 Skr . 1764 , verwirr . Prinze «.
von Sachsen -Meinungen , wird izIahr .

Vaters Brirdero , F . Gustav 2ldolpl - o Witwe.
Eliiaberhe Phil . Klaudic , Sr . 2 . S . D > Prinz ,

von Horncs, gcb . den 10 Mai 173z , vcrm . den
? 2 Skr . 1751 , Dirw . den 5 Dez . 1757 . w . ;4 Z-

Riitdcr .
1. Luise Maximiliane , geb . den 20 Sepr . 17^ /

w . 3 ; I . verm . den 17 Apr . 1772 , mir
Karl Eduard , Prinz Scuarr . Sind getrennt .
2 . Karoline Auguste , gcb . den 10 Fcbr . 1755, ^ '

32 I . vcrm . Gräfin von Bcrwik .
z . Franzis >e Klaudie , Sr . 2 . O . D . gcb . den 27

Jun . 1736 , w . 31 I . verm . Gräfin von Arberg .
4 . Ihcresie Gustavine , geb . den 27 Aug. i757,

w . Z2 I .
Vaters Schwester .

Karoline , geb . den 27 Jun . 1732 , w . 55 I . berm>
Fürstin von Hohcnl . Lnngenburg .

Sulkowsky .
Ratholischer Religion .

Fürst : August , k. k. w . Geh . Nach und Kämme¬
rer , gcb . den 13 Nov . 172Y, w . 58̂ I . stier , a-»
reg . Herzog zu Bieliz den 22 Mai 17^2, verm-
den 15 Jan . 1766 , mir

Lüste , gcb . Gräfin von Mnißzech , Gr . 2 . S . D -

Stiefmutter .
Anne , Gräfin Prebendowäka , St . 2 . O . D.

^ Geschwister . ^i . Alexander , geb . den rz Skr . w . 57s '



. ^
k. k. G . F . M . Lieuten . verm . den 20 Aug .
i 7i 4, mir

Eleonore, geb . (Gräfin von Cetner , w . 5§ J .
, 2. Fron ; de Paula , k. k. Kamiyercr , geb . den

2y Iän .
8- Anton , reg . Graf zu Lifsn , k. k. w . Geb . Ratch

und Kamnicrer , verm . zum zweitenmal den
izMarz 1784 , nut

Karoüne, Gräfin von Dublin und Litt !?, St . 2 .
^

O. Dame , geb. den 18 Nov . 1759,10 . 28 I .
! Sohn .

N . N . Prinz , geb . den 2s Scpt . 1784 , w . z I .
4- Johanne , St . 2 . O . D > geb . den i7J « n .

1742, verw . Gräfin von Wielopolokiz .

Thur » und Taxis .
Rnttrvliseher Religion .

Fürst : Karl Anselm , kaiserl . Erb General - und
Oberpostmeister des O . R . Reichs . geb. den2
Inn . 17ZZ, wird 54 Jahr , ve : m . den z Sept .
1788, mit

Auguste Elisabeth , Prinzeß , von Würtemberg ,
geb. den Zc>Okt . 17Z4 ' rird 55 Jahr .

Rinder .
1. KirdAlexander , Erbprinz , geb . den 22 Febr .

177a, wird 17 Jahr .
i 2. Sophie Fridnikc , geb . den 22 Jul . 1758 ,

veem . Fürstin von Radznul , wird 29 Jahr .
, 8- Friderich Jo,ann üie^omuk, geb. den n Apr.

1772, wird i z Jahr .
<,albges >hrvister .

^' ^ wie Thercsie , geb. den 28 Febr . 1755 , verm .
s^ränn von Ahleseld, wird g2 Jabr .

2. Marie Anne Josephe , geb . den 28 Sept . 176S ,
wird 21 Jahr .

r - Elisabeth, geb . den ?2 Nov . 1767 , w . 20 I . ^
k 2 4 . Meu
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4. Maximilian Joseph , geh. den 29 May 1759,

wirs iz Iahe .
Toskana . -

katholischer Religion .
Oroßherzog : Peeer Leopold , Erzherzog von Oer l

sterxeich, k. k. Gen . Feld -Marschall , succ . den
18 Aug . 176 ; , geh. den 5 May 1747 , wird »2
Jahr , verm . den 5 Aug . 17s; , mit

Marie Luise , Infantin von Spanien , König t
Karls III . Tochter , Gxvßmeisterin des Stern - ^
Cxeuz-Ordcns , geh. den 24 Nov . 1745 , wird ^
42 Jahr .

Rinder .
r . Franz Joseph Karl , Groß - und Erbprinz , k. k.

Obrister , geb. den 12 Febr . 17^8, wird iy I > ^
verlobt mit

Elisabexhe Wilhelmine , Prinzeß , von Würtem -
bera , geb . den 21 Apr . 1767 , wird 20 Jahr .
Marie Thercste Josephe Charlotte , St . C. O. ?
D . geb. den 14 Jan . 17S7 , >vird 20 Jahr .

g . Joseph Ferdinand , k. k. Obrister , geb . den 6
May 1769 , wird 18 Jahr .

4 . Marie Anne Ferdinande , geb. den 21 Ap^
1770, wird 17 Jahr . L

5. Karl Ludwig Johann Joseph , k. k. Obrister,
geb . den 5 Sevt . 1771 , wird iS Jahr .

ü . Alexander Leopold Joseph , k. k. Obrister , geb-
den 14 Aug . 1772 , wird 15 Jahr . , ' ^

7 . Joseph Anton Johann Daprist , k. k. Obrister,
geb . den 9 März 177S , wird II Jahr . 2

x . Marie Elemcntine Josephe , geb . den 24 Apr.
1777 , wird 10 Jahr .

9 . Anton Viktor Joseph , geb. den zi Aug . i 77?e
wird 8 Jahr .

ro . Marie Amalie Josephe Johanne Katharine, ^
geb . den iz, Oke . 1780, wird 7 Jahr .
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n . Johann Baptist Joseph, geb . den 20 Inn .

1781, wjed Jahr .
i2 . Nanicri Joseph, geb. den zo Scpt . 178 ? ,wird 4 Jahr.
iz . Ludwig Joseph , geb . den 14 De ;^ 1754,wird z Jahr .

Trautson .
. Ratholischer Religion .' Leo legten Fürsten , Joh . Wilhelms wittrve .

Caroline , Freyin von Hoger und Alrcnsteig , St .
E. L>. D . geb . 1701 , wird 82 I . Wirw . den zi
Oke. 177 ; .

Tochter erster Ehe .
Marie Josephe Roscilie , verm . Fürstin von

Aucrsbcrg , Sc . C. O . D . geb . den26Aug .
1724, w . 6z I .

Tochter zweiter Ehe .
Marie Anne , verm . Fürstin von Lamberg, St .

E. 2 . D . geb . den 6 Inn . 1743 , wird 44 Jahr .

Türkey .
Muhameda ,« scher Religion .

Kaüer : Abdul Hnmid, geb . den 48 Mar ; 1725 ,wird 62 Jahr , folgte seinem Bruder Musta -
phn lli . den 21 Inn . 1774.

- Rinder .1. Sultan Selim , geb. den 17 Marz 1779, wird
8 Inhr.

2- Sultan Muhnmcd, geb . den 20 Jul . 178S ,wird 1 Jahr .
Venedig .

Ratholischer Religion .
Dvae : P ^ul Renier , geb . den 21 Nov . 1710 , w .

77 I . erw . den 14 Jän . 177Y.
« k Z Waldeck .
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Waldeck .

Evangelischer Religion .
Fürst : Fridcrich , geb . den 28 Okt . 174z, wie)

44 Jahr . succ . den 29 Aug . 1764 .
Mutter .

Christiane , Psalzgränn von Psalz -Birkenfeld ,
gcb . den 16 Nov . 172z , wird »2 Jahr .

Geschwister .
1 . Christian August , k. k. G . F . Wachtmeister,

gcb . den 6 De ; . 1744 , wird 4 S Jahr .
2 . Georg , k. k. G . F . Wachtmeister , geb . denS

Man 1747 , wird 4? Jahr , verm . den 12 Scpr .
1784 , mit

Alberrine Charlotte Prinzeß , von Schwarzbura -
SonddrShausen , geb . den 1 Febr . 17S8 , wird
19 Jahr

Vaters Geschwister . ^
! . Marie Wilhelm . Henrierte , Aebtißin zu Schar

kcn , geb . den 17 Okt . 170z , w . 84 I -
2 . Luise Alberrine Friocrike , geb . den 12 I " '-

1714 , w . 78 I .
z . Luise, geb . den 29 Jan . 175z , verm . Prinz .

von Nasiau Usingen , Wied ; 7 Jahr .
4. Ludwig , geb . den , 6 Dez . >752 , wird 79 Jabr .

Großvaters Kalbbrudero , Gr . Iosias
Äinder .

1 . Karoline Christ . Jvh . Luise , geb . den 24JUN.
1729 . W. S8I .

2 . Wilhelm Jo,las Leopold , Gras zu Dcrgheinn
kvn . Franz . Okrister , geb . den 16 Oke . 17Z?'
verm . den > März 1772 , mir „

Dilhclmine Christine , Gr . von 2)ienburg »Dur
dingen , gcb. den 24 Jun . 175s, w . 51 I »

Rrilder .
I . JosiaS Wilh . Frid . Christian , gcb . dcn iz

Mai e774, w . ig z .
» . Kar >,

s H



r . Karl, geb . den 17 Nüv . 1778, w . 9 I .
8< Karoline Christ. Luise , geb . den 6 Okt . 1782 ,

W. 5I .
4. Geora Zrid . Karl , geb . den 31 Mai 1785 ,

w . 2 I .
Würtemberg .
I . Stuttgar - t .

Ratholischer Religion.
Herzest : Karl Engen , geb. den 11 Febr . 172F ,

avird 59 Ie .hr , sücc . den 12 März 1757, verm .
zum zwcirenmal mir

FranziSze, Reichsgräfin von Hohenheim , geb.
den 10 Jan . 1745 , wird 41 Jahr .

Geschwister .
Ludwig Eugen , geb. -den d Iän . 1731 , wird
54 Jahr , verm . den 10 -)lug . 1722 , mir

Sophie Aide eine , Gräfin von Beichlingen ,
geb . den iz Dez . 1628 , wird 58 Jahr .

Töchter .
1. Wilhelmine Friderikc , geb . den s Jul . 17S4 ,

wird 28 Jahr .
2. Henrierre Charlotte Fridcrike , geb. den n

Mär ; 17,52 , wird 20 Jahr .
2. Friderich E men , geb . den 2 ! Ign . 1732 , wird

55 Iah -, ve - m . deii 29 Ro > . 775 ? , mit
^ ridcrike Sopbie Dorvcbee , Prinzeß . ron Bran¬

denburg - Schwedt , geb . den 18 Dez . 173 ^,
wird 51 Jahr .

Rinder .
i . Fridcrich Wilhelm Karl , Ruß . kais. Gen .

Lieur . und Gouverneur von Finnland , geb.
den 7 Nov . 1754 , wird 33 Jahr , verm . den
! i Ok -. 1780 , mit

Auqnstc Kar -line , Prinz , von Braunschweig -
Wolsenbutrel , geb. den 3 Dez . 1764, wirb
23 Jahr . -
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Dessen Rinder.

1 . Friderich Wilhelm Karl , geb . den 2 Okt.
1781 , wird 6 Jahr .

2 . Fridcrike Kathar . Soph . Der . gcb . den
20 ^ ebr . 178z , wird 4 Jahr .

§ . Prinzeß , ged . den 14 Dez . 178 ? , « . » I -
4 . Pein, , geb . den 19 Jan . 1785 , wird 2J .

2 . Weiderich Ludwig Alexander , kön . Preuß .
Gen . Masor der Eavall . geh. den zo Nov .
1756, w . zr I . verm . den 28 Okt. 1784 / mit

Mariane , Prinz , von Ezareorisky , geb . 1768,
w . 19 I .

z . Friderich Eugen Heinrich , kön . Pr . Obri -
ster , geb . den 21 Nov . 1758 / wird 29 Zehe .

4 . Sophie Dororhee , sczt Marie Feodorowne ,
g . den 25 Okt . 1759 , w . 28 I . verm . Groß¬
fürstin von Rußland .

x. Friderich Wilhelm Philipp,kön . Dün . Gen.
Masor , geb. den 27 Dez . 1761 , wird 26 I -

5 . Friderich August Ferdinand , k. k. Obrister,
geb. den 21 Okt . 17^ , wird 24 Jahr .

7. Elisabeths Wilhelmine Luise , Sr . E . O. O -
geb. den 21 Apr . 1767 , wird 20 Jahr , verlob¬
te Groß -Prinzeßin zu Toskana .

8. Karl Friderich Heinrich, Ruß. kais . Briga¬
dier , geb. den z Man 1770 , wird 17 Jahr -

9. Karl Alexander Friderich , Ruß . kai,'. Obri -
ster , geb . den 24 Apr . 1771 , wird 16 Jahr .

10 . Karl Heinrich Friderich , Herz . Würtenb .
Obristlieiir . g . den z Jul . 1772 , w . 15 Jahr-

z . Auguste Elisabeth , geb . den zo Okt. 1784/
verm . Fürstin von Thurn lind Taxiö , wird

Zahr .
Großvaters Bruders Enkelin .

Luise Friderike , .>eb . den z Febr . 1722 , verw . Her¬
zogin von Mecklenburg -Schwerin , wird s; I -

II . Wür -
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N . wurtemberig - Del - .
Evangelischer Religion .

Herzog : Karl Christian Erdmann , gcb . den 2 ;
Okt . 1716 , wird 71 Jahr , vcrm . den 28 Apr.
1741, mir

Marie Sophie Wilhelmine , (Gräfin von Salm ,
geb. den z Apr . 1721 , wird 66 Jahr .

Tochter .
Fridcrike Sophie Charlotte , gcb. den i Aug.

1751, wird -;6 Jahr , vcrm . Prinzeß , von
Draunschweig -Wolfenbuttel .

Asenburg.
Resormirter Religion .

Fürst : Wolsgang Ernst II . gcb . den 17 Nov .
17; ; , wird 52 Jahr , succ . den 15 Apr . 1754 ,
vcrm . zum zweyrcnmal den 20 Aug. 1788 , mit

krnestine Dikrorie , Prinzeß , von Reuß , geb.
den 26 Jan . 17^6, wird Zi Jahr .

Linder erster Ehe , v . Sophie Lharlotte Erne¬
stine , geb . Pr . von Anhalt -Schaumburg .

1. Karl Friderich Ludwig , Erbprinz , k. k. Ober -
lieuken . geb. den 29 Jun . 1766 , wird 21 Jahr .

2. Wolsaang Ernst , geb . den 7 Okt . 1774 , wird
r ? Jahr .

8' Vikter , gcb . den 10 Sept . 1776 , wird II I .
tlkutter .

Amalie Delgike , Gräfin von Msenburg -Marien -
dvrn , geb . den 29 Febr . 1716 , w . 71 I . W . den
21 Jan . 1741 .

. . Bruder .'-dtlstian Moriz , gcb . den 16 Jul . 17 ?^ , lv . 48 I .
denn , den 20 März 1772 , nur Luise Winkel .

. . . . Vaters Bruder .
ddnstjffs , Ludwig , Graf , D . 0 . N . und Land-

Cvmmenrhur der Ballen Hessen, geb . den »
^ kt. 1712 w . 77 I .

k ; Vaters
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Vaters Br : Fürst Friberich Lrirsts Witwe .
Luise Charlotte , Gr . von Äsend . Offenbach , geb .

den 14 Scpt . 1715 , w . 72 I . Winv . den 5 Arärz
i ?84 .

Lessen Tochter .
Elisabeth Charl . Fcrd . verw . Gr . zu SolmS -

Laubach, gcb . den 24 Jan . 175? .
Vaters Halbschwester .

1. Charlotte Arid . Alb . geb . den 23 Aug . 17^ ,
w . 61 Je

2 . Fridemch Wilhelm , k. k. Kam . g . den igDen
17Z0 , wird 57 I . verm . den 2; Oke . 1776 , mir

Karoline Franz . Dor . Gräfin von Pnrkjrcin .
Rinder .

i . Karl Aug . Frider . Franz , geb . den 20 A«g>
1777 , w . 10 I .

. 2 . Karl Theodor Fr . geb . den ii Aug . 17?°,
. w . y I .

z . Marie Clis. Aug . geb . dcn-8 Lcpt . i 77S,
w . LI .

II . Geistliche Fürste » .
Alle find katholisch , die besonders angczeigten

allein ausgenommen .
Augsburg .

Fürst -Bischof : Clemens WcnzcSlauö , Kurfürst
zu Trier .

Bamberg .
zürst - Bischof : Franz Ludwig , Freiherr von

und zu Srrbal , geb. den 15 Sept . i7 ?o,
wird 57 Jahr , erwahlr den 12 Ast ? 1Ny-

Basel .
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Basel .
i-, Fürst - Bischof : Joseph , Freiherr von Roggen¬

bach, geb . den 14 Oke . 1722 , wird 61 . I »
erwählt den 25 Nov . 1782 .

Berchtesgaden.
Fürst und Probst : Joseph Konrad , Freiherr von

Schroffcnberg , geb . den z Febr . 174Z,
' w . 44

6/ s I . erw . den 8 Mai 1780 .
Brixcn .

är Fürst - Bischof : Joseph Philipp , Graf von
» Spaur , gcb. den 27 Sepr . 1713 , erwählt

den 26 May 177 ? , wird 6yJahr .

, Chur.
Fürst - Bischof : Franz DionystuS , RcichSgras

v. Rost , geh. den 1; Jan . 1716 , wird 71
l Jahr , erwählt den 16 Apr. 1777." ÄIIn .

Erzbischof : Maximilian Franz , deS heil . röm .
Reichs Kurfürst und Crzkanzler durch Italien ,
kais . kön . Prinz von Ungarn und Böhmen ,
Erzherzog von Oesterreich , Großmeister deS

i / Deutschen Ordens zu Mergentheim , Bischof zu
> Münster , gcb . ken 8 Dez . 1756 , crw . zum

en ! Coadluror des CrzstiftS Cölln den 7 Aua . 1780 ,^ folgte in der kurfürstlichen und erzbischöflichen
Würde zu Kölln und alS Bischof zu Münster
den iz Apr . 1784, wird gi Jahr .

^
. Cvrvei .

Fürst und ?!bt : Theodor , Frcyherr von -Bra -
bek , gcb . den 15 Z '.' l . r ? ; 5 , wird 52 Jahr ,

on erwählt den iL J - l. >? 26 .
Colistanz .

Fürst - Bischof : Maximilian Christoph , Frey «
^ ' Herr



Herr von Rodt , geb. den n Dez . 1717,
wird 70 Jahr , erwählt den 14 Dez . 1775-

Deutscher Ritter -- Orden .
Hoch - und Deutschmeister : Maximilian , Erz¬

herzog zu Oesterreich .
Eichstädt .

Fürst - Bischof : Johann Anton Ernst , Fred-
Herr von Zehmen , g . den 25 Nov . 1715 , wird
72 Jahr , erwählt den zi März 1781 .

Elwangen .
Gefürsteter Probst : Anton Ignaz Joseph , Bi¬

schof zu Regenspurg , regierender Coadjutor :
Clemcnö Wenzel , Kurfürst zu Trier .

Esten.
Fürst - Aebtißin : Marie Kunigunde , Prinzeß,

von Kur - Sachsen , geb . den 10 Nov . 1740,
wird 47 Jahr , erwählt den 23 Okt . 177^

Freisingen .
Fürst - Bischof : Ludwig Joseph , Frenhexroon

Weiden , geb . .den 11 Man 1727 , wird ss
Jahr , erwählt den 2z Iun . 1769 . -

Fulda .
Fürst - Bischof : Heinrich , Frenhcrr von Bibra ,

geb . den 22 Aug . 1711 , wird 7s I . erwählt
den 22 Okr. 17 ; -).

Hildesheim .
Fürst - Bischof : Friderich Wilhelm Ludwig ,

Frenhcrr von Wcstphal , geb . den 5 Ape.
1727 , wird 62 I . erwählt den 7 Okt. 176?'

Johanniter - Orden .
Großmeister : Smanucl , Prinz von Roban , geb.

den in Apr . 1725 , wird 62 Jahr , erw . den ir
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Obristmcister in Deutschland : Johann JosephBenedikt , Gros von Rainach zu Fourmaignc ,

geb . den 14 Hebe. 1721 , wird SS Jahr , erw .
den 20 Aug . 1777 .

Kempten .
Entstund Abt : Rupert , Areyherr von Ncucn -

stcin , geb. den 16 Mai 17Z6 , w . 51 I . erw . den
27 Dez . 1785 .

Lübeck .
Evangelischer Religion .

Lurst -Dischos : Peter Zriderich Ludwig , Prinz
von Hollstein - Gortorp , erw . den iSGept . 1775«

Lüttich .
Farst-Di' schos : Casar Constantin Franz , (? ras

von HvenSbroek , geb den 27 Aug . 1724 , wird
6zJahr , erw . den 21 Jul . 1784.

^ Malta .
Großmeister : Johann Emanuel von Rohan ,

geb. den 19 Apr . 172z/wird 22 Jahr / erw . den
12 Nov . 1775 .

Main ; .
Erzbischof : Fridcrich Karl Joseph , Fronherr von" nd zu krtbal , des heil . röm . Reichs durch

Germanien Erzkanzler und Kurfürst , geb . den
8 Jan . 1719 , w . S8 I . wurde Erzbischof und
Kurfürstzu Mainz den 18 Jul . 1774 , Bischoflu Worms , den 26 des naml . MonatS .

. Münster .
» urst-Dischof: Maximilian / Erzherzog zu Oester-

Osnabrück .
» . Evangelischer Religion .» urst-Dischof - Friderich , Prinz von Großbrit -" nien, geh. den iS Aug . i7 §Z, wird 24 Jahr ,»rw . den 27 Febr . 1724.

Padrr -
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Paderborn .

Fürst -Diichos : Kridench Wilhelm , Bischof ZU
Hildeshcim , crw . den 2 ; Dez . 1782 .

Passau .
Fnrst -Bischyf : Joseph Franz Anton , Grasvon

Lucrsbera , ach . den 51 Jan . 178a, wicd 5z

Iahe , crw . den iy May 178z .
Rcgensburg .

Fürst -Dischos - Anron Ignaz Joseph , Araf Flie¬

ger , gcb . denz bcov . 17H , wird 7S Jahr , crw .

den 18 Jcn . 1759.
Rom .

Pahsti Piuö Vs . zuvor Johannes Angelus Bra -

sGi ron üescna,gcb . den r ? Dez . 1717 , wird 70

Fahr , erw . den 15 Fcbr . 177 ; .
Salzburg .

§ezhj'"ch') f : Hieronnmas , Graf von Collorcdo ,

PrimaS von Deutschland , geh . den zi Man

1742 , wird 55 Jahr , crw . den 14 Marz 17/2-

Speyer .
Fürst -Bischof : August Philipp Karl , Graf von

Limburg -Lry -. iün , geh . den is März 17-^

wir - ss Jahr , crw . den 2y Äleay 1770 .

Stablo .
Fürst und Abr ? Jakob von Hubin , Graf rca ^

Loanc , geb . 1704 , wird 85 Jahr , crw . den 27

Nov . 17SS .
l

Slraßburg .
Fürst -Bischos - Lndwia Eduard , Prinz von Io -

Han , gel' . den 25 Sepr . 2784 , ward zzJäh -,

erw . den ei März 177S .
Trient . ,

Fürst- Bischof -' Percr Michael DigiliuS , GM
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zu Ihun und Hvhenstern , geh . den rz Dez .
1724 , wird üzIuhr , erw . den 29 May 1779 .

Trier .
Erzbischof : Clemens WenzeS auS , kön . Pein ;

von Pohlen und Gochsen , dcS heil . rom . Reichs
Erzkanzler durch (Gallien und Arclar und Kur¬
fürst , ge -nrst . Administrator zu Prüm , qeb.
den 28 Scpt . i ? 89 , w . 48 I . erw . den io Fe5r .
i7 -;x. Bischof zu AvgSburg den ia A ' g . 17S8 ,
regier . Coadjuror zu LIlwangcn den zo Äpr .
1770 . .

Worms .
Fürst-Bischof : Friderich Karl Joseph , Kurfürst

von Maynz .

Würzburg.
Fürst-Bischos:

^
Ludwig Karl , Bischof "zu Böm¬

berg,crw . den 18 Marz 1779 .

Erz- und Bischöfe in den k. k. Erbstaa¬
ten, welche den reichsfürstlichen Tire !

haben .

Görz .
Erzbischof - Rudolvh Joseph , deS heil . röm . N .

Fürst, Graf und Herr von Edling , gxb . den 1
Aug . 172z , crw . d . L4.Mc" 1774 , restgu . 1784.

Grau .
Eribischos : Joseph , Graf von Dathyani , deö H.

N . Fürst und Kardinal .
Laibach.
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Laibach .
Bischof : Karl , Graf von Herberstein , deS H . ül. ,

R . Fürst , geb. den i Jul . 1719 , wird 68 Jahr. !

Lavand .
Bischof : Dingen ) Joseph , Graf von Schratten -

bach , des H . R . R . Fürst , geb . den i8Iun .
1744, wird 43 Zahr .

Ollmütz .
Erzbischof : Anton Theodor , Graf von Collored »/

des H . N . R . Fürst , erw . dcnsOkr . 1777 .

Prag .
Erzbischof : Anron Derer , Gras von Przichowo-

ky , des H . R . R . Fürst , geb . den 28 Aug . I7°7t
erw . den 2S Okt . 1768 .

Sekau .
Bischof - Johann Adam , Gras zu Arko, des H. iü.

R . Fürst : geb. den 27 Jan . 175z, erw . den
Dez . 1779, wird 54 Jahr . ,

Wien .
Erzbischof : Christoph Bartholomäus , Graf von

ÄNgazzi,dcS H . R . R . Fürst , geb. den 20 Okt.
1714 / erw . den 19 März 1757 , wird 7z Jahr .

D

Sliiha»-



Anhang
zum

Damen - Kalender ,
zum Nutzen und Vergnügen

eingerichtet .

Auf das Jahr
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Vorstellung unsers SonnengebietS«.

<x) ck> habe im vorigen Jahre bei dem erste «
Dcrüich dieses Oamenkalenders die Verbind¬

lichkeit auf mich genommen , meine Leser!vnd Leserinnen mir unserm Sonnenreiche be¬
gannt >u machen . Sie werden vielleicht die
B̂emerkung noch nicht vergcßen haben , das>min , ohne e ne K̂ nntniß von unserm Weitst¬em ;u bestreu , unmöglich die Zeitrechnung

jM ihrem völligen Zusammenhang faßen kön -
Doch dieser Beweggrund wa ^ «»vielleicht

seichteste , wenn nicht noch andere , von
Überwiegenderem Gehalte , vorratftig waren . —
jMit der Deutlichkeit unserc-r Begriffe von
Am Wcltgebaudc und dem Verhältniße der

,Weltkörper gegen einander , erweitern sich
j»uch die Vorstellungen von der Größe und
Unendlichen Weiüheir unserö gütigen Scho -psero, deßen Allmacht sene Geseze sestsc ;tc ,uach welchen die abgemcßenen Bewegungen
ûnunterbrochen und mir der unverrüktestcn
Dauerhaftigkeit vor sich gehen , und noch so>»nge vor sich gehen werden , bis eS dem Ur -
Aber aller Dinge , nach der Weisheit seine-Menü , gesststig seyn wird , seine getroffene
Anordnung in der Körperwelt auftuheben ,«nd da ein EhaoS entstehen ;u laßen , wo

>ejt eine unendliche Skê elittajigkeir beob-
A achten»
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achten . CS wäre auch die unverzeihlichste ^
Nachläßigkeit von unserer Seite , wenn wir
unS nicht einige Mühe geben wolten , den« '
lenigen Wohnplaz genauer kennen zu kernen, r
den unü der Swige in dem unernneßlichen »
Weltraum angewiesen . Ich kenne zwar die n
Schwierigkeircn wohl , die mir bei der Bc - d
Handlung dieses eben so merkwürdigen al» »
anziehenden Gegenstandes im Wege stehn : e>
denn eS ist in der Lhat nichtö leichrcS , flch ^
mit dem schönen Geschlecht über eine Materie
zu besprechen , die nur alüdann troken und r
ermüdend zu seyn aushörer , wenn man sie -
erst dem Verstände mir hinlänglicher Deut- n
lichkeir cing-cpräger har . Doch will ich muh r
bestreben , diese meine Vorstellung unser » n
SonncnreichS so unterhaltend , alS mögliche '
zu machen . ,

Obgleich die Sternkunde schon seit drei ^
Jahrtausenden von den Chaldäer » , Zlegpp - ^
tiern , Araber » und Grieche » zur Westen -
schasr erhoben worden ; so war eZ dennoch
unfern süngstverflvßenen Jahrhunderten vor -
behalten , von dem unermeßlichen Wcltall -an-
gemeßene Begriffe zu erlangen , nachdem die
Menschheit lange genug mit fabelhaften er - n
klärungen war abgespeiset worden . — Alle»

^beruht beinahe auf dem , was man flch unter
dem AuSdruk Himmel denket ; denn c» j
ist bekannt , daß man flch in alten Zeiten
denselben alS eine kristallin» Kugel dacht,h ^
woran die Sterne , in Gestalt goldener Na «

^
gel , befestigt wären oder man glaubte auch, »
er ließe flch am schiklichsten mit einem or- v
deutlichen Gewölle vergleichen , daS in jener ^
Gegend , wo wir die sogenannte Milchstraße ^
«rblikerr , mit keime .» zusammengepappt
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lkchste lbke wen» derMmächtlgr , wie die Maurer -
, n,jf Meister hicnieden , hatte zu Werke gehen

- en« maßen , da doch sogar diese noch geschikr ge -
rnen , ""4 sind , diejenigen Ocrrcr zu übcrtünchcn ,
ljchen wo die Gewölben aneinander gesügct sind ,
r die Auf diese Art war eS unmöglich , die Srha -
. Uc - bcnheik der Werke Gottes in dem Maße zu
, a!S bewundern , nlS uns diejenigen Vorstellungen
ichn : einflößcn , die wir , mit erweiterten Keiinnußen
, sich uns davon zu machen im Stande sind ,
irerie Don allen Seiten , wo wir hinauübliken ,
, und vmqiebr unS jener unermeßlich weite , an
n sie Ausdehnung alle menschliche Gedanken übcr -
2cuc - steigende , unendlich große Raum , den wir

mich Fimmel heißen . Nirgends keine Gränzen ,
nscts nirgends keine feste Wand , nirgends kein
glicht Vorhang , der unsre Mike , wären sie sonst

nicht zu schwach , hinderte , in jene ewige
drei Tiefen hinabzubliken , deren Umfang nur der

>gpp - Gottheit gegenwärtig ist . Wir stellen uns
Mn - der , als ob die Sterne in einem blauen
moch Gewände straften , weil der heitere Himmel
vor - tinS beständig in dieser Farbe sichtbar wird :

s-an- Ein , eS ist Jrrthum , weil wir von unserm
1 die Erdball aus nicht die Farbe des Himmels ,
> ßo- sondern jene unseres Dunstkreises sehen , dec
Mes ouf allen Seiten die krde umfließt . Schauen
inter wir nur eine Reihe hintereinander liegender

cs s ? krge an ; so ist daö Dlaii um so dunkler ,
eirea weiter das Gebürg selbst von uns entfernt
ich« , m . Diese Farbe unserer Atmosphäre ver -
Nä- vunrelt sogar die andern Farben i denn , wann

auch, gleich die Wälder durchaus in ihrem
or- v ^uhlingsgcwande prange » , so wird doch die -

ienee ^ herrliche Schleyer der Derae Himer der ,
lraße 'j ' eem Dunstkreise eignen , Farve verhüllt . —

sei, «. icser unaussprechlich große Weltraum ist ,
w" A » nach



4
noch der Meinung der Naturkündiger , mit r ,
einer sehr feinen Materie ausgesüllt , die sie tx
den Aether nennen . Die Feinheit deßelben
muß die Feinheit der Lufr wenigstens um .
tausendmal soviel übertreffen , als kiese sei- h,
ner alS dnS Waßer ist . Denn , außerdem g
würden sich die Weltkörper nicht so frei und ^
ungehindert in demselben herum bewegen , und
diejenigen Dahnen durchfliegen Annen , die
ihnen der Wink des Ewigen angewiesen bat. ^

AuS diesen Betrachtungen laßt sich abneh - ^
men , daß der Begriff deü Himmels und jener ^
deS Weltalls aus Eins hinauslaufe . Beide „
Arisdrüke bezeichnen jenen gränzcnlosen Schau-
plaz der Schöpfung , der eben so groß und
unermeßlich ist , alS uns die Größe deßcn , ^
der alles geschaffen und regieret , unbegreis-
lich und an sich selbst unaussprechlich ist . ve

Wir nehmen also mit Recht an , daß das ^
Weltall unbegränzet , von allen Seiten » n-
endlich und tinermeßlich sei : und weil eS von
dem höchsten Wesen dazu auSerschen war , ^
der Schauplaz seiner Macht und WeiShe"
zu werden ^ so hat er die Himmel mir großen ^
Weltkörpern ohne Zahl angefüllct , deren je- ^
der an dem unermeßlichen Raum seinen be- j„
stimmten Anrheil har , den er so lange nicht
überschreitet , alS die Geseze der Allmacht un -
veränderlich sind . Wäre eS möglich sich über , ^
unser Sonnensistem zu erheben , und dir
Milchstraße unter unsre Füße zu bringen st bei
würden wir auch da noch einen Himmel über ^
unS sehen , der , so wie der unsrige , mit un-
zähligen Sternen gleichsam überjäet ist . m.

So weit wir die Natur der in dem Welt- ^
raum befindlichen Weltkörper kennen , so sind oll
fl « von zweierlei Arr : einige sind leuchtend, ,,r

« Mt '
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. ^ ^ndre hingegen sind dunkel . — Die leuch ->e sie lenden Weltkörper haben andre dunkle umlköen sich her , die von jenen Licht und Warme er -halten. Jene , die leuchtenden Körper , blei -' sel- den an ihrem Standort , den ihnen derrdcm Schöpfer angewiesen , unverändert stille stehn ;diese aber bewegen sich in weitern oder en -

gern Kreisen um jene herum . — Die ersterndu sind dem Auge in einer sehr großen ßntser -"l>e. nung noch sichtbar : Die leztern aber , da sieweh ' nur geborgtes Licht beflzcn , verschwinden un ->ener sp,u Zeigen in einer ungleich geringer « Wci -Seive ke. — gj „ jeder Stern , der am Firmamenthaeu rine » unmerklich kleinen Raum einzunehmenuns scheuet , ist eine Sonne von ungeheurer Grös -!ßcn, st : und nur der namenlose Abstand von un ->eeN- ferm Wohnplaze ist es , was uns denselben s», verkleinert darstellet . Gehörten wir zu derd"
Delrortnung eines dieser Sterne : so würdenun - wir „ nsere Sonne , die für unS doch so unbe -^

, gresslich groß ist , und deren Licht ganze Mil -vv" / larnen von Sternen verdunkelt , ebenfalls
een einen gewöhnlichen Srern crbliken ; sa08 . wir N' ürdcn unö vielleicht davon nicht ctwaS' ^ eraumcn laßen , daß sich um so einen Srern ,' »> einem Abstand von vielen Millionen Mei ->
m- len , ,^ ch andre Sterne herum wälzen , de -

körperlicher Durchmcßer mehrere tausend> Meilen beträgt .
^ Zwar sind wir , mit den besten Tehröhrcn' bec ,^ "lknet , nicht im Stande , an den festen"

an - ^ '" ven , die man tzaftsterne nennet , auch* nur die geringste Vergrößerung wahrzuneh -
n l̂r - a ' " ud wenn auch unsre G'lä ' rr den Gegcn -

bis sünfcausendmal vergrößern :' » ° , so wie dieß einerseits von ihrer unbe -
uid ^̂ Reiflich weiten Entfernung herrühret i so wis -

Az s
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sen wir doch auf der andern Gelte gewiß , daß ^
fle selbst leuchtende Körper oder Sonnen ^
sind , und ihren Standpunkt niemals ändern t ^
wir dörfen also mit der grösten Wahrschein- ^
lichkeit den Schluß daraus ziehn , daß jeder ^
selbstleuchtende Stern mehrere andre dunkle ^
Körper erleuchte , wie die Sonne unsre Erde ; ^
und daß uns derselbe so groß aiS diese vor- jj
kommen , und durch sein t' ichr ebenfalls alle
andre Sterne verlöschen wurde , wenn wir ^
unS so nahe bey ihm , wie bey der Sonne , ^
befänden . e

Hieraus läßt sich abnehmen , daß ieder st
Fixstern eine eigene Weltordnung auSmache: ^
daS ist , ein jeder selbstleuchtender Stern be- st
wegt um sich andre dunkle Körper herum , wie j
wir unS um die Sonne ; und , wenn lenk ^
dunkle Körper , wie nicht zu zwcisien ist , bc- ^
wohnt sind ; so wird man alle andre Sonnen ^
ausser ihrem (Gebiet ebenfalls wie kleine blin - N
kende Sternchen sehen. — Die Zahl der Ster - zz
ne läßt sich eben so wenig bestimmen , als g
wir sie würden begreifen können , wenn st« a
auch bestimmt wäre . Doch , wir wollen die- s,
sen Umstand darzu anwenden , uns von der h
Größe deS Weltalls einen kurzen Begriff z« p
machen , der aber vermurhlich von der Wah ^ tz
heit selbst noch immer so weit abstehcn wird, «
als der endliche Verstand von dem unend - - d
lichen. S

ßS ist ein ausgemachter Sa ; , daß die ißun s
der Sterne unermeßlich ist : denn wir mäßen st
nicht etwa glauben , wir sähen sie alle ; i'on- n
dern , wenn wir uns auf dem entferntesten , «
für unS noch sichtbaren , Sterne befänden ,
so würden wir demohngeachter doch noch einen n
Himmel über uns haben , desen Sternenhttt b

unermci - ,
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unermeßlich Ware. Dieses gilt nun nicht von
einer Himmelsgegend allein , sondern von al¬
len , wohin wir unS nur immer wenden .
Nach allen diesen Betrachtungen aber twll ich
die Zahl der Haststerne , welche selbst Son¬
nen sind , und eine Weltor ^nung bilden , den¬
noch nur auf zehntausend annchmen ^ ob ich
gleich überzeugt bin , daß diese Zahl uncnd -
lichmal zu klein ist . Unsere Sonne ist unter
der Zahl dieser Sterne mitbegriffen i und ob
man gleich auS verläßigcn (Gründen gesun¬
den hat , daß die Entfernung dcS Sirius , oder
Hundssterns , der uns wahrscheinlich am näch¬
sten stehet , über zwei Billionen Meilen be¬
trägt , so daß eine Kanonen - Kugel im
stärksten Flug beinahe siebenmal hundert
tausend Jahre unermüket fliegen müßte , um
dahin zu kommen : so will ich gleichwol unse¬
rer Sonne mit den zu ihr gehörigen bekann¬
ten und unbekannten Weltkörpern nur einen
Raum einräumen , deßen Durchschnitt tausend
Millionen Meilen betragen soll : so nehmen
alle diese zehntausend Sterne i-m ganzen Welt¬
all einen Raum von zehntausend mal tau -
seiid Millionen Meilen ein . Sie ist groß
d^ se Zahl i aber dennoch bei weitem zu klein ,t^cnn wir bedenken , daß zu unsrem Sonnen -
« istem gar viele Kometen gehören , die uns
<rst nach Jahrhunderten wieder sichtbar wer¬
den , indeßen sie sich in ihrer unermeßlichen
^ ahn von der Sonne , ihrem gemcinschastli -
Aen Mittelpunkt , entfernen , gleich als ob
de auch andre Weltordnungcn kennen lernen
Nwllcen. s) b übrigens solche ganze Weltord -
nung unter sich selbst eine Bewegung haben ,

flch zwar vermuthen , aber nicht bestim¬
mt " , weil unsre Erfahrungen hierüber zu un¬
bedeutend sind . A 4 Nach
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Nachdem wir also einmal wißen , was m «ni e

mit dem Ausdruck weltordnuug , Weltststem ?
und Sonnengebiet sagen will , so werde ich li
mich nun bemühen , meinen schönen Leserin - l
ncn eine umständlichere Kenntnis von den Kör« f
pern zu verschaffen , welche sich in derienigen d
(legend Des Weltalls bewegen , die zu dem
Bezirk unsrer Gönne gehören . Diele ist §
nun , wie wir aus der obigen Bemerkung a
wißen , der glänzendste , für uns am nächsten k
stehende , folglich auch der wichtigste Firstern . 1
Sie ist ein kugelförmiger Körper , dcßen Lurch- Z>
meßer hundert drei und neunzig tainseiib »
und neunhundert deutsche Meilen beträgt . ß
Wäre die Sonnenkugel Hohl , und die stets v
stünde in ihrem Mittelpunkt , so würde der n
Mond , wenn er auch noch vierzig tausend i!
Meilen höher stünde , seinen Umlauf um die >
strde füglich vollbringen können , ohne an der i
inncrn Wölbung der Sonnenkugcl anzustoßcn. 8
Sie ist an Mäße so groß , daß man cme
Million lind viermal hundert tausend sol- b
cher Kugeln daraus bilden könnte , als uiiirk a
Erke ist , deren körperlicher Innhalt zwei - k
tausend sechshundert neu, ? und fünfzig K
Millionen würfljchte Meilen ausmacht , ob- H
gleich ihre ttröße im Weltraum , in Dcrglei -
chung mit andern Körpern , nur unbedeutend -r
ist . st

Die Naturforscher haben sich noch nicht dar - ?
über vereinigen kennen , ob die Sonne ein ! V
wirkliches Acuer sei , oder ob man sie ine ^ ^
eine elektrische Kugel halten solle , welche e,
durch die schnelle Umwälzung um sich selbst > ^
,
'cnes wohltyätige Licht und Wärme nach allen j 2
Selten ihres großen Gebietes auSströmek : tt
folglich kann man auch nicht bestimmen , waS ' l

^ es
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es mir den darauf befindlichen veränderlichen
Flekcn für eine wahre Beschaffenheit habe .
Doch haben diese Gelegenheit gegeben, , dis
Umwälzung dieser Sonne um ihre Are auf
fünf und zwanzig Tage und vierzehen Grun¬
de, , fest zü sezen .

Die Sonne , als Monarchin des großen
HimmclS - Bezirkes betrachtet , den sie im Welt
all mir den , zu ihrer Herrschaft gehörigen dun¬
keln Weltköroern entnimmt , sieht in dem
Mittelpunkt desselben feste , während dem die
Z" ihrem Sisiem gehörigen sieben Haupt - Pla¬
neten mit zehen Monden , und einer gro¬ßen , aber noch unbestimmten Anzahl Äometeu
oder Schwcilstcrnen in Bahnen - von verschiede¬ner Größe sich » m sie hcrumschwingen , und
>lncr gemeinschaftlichen Gebieterin gleichsamihre Folgsamkeit erproben , dafür aber von der¬
selben erleuchtet , und zum Bewohnen tauglichgemacht werden .

Die Äissenschast der Sternkunde ist cigent -u <h bei den alten Chaldäern zu Hause . Die'üvßen Ebenen dieses Landes , ein von Wol -
een fast ine gekekeer Horizont , das warme
Klima desselben , welches sie nörhigte , ihreHcerdcn bei der Nacht zu hüten , ihre Folderbauen , und Reisen zu machen , vcranlaßrco" >e Leute , auS der Betrachtung des HimmclSam einen an -enehmen Zeitvertreib zu machen .

A gpptier , Chincscr , Grieche, , und
vboiiizic, .- haben sich auch schon frühe auf dieH'mmcltkiinde gelegt , allein es blieb den neu -ern ^ eitkn und den , Nachdenken eineS bevkl -
nchteiiken Ocutscheu vo . behaltcn , daö wahre-oorhältnis der Planeren zur Sonne fcftzuse -tt » , — Claudius prolomäus , ein Acgpptier" r etwa Jahre nach Christi l̂ burr lebrc ,

rmwarf
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entwarf zuerst ein Sistem unserö Aonnenrei -
cheS . Irre geführt von dem eigenliebigen
Mahn , daß die ganze Schöpfungohne alle
Ausnahme , dem Menschen allein zulieb ge«
schaffen worden Lei , setzte dieser übrigens ge¬
lehrte Mann , die Erbe in den Mittelpunkt
drS Weltalls , um welche sich zunächst der
tLkonb , dann der Merkur , die Venus , die
Sonne , der Mars , Jupiter und Saturn in
immer größeren Kreisen herum bewegten ;
und auch der unermeßliche Sternen - Himmel
war unter diesen Umstanden genöthigt , in vier
und zwanzig Stunden um daö in dem Mit¬
telpunkte liegende ßrdkügelchen , daS sich ge¬
gen daö ganze Weltall wie ein Tropfen zum
Ozean verhält , sich herumznschwingcn , weil
man wirklich beobachtete , daß in eben dieser
Zeit alle (Gestirne vor untern dlugcn hin von
Morgen gegen Abend vorber' zogen. — A lein
ob man gleich bei diesem Sistem voraussczca
mußte , daß der entfernteste Firstern mit ei¬
ner , alle menschliche Begriffe übersteigende »
Geschwindigkeit seinen Umlauf eben so schnell,
wie der uns zunächst stehende Mond beendi¬
gen müßte , so erhielt sich dieses ptolomäuche
Sistem , das in der ersten Figur des ange-
hänzeen Kupferblattes vorgcstellet ist , aller
handgreiäichen Ungereimtheit shnangesehen , so
lange , bis endlich Nikolaus Roperuikus von
Frauenburg in Preußen , in der ersten Halste
dcü sechzchenden Jahrhunderts , dieser Verwor¬
renheit ein ende machte , und daS iezt allge¬
mein angenommene , von ihm also benannte
Roperitikailis .he Sistem erfand , dem zufolge
alle Bewegungen , die wir am Himmel beob¬
achten , nach folgenden Grundsäzen vor M
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In der Mitte deS GonnenreicheS , von dem

hier « klein die Rede ist , steher die Ssnne un¬
verändert feste , und , ausser dem Umschwung
um' ihre Achse , ohne alle Bewegung . Denn ,
waS ihre tägliche Bewegung von Morgen ge¬
gen Abend , und ihre jährliche von Abend ge¬
gen Morgen durch den Tchierkreis am Him¬
mel bereist ; so ist dieses nur ein sinnlicher
Schein, dessen eigentliche Beschaffenheit in der
Folge erkläret werden wird . Zunächst um die
Sonne , in einer Entfernung von achtmal -
hundcrt und neun und sechzig tanzend Mei¬
len lauft der weißlich glanzende Merkur , der
seine Laufbahn um dieselbe in acht und acht -
; rg Tagen vollendet . Merkur ist vierzehn -
mal kleiner , als die Erde , und sein Umfang
beträgt zweitausend , zweihundert vier und
zwanzig Meilen . — In einem Abstande von
snnszehn Millionen und sechs und stebcnzir
tausend Meilen wälzet sich Venus , die die
Alten ihres schönen Glanzes wegen nach der
Liebes - Kortin benannten , um die Tonne . Ih¬
re Umlaufüzeic um dieselbe beträgt zweihun¬dert vier und zwanzig Tage , und hat einen
Umfang von fünftausend zwei hundert und
vierzig Meile » . An Größe kommt ste als»
bcr Erde am nächsten , indem ste nur um ein
Zehntel kleiner , als diese ist . — Die Erde ,
unser Wohnplaz , die nichts mehr und nichts
weniger, >üs ein Planer , wie die übrigen ist ,
wüst in einer Entfernung von ei « und zwan¬
zig Millionen Merlen um die Sonne . Ihre
schnekenförmige Dahn um die Sonne , welche
den zureichenden Grund der verschiedenen Jah¬
reszeiten enthält , vollendet ste in dreihun¬dert und fünf und sechzig Tagen , fünf
dluude » , uns achr und vierzig Minute « :

»»
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zu ihrem Umschwung um ihrem eigenen Mit -
eelpunkr oder Are , welche die Ursache von Tag
und Nacht ist , sind drei und zwanzig Stun¬
den und sechs und fünfzig Minuten erfor¬
derlich. Ihr Umfang beträgt fünftausend vier¬
hundert Meilen , und der Durchmesser ibrcr
Dahn um die Tonne zwei und vierzig Millio¬
nen Meilen . DerMond , der zuweilen ihre Näch¬
te erleuchtet , ist ihr unzertrennlicher Begleiter ,
der , während dem er in neun und zwanzig
Tagen und zwölf Stunden um die Erde hcr -
umläuft , zugleich mit ihr die lährlicbe Reise
um die Sonne macht , folglich nur den Tra¬
banten cineS Hauptplanecenü auSmacht , der ,
in einem Abstand , von etwa funfzig : auscnS
Meilen , um seine (Gebieterin sich drehet , und
während dieser Zeit seine r' ichrgcstalren wech¬
selt , ie nachdem er seine Lage gegen die Son¬
ne in Bezug aus die i?rde verändert . — Wei¬
ter hinaus in einer Weite von -ein und dreißig
Millionen siebenmalhundert und neun ui v
sechzig tausend Meilen kommt die Dahn dcS
Mars , der durch sein scuerrorheS Licht am
Himmel kenntlich ist . Sr ist dreimal kleiner,
alS die Srke , seist Umfang beträgt dreitau¬
send , sechshundert zwei und zwanzig Mei -
k. n . Seine Bahn um die Senne vollendet cr
in dreihundert zwei und zwanzig Tagen ,
folglich ist sein Iah nur drei und vierzig Ta¬
ge kürzer , alS daö unsriqc . Denn ein Planc -
ren -Iahr ist allemal so lang , alS die Zeit sei¬
nes UmlansS um die Sonne . — Jupiter , die¬
ser ansehnliche Planet, ' deßcn Abstand von der
Sonne hundert und acht Millionen Meilen
beträgt , und vierzehn hundertmal größer alS
die Srdc ist , vollendet seine UmlausSzeit um die
Sonne erst nach elf Jahren , und dreihundert

dreizehn



rZ
drcizchen Tagen . Sein Umsang betragt einund sechzig tausend fünfhundert zwei und
dreißig Meilen , und schwingt sich mir ei¬ner großen Schnelligkeit in neun Stundenund vier und- fünfzig Minnten um leine Are .lim ihn herum beircgen sich vier Monden ,die , weil das Sonnenlicht ziemlich schwach ausihn fällt , seine Nachte erhellen , und durch ihre
vielfältig wechselnde Stellungen ein anmuthi -
ges Schauspiel hervorbr .ngen mäßen . Saturn>it noch weiter , nämlich hundert und achtund neunzig Millionen , ncunmalhundertdrei und zwanzigtanfcnd Meilen von derSonne entfernt . Sr ist tausend und dreißigmal größer , alS die Erde ; har .einen Umfangvon vier und fünfzigtausend fünfhundertsechs und vierzig Meilen . Zu seinem Um¬lauf um die Sonne braucht er neun und zwan -

Jahre , und hundert fünf und fünfzig«läge . Sr hat einen bcsondcrn Ring nm sich,dcßen Natur und Beschaffenheit für uns einRärhscl ist i seine fünf Monden aber mögen>hm die schwächten Lichtstrahlen ersezcn , ob¬gleich die Umlausszeic um seine Axe wegen der'reiten Entfernung noch nicht hat bestimmtwer en können .
Lange glaubte man schon alle Planeten , dietu um'erm Sonnenreiche gehören , entdckt zuhaben , obgleich andere vermutheren , daß dieungeheuren Zwischenräume zwischen der Lauf¬bahn Saturns und dem uns am nächsten lie¬genden Fixstern beinahe kaum völlig leer scynwachten . Nachdem man nun die Erfahrungvocsich hatte , daß die von »eher erschienenen Ko -weten ihre Laufbahn bis weit über die Laus¬

ch " Saeurnü h .nauS erstreckten , so glaubteMan diese Lücke hinlänglich gefüller zu haben ,
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bis endlich Friderichewilhelm Kersch «! , ein
Deutscher / am rzten ^ N-är ; 5781 / Mends , zü
Dach in England durch Hilfe eineS sehr grossen ,
von ihm selbst verfertigten SehrohrS , weit
hinter der Saeurnusbahn den siebenten Haupt
Planeren , dem man den Namen Uranus
oder Lotus beylegte , auüsundig machte .
Seine Entfernung von der Sonne ist dreihun¬
dert sieben und neunzig Millionen , acht-
malhundert fünf und zwanzig tausen -d lltei-
len , und seine Umlausözeit um die Sonne
betragt drei und achzig Jahre und einen Tag.

Will man von dem verhältnismäßigen Ab¬
stande der Planeten von der Sonne eine
deutlichere Vorstellung haben ; so kann man
sich dieses durch den Flug einer Kanonen Kugel
also begreiflich machen. Mit einer Geschwindig¬
keit ihres FlugS von sechshundert Sch irren
in einer Sekunde , würde sie nun , um von
der Sonne aus den Merkur zu gelangen ,
neun Jahre ^ bis zur Venus siebenzehn , lns
zur Erde fünf und zwanzig , zum Mars vier¬
zig , hundert und vierzig zum Jupiter ,
zweihundert fünfzig zum Saturn , endlich
fünfhundert Jahre bis zum Lotus »» ge¬
langen , nörhig haben . Diese Verhältnisse
konnten bei der Vorstellung - deS kopcrnikaiu -
scheu tzonnensistcms auf der zweiten Figur ,
wegen der Enge des Raums , nicht so genau
vorgestellet werden . Weit über dem Sonncm
gebiete hinaus sind die Fixsterne , welche nach
allen Dermuthungen bald grössere bald kleinere
Sonnen sind , und » mell ar die dunklen - Welt-
körper ihres GebierS eben so um sich herum-
führen , wie wir dieses an unfern Planeten
wahrnrhmen ,

O»
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Ob nun gleich daS Sistem deS Kopcrnikusdas vernünftigste ist , indem flch alle Erschei¬

nungen nm Himmel durch dasselbe erklären ,und richtig voraus bestimmen lassen : so wurde
dnsselbe doch bnld noch seiner Dekannrmschungnngcsochrcn. Tpcho Lrahe , ein Däne , derin der zweiten Hälirc deS sechzehnten Jahr¬hunderts lebte , suchte thcilS die bcnnahc noch
allgemeinen Vorurtheile gegen dnS Weltgebäudedes Roperiukuo zu bekräftigen , »Heils die
Widersprüche zu heben , welche durch Ver¬
gleichung biblischer Aussprüche zu entstehenschienen . Er ließ daher in einer mühsam auö -
gcdachren Weltordnung die Erde , wie ptolo -Waus , im Mittelpunkte der Schöpftmg ruhn ;die Planeren alle mußten sich um die Sonne
bewegen , aber die Sonne sollte eö flch dennoch
gefallen lassen , alle vier und zwanzig Stundenlhren Lauf um die Erde zu machen , und die ,so ganz verschiedenen Zeiträumen um sie
herumgehenden Planeren mit flch in eben dieserZeit um die Erde herumzusühren . Weil aberdie Weltweißheie aufhörer , sobald man flenach dem Borurtheile des Pöbel - abmißer ,und die Bibel , insofern fle theilä ein Urkun -
denbuch der ältesten Dölkergeschichre , rhei'lSd>e Quelle religiöser Kenntnisse ist , nicht alskm Lehrbuch philosophischer Wissenschaften
kMgesehcn werden kann : so ist daS fromme
^ istcm des Brahe verdicnrermassen verworfenworden , weil eS eine Kerre von lauter Unge¬reimtheiten ist.

3ezr wäre eS an dem, daß ich meinen Lesern
i,nt iehönen Freundinnen , um die Lehre von"

,
'" m Sonnengebiere ausführlich zu machen ,noch etwas von den Lometen , von dem'stmekenförmigen scheinbaren Gang der Sonne

um
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um die Erde , und den daher entstehenden
Jahreszeiten , von Gönn - und MondSverffn -
stcrung , und dergleichen , erzählte : damit
ich aber ihre Gedult durch zu lange Ausi'aze
nicht ermüde , so schlüsse ich dicßmgl mir jener
schönen Stelle :

— Allmächtig und gütig ist Gott : er
rief den Sternen , fle kamen /

Und wandeln gehorsam die Dahn
Die ihnen sein Finger bestimmt . Sr

zahlt und nennt fle bei Namen :
Erstaunt und betet den Mächtigen an !

Fallt nieder , bewundert den HERRN ;
beflngt die herrlichen Werke

Don seiner erschaffenden ^Hand .
Der fasset die Grösse des Herrn ? Wer

sa «it des Ewigen Stärke ,
Und unserS GotteS vollkommnen Verstand !

Von der Verschiedenheit der Ratender .

-̂ venn meine schönen Leserinnen bey der
Durchblätterung dieses Oamenkalendcrs vier¬
erlei verschiedene Kalender erbliken , so möchte
ihnen wohl die Frage beysa ' ' en , woher cs denn
komme , daß man flch nicht überall eineS und
eben desselben Kalenders bediene ? — denn »
wenn der Kalender nur den Endzweck hat , die
Zeitrechnung in Ordnung zu erhalten : dieit
aber auf der gleichförmigen Abwechslung ge¬
wisser Erscheinungen am Himmel berührt ,
welche doch nochwendiger Dingen von allen



Erdbewohnern auf die nämliche Art beobachtet
werden muffen : so scheint kiese Abweichungvoneinander entweder keinen erheblichen Grund
zu haben , oder doch wenigstens so beschaffen
-u senn , daß den daraus entspringenden Un¬
bequemlichkeiten ohne Schwierigkeit könnte ab -
gehvlftn werden . Das Lezrere ist nun keinem
weitern Zweifel unterworfen : aus daS Srstere
aber ist hie Antwort i» folgenden Bemerkungenenthalten .

Europa , oder derfcnige Theil der alte »
Welt , worinnen wir wohnen , wird in Absicht
auf die Religion seiner Bewohner , in daS
christliche , muhamedanische u .id jüdische
Europa eingethciler . Die Türken oder Musel -
mauner haben ihre eigene Zeitrechnung : fle
sählen ihre Jahre nach der Kedschira oder der
Flucht ihrcS Propheten Muhamekü von Mekka^
welche im sechshundert und zwanzigstenJahre der christlichen Zeitrechnung vor sich
Stetig. Zn dem christlichen Europa hingegenl "hlt man zwar überall die Jahre nach derGeburt Christi : die Eintheilung deS JahreSselbst aber und die Berechnung der beweglichen
Festtage ist verschieden , ie nachdem man sich
entweder nach dem julianischen , oder alten ,«em grrgorischen , oder neuen , oder endlich
nach dem neuverbeffcrten Kalender richtet .Der alte oder fulianische Kalender harmnen Namen und Einrichtung von dem römi -
>Een Imperator Julius Lasar erhalten .t)enn , weil die Römer , auS Aernachläßigungder Sternkunde in ihrer Zeitrechnung lange
skik die größten Verwirrungen duldeten : so
har dieser Imperator Julius Lasar etwa
wns und vierzig Jahre vor Christi Geburt
»Urch den Astronomen Soßizest den Lauf der

D Lonne
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Sonne berechnen , und nach dieser Berechnung
einen neuen Kalender rimuchren lassen , worinn
daS Jahr aus zs ; Tage und s Gründen sest-
gesezr wurde .

Weil aber daS astronomische oder wirkliche
Jahr nur zrz Tage , z Gründen und 4Y Minuten
lang ist , solglrch daS sulianischc Jahr um eilf
Minuteit zu groß war , dieser Uibcrschus von
eilf Minuten aber in iedcm Jahrhunderte einen
Unterschied von achtzehn Stunden zwanzig
Minuten zwischen der angenommenen und
wahren Zeitrechnung anSmachrenr so war
man nach iSoo Jahren schon um zehen Tage
von dem wahren Sonncniahrc abgekommen ,
daS heißt , man zahlte zehen Tage zu viel ,
weil man daS Jahr zu groß angenommen
harre . — Daher verordnet ? Pabft Gregor Xlll
durch Hilfe deö Astronomen Alops Liliud ,
daß man im Jahr 1582 die überzähligen zehe"
Tage hinweglasscn , und starr dcS zren Okto¬
bers gleich den izren Oktober schreiben solle.
AuS diesem Grunde ward dieser gregorische
Kalender zum Unterschied deS sulianischen der
neue Raleirder genannt .

Die Protestanten harren damals ihre Ur¬
sachen , sich in dem Kalcnderwcsen keinem
päbstlichen Befehle zu unrerziehen , und be¬
hielten also den zuvor üblichen sulianischen
Kalender bjS auf daS Jahr 1700 noch bei , b>»
wohin die Anzahl der überflüßigen Tage schon
auf eilfe angewachsen war . Weil aber aus
diese Art im bürgerlichen Leben sowohl alS t"
kirchlichen Angelegenheiten viele Verwirrungen
und Unordnungen entstunden , besonders m
senen Ländern , wo Protestanten und Katho¬
liken untereinander wohnren : so veranstalteten
die protestantischen Reichsstände neue astrono«

uns»*



r-
mischt Berechnungen , und schniefen deßwegenim Jahr 1720 nach dem itzren Hornung sogleichden isten Marz , welches nicht nur in Deutsch¬land , sondern auch in Dänemark , KollanKund in der Schweiz also gehalten wurde . Und
weil man zugleich die Berechnung dcü Oster¬
festes noch genauer festsezre , indem .man , mit
Dorbeigehung der Mischen Rechnungen , den
astronomischen Vollmond selbst zum Entschei¬
dung!) - Grundsa ; annahm7 so erhielt dieser
protestantische Kalender den Namen beö neue
verbesserten , und ward im Jahr 1752 auchin Grosbrittaniest angenommen , wo man
vom August gleich auf den 10 September ,so wie im Zahr

'
darauf in Schweden vom 17

Hornung auf den isten März zu zahlen kam.Die beeden Kalender , der neue und neu -
Vcrbesserte, wichen vorzüglich bei der Oster¬
feuer voneinander ab : damit aber alle dießfal -
flgen Irrungen auf immermöchrcn abgeschnitrenwerden, so erklärten flch die protestantischenStande deS deutschen Reichs freiwillig , daß
ste sich, deS guten Benehmens wegen , in
Zukunft bei der Berechnung deS Osterfestes an
di« Ordnung deS neuen Kalenders haltenwollten ; worauf unterm i9ten Iäner 1766ein allgemeines Reichsgutachten an de« Kaiser
gelangte , und durch die unterm 7» » IuniuSdeS nämlichen IahrS erfolgte kaiserliche De -
stötkigung ein allgemeiner Xeichokalender
angeführt wurde .

Nun sind demnach Protestanten und Karho -
likcn, in Rücksicht deä KalendcrwescnS , mit -
^ nauder einig : und obgleich der allgemeineNeichskalender bald der katholische bald der
protestantische heißt ; so rührt dicß nur noch*»her,Hweil becde ReligionStheile in der Zahl

Dr > und



und Art der Feiertage , wie auch bei den
Namenstagen berühmter Männer und der
Heiligen nicht einerlei Grundsäzcn folgen.
Die übrigen Unterschiede , besonders die Art ,
die Sonnräge nach dem Vreieinigkeits - Feste
«der nach Pfingsten zu zählen , und die daher
entspringende Verschiedenheit der Svangelienr
find von ganz unbedeutendem Belange / weil
daraus keine bürgerliche Unordnungen entstehen ,
können .

Der alte sulianische Kalender ist noch » »
der griechischen Kirche bei den Russen üblich ,
welcher in diesem Jahrhundert durchgängig
eilf Tage später , alS der ReichSkalender ist.
Im nächsten Jahrhundert aber wird sich der
Unterschied wegen dem hinzukommcnden An¬
wachs von den überflüßigen eilf Minuten aus
12 Täge belaufen .

Die Juden rechnen ihre Jahre nach der Er¬
schaffung der Welt und dem Laufe deS Mon¬
des , und haben ihr 5547 Jahr bereits den 2z
Herbstmonat deS abgewichenen : IahreS ange -
fangen .

Der Sieg der Liebe.
Eine wahre Geschichte aus den Abend- >

Unterhaltungen übersezt.
-^ er Kakif Montaßer , MuhamedS dreißig-
ster Nachfolger , hatte flch durch Datermord
den Weg zum Throne gebahnt . DieS zeugt
genugsam , daß die damaligen Günstlinge und
Anhänger dieses Prinzen eben solche Dösewich-
ter , wie er , gewesen seyn » üßrn . In der

Kolgk
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Folge schenkte - r einen Phell scincSZutrationS
einem tugendhaften Offizir , von einer Unei -
gcnntttzegkcir beseelt , die an einem asiatischen
Hofe besonder - selten ist. Taher , so hieß die¬
ser brave Offizir , nahm nie Theil an den La¬
stern und Verbrechen seines Herren : da er sichn!S seinen Unrerchcm , nicht ober als Richter
seiner Person und seiner Handlungen betrach¬
tete , so diente er ihm jederzeit mir der voll¬
kommensten Treue . Don dem Kalifen mir de»
wichtigsten Aufträgen nach Egvpten geschickt ,richtete er solche mit eben soviel Eifer als
Tlüke au - .

Auf seiner Reise dahin blieb Taher eine Zeit -
lang in Alexandrien . Eben war er beschäftigt ,den Hasen dieser Stadt zu besichtigen , als ein
tunesisches Schiff in demselben einlief . Unrer
den vielfältigen kostbaren Waaren , die es am
Dord hatte/befand sich auch eine von unschäz
baremWertbe , nämlich eine junge Sklavin ,die , ihrer himmlischen Reize wegen , den Rangund Titel einer Königin zu verdienen schien .
Mit dieser bewunderungswürdigen Schönheit
bereinigten sich zugleich alle nur mögliche Ta¬
lente , die den Werth derselben nur irgend zu er '
heben vermochten . Vor allem aber bewunderete man ihre reizende Stimme und ihren ge
schmakvollen anmuthigen Nesanz .

Taher sah sie , und ward nicht wenig über
den Sindruk bestürzt , den sic auf sein Herz in
dem Augcnblike machte , als er ihrer ansichtigwurde . Sr war bereitS fünf und drcyßig Jahre
^

lt. Jede andere Leidenschaft , biS aus die nach« uhm , war ihm unbekannt . Er hoste sogar ,u>e eine andre kennen zu lernen . Er täuschte"
sh selbst , und der Anblik dieser sungen Sklar* 1" zog ihn guS diesem Irrthum . Er liebte sie

Dz s«
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so , wie man zum erstenmal nur liebt', da»
heißt , bis zur Ausschweifung .

Sie war auS Marseille gebürtig , und sprach
sehr fertig die arabische Sprache , deren Srler -
nung ihr um so leichter ward , da diese Stadt
mit ben Morgenländern einen großen Handel
rreibt . All die Fragen , die Taher in großer
Menge an fle thae , und die blvs auf ihre Per¬
son abzielten , beantwortete fle ihm umständ¬
lich . Auf diese Weise erfuhr er ihr Herkom¬
men , ihren Namen und die Geschichte ihrer
Gefangenschaft . Sie hieß Isaura . Ihre Fa¬
milie hatte vordem die ersten Shrenstellen der
Republik bekleidet ; aber durch verschiedene wi¬
drige Zufälle ihrer Reichthümer beraubt , hatte
fle einen Theil ihres Glanzes verkohren . Jsaura
selbst war eine Waise . Ihre Aeltern starken
frühzeitig , und ließen fle unter der Vormund¬
schaft emes alten Anverwandten . — Um ihr
Miävergnügen und Unglük vollkommen zu ma¬
chen , mußte flch dieser in fle verlieben , kr
gestand ihr seine Leidenschaft , und das ganz in
dem Ton und mit der Miene eines Vormunds .
Ihr Betragen war GegenthcilS so beschaffen ,
wie 's flch für eine Mündel zixmt , die cs zwar
nicht wagt , ihren Abscheu merken zu lassen , ihn
aber auch schwerlich zu bergen vermag . Don
diesem Augenblik an sann fle auf Mittel , dem
Unglük , das ihr drohere , zu entfliehen .
Theil ihrer Familie hatte flch in Italien nie¬
dergelassen . Sie beschloß ihrem Beispiel zu
folgen , und flch zu Anverwandten zu begeben,
die nicht die nämlichen Absichten , wie ihr
Vormund aus fle haben konnten ; oder wenn
es fa auch geschähe, vielleicht eS wenigstens eher
verdienten , von ihr günstiger angesehen zu wer¬
den. Sin nach Venedig segelscrtiges Schiff der -



da- schäfte ihr Gelegenheit darzu , die fle auch' be -
nu ) re. Unglüklicherwcise aber wurde eS von

>ach einem tunesischenKorsaren aufgebracht und weg -
er - genommen. CS war hinlänglich genug mir allem
adt demienigcn beladen , waö die Raubgier eineS
>del Seeräubers nur immer reizen konnte . Isau -
ßer ra insonderheit fürchtete ein Opfer seiner vier
er - hischcn Geilheit zu werden . Der Afrikaner aber
nd- war mehr zum Geiz , denn zur Unzucht geneigt ,
w- glaubte die Entehrung Jsaurcuo würde na -
rer turlichcr Weise ihren Werrh vermindern ; und

dieser Gedanke rertere fle von der bevorstehen¬
der den Gefahr , Sie wurde für irgend einen mach-
wt- ' 'gcn Herrn in den Staaten deS Kalifen auf »
>tte bewahrt , wenn etwa der Seeräuber keine Ge -
ira lcgcnheit finden sollte , sic persönlich dem Dk -
)eir fehlShaber der Gläubigen vorzustellen ,
ad- Tahcx gedachte diese Umstände zu nüzen .
ihr es stand ihm frei , die ftinge Sklavin in seder
in- Stunde des TageS zu sehen , und sich mit ihr zu
§r unterhalten , so wie 'S einem i

' edcn erlaubt ist ,
>in ^ nen Diamant , oder irgend ein ander Kleinod ,
dS. °as ein Kaufmann zum Verkauf bietet , zu wie -
n , derholten malen zu besehen. Cr glaubte sogar
?ar i " bemerken , daß die liebenswürdige Isaura
ihn seinen Besuchen eine Art von Beruhigung
»n ihren Widerwärtigkeiten fände . Cr betrog
cm ^

>>chnicht ; und wäre er weniger bescheiden ge-
rjn wese» , so würde er in der Thar mehr haben be¬
ste- werken können , als er selbst zu vermurhcn wag -
zu M >t der anziehendsten und edelsten Bildung

en, Körpers vereinigte Tahcr icnc Miene von
ihr ^ chtschaffcnheit und sanfter Anmuth , die >e-
mn , selbst den Döftwicht , einnimmt . Ifau -
her ^ , der keine von diesen Vollkommenheiten sehl -
er- " , mußte sie also auch natürlicherweise in un -
er- ikrm Asiaten schären. Selten pflegt daö mensch-
>stt D 4 liche
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liche Her ; sich kalten Dernimfeschlüßen ; u unter¬
werfen - wenn fle aber einmal Sindruk auf das¬
selbe gemacht haben / und mit seinen Gesinnun¬
gen übcreinstimmen ; so ist eS noch weit seltner ,
sie verworfen ; u sehen . Die schone Marsellianc -
r !:- , aller Hofnung beraubt , ihr Vaterland, 'e
wieder ; u sehen , wünschte natürlich nichts sehn¬
licher , als aus den Händen ihres Räubers be¬
freit ; u werden . Daß dieses nichr geschehen >
könnte , ohne in die Hände eines Zweiten zu
fallen , sähe fle voraus : und Taher schien ihr !
vollkommen den Vorzug vor andern zu vcr - >
dienen . Sie würde ihn sogar dem Kalifen >
selbst vorgezogen haben .

Wahrend nun ihre Wünsche so gut die Wün - >
sche des verliebten Tahcro unterstüztcn , wur¬
de dieser in den schmerzvollsten Zustand ver -
sezt . Der Preis , den der Seeräuber für dir
>unge Sklavin forderte , war so ungeheuer ,
daß er sein Vermögen bei weitem überstieg .
Tahcr war , wie bereits gesagt , ein uneigen¬
nütziger Hosmann ; in diesem Augenblik aber
fehlte nicht viel , daß er eS nicht bereut hak¬
te , kiese Tugend so weit getrieben zu haben .
Ohne Zweifel geschah es hier zum erstenmal ,
daß der Günstling eines großen Monarchen ,
auS Mangel einer Geldsumme , sich außer
Stande gesezr sah , seine Wünsche zu besricdi - ^
gen . Man wird leicht vermnrhen , daß der
Korsar eben diese Bemerkung machte . Der ar¬
me Tahcr müßte , so schloß er , von seinem
Monarchen nothwendiger Dingen wenig ge-
lchazt werden ; und noch weniger würdig schie«
er ihm , Isauren zu beflzen , da er den Preiß ,
den er forderte , nicht zu bezahlen vermöchte -

Man denke sich nun selbst de « trostlosen
Zustand dieses unglüklichen GünstlingS dct

Kalifen .
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Aalssen . O Tugend , ries er aus , wie hark
find deine Proben ! Die grausamste von allen
aber ist sicher die , die ich iczt auSstehen muß .
kr kehrtezu der schönen Sklavin zurük . Sin
Thcil seiner llnruhe war ihr noch unbekannt .
Die Erzählung seines Unglüks machte sie eben
so betrübt , als er eS bereits war . Ja , schön¬
ste Isaura , sezw er hinzu , ich fange endlich

. an zu glauben , daß das Gold in der Thar' kostbar ist , weil dein Best ; nur bloß von dem¬
selben abhangt : nichts weniger , alS dieses,war vonnöthen , mich von seinem Werth zu
überzeugen. — Ach , erwiederte die Schöne ,' indem sie in lhranen zerstoß , alles diese -
baust nur noch die Grausamkeit dieses Ge¬
schickes: ich darf nicht mehr der Neigung mei¬
nes Herzens folgen ; meine ganze Person wird
seil geboten , und nur demjenigen überlassen
werden , der das meiste Geld für meinen Be -

1 st) zahlen wird — , ,L ) Gott ! rief Taher
j von neuem aus , so muß ich mich also ent -
. schließen , dich zu verlieren , dich in die Hände
j efneü Amern gerochen zu sehen , der vielleicht
^ nutze würdig ist , dich zu besizen : und wäre
l er-z auch , würde wohl mein Schmerz dadurch

weniger groß , mein Verlust weniger uner -
w>iich seyn r "

> Jsaura erwiederte nicht - ; aber ihre lchrä -
nen stoßen noch immer : sicher eine Art von
Aasdruk , pw sede andre auiwiegt . Länger
kvnure Tal,er diese Ichränen nicht fließen se-
b' n. E,. einen Entschluß , der ihm äus -
wrst schwer stel , weil er dadurch seinen Ka-
raner mit einemmale in einem ganz ander »
Uchte , wie bisher , zeigen mußte , nämlich ,)Uin Statthalter von Aegypten sich zu bege-" » , nicht um ihn zu einem Machkspruch in

D z dieser



dieser Sache zu bewegen , sondern nur soviel ghGeld von ihm zu entlehnen , als ihm an der de>
Summe fehlte , die der Seeräuber verlangte . sch
Ein reicher alerandrinischer Bürger , der Ta - "
Hern seiner Tugenden wegen hochschäzte , und fch
von ohngcsähr von seinerDerlegeNheit benachrich « all
riger ward , rhat ihm Anerbietungen , die er rer
gewiß in jedem andern ,̂ all nicht angenom - csi,men haben würde . Aber seine gegenwärtige Zh
Lage war zu dringend , um sie zu verwerfen . ' so
Echcn glaubte Taher daS Ziel seiner Wün- „ e
schc zu sehen ; schon theilre Zsaura mit ihm fie
die Zufriedenheit , die ste in jeder seiner Nie - L ,
nen laö , als ein unvermurheter Zufall ste in «r
neue Unruhe stürzre . saa

Der Ruf von der außerordentlichen Schön - ^
heit der jungen Sklavin hatte sich durch ganz fch,
Alexandrien verbreitet . Ahmed , der Trakt - hf
halcer von Ober - und Nieder - Aegypten , war lx ,
einer der ersten , der diese Nachricht erfuhr ; nu
er wollte sich aber von ihrer Wahrheit äugen- ,cr
schcinlich überfeinen . Zu dem Ende ließ er wH
dem Korsaren befehlen , dieses so gerühmte Sr
Wunder zu ihm zu führen . Dieser Befehl kam ale
in dem Angenblik an ^ da Taher alle Hinter - nu
niste übertvundrn zu haben glaubte , und eben fch,
im Begriff war , dem Seeräuber daS gefordcr- kr»
re Geld für Isaurer » auSzuznhlen . Der Afri -

^ me
kaner aber fand eS für nörhig , zuvor die Neu - las
gier dcS GrarrhalrerS zu befriedigen , greulich we,
bewog ihn mehr Gewinnsucht alS Gehorsam sch,
dazu . Er zweifelte nicht im geringsten , daß fch,
die Reize des iungen Mädchens , nicht den In
lebhaftesten ßindruk auf die Seele deS Gt^ t>- ree
Hallers machen würden , und hvfke von einem
Manne , der nach Gefallen mir einem großen hei
Reiche schalten und walten könme , einen » n- sj§



gleich grhßern Dortheil zu ziehen , als von
dem zu gewißcnhaften Günstling des Beherr¬
schers der Gläubigen .

Umsonst widcrsezre flch Taher diesem Ent¬
schluß. endlich beschloß er , den Ahmed vom
allem , waS vorge -gangen , mündlich zu un¬
terrichten . Sein Zwek war , ihm die Be¬
gierde , Isanren zu sehen , zu benehmen. Sr
vbcrzeugre fich nur gai' zu sehr , der Statt¬
halter würde flch unmöglich entbrechen kön¬
nen , sein Nebenbuhler zu werken , wenn er
sie nur einmal sähe . Ohngeachtet ihn der
Statthalter im Grunde anfeindete , so konnte
«r dennoch ihm seine Hochachtung nicht ver¬
sagen , und dieses um so weniger , da er ihm,alS Günstling des Kalifen , immer Achtung
schuldig war. kr schien sogar bereit , aller
seiner Ansprüche auf Hsiiuren flch zu bege¬hn . Unglücklicherweize wurde diese Gesin¬
nung durch die Ankunst keS Seeräubers 'un¬
terbrochen , der die iunge Sclavin , obgleich
wider ihren Willen , nach dem Pallaste deS
Statthalters brachte . Kaum sähe sie Ahmed ,als er schon seine Sprache änderte ; oder viel¬
mehr den Gebrauch derselben zu vcrliehren
schien? aber sein Stillschweigen war sehr auS-
drukSvvll. Tahers Stillschweigen war eü noch
wehr. Endlich unterbrach er eS. Sr forderte,baß ihm Isaura ohne Verzug zurükgcgcben
werden sobrc . Ahmed aber fand eine so ge¬
schwinde Entscheidung nicht nach seinem,Gc -
kchmak. kr fand ein unendliches Vergnügenw ihrer Betrachtung . Isaura aber betrach¬
tete nich.tS , und sähe nichtS, als ihren Tahcrr.
Dieser r' ezrere wurde durch die Unentfchlvßcn-
veir des Statthalters , oder vielmehr , durch
"e nur zu sehr auffallende Veränderung sci -

, - ner
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ner Gesinnungen fast bis zur Verzweiflung
gebracht . Diese vermehrte sich noch , da sei»
Nebenbuhler , indem er die sunge Gclavin lx,
über ihre verschiedenen Latente befragte , un¬
ter andern von ihr begehrte , daß sie singen A
solte . Aber anstatt zu singen , waren Seus-
zer , Schluchzen und Ichranen alles , was men M
Don Isaureir erpreßen konnte . Außer sich «ft
selbst , rief Tahcr aus , daß Isaura ihm zu- der
gehöre , und von Niemanden sonsten Befehle l dis
annehmen dürfte . lich

„ Taher , antwortete ihm der Statthalter , Hy
Isaura gehört einem afrikanischen Korsaren, thu
und kann nur demienigen zu Theil werden ,
der das meiste Geld für sie erlegen wird .
Dieses ist eine Art von Kampf , in dem man ten
hoffen kann , dich zu besiegen . Du hast >a „ L
schon oft genug gesiegt , um diesen Verlust hal
geruhig ertragen zu können . " Zugleich that den
Ahmed ein so hohes Gebot für die Schöne, sal«
daß dardurch alle Anerbietungen seines Nc- min
benbuhlerS weit übertroffen wurden . Man dm
kann leicht denken , daß der Korsar eS nicht perl
verwarf . Isairra wurde immer betrübteri Mu
ihre Thronen flößen immer heftiger . TaherS sie
Wuth übertraf allen Auüdruk . , ,krröthcst du die
nicht , rief er aus , indem er sich zum Statt « Nth,
Halter kehrte , über den Misbrauch der Reich« gan
tbümer , die dir Schande machen , indem du * des
sic anwendest , eine Armuth zu beschimpfen , gnü
die mir Ehre bringt ? lieber die Aufführung D«s<
dieses Korsaren erstaune ich nicht im gering« Tod
sten , indem sie vollkommen dem Degrif ent« »inn
spricht , den man sich von seinem Gewerbe zu dm»,
machen pflegt : dein Betragen aber ist tausend« ,
mal schändliche!- ais das seinige . " — °e r

« ich
Ahme»
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Ahme - schien einen Augenblik nachzuden -

kcn , bald aber nahm er wieder seinen spöt -
lenden Ton an :

„ WaS begehrst du , weiser Abgesandter de -
DcsehlShaberS der Gläubigen ', rief er aus :
qnligt eS dir nicht , für den uncigennüzigstcn
Menschen in dem weitläufrigen Reiche unser -
rrhabensten Kalifen gehalten zu werden ? Hardenn dieser Ruhm mchrs Reizendes mehr für
dich ? Und wäre es wohl möglich und natür¬
lich , mit diesem erhabenen Rufe zugleich die
Vorteile zu verbinden , die nur der Reich-
thum gewahren kann ? " —

Eben wolte Taher antworten ; aber zu fei¬
nem , des Statthalters und des Korsaren größ¬tem Erstaunen kam ihm Iscruka zuvor . —
„Deine Reichthümer , sagte sie zu dem Statt¬halter , vermögen nur den Barbaren zu blen¬den , der flch für den Herrn meines Schik -sals halt ; denjenigen , der dadurch , daß er
mich meiner Familie entriß , ein Recht zu ha¬ben glaubt , mich an den Meistbietenden zuverknusen. Sine astarische Sclavin würde ohneMurren gehorchen , fa rnchr einmal die gering¬ste Betrachtung stch darüber erlauben . Aberdie Lust , die man in meinem Darcrlande ein -
vehmek , ffößer den Personen meines Geschlechtsganz andre Gesinnungen ein . Der Huldigungdes deinigen gewohnt , mäßigt eS eure Der -
znugungen , rheilt freywillig mit euch eure
Beschwerden , ja manchmal sogar Gefahr undT.vd : mir einem Wort , wir sind die Gefähr -rmnen eures Lebenü » aber nicht eure Scla -
Vinnen."
. „ Gieb nur immer die Hoffnung auf , sezredt mit standhaftem Ton hinzu , jemals über

nls unumschränkter Herr gebieten zu kön¬
nen .



nen . Dieser Korsar , der mich unter fremde
Himmelsgegenden führte , vermag nicht die Ge- Ws
Innungen meines HerzenS zu ändern ' selbst aw
unrer Ketten und Banden werd ich frei ach' für
men. Meinen Leib kann man verkaufen ! aber Ta
mein Herz zu verschenken — hängt von mir «m
ab ! " hal

„ Daü Glük , das ich für dich bestimmtha- nie
de , erwiederte Ahmed , wird schon die Un- rer
biegsamkeit deiner Gerte besiegen : diese Fes- 1 auj
sein , die dir jezt so verhaßt dünken , wirst wo
du sicher noch lieben. Ich will also widerdei- die
nen Willen dein Glük machen . " SS ist zu "n
svät ! fiel ihm Isaura ein , und heftete ihren Ge
Dlik auf Tahern . — , ,Ich> verstehe dich , er- mi>
wiederre der Statthalter , mir ist bereikS ein len
andrer zuvorgekommen : aber , waS ich vcr- sen
mag , und meinen unerschütterlichen Dorsaz Ta!
weißt du nicht. " —

„Zittre , rief Taher wüthend , zittre , wo für
du den gecingsten Frevel , die geringste Ge- alle
waltthätigkeit wider Isauren wagst. Sterben ttr ,
will ich eher , alS Beleidigungen gegen die Glc
Holde von dir verübt sehen ; der Thron de» scm
Kalifen , meines Herrn , sei sezt meine Zu- so ,
flucht ; und sein Spruch entscheide . Bei allem ist ,
aber , waü dir lieb ist , wag ' es nicht , seiner keh
Entscheidung zuvor zu kommen. " — 6s se> S>u
darum , vcrsezee der Statthalter ; ich unter- > wui
werfe mich dem Urtheil deS Kalifen : Isaura !
bleibt indeßen in meinem Pallaste , und er- >am
Wärter ihr Schiksal in Ruhe. — Dieses Der- rve,
sprechen beruhigte Taher » nicht gänzlich. Der "ar,
Gedanke , seine Geliebte in den Händen seine» erza
Nebenbuhler- zu wißen , war schrekiich fut
fhn . Zndeß ergab er sich. Isaura selbst suchet rieb
ihn aufzurichten.
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emdk . Ihre Trennung wir schmerzhaft. Umsonsteher würde man versuchen , daSienige mit Worten
sclbA auSzudrükon, was sie empfanden . Zfuur »
ath - fürchtete ein ungerechtes Urrhrll deü Kalifen ,aber Taher die Zudringlichkeit dcS Statthaltersmir und Isaurcno endliche Ermüdung , seinem An¬

halten länger zu widerstehen . Glüklicher
tha - weise hielten ihn keine SraatSgeschäste wci -

Un- terS in Acgppien ztirüke . Er eilte daher mir
^es- ' außerordentlicher Geschwindigkeit nach Bagdad ,wirst wo der Kakife seinen Siz harte . Die Ausnahmerdei - dieses Monarchen schien eine günstige Vorbedeu -

st zu rung für ihn . Taher gab ihm von seinen
hren Geschäften Bericht : Montaßer überhäufte ihn
, xr- mit Lobsprüchen , und erkundigte sich nach al -
> ein len Merkwürdigkeiten , die er auf seinen Nei¬
der - sen gesehen hatte . Diese Gelegenheit war für

orsaz Tahcru zu günstig , als daß er sich nicht übereinen Gegenstand harre erklären sollen , der
,ro für ihn unendlich mehr anziehend war , als

Ke- alle AbeliSken , Pyramiden , und andere Al -
rbeu wrkhümer Aegpptens . „ Beherrscher der
> die Gläubigen ! sagce er , dasjenige , so ich in dic¬kes scm an bewunderungswürdigen Denkmäler »
Zu - so reichen Lande am meisten bewundere habe,illem ist ein Wunderwerk , das alle übrigen verdun -

einee reit , und deßen Verlust eben so lehr mein Un«
! sei Sink , gzg sein Best ) mein Gkük auSmachennrer - ^ wurde ." ^
auru Diese Worte machten den Kalifen ausmerk -er- im . begehrte ihre Enträthselung : und
Der - eben dieses wünschte Taher . Er begann ihmDer Daraus sein Abentheuer mit allen Umständen zueine» Erzähle,, , und daS so warm , so theilnehmend ,fuE manS leicht abmerken konnte , wie dienchkk riebe über seine ganze Philosophie gestegethatte . Montatzer schien aufmerksam : schwie - .I -kk

hieraus



hierauf einige Zeit . Di' eS war hinreichend
genug , unfern TaherausS äußerste zu beun - ^
rlihigcn . Aber wie ward ihm , alS er , statt
gnügcnder Antwort , den Befehl erhielt , un - ^
verzüglich mit neuen Aufträgen in ein ent - ^
ferntcs Land zu reisen , daS unter einem ganz ^
andern Himmelsstrich , als Aegypten lag !

öS hatte nämlich der Kalif Nachricht crhak-
ten , wie ein griechisches KriegShecr unvermu - ^
»her in sein Land eingedrungcn sei. TahcrS ^
Auftrag war , sich an die Epize des musel¬
männischen HeereS zu stellen , und den ein- ^
gefallenen Feind zurükzuschlagen . öm Ge-
schäfte dieser Art läßt sich schiklicherweisenicht ^
von sich ablehnen : Tahcr konnte dieses noch ^
weniger , alS ein anderer . Sr nahm den Wft
trag an , aber mit dem augenscheinlichste» ^
Widerwillen . Selbst daS Gefühl fürS Vater-
kand und seinen Herrn , vermochte ihn nicht
zu beruhigen . , ,Herr , sagte er , ich eile mir
deinen Feinden zu streiten , und sie hoffentlich
zu bekämpfen : dürfte ich aber nur glauben,
indeß vom Statthalter in Aegypten nicht selbst
besiegt zu we den ! " — Istü möglich , ries
der Monarch , daß der Gedanke an eine Scla -
vin so mächtig auch die Seele eineü Krieges ^
wirken kann , die sich nur einzig und allein
mit der Begierde nach Ruhm beschäftigen soll ! ^
kile nach Gricrhenland , verwüste die Provin -
zen dieses weitläufrigen Reichs , und glaube,
daß du daselbst Sklavinnen genug finden wirst ,
unter denen du wählen kannst ! Ode

Taher ahndete wohl , daß er ohne Wider- -uhrede gehorchen müste : indeßen war ihm die ^
Deutung dieser Worte deS Kalifen doch in"
mer noch zu räthselhaft » Bald dünkre ihm , hxx
die natürliche Hartherzigkeit dieses Monarchen -
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wie der kr sogar seinen Liebling zu kranken
suchte , sc« Schuld an diesem Betragen : mehr«ber quellte ilm der Verdacht , eS möchte derKalis — laut seiner Schilderung — von den
Schönheiten derMarsiliancrin bezaubert , selbstum sie sich bewerben . „ Wehe mir , rief Taher ,wenn er sic persönlich kennen solte !" Und so war
immerwahrende Furcht seine Beqteiterin , und
nirgends günstige Aussicht für ihn , nirgend -
Minderung seines «ragenden Kummers .Mit einem ŝ erzen voll Eifersucht , Furchtund Verzweiflung gieng er den Griechin ent¬
gegen , und sein unnennbarer Kummer fand
Nahrung in der Rache , die er an ihnen nahm »Er schlug den Feind und verfolgt ihu , biö in-
Herz seiner Lander . Hier hätte Taher sich,nach dem Rache seines Herrn , wegen deS
glaublichen VerlustS seiner Isaura , schadloshalten können . Sklavinnen von einkrukövol -ltt Schönheit fielen ihm zur Deuce : alleinsein Herz war zu sehr für Isanren gestimmt ,bieberall verfolgte ihn daS Bild dieser Schö¬nen. Aein glorreicher Sieg selbst vermochtenicht ihn,u erheitern .

Keinen Wunsch harte er mehr , alS einesur seine Leidenschaft vortheilhafte Entschei¬dung deS Kalifen . In dieser Ungewißheitschwebend , erblikee er Bagdad . Montaßer
Mpfieng ihn gnädig . Alle diese Gnade aber
nommre ihm wenig : Isaura beschäftigt seineSeele. — „ Wird man mir sie wiedergcben ?
^ ber ist mein Richter bereit - mein Neben¬buhler ? So dachte er , und eS uncerbrach ihnder Kalis : „ Denkst du noch immer an deine
uhone Sclavin ? " — „ L> Himmel ! ries Ta »ukv , qh ich noch an sie denke ? Immer noch
verfolgt mich ihr Bild , und nur im Gra ^e

C wird -
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wirdS mich verlassen ! — O dulde eS Mt >
mächtiger Beherrscher der Gläubigen , daß
Isaura länger noch in der Gewahrsam des
ungerechten Ahmeds bleibe ! " Der Kalis
schwieg , und hieß Tahern diesen Abend mit
ihm speisen. Nun zweifelt er fast nicht mehr ,
daß seine Geliebte entweder seinem Nebenbuht
ker wäre zu Thcil geworden , oder der Kalif
si« für sich selbst behalten Härte . Beide Fälle
waren für ihn gleich schröklich , gleich upauSt
haltbar . Ueber der Tafel unterhielt Montas -
ser ihn nochmals von der jungen Sclavin ,
und fragte ihn unter anderm : Ob Isaure »»
Stimme in der Thar so bezaubernd wäre , alS
er behaupte » hätte ^ Taher bezeugte eS von
Neuem . — „ Und dennoch glaube ich, sprach der
Kalif , daß unter meinen Sklavinnen eine
Sängerin ist , die sicher der dcinigen den
Vorzug streitig ' machen wird . Auf ein Zei¬
chen , daS er bei diesen Morren gab , erklang
eine seelenvoile und herzschmclzende Stimme ^Taher gerieth außer sich , zittert « , wurde blaß
und der Athem enrgieng ihm . Kurz , die To¬
ne der sungen Sclavin schienen so sehr mit
den Tönen Isaurews zu stimmen , daß er sie,
da er sie auf immer für sich verlohren hielt , zu
hören glaubte .

Die Weise der unsichtbaren Sängerin war
klagend : sie verrirrh eine Seele , die ganz zur
Schwermuth geschaffen schien ^ Ueberdemwar
ihr Gesang in einer Sprache abgesaßt , die
weder der Kalif noch Taher kannte . Oer
kezrere aber erinnerte sich leicht , daß dieses
die nämliche Sprache sei , in welcher Isaur »
zu singen pflegte . Tin neuer Beweis von der
Gewißheit seines UnglükS . Keine seiner Be¬
wegungen entwischte dem Kalifen . Sr erkun»
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Mf , biqde 5cö nach der Ursache dieser Zerstreuung .

daß „ Verzeihe , gnädiger Herr , rief der verliebte
n dcS Muselmann , meine erhizte >inbildungskrafr
Kalis Verse,c mich entweder nach Acgppten ; oder

mit Isaura befindet sich in deinem Palastc . "
mehr, Ukontaßer , ohne zu aneworren , gab ein
ibuh -' »ndrcS Zeichen , und cs ösncte sich ein Vorhang
Kalif " ad Ilaura selbst erschien im prächtigsten
Aälle Schmuck . Man glaubte in dies m Auszuge
wuS < ^ er die Königin des OriencS , als eine arme
>tas - Tclavin zu erbliken . Taher , erstaunt und
avin , bestürzt , stieß einen lauten Echrcn auö : sei -
re» » Zweifel verschwanden , und sein Unglück
, alS bunkt ihm nun gar vollends gewiß . Das Stillr
von schweigen der schönen Sclavin war vollkommene
der biebcrzeugung für ihn . Sie sah ihn starr an ,

eine " " d blieb unbeweglich . Dicß brachte ihn vol »
den " " VS außer Faßung . , ,Gnädigster Herr , rief

Zei - " .»uö , und umfaßte die Knie des Kalifen ,
lang Madigster Herr ! erlaube , daß ich mich cnr -
,me. ferne : diese Probe macht mich erliegen . Isaura
blaß d>lt dich mir verziehen mäßen . Verlange nicht ,
Tb - daß ich Zeuge deines GlückS seyn soll . Ich
mit diente dir mit einem Eifer , den nichtS zu
sie, beugen vermochte . Erlaube , Saß die Entser -
zu vnng von hier der Lohn meiner Treue sei .Ferne von dir den Gegenstand meiner

mav v ' be zn vcrgeßen streben , oder wenigsten »
zur >w Stillen eS beweinen , daß eine Isaura
rar lvich vergeßen konnte . " —
die üsaurens Seufzer und ihr » Thrären unr

Der wtbrackcn ihn . ES war für Tahcrn sckwer,
stes Dcwegunasgrund derselben zu entziffern ,
ira eS Reue ? — War cü Zärtlichkeit ? —
der ^ glaubte der Kalif , daß eS Zeit sei ,
ve - schrökliche Ungewißheit zu endigen ,
in »
gt » e 2 „ Srhole



„ krhohle dich , sagte er seinem Günstling ,
ich will dich deinem Irrthum entreißen . Isaura
ist dein . Für mich harre sie Ahmed bestimmt ;
und ich überaebe sie dir , so wie ich sie em-
pfieng . Deine Verwirrung solce mich belusti¬
gen . Ich war eS , der Isaurcu ein Betragen
anzunehmen gebot , das sie nur zu genau be¬
obachtet har. Ich glaubte Fug zu haben , die
kleine Gefälligkeit von einer Person zu begeh¬
ren , der ich nie größere anzumurhen Willen -
war . "

Taher vergaß all ' den erlittenen Schmerz .
Seine Freude war unaussprechlich . kr fand
in Itaureu krsaz seines vorigen Iammn 'S.
kr war weit entfernt , auch nur den gering¬
sten Verdacht gegen sie zu hegen . Sie lcbren
vollkommen vergnügt , und gaben ganz Bagdad
ein noch nie gesehenes Beispiel zärtlicher Lieb«.

Pluto und Cilhere ,
ein Zweisprach zwischen dem Gott des
Reichthums und der Göttin der Liebe.

Pluto . Schön guten Morgen , liebe Basel
Gchwernoth ! Sie tragt auch ihre Nase
Heur gegen mich verzweifelt hoch.
Wir brauchen >a einander doch.

Lithere . Fürwahr nicht , thcuerster Here
Vetter !

So wenig als daS Haupt der Götter
Ein Würmchen braucht , so wenig nüzt
Mir Sr , und das , was Sr bestzt .

plut . So r — Immer noch die alte Leyer
'

Setz ' Sie mal zu — da- Lrod wird rheuer —
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A' le Sie Ihr fungeS Volk erhalt .Ich gcb ' Ihr keinen Heller Geld .

<lit !- . Der Jüngling pflügt ; sein traute -
Mädchen

Eilt fröhlich nn dem Spinnerädchen :So fällt gewiß des HungerS ZahnNie meine lieben Kinder nn.
Plut . Nun gut ! dnS wirft etwa ein Stäck -

chen
Schwarz Drod ab , und ein Wasserschlückchen7Doch meine Schnckchcn seb ' Sie an !2 >e schmausen Wein und Marzipan ,

chith. O Blinder , lieö doch auS den Mie ^
nen

^ cr treuen Liebenden , daß ihnenr. er Liebe Honig süßer schmcktM all ' dein Wein und dein Konfekt .
Plut . Hab ' mehr zu thun , als deinen Lassen,Ins Molken - Angesicht zu gaffen .

Kurzum , was Ihr hängt treulich an ,^ oll nimmer meine Gnade h 'an :Soll nie der Freude Wollust fühlen .Nun mach ' Sie weiter keinen Kohl !Scher Sie sich fort , und leb Sie wohl ?
Dth . Sie werden sakgrob , mein Herr Detter .Wie Hab' ich denn so böscü Wetter« erdicnk ? Ich will , da Sie nicht ruhn ,Ihrer Drut ein gleiches thun .>'0h und dumm iür edle Triebe ,Bei Brunst deS Sperlings ihre Liebe ,und kalt ihr Herz , wie nördlich SiSlbleiben wir im alten GlciS .

e 3 Heber
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Ueber türkische Moden und Sitten.

<̂ ie Türken , unsre Nachbarn 'im Osten , h
sind uns noch nichr von allen Seiten so be- b
kannt , baß eS überstüßig wäre , diejenigen Be- e!
griffe zu berichtigen , die man flch von ihrer T
Lebensart und Gebräuchen gemeiniglich mache. ,
Die Aufmerksamkeit , die seit mehreren I «h° ,
ren die meisten Reisenden beselec, den Geist der ic
Völker auSzuspahen , «chesclte âuch die Lada ni
Montague , die sich in der Türken selbst auf- ft
gehalten . Ihre Bemerkungen cröfnece stc >n zi
einem ihrer Briese einem vcnctianischen Edel- m
mann , den ich den Lesern und Freundinnen gl
VeS Damen - Kalenders um so weniger vor - h,
enthalten kann , da derselbe über diese Nation ft
viel Licht verbreitet ; obgleich andre glauben F
wollen , eü herrsche darinn zuviel Vorliebe s>u ^
die Türken . Doch , daS Urthcil über die u>
Granzlinie deS Wahren und Unwahrscheinli- hx
chen , sei der Sinstchr meiner Leser überlaßen i m
der Brief selbst lautet wörtlich in Gcntle - D
manns Magazin also : . tu

Sie denken von dem Roran ganz richtig: ^
er ist durch die griechischen Priester zu sehr > Le
heruntergesezt . Diese neidischen , boShasten > ^
und verla ' umderischcn Leute , haben unzählige tz
lächerliche Erdichtungen ausgesonnen , ^ ni
Mahomeds Geftze , die sie nicht kennen , ver - ih
ächtlich zu machen . Sie wünschten , daß Nie - ac
mand ste lesen möchte, weil sie befürchten , d>e §1
Verachtung , welche man gegen die Suren dt» w
Korans haben würde , könne gar bald auL su
die Legenden der Griechen treffen : denn , niäuS ko
ist den fabeln der griechischen Priester ähml « zu
cher , alS die Zabeln der Muselmänner . Beide

habe» i
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hohen «ln « außerordentlich « Menge « on Heili¬
gen , welche täglich eine ungeheure Anzahl von
Wunderwerken verrichten ; man besucht ihre
Gräber , und auf eben diesen Gräbern gesche¬
hen die größten Wunder z man lieüc ihre Le¬
bensbeschreibungen , und diese sind wenigsten -
eben so voll von wunderbaren und seltsame »
Begebenheiten , alS die geistlichen Romanen
der griechischen Popen .

Es ist ungcgrüvd .cr , daß Mahomcd , wie man
in unscrm Europa glaubt , daS Frauenzim¬
mer gänzlich von den wollüstigen Srgözungen
seines Paradieses auSgcschloßen habe : er hatte
zuviel Lebensart , und liebte daS Frauenzim¬
mer zu sehr , alS selbigem so grausam zu be¬
gegnen . Mahomcd har den türkischen Wei¬
bern vielmehr ein sehr schöne - Paradies ver¬
sprochen . Sr hat freilich gesagt , daS türkische
Frauenzimmer würde allezeit , von Vergnü¬
gen und Wollust berauscht , auf ewig von de¬
nen Männern getrennt sc» n , welche eü auf
der § rdc zur ehe gehabt hätte . Sie aber ,
mein Herr , wißen so gut , alS ich , daß diese
Trennung die Anmurh deS Paradieses für da -
turkische Frauenzimmer nicht verringern wird .

UebrigcnS schreibt Mahomed , der immer
Lebensart verräth , den Türkinnen sehr ange¬
nehme Pflichten vor , wodurch ste sich diese -
Much erwerben können . Sic sollen auf Erden
süchr enthaltsam scyn , sondern sich , soviel a »
lhncn ist , Mühe geben , kleine Muselmänner
auf die Welt zu sczen . — Die Mädchen , die
ms Jungfern sterben , und die jungen Wir¬
ken , welche sich nicht wieder verhcurathen ,
sterben nach seiner Lehre in Suaden , und
kommen nie inS Paradies . Denn das Frauen -
Ummcr , sagt Nahomed , ist weder für die

C 4 Der »
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Verwaltung deS Staats gemacht , noch viel-
weniger zur Srtragung der Strapazen de-
Kriegs , noch zur Regierung oder Derbtßerung
der Welt . Daher istS augenscheinlich , daß die
Dorflcht ihnen ein Ame aufgelegt hat , daS
eben so ruhmwürdig ist , als die Pflichten
großer Minister und Feldherrn — das glän¬
zende und erhabene Amr , an der Vermehrungdes menschlichen Geschlechts zu arbeiten .

Die jungen Türkinnen also , die sich aus
BoSheit und Nachläßigkeit nicht haben ange¬
legen seyn laßen , Kinder zu rrziehn , und fle
hernach mit der Milch ihrer Drüste zu näh¬
ren , erfüllen die Pflichten ihres Berufs nicht ,und sind offenbare Rebellen wider die göttli¬
chen Befehle . Diese Lehrsäze , mein Herr,

d seltsam genug , und stehen den Grundsäzen
Ihrer Ki che , und Ihrer guten unbrauchbacn
Nonnen gerade entge hn . Mahomed und sei¬
ne Anhänger sehen selbige mit Abscheu , und
als blutdürstige Pristerinnen an , welche täg¬
lich die Hosnung der Nachwelt ausopfern .

Ich weiß nicht , waS Sie von diesemwun¬
derbaren Sistem denken werden : soviel aber
ist gewiß , daß die Türken weit gesitteter und
seiner sind , alS wir denken , und daß sie die
Philosophie und Politik besser kennen , alS
wir gemeiniglich glauben . Die Kriegs,acht ist
ihnen sreylich säst völlig unbekannt , dicß ligt
aber nicht an dem Mangel einer wahren Her,-
Hastigkeit , sondern cs komr daher , weil stc
sehr lange im Frieden gelebt haben , und da¬
durch in eine Art von Schlafsucht versenkt
find , eine Ruhe , welche fie weder unglüklicher
noch verächtlicher machen kann . Vielleicht in
es auch eine Folge von dem Mangel der mil >-
rairischen Pfianzjchulen , worin « tüchtige Offifi ^
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gebildet würden , damit man nicht manchmal
genöthiget wäre , den Anführer der ArmeenauS der Zollbude zu nehmen .Die Türken sind mir ihrem Zustand zufrie¬den , an die Ueppigkeit gewöhnt , und gleichden alten Sibaritcn , geschworne Feinde aller
Beschwerden. Wenn fle gleich weder Kriegernoch sehr arbeitsam sind ; so fehlt es ihnen
deswegen doch nicht an Einsichten : fle lieben
die Wissenschaften , und treiben selbige mirvieler Aemsigkcit. Ihre Effcndis , das heißt ,ihre Gelehrten , glauben Ukabomcds göttliche
Sendung eben so wenig , alS die Unfehlbar¬keit des Pabsts . Sie sind förmliche Deisten ,und reden von den Gesezen nur wie von po¬litischen Verordnungen , welche die Vernünf¬
tigere äußerlich verehren , und welche von
Betrügern und Schwärmern gemacht sind.

Blich dünkt , ich habe Ibnen in meinem er¬sten Briefe gesagt , daß ich zu Belgrad beieinem Effendi wohnte , der reich , mächtig , iw
Vielem Ansehen, und seines Ranacs und Anse¬hens ungeachtet , der liebenswürdigste Mannvon der Welt war , voll Wiz und tieser Ge¬
lehrsamkeit. Ich habe ohngesähr einen Mv -

ssakh bei diesem einsichtsvollen Manne zuge -
ckt , wir haben zusammcngcspeist , und ev

Mochte sich kein Bedenken , Wein zu prinken .Ich machte ihm einsmal im Scherz darüberVorwürfe. Warum denn ? Madam , anrwo -tere er mir : ist nicht alles für den Menschen
gemacht ? Sollte Gort den Weinstok geschaffenhaben , wenn cö nicht sein Wille gewesen wä -
^ , daß die Menschen von dem süßen Sawel cbtauch machen sollen , den er ihnen gicbt «,

Gcsez , welches dem gemeinen Mann den« ein untersagt , ist weise : renn , der gemeine
Mann
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Mann hat nkche Philosophie genug , mäßig za
trinken , und Muhameb sah den MiSbrauch
vvrher , welcher mit dem Weine gemacht wer¬
den könnte , wenn er ihn dem gemeinen Mann
erlaubte .

Damit Sie von den Sinflchten eben diese-
Effendiö urrheilen können : so muß ich Ihnen
sagen , daß er beßer , alS ich selbst , von un¬
fern ewigen Religions - Zwistigkeiten unter¬
richtet war . Sr hielt sich darüber auf , zeigte
mir , wie lächerlich sie sind , und bedauerte
vnö mit vieler Menschenliebe , kr kannte unsre
Schriftsteller , und ich wunderte mich nicht

wenig , alS er mich fragte , waS Tokand für
ein Sude genommen habe ; und ob er bei sei¬
nem Tode standhaft oder verzagt gewesen wäre ?

Doch , ich muß nun von der Religion der

klügcrn Muselmänner sogleich auf das beson¬
dere kommen , welches diejenigen Türken an
sich haben , die aus einer khc mit Ausländern
gebohren find , weil Sie davon Nachricht ver¬
langen .

Diese khen , die sehr hauffg unter den Tür¬
ken Vorfällen , bringen unzählige Wirkungen
hervor , worüber Sic sich sehr wundern wür¬
den , wenn Sie nicht , wie Sie erzählt haben ,
viele Versuche mit Vermischung verschiedener
Tbierarren gemacht harren . Die folgen die¬

ser Versuche sind hier bei den Menschen von
eben der Beschaffenheit . Die Vorstädte .pera ,
Galatha , und so weiter , sind mit fremden
aus allen Theil .cn der Welt besezr .

Diese Ausländer haben sich durch Hcura -

ihen so lehr vermischt ^ daß sie l
'
ezt die selt¬

samste Sammlung von Leuten verschiedener
Abkunft ausmachcn , die sich nur denken laßt -
— Sie werden in den Vorstädten keine ein -

»>gt
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rige Familie finden , die nicht auf solche Art
vermischt wäre ; vielmehr werden Sie bei sedem
Schritte Personen antreffen , deren Dorer ei»
Grieche , die Murrcr eine Italienerin , der
Großvater ein Franzos , und die Ur - Aelrern
Lngländcr , Außen , Amerikaner oder Asiatru
gewesen sind .

Diese Vermischung bringt ganz seltsame
Geschöpfe hervor , besonders für mich , da ich
gewiß glaube , daß es auf der Welt verschie¬
dene Gattungen von Menschen giebr , und daß
die Weißen mir ihrer angenehme » Gestalt , die
Schwarzen mir ihren krausen Haaren , die
lihineser und Tartarn mit ihren kleinen Augen ,
die Brasilier ohne Dort , die Bewohner vo »
Novazembla mit ihrer gefärbten und öHlichte»
Haar eben so merklich von ^cinairder unter¬
schieden sind , als die Windspiele , die Schäfer -
Hunde , die Bologneser , die Doggen , und
hie artige Nase meiner kleine » Diane .

So wie nun auS der Vermischung dieser
Thiere , die bei aller Aehnlichkcit der Gattung
io sehr voneinander verschieden sind , neue
Thierarten entstehen : so istS auch bei den Men¬
schen, und man sinder hier Sintheilungen und
Unrereintheilungen , die bis inS Unendliche
gehen .

Ich wünschte , daß Sie nach Roustantino -
pel reisen möchten » um selbst die Belege die¬
ser Bemerkungen einzusammeln : Sie würde »
>« den ersten Tagen ganz erstaunen , wenn Sie
>n einer einzigen Person die ihörichre Ver¬
schwendung der Griechen , daS argwöhnische
Wisrrauen und die Lebh ifngkeitder Italiener ,
den Stolz der Spanier , die Schwazhafngkeir
und den Leichtsinn der Franzosen würden un¬
bescheiden können . — Bemerken sie daher eine

solche



44
solche Person nicht lange , denn in einigen Au -
genbliken ändert sich ihr Karakrer , und Sie
sehen sie in jenen Tiessinn der Engländer
versenkt , welcher der Dummheit so nahe zu
kommen scheint , und welchen die Meisten von
meinen Landsleuten von ihren Vorfahren ge¬
erdet zu haben scheinen.

In eben diesen Vorstädten vergnügt ' ich
mich noch am meisten über diejenige Fami¬
lien , welche aus der seltsamsten Verbindung
eines Holländers mir einer Griechin herstammru.
Die Kinder aus einer solchen Ehe sind in der
Thar aan ; schcnswürdig wegen des beständi¬
gen Widerspruchs ihrer moralischen Eigen¬
schaften , und selbst derjenigen Thcilc , nforans
sie bestehem Man sokre glauben , ein jedes
von diesen mindern hätte zwei Seelen , welche
unaufhörlich miteinander streiken ; cS wäre
eine Menge ganz verschiedener Atome durch
ihre ganze Leibeöbcschaffenhcit verbreitet , die
sie , wider ihren Willen , in der Bildung der
unregelmäßigen Züge vereinen , welche sich
nur deuten laßen . — Diese Geschöpfe , welche
halb Griechen , halb Holländer sind , haben die
großen schwarzen Augen des Landes , und d,e
D >kc und Weiße der Hvbänder , eine unge¬
mein lebhafte Miene , mir den einfältigsten
Zügen vermischt . In einer Viertelstunde vcr -
rarhen diese Leurhe die außerordentliche Ve -
schw - ndung der Griechen , und die übertrieb¬

ne Sparsamkeit der Holländer . Die junge
Mädchen aus solchen Familien wenden , Z'>m
Beispiel , ihr ganzes Vermögen auf den Pul
eines schönen Kopfs, bringen die größten The >-
le dcS Ta es mir ihren Haaren zu , denkengad
nicht daran , sich Schuhe und Pantoffeln an -
zuschaffcn, uns machen sich kein Bedenken , mir

ihren
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ihren schön fristen Haaren baarfuß zu gehen.Hicrinn sind sie von dem englischen Frauen -simnier ganz verschieden , daS auf die Dckleirihrer Füße so sehr fleht , und um dieSchönheit derselben dcstomchr zu zeigen , dieAaisröke jedem andern Asizug vvrzichr , welchersich für ihren Wuchs besser schiken würde .Hier bricht die scharfsichtige Lad » ihre Be¬merkungen ab : und ich eile nun , meine Leierund Leserinnen mit andern Gegenständen zuunterhalten .

Das tugendhafte Mädchen .
§riz fand Lisetten jüngst alleine :

Friz war ein junger schöner Mann ,und sicng , erhizr von Punsch und Weine ,Auch bald mir ihr zu tändeln an .Nach jedem Kuße ward er freier -
Lisdtte sprach kein sterbend Wort .3ezr spielt er um deS DusenS Schleier :Und — so allmählig weiter fort .Weg ! — hier wohnt Tugend ! schrie Lisette ,Indem fle an den Düsen schlug :Wo wirklich fle im Silhouette —Der Tugend niedlich Bildchen trug .

Eine französische Theater - Anekdote .
evcr deutsche Geist ist durch schlechte Deispie -
^ deutscher Fürsten , und anderer Großen derNation so sehr von den Deutschen gewichen,

daß



daß wir beinahe beständig kn einer AtMvSsph/» s,
re französischer Girren und Moden herumkrie- ^
chen , und unsere reine vaterländische Lust, als -
vb sie verpestet wäre , auSspukcn . — Die Freu -
zosen haben alle wirkliche und eingebildete Der- se
rüge und Reize ihres Vaterlandes wir einer so lg
sorgfältigen Beredsamkeit aufgedekr , entwi - jh
kelr und angepricsen , daß man , aus ihr Wort, flx
beinahe die unverkennbare französischen Mängel M
selbst übersehen müßte , wüßte man sonst nicht , hx
daß dem Lobrcdncr seiner eigenen Sache ^ ^ ei,
nicht alles zu glauben ist. Sie sind so gefäl « Fr
ktg , unS , zum Beispiel , glauben machen 5» lis
wollen , daß die französische Polizei die vor-
treflichste sei : rin Lob , sagt Archenholz , daS de,
in der schmuzigsten Stadt SuropenS , der e» ^

sogar an gutem Waßcr fehlt , äußerst komisch sie
klinget . Die svlizei in Paris , fährt derselbe
fort , ist vortreflich , den Despotismus zu be- n>il
fördern , und die gewaltsamen AuSbrüche ei- »va
ncö , eben so sehr lebhaften alS unterdrückt»», gev
Tolks zu hemmen . Die Wahrheit dieser De- scha
Häuptling , die höchstens den affenartigen Be - nah
wunderern dieser unsrer westlichen Nachbar» rei,
unwahrscheinlich Vorkommen wird , bestätigt Zxs
Archenholz durch einen Vorfall , der sich bks§
Jahr 1777 im Marseille zutrug , ohne daß »r Lch
femalS durch den Druck bekannt geworden >v<̂ >var
re, obgleich die Zuverläsigkcir der Sache durch ?ms
Augenzeugen erhärtet wurde : "n

Die komische Oper , Zemire und A; or - °ign
hatte in der Stadt Marseille , so wie überall ,
der schönen Aiusik wegen , sehr gefallen : » ' Ükx
ward daher einige Zeit über fast täglich »" 1̂ grei
geführt : daS Publikum ward endlich , r» ^
leicht zu erachten , auch dieser Speise , satt , u»o »n,
» erlangte « un lau » ein andre - Stück , knu
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deue Horsteilurig wurde also angekünbigt , und ,wie gewöhnlich , in den Straßen angeschlagen .An dem Tage , wo daS neue Stück zum er¬
stenmal gegeben werden sollte , traf in Mar¬
seille eine Dame aus Aix ein , um die allbe¬
liebte Oper Jcmire und Azor zu sehen. Znihrem empfindlichen Leidwesen vernahm fle , daßste zu spat gekommen : jedoch — verlor fle denMuth nicht , sondern wandte fleh mit ihren
herzeingreifendcn Beschwerden an den Echeviir ,eine Are Bürgermeister der Sradr , der ihrorennd war . Diesem schien eS eine unerheb¬liche Kleinigkeit , einer schönen Dame , undwas noch mehr ist , seiner Freundinn zulieb ,dem Publikum den Meister zu zeigen , un »deßen rechtmastqe , mit Geld erkaufte Hvfnung ,^ eventlichM täuschen : er befahl daher der
Schauspielcrgesellschast , das alte Singspiel ; »
wiederholen. — Man gehorchte . — Schonwar cs zu spät , diese Veränderung auf die
gewöhnliche Arr bekannt zu machen . Die Zu¬schauer fanden flch also zahlreich ein . Die Sin -
uahmSkaße und das Schauspielhaus waren be -
^ ez voll, alS Jedermann mit Erstaunen und
Befremden hören mußte , daß sie insgesamt , aufdewndcrn Befehl deS eigenmächtigen HerrnBchevjn , um ihr Geld und ihre gerechte ßr -
wartung —. förmlich geprellt werden sollten ,
einstimmig wurde nun , wie natürlich , aus al -

bken des Schauspielhauses daS angekün -Me Sküch verlangt . DaS Parterre war beiwser sehr billigen Forderung am lautesten .
^ Echevin , der flch mir seiner operlustigcov^ undin in einer Loge befand , ließ sogleichTheaterwache ins Parterre dringen , die
» w ihren Gewehren herumfchlugen , und die"" e , ohne Anseh» des GrondeS , Geschlechts

»der
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oder Meers , wie die Hunde behandelten . Man
widersczre sich dieser Soldarenwurh , und trieb
die ungebetene Kriegsknechte auS dem Saal
heraus . Der iLchcvtn schikre nunmchro »ah
der nächstgelegencn Wache , um mehr Solda¬
ten zu holen , und ließ wahrend der Zeit das
Schauspielhaus sperren . Viele friedliebende
Menschen , die an den empfangenen Schlägen,
Stößen und Quetschungen genug harre» , wur¬
den durch diese abscheuliche Vorkehrung gehin¬
dert , einen Ort zu verlaßen , wo ihr gehoue»
Vergnügen auf eine so grausame und tyranni¬
sche Art gestört worden war , und wo sie noch
mehr Unrath ahndeten . Sie betrogen sichauch
nicht : denn , die Thür zum Parterre öfndce sich
auf einmal , und ein Duzend Grenadiers stürz¬
ten hinein i nicht aber um etwa auch wie die
Thenrerwache mit Flintenkolben um sich l "
stoßen, und die Dasoncrte zu weisen , sondern,
man erstaune über die Vcrmeßenhcit ! sie scn-
rrten alsogleich mir ihren geladenen Geweh¬
ren unter die Menge , gleich alS hätten sie cm
Schiff voll Neger vor sich , die man auf die
nämliche Arr im Zaum zu halten gewohnt ist.
Die Soldaten würden ohnsehlbar ihre Ladung
wiederholt haben , wenn nicht auS einer gegen¬
überstehenden Loge ein Offizir unter sie ge¬
sprungen wäre , und sie bei allem , waS ruh¬
rend ist , beschworen hätte , das grausame
Blutbad nicht noch mehr zu vergrößern . Drei
Personen blieben bei diesem schaucrvollen Auf¬
tritte todt : die Anzahl der Verunglükren "Nd
Verwunderen aber läßt sich verhältnißmäßl -
vermurhen . Dieses unerhörte Schauspiel er-
äugnere sich nicht etwa an den Küsten der
Karaiben oder im Lande der Malabaren , son¬
dern mitten unter einem Volk , dem beinah
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aste andre Völker der West Darburen sind i di¬
es in der Ansklärung am weitesten gebrachthaben will ; und in der Empfindelei den un¬
strittigen Vorzug hat , daß es , der Täuschung
Unangesehen, die auf dem Theater herrscht,dennoch gewiße Auftritte nicht mit ansehen zukönnen vvrgibt , ohne Uebelkeitcn zu empfin¬den , und daher auch sagt , rohe Scencnaufdem Theater gehören nur für gefühllose Eng¬länder und rohe Deutsche , aber nicht fürWe *
fen höherer Gattung ! — Und , waS bei der
ganzen Sache noch das seltsamste ist , der Offi -
Ur , weicher den wüthenden Soldaten Mensch¬lichkeit predigte , kam , seiner lobenswürdigen
Bemühungen wegen , in Arrest : der Lchevin»bcr, weit entfernt , eine Ahndung zu befurch¬
en , lachte sich darüber heimlich in die Faust ,daß er sich und seine Base um ein einfache-
Eintrittsgeld ein doppeltes Schauspiel zuberei »i" harre.
. Landsleute , wünscht ihr etwa nicht auch in
ähnlichen Fällen auf französischen Fuß behan¬delt zu werden , weil ihr es doch so gerne sehr," enn die Franzmänner in den Sitten einenuenen Ton angeben ?

Die besorgte Mutter .
Nach dem fränkischen MusenalmanachK

mjx. n,-chw soviel Romane —
Mädchen , leSe mir nicht soviel I

,
'
üngstbin § rau Mariane —" «st eitel Poßenspiel I

D D ,
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Da muß alle- liegen bleiben

Spinnen , Kochen , Stricken , NähN r
Durch daS Lesen , Tändeln , Schreiben

Lernt ihr nur daS Müüggehu .
Denkt ihr wohl , durch solche Sachen ,

Närrsche Mädchen , würdet ihr
Sure Männer glüklich machen ? —»

Arm und elend , glaubt cS mir .
Bald wirds euch den Kopf verrücken ,

Werdet winseln , seufzen : dann
Liebend nach dem Geken bliken ,

Und verächtlich auf den Mann .
Kann er nicht , wie werther , toben ,

Engel sevn , wie Grandison ,
Nicht mit Dichterwuth euch loben

Nur nach altem deutschem Ton :
Har er kein so zarreS Leibchen ,

Lispelt nicht so honigsüß —>
Girr ' t und stürb ' daS arme Täubchen ,

Wenn man ihm den Willen ließ.
Thörinnen , wenn euch vom Himmel

Engel kämen , euch zu freyn :
Unrer diesem Erdgetümmcl

WürdenS doch nur Menschen fdyn !
Glaubt mir , ich bin iung gewesen ,

Hab daS Unglük auch gefühlt :
Schön find sie und leicht zu lesen,

Mädchen , aber schwer gespielt .

Ueber den Luxus.
^ I .'le Haupt - und Nebenzweige deS
ledens und der angenehmen Sinnltchke 'M '

mit allen ihren verschiedenen Abwcichunge '

durch die unzählige Grade deS ^GcnußeS , ^
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^er Granze dcü notwendigsten DedürfnißeSan >, bis zur verfcinertstcn Weichlichkeit und
Wvhllust hinauf — machen den Begris deßen
auS,waS man Luxus heißt. Die Wurzelndiese- Ungeheuern Stammes erstreken sich durchdie ganze bewohnte erde : die Zweige diesesBaumS , von unermeßlichem Umfange , ver -breiten sich in alle Winkel jener Gegenden ,wo sich Menschen aufhalten i und unaufhörlich» treibt er thcÜS fruchtbare Aeste , theilS üppige> Schößlinge. Der ungebildete Lappländerstellet sich eben so gerne in seinen Schatten ,a!S der verfeinerte parifcr oder Wiener : mit
einem Worte , der Luxus ist so sehr in die
stufenweise Bildung der Menschen verflochten ,baß sich in dieser beinahe keine Dorschr tte ma¬
chen laßen , ohne ienen zum unzertrennlichenBegleiter zu haben. Die rohe Tugend der
Spartaner , der kriegerische Geist der Römerin den Jahrhunderten ihrer auskeimcndcn Dlü -
ehe , die Sitten der alten Deutschen selbstblieben davon nicht unvermischt . Ja wirken «ne» sogar keinen Menschenstamm , wo sich nichteine gewiße Art von Luxus eingenistet hätte ,wllw sic auch bloS im Bestreichen der Haut mit
bersch,ebene, , Farben , oder dem ^ ctte deSSee -

i Lundes bestehen , wie kaS eine bei den Mstia -! fbi, , bas andre bei Len Eröniäudcr » üblich
unterdcßrn ist flch sehr darüber zu wun -been , daß man bei dieser Beschaffenheit der

^ ache i„ der gelehrten Welt nicht einig wer¬ben konnte, ob der Luxus , im Ganzen genom ->olw wen , nüzlich oder schädlich sei . Wenigsten -teil , >st schon viel für und wider denselben gesagtS^ '
,

° geschrieben worden : man hat ihn so grän -«o» «enloö gelobt uns erhoben , auf der andern
D 2 Seile
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Geilt ober wieder so « nbcdingtverdammtun ? dr
verworfen , daß man billig über die Verfälle- bi
denheir der menschlichen Urrheile staunen möch- ni
re . UebrigenS müßte eS ganz sonderbar zugc - l'i
hen , wenn nicht auch hier , wie gewöhnlich, M
die Wahrheit in der Mitte stehen solre . Ich sch
will die einander gerade enrgegcnstehcndc De- an
Häuptlingen miteinander vergleichen , undher - wi
nach den Punkt auszufinden trachten , der von . ru
den cntgcgengesezresten Endpunkten gleichmcir f dc,
entfernet ist , folglich die Dermuthung der sch
Sicherheit vor sich har . olu

Luxus , sagt - er Anhängen - es phpstd- un
Eratischen Sistcms , deßen einziges Augenmerk der
der Anbau und Ertrag des Bodens ist , verr de,
dient die Pest der Staaten genannt zu werden- Ko
Er verschwendet den reinen Erwäg zu unfruchk - ge
baren Ausgaben ; hindert dieDervielfältiguug Zu
deßelbcn ; entnervt die natürlichen Kräfte der me
Nation ; lögt alles Gefühl für Sittlichkeit imd >va
Ehre auf , zerrüttet den Wohlstand der '̂ aml - den
lien , und liefert dem Staate Gchaaren Dett - Sa
ler ! — A) <

Luxus , sagt der FinanzEnn - ige und soi,
Runstverstanbige , ist die reichste Quelle für neu
den Staat ; der allmächtige Hebel derIndustrie , den
und daS kräftigste Triebwerk der Zirkulation . ze„
Er verwischt alle Spuren der Barbarei in den als
Sitten ; schart Künste , Wissenschaften , Handel ? des
und Gewerbe ; vermehrt die Bevölkerung und Alu
die Kräfte deS StaatS , insofern er der Vater zu
vieler neuen NnhrungSwege ist , und bewirkt dusj
Genuß und Glük deS Lebens ! — ^ ei

Wer von Beiden har Recht : wer hat Un-
recht ? — Vielleicht beide, wenn fle unbedmgk kan
über kiese wichtige Materie flch herauslaßen . Hau
Der ganz « Streit , « ie in dem ersten Sruke »:,s



UN? des Zurnals der Moden richtig bemerkt ist,Hier beruht au , einem unrichtigen , oder wenigstensSch- nicht rein genug bestimmten Begriffe vomige - i'uniS , und gerade dieß , daß wir mit demlich, Worte Luxus soviel umfaßen , und ganz vec -Ich schirdene Dinar damit anödrüken wollen , ver -Be - «inlaßt die Zw stigkeit . — Man erinnere sichher- N'ir , daß er stich von dem Ungekünstelten Na -von . rurbcdürfniß bis zum verfeinertstcn Genüße« eit f dcS Sn 'wr tcn erstrckr : und obgleich auch dnSder schon Luxus heißt , wenn man etwas genießt ,»-''er har , w ü zur Erhaltung drS Gebens nicht
unumgänglich erfo terlich wäret so ist dochderselbe unendlich von dein Luxus unterschie¬den, der sich am weitsten von der Einfalt derKost und Kleidung entfernet ; deßen nicht zugedenken, daß auch hier noch mitten inne eineZ'nschenstaffel gedenkbar ist , die doch daS un¬möglich seyn kann , was der niedrigste Grad ,waS der höchste ist . — Dill man allen Zwei¬deutigkeiten Vorbeugen , so maßen wir dervache im Oeurlcheu durch die drei WorceWohlleben , Hochleben und Uepprgkeit einesolche -larheit und Folgeleirer geben , die kei -fur "emMißverstände mehr Na mläßr . — Mohlle -rie, den will und kann ieder Mensch au « der gan -on. zen westen Erde , sobald er sich eeivaS mehr ,dG

^ seine ersten norhwendigsten Bedürsnißedr̂ Lehenö erwerben kann ; nnd eben der heißeIN» Wunsch , dahin zu kommen , und sich gütlich!" khun , ist die mächtige Triebfeder der In «,rkk ^'stnc , der Künste , der Erfindungen , des'"
eschmakS, kurz deS größten TheilS der

^ "schlichen Thärigkeir . — Hochleben will undigk nini, der Vornehme und Reiche , theils aus
'?e vor andern auSzuzeicbnen , theilsuke »as x ûrst nach angenehmen Empfindungen ,d"
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die er flch so lekckt verschaffkN kastn. e- lst
ihm gewißermaasen Pflicht gegen den Staat ,
»n dem er lebe. , ,Der Adel , sogt Büsch in
seiner vortreflichen Abhondlung vom Geldum¬
läufe , sommelr im Dienste des pursten , oder
durch Erbschaft , oder durch Folge der Lehenä -
verfnßung mehr Geld und nuzbareS Eigen -
thum , älS doß er in dem gewohnten Wege
seine Einkünfte verzehren könnte . Er zieht das
Geld der Nation zu gewaltsam an stch , als
daß die Zirkulation nicht dabei leiden sollte,
wenn sein Aufwand dem Aufwande der übru
gen auch wohlhabenden Mitbürger ahnlichwa-
re . Er muß nickt nur Wohlleben, er muß hock»
leben , damit das ihm so reichlich »fließende
Geld wieder in Umlauf komme. Die Gegen¬
stände dieses hohen Wohllebens müßcn ihm
daher in hinlänglicher Menge und Mannig¬
faltigkeit dargeböten werden ; es müßen Men¬
schen genug da seyn , die an demselben fort¬
dauernd arbeiten , um ihm sein Geld in gros¬
ser» Summen zu entzichn , alS dieicnigc thun
können , welche ihzn bloS Bcdürfniße der erltcnl
oder Mittlern Norhwendi zkeit darreichcn ."

Zn diesen beedcn Graden also ist L»5uS
nicht allein ganz unschädlich , sondern auch,
indem er mir dem fczigen polizirren Zustan¬
de der Welt innigst verwebt ist , eine der gros¬
sen PulS - Adern in icdcin StaatSkörper , der
Leben und Kräfte hat . — Es ist eine ausge¬
machte Sache , so wahr , alS irgend eine andre ,
mathematisch erwiesene , daß da , wo viele le¬
ben sollen , mehrere wohl , und einzelne hoH
leben müßen z und daß da , wo Niemand wohl
und hoch leben will , eine Menge Menschen das
Leben nicht behalten kann . Sobald aber bei¬
des seine Gränzen überschreitet , sobald der
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Mittelmann daS aus Gokleöen wende » , waS
er Noch zum Lebensunterhalt brauchte , und
der Reiche mehr auf sein Hochleben , als seine
kibkünsten erlauben ; sobald wird LuxuS Uip -
p' äkeit : rnd wer wird noch laugnen , daß er
tonn dem Wohlstände der Staaten , so wie
kmer Familie schädlich werden könne ? Allein ,
8>lr dicß nicht auch von dem MiSbrauche ei¬
ner jeden an stch guten Sache ? Luxus , um
n» ch eines BilkeS zu bedienen , ist wie die
^ eeppe in einem Gebäude , unentbehrlich zum
Gebrauche deü Hauses . kin .kluger steigt
langsam aeif und ab ; ein Kind , oder Wahn -
stnnigcr stürze fle unvorsichtig herab , und
brichr den HalS . Eben deßwegen ist der De -
Sriss von Luxus so beziehend , alü der vom
Guten und Dösen .
, Drei Klaßcn in der bürgerlichen Gesell »
ichäst aber sind cS vorzüglichdenen Luxus

leichtesten gefährlich wird : der Raufmann ,bce Handwerker , daS Gesinde . Die Grän -
ttN zwischen rechtem Gebrauch und Miübrauch
und hier so fein , der Uibcrgang vom bloßen
bttnünsrigcn Wohlleben — zur Uepxigkeit so" lchr, und die Folgen deS MiSbräuchS so
begreifend nnd fürchterlich , daß dem Staate
allerdings daran gekegen seyn muß , lezrern ,ibnn er auch nicht ganz zu hindern ist , doch
^ ttngstcnS nicht zu weit greifen zu laßen . Klei»
bttvrdiinngcn Und Drachtgeseze helfen dagegen
wnug oder nichts . Dicß zeigt die krsahrung .kln weiser Regent har andre Mittel gegen

Unheil in seiner Gewalt .
Denn Luxus im Grund allen Staaten

unentbehrlich ist , so wird doch auch sogar
v.G Misbrauch Größern weit weniger ge¬
istlich , olö Kleinern . Der Grund davon fällt

L> 4 in
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in die Augen . Der Vornehme und Reiche ,
der hochleben will , braucht eine Menge qe -
schikcer Leute zu dem Bedürfniße seines Tu«
xus . Har der kleine Staat , in dem er lebt,
diese Menschen nicht selbst , so verleitet ihn
der Hang , die Vorzüge seines Vermögens
und Ranges zu »eigen , die Gegenstände sei¬
nes Genußes in der Fremde zu suchen , und
daS Geld , welches er nicht bei seinen Mit¬
bürgern , alS Lohn ihrer Arbeiten und Ver¬
dienste , anwenden kann , geht zu dem Aus¬
länder . Einem großen Staat hingegen , der
alle diese Gegenstände selbst har , schadet eS
nichts , wenn auch hundert reiche Verschwen¬
der durch ihren thörichten Luxus zu Grnnde
gehen . Ihr Geld bleibt im Staate und be¬
fördert nur einen desto lebhafter « Umlauf.

Eben so wahr ist der Saz , >e mehr in ei¬
nem Staate Geschmak und schöne Künste blü¬
hen , ic weniger wird ihm auch übertriebener
Luxus gefährlich . Sr bekommt dadurch so¬
gar ein aewißcS Uibergewicht über andre
Staaten . Dieß ist , zum Beispiel , bey Frank¬
reich auffallend . Schon Heinrich der vierte
entwarf flch den Plan , durch Vervielfälti¬
gung der Gegenstände deS Wohllebens , Frank¬
reich daS übrige Europa zinsbar zu machen .
Sr beförderte daher möglichst die schönen
Rüuste , und befahl auSdrüklich den erst an¬
fangenden sranzöflschen Manufakturen , ihren
Arbeiten eine immer neue Form zu geben-
So gelang eS ihm ; und Frankreich war so
lange der einzige Gcsezgeber des GeschmakS
in Luxus und Moden , biS England stH
durch eben diese Mittel empor geschwungen
hat , und nun ein sehr gefährlicher Kompe¬
tent worden ist . Der ganze Korden , und



sonderlich wir Deutschen , zahlten , weil diese
Künste nur sehr langsam bei unS eindringenkonnten , Frankreich am längsten und wil¬
ligsten diesen Tribut , und ; ihlen ihn zumTheil auch iezr noch gern . Aber seit einigerZeit haben wir auch diese Künste selbst inunserm Lchooße erzogen , und seitdem harvnstr Lurus eine ganz andre (Gestalt gewon¬nen , und ist ein Hanprcriebrad eines nüzli -

k chcn Geld - Umlaufs bei uns worden
Dies vorausgesezr läßt flch nun über diesehr unbestimre und »nschiklich gestelrre Fra ^ e :Ist Luxus schädlich oder » uzlich e eine

richtigere Antwort ertheilen . — öS ist eine
auffallende Bemerkung , die man macht , wennman die Geschichte der Menschheit aufmerksamstudirt , daß Gefallen an Pu ; , und Hang zuModen , allen Völkern der örde so allgemeineigen stnd .

Selbst die Wilden von Amerika , die inden finstern Wäldern wohnen , wo fle flchkaum Hütten bauen , und oft nicht für die
ersten Bedürfuiße deS Lebens sorgen , sind sssur ihre Schönheit besorgt , als kaum die
semste Buhlerin von Europa . Ihre Modentreffen , da fle fast nichts von Kleidern haben,umstcnS ihre Leiber. Um schön zu scpn , oderoch vor ihren Gcsährren auszuzeichnen , drä -i ken ff, ihren Kadern , mit der fürchterlichstenMarter , die Köpfe platt , oder vierktgr , oder
ltlzig wie ein Znkcrhur ; schneiden und bren -"tn flch die Haut voll wunderbarer Schnir -

^ durchbohren sich Nasen und Lippen ,um Srükchcn Muschelschalen hineinzuhängen ,oder eine Fischgräte oder Dogelfeder durch -
«usteken. — lVunsh zu Gefallen , und flch°"ezuzei .hnen , ist der Geist , der mir dem

Grund -



Grundstosie bev menschlichen Natur bei asiei»
Völkern der Erde Innigst verwebt ist . Nür
Materie und Zeichen sind verschieden . Je rei¬
cher und verfeinerter eine aufgeklärte Nation
ist , desto bequemer , schöner , gefchmakvollcr
und mannigfaltiger sind auch ihre Moden .
ErsindungSgeist , Eigensinn und Zufall sind
meistens ihre Schöpfer ; Durst nach Neuheit ,
Hang zur Abwechslung und Vorliebe zur
Besonderheit , nicht selten aber auch Hand-
lungskunstgriffc beo den Manufakturen , ma¬
chen fle unbeständig und schnell wechselnd.

Man hat also keine rechtmäßige Ursache
sich über den Luxus zu bcschwehren . Er ist
die Quelle mannigfaltiger Dorthcile für den
Staat : nur hat >edcr für sich den Bedacht
darauf zu nehmen , von den Lokungen dieser
Sirene nicht überte !aber zu werden ; sie
führt die Leichtsinnigen in Abgründe , die
der Oekonomie eben nicht zuträglich sind.

An Friderikens Geburtstag
den zosten Sept . 1786«

ei -ul schönster mancher schönen Tage ,
Für mich zur Freud gemache —-

Den ich iczt zu besingen wage
Don Göttern angelncht !

Dich zierte eine hcll' re Sonne ,
Sanft lächelte dein Mond :

Denn du erschufst mir eine Wonne —
Mein Likcheu klein und rund .

Git
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Heller war her blaue Himmel

AlS dieser Tag begann !
Sanft rührte daS Welrgetümmel

Zn seiner raschen Dahn .
Die Mattheit kvrach : Dieß Kind soll leben ;

Zch sorge für sein Glück :
Und wenn auch Wolken sich erheben,So leie, ich sein Geschik !
Der Papa fauch,re boch "br Freude,Die Mama stimmte ein :
Denn nach der Angst , nach bangem Leide

Lacht holder Sonnenschein .
Die erste Stimme iunger Kleinen

Ist zwar ein Klagcron :
Doch Rikckzens Stimme war kein Weinen >—

Bei Gott ! fle lachte schon .
Hie wuchs heran wie fungc Reben,Geliebt von Jedermann :
Man sah in ihrem ganzen Leben

Ihr keinen Mismurh an . —
Eie lernte Festigkeit im Denkest ;

Zm Handeln ist sie Mann : -
Ihr Herz ließ stch zur Tugend lenken ;Kein Fehler klebt ihr an.
Ich fand , alS ich dieß sah und hörte,Sie mdiner Liebe werth :
kin Glük ist 'ö , daS mir Gott gewährte ,Daß fle nun — mein gehört .
Weil Rikchen , mir von Gott beschiedenMir lieb und lhcuer ist ,vv bin ich froh und noch zufriedenDenn auch ein Thränchen fließt.
Denn , warum sollte dieß nicht fließenDem guten Kind zu lieb r

k?,ktrkn» r
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Gerrcnt von ihren süßen Küßen

Sind meine Tage trüb .
DaS Schiksal wolt ein Pröbchen sehn ,

Wie fest die Liebe sei -
Ich mußte fern von Rikchen gehn —

Doch Rlkchen bleibt getreu !
Und ich ? — Der Himmel kanns nur wißen,

Wie rhencr fle mir ist .
I Die Trennungs ; eit wird schon verließen ,
! Wo man sich wieder küßt.
I Dann wird mir dieses Tages Heyer
I Vor allen he lig senn :
> Mein Likchen bleibt mir ewig theuer —
! Sie stößc mir Wonne ein !

Ltwsts von der Kochkunst und den
Mahlzeiten der Alten .

l
' einem Buche , das vielleicht der wenig -
! ste Theil meiner Leser und Leseriuucn gelesen
i haben möchte, weil es nicht das Glük har ,
j öffentlich und überall verkauft werden ^ ;u

dörfcn , stnden sich einige Bemerkungen über
die Kochkunst der Alten wrstreur , die ich s<nn-

> meln und gcmeinnüzig rnrichui will .
Die Küche und die Tafeln der Alten ka¬

men niemals den Nnsrigen glei ch. Man kannte
die natürlichen Srzeugniße der Srde noch nicht
so deutlich , als wir ste kennen , und täglich
beßer kennen lernen . Alle Künste , alle Wis¬
senschaften waren noch in der Kindheit i noch
harte man keine Zeit und keine Gelegenhei¬
ten , diejenige Sntdeumgen <u machen , die
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Hs 5er ^ olge , bald durch Zufall , bald aber
durch den KorschungSgeist der Neugierigenden Reichthum der Natur zum allgemeinenGebrauche aufgeschloßcn Habens Man stilltedamals seinen Hunger und Durst auf die
einfachste Art mir dem , wnS die Srdc trug ,wasdaS Thiers und Pflanzenreich in der Nähedarbot . Nach einer langen Reihe von Jah¬ren , nachdem sich die Menschen so sehr ver¬mehrt harren , daß die Srdgewächse nicht mehrallein zureichend waren , die großen Dedürf -
niße befriedigen , und die verschiedenen Völker¬
schaften einander ihre Gebräuche ablernrcn ,folglich auch die Produkte fremder tzrdgegen -den geprüft wurden : so schlich nach und nachin den Küchen und auf den Tafeln ein LuruSkm , der flch bald soweit erstrckre , daß die
Kvchwißenschaft in unfern Tagen eine der
auSgebreitetsten geworden .

Abraham , der Patriarch , war gewiß nichtarm , weil er mit seinen Leuten , die in sei¬nen Diensten stunden , den König ReSor Lao -mor mit seinen drei DundSgenvßen schlug,nachdem derselbe die Kühnheit hatte , der
^ üter und der Person Loths , seines Nef -fen , ffch zu bemächtigen . Aber eben dieser" iche und mächtige Abraham sezte den dreiangeln , die ihn im Thal Mamre einen Be¬such gaben , sonst nichts vor , als ein aufrkm Rost gebratenes Kalb , einige sechzig«ssuizd unter der Asche gebakeneS Drod , But -E» und Milch . Solche Gäste , die er beson,ders ehrte , und deren Gegenwart ihm schäz-

genug wäre , würden vermuthlich bei >e-
bar
kem Landedelmänn eine anständigere und
Ausgesuchtere Mahlzeit finden , wenn Besuche°" >er Art in unfern Zeiten nicht so ganz auS

» er
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der Mode gekommen wären : Abraham ober,
so gastfrei , so freigebig und reich er auch war ,
konnre doch nichrS unmögliches thun . Die
Israeliten , die nach ihm lebten , waren nicht
bcßere Köche , als ihr Herr Urgroßvater . Ih¬
re größten Lckerbißen waren Milch und Ho¬
nig ; und das Land , wo bcedeS zu treffen
war , suchten ste , tro ; aller Hindcrniße , zu be¬
streu . Moscö wurde gewiß gestaunt habe»,
wenn er einen Oberkellner auS einem nur
mittelmäßigen Gasthofe Wiens das lange
SpeiscnverzeichniS den Gästen hätte hcrsagcn
hören , womit dieselben ihre Gönner bewill -
kommen .

Die Aegpptier waren wahrscheinlich nicht
arm , weil einer ihrer Könige für mehr alS
vier Millionen Gulden Knoblauch , Zwiebel »
und Rettiche den Arbeirüleuren auölicfern ließ,
welche die große Piramide baueren , die man
noch fezt einige Meilen von Groß - Kairo stehr:

nach einer so außerordentlichen Ausgabe , für
eine an sich so wenig wichtige Sache , zu ve¬
rheilen , läßt flch der gegründete Schluß ma¬
chen , daß die Aegpptier reiche Leute sev»

mußten , die aber sehr schlecht aßen . AuS vie¬
len eßbaren Thieren , wie auch auS den zum
Kochen nvrhwendigsten Gartengewächsen , mach¬
ten ste Götter : denn eS ist bekannt , daß der

Aegpptcr alles daS den ganzen Tagfürhcilig
hielt , waS ihm deS MorgcnS am ersten be¬

gegnete . Hieraus folgte für sie eine große
Einschränkung in Ansehung der Verschieden¬
heit der Speisen . Denn die Thicrc und Pflan¬
zen , die daS Glück hatten , in das Verzeich¬
nis dieser Götter eingeschrieben zu werden ,

waren heilig , und man durste sie durchaus
« ichr verlezen . Man hat sogar , nach Herodots
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vnd disvors Erzählung , Beispiele gesehen ,wo der Mangel so groß war , daß die llcgpp -
tier flch lieber untereinander selbst ausspeiSrcn ,als ein« ihrer Gottheiten zur Stillung deS
HungcrS gebrauchten . In diesem Lande alsowar cs zu gewißen Zeiten beßer , ein Ochsezuse»n., alS ein Mensch.

WaS die Thiere betriff ., welche dieAeypp -tier eßen konnten , so warfen sie den Kopfdavon weg : also schon wieder eine Art Spei¬
sen weniger . DaS Schwein ward für unrein
geachtet. Daher gab cs keinen wi ' den SchweinS -
kopf , keine Schinken , keine Ohren für fle,weder gebakene Zungen , noch so vielerlei Ar«" n schmakhafrer Würste , keine wohkZugerich-
rece Schweinfüße , kein mir Spck durchwachse¬nes Ribbenstnck ; keine gcspikre jungen Hüner»ad Hasen , kurz keine Speisen , sie mögennun gebraten oder geschmohrt , oder auf sonsteine andre Art gemacht seyn , woran daS Spekden dritten Theil deS Gewürzes auSinacht , und
ne znm Lekcrbißen erhebt .

Ich komme zu den Aßprier » . Diese Völ¬ker brachten ihr Leben in der Sinnlichkeit undden Ergözungen ihrer Harem zu . So wenigman auch gelesen har ; so wird man flch dochder Galanterien der Semiramis , dcö üppigenLebens deS Ninias und seiner Nachkommen» Innern . Ihre Gebäude waren äußerst präch-
^ g i Größe und Ueberfluß umgab fle von allenDeite« . WaS ihre Mahlzeiten betrift , soherrschte mehr Verschwendung und Unordnungm den Speisen , mehr Lärmen und AuSgelas -
Ahsit unter den Gästen , alS Schmauß und
Höflichkeit . DaS bezeugen die Erzählungenvieler Schriftsteller , und namentlich der Pro¬phet tzaniel , wenn er von dem herrlichen

Mahle
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Mäkle redet , das Lelsazer seinem ganzeil
Hofe gab .

Waü die Meder betrift , so fleht man aus
Lenophons Cnropädie , daß ihre Tafel der
Tafel der Babylonier sehr ähnlich war .

In Ansehung der Griechen ist es ausge¬
macht , daß fie in den heroischen Zeiten weder
Löffel noch Gabel , noch Tischtücher , noch
Handtüchelchcn hatten : fle aßen mit den An¬
gern , wie der gute Vatter Ä - am , und trok -
neten flch mir ihrem Bart , wie Methusalem ,
bs war zu der Zeit gar nicht die Rede von
Wildprerr , von Federvieh oder von öicrn.
Man sähe dergleichen selbst nicht auf der Ta¬
fel der Penelope , welches die lekerstenSchel -
men zu der Zeit waren . Eben so ist es mit
Früchten und Kuchengewachsen . Die Fische
verachteten fle dergestalt , daß flch Menelaus ,
nach dem Zeugnis Komers , entschuldigt , er
habe fle , auS Noch gezwungen , eßen mäßen.
Heut zu Tage rechnet man cs flch zur Sh" ,
auf seinem Tisch einen guten Stör zu haben .

Unter allen Griechen , die nach diesen
heroischen Zeiten lebten , gab eS nur die
Athcnienfer , welche die Kochkunst ein wenig
reinigten . Alles , was man von ihren Gast -
mahlcn erzählt , bestand doch immer mehr in
äußerem Pracht , als in der Wahl und Zube¬
reitung ihrer Speisen . Wenn ctwaS bei einem
galanten Mann den Wunsch erregen könnte,
flch bey ihren Mahlzeiten zu befinden , so wa¬
ren eS die muntern und gelehrten Unterre¬
dungen , womit flch diez Gäste beschäftigten.
Aber , zum Unglük , waren keine Frauenzim¬
mer dabei . Man weiß eS aber , waS eine
Mahlzeit gewinnet , wenn daö , waS uns Vor¬
gelege wird , mit einem sanfte »' Blik , w >e

einem
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einem liebenswürdigen Lächeln, mit den wohl¬
klingenden Worten und der bezaubernden An -
ninrh begleitet wird , die die kostba stkn Drü¬
ben , die ausgesuchtesten Zugemüse , die leker -
sten Speisen , die die Kunst der Köche seit derLi'indffut bis auf unsre Zeiten erfunden hat ,eben so weit übertrcffcn , als unsre Tafelnjene der Alten .

Zch komme nun zu der Küche der Taze -damouicr . Diele Nation aß öffentlich ; dieTafeln waren mit fünfzehen Personen besczt,denen man alle zwei Tag einen Scheffel
Mehl , acht Maas Wein , fünf Pfund Käse,drikrhalb Pfund Feigen , und etwas Münze
gab , zur Zubereitung und zum Gewürz , wel -
dbeS leerere aber damals noch nicht auö Ostin¬dien gehohlr wurde . Auch auS diesem Tei -
ieiele erfleht man , daß die Behauptung , die
Kncbe der Alten wäre beßcr gewesen , alä die
unlrige , völlig irrig sei .^— Don den Römer »dabe ich nur noch anzusührrn , daß ihre Koch¬kunst die arheuienflschc noch übertraf : aberdoch war die Küche der Römer nichts , inDer -
glcichung mit der unsrigen .

Um von den Tafeln der Alten überhauptktwaü nnzusühren , so muß man bemerken ,daß man vor dreitausend Jahren und vor¬der flch an große Stücke hielt , und gutendwpttit hatteund um diesen Appetit zu er¬
gangen , arbc cere man : izt aber arbeiten alle
g^ ienigen nicht , welche prächtig eßcn . Auch
g>e reichsten Leute im Altcrrhum arbeiteten :vom Zcpeer bis zum Hirtcnstab suchte mande> der Arbeit hungria zu werden , um desto
mehr Geschmack am kßen zu finden . Ich willaus vielen Beispielen nur einige anführen .*ebekka hohler bei einem e« tserneen Dr » n -

k nen
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nen Waßer in einem großen Kruge , den stk
auf ihren Schultern trng : und diele Rebekka bei
war die Schwiegertochter ,

' eneS Abrahams , be>
der eine kleine Armee in seinen Diensten hak¬
te , und ein sehr wohlhabender Mann mar. —

Die Kinder des Königs priam zogen selbst
den Wagen auS seinem Standort , der diele» >2
Fürsten in das Lager der Kriechen bringe »
solre : sie spannten die Maulthicre und Pferde
selbst an , und sezren auch den Koffer darauf , Hs
worinn Sektors Lösegeld war . Man stehtt
auch die Söhne deS Alcinous , Königs der »c,
Phönizier , die Maulthiere von dem Wage» d»>
ihrer Schwester , der Prinzeßin Nauslkaa ab- ßn
spannen , und diese hernach mit ihren Franc» m
hingehcn , um ihre Kleider im Fluß zu wa- nei
scheu . Der König Saul erhielt die Nachid , Pe
von der Gefahr , worinn die Stadt Iabesi » da,
Gilead war , als er eben vom Felde hinter »n,
den Rindern heimkam . Jakob , der Enkel bcS sei,
reichen Abrahams , reifere von Bersaba naih la
Raran , das ist , soweit , als von Wien b«S '»r
Belgrad , allein , zu Fuß , mit einem Srock >»
der Hand , schlief da , wo die Nacht ihn über- tm
flel , und legre einen Stein , statt deS Kopi- »w
küßenS , unrcr sein Haupt , --

Es stünden mir noch unzählige Beispiele ,
zu Dienste , wenn ich deren noch mehrere aus
der Geschichte herausheben wolre , welches >»m
aber um so entbehrlicher ist , als ich weine » - »e
Saz bereits erwiesen zu haben glaube , w "
haben zwar beßer bestellte Küchen und Keiler, waj
als die Alten : aber sie harren mehr Appenn nzr
Wollen wir die Vorzüge unserer Kochku»» eh
mir dericniaen verbinden , die fle flch zu ve»-

schaffen wußten , so werden wir unS die Ar- »
beit und Mäßigkeit angelegen seyu laßen, "
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die wohlzugerichreten Speisen am Tische mit
dem edelsten Gewürze deS ApperitS zu ver¬
herrlichen.

Sinnreiche Einfälle eines Pariser -
Mädchens .

-̂ Venn das schöne Geschlecht bisweilen Pro¬ben seines WizeS ablegt , so erkennet man
daraus nicht selten alle Anlagen zum Scharf¬sinn und zur muntern Laune . Man sammeltin unfern Tagen die wizige Reden eineö Räst -»crs , eines Friberichs des Zweiten , eines
Peters des Erste « , und findet Unterhaltungdaran. Villeichr ist cö den Leserinnen nicht
unangenehm , im Damenkalender einige sinn¬
reiche tzinfalle von Frauenzimmern zu sehen ;>» ich schmeichle mir sogar , daß auch die Le¬ser einige Befriedigung dabei finden werden .
. Die Jungfer Arno

'
ux , oder , weil stc dochtme Französin ist , die Mamsell Arnoux harrermen gewitzen Grafen zu einem ihrer be¬

rühmtesten und anhänglichsten Liebhaber . Doch ,der Graf könnte >
'a kein Gras seyn , wenn erdr> einer einzigen Liebschaft stehen geblieben-rare. begierig eine flüchtige Untreue , ob -ue « doch die Fahne der Acnoux zu verlaßen ,^ ikse bemerkte es , und schwieg dazu bclden -u>aßig : denn , auch das schöne Geschlecht be -»lr bisweilen die Gabe der Verschwiegenheit ,desvnderS wenn fir eine kleine LieveSrachr»usbruren wollen . Der Graf wolte seine Ge -

mbkepn Feinheit überlressen , ßr eröfnere ihritlne Schwachheit , wofern eine Untreue die -
« 2 srr
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ier Art — Schwachheit ist . Ich bekenne dir, rin
mein Liebchen , sagte er zur Arnoux , dieil ste!
kleine Here ist mir nicht gleichgiltig ; abn
«in verwünschter Maltheserrittcr sezt mich ia der
Verzweiflung : er umschwebt fle unaufhörlich, da ,
wie ihr Schatten . Lin Maltheserrittcr ! er
ries Arnour. Ach freilich müßen Sie »h» Mr
furchten , mein Trauter : Diese Leute habe » Zuj
geschworen , die Ungetreuen zu bekriege », wa,

Luzzr , eine von der Arnour Kameraden, ten.
die sich durch ihre Liebeshändel ziemlich « >k
rühmt gemacht hatte , entschloß sich plözlich we!
zum Kloster . Wie man eS der Arnour hin-
«erbrachte , sagte fle ; Ach , die arme Schel- ehe
min ! Sie will eure Heilige werden , weil von
sie erfahren hat , daß viele Heiligen.— Matt -' <
ner siud . A°li

Die Theaterstrcitigkciten flnd in PariS, a»z>
wie an andern Orters unaufhörliche Arnour gcri
machte öftere Vakanzen , weil fle gröftentheils wm
in gesegneten Umstanden wäre. Dicß warf >>e l
ihr Mamsell vestris mir vieler Bitterkeit vor. "ch.
Arnoux aber vcrsezte mit ungemeiner Laune, 4
welche den ziemlich weit gerarhcnen Streit Pan
« ugcnbliklich in ein Gelachter auflößrc : broh
bald ist ein Mäuschen gefangen , das nicht unn
mehr als Line — Retirade hat . ^ 5

SineS Tagcü flel eS der Arnoux bei , M sna !
Heurathen . Derjenige , welchen fle sich au §-
ersehen hatte , war ein Architekt . Ihre Ge- w li
spielinen zogen fle darüber auf , daß sie , die
so unzählige große Herrn in den Armen gehabt »ach
hätte , sich nunmehr zu einem Daukunsiler urn
herablaßen möge . Was soll ich thun t sa-1- °^n
re die bedrängte Arnoux mit Bewegung : k '*
ganze Welt bemüht sich , meinen gute " dan ,
Uamen zu zerstören j es ist billig , baß 'G
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e dir, r-nen nehme , Ser sich aufs Aufbaue,t ver -

dies- steht .
ab« Als der neue Opernsaal eröfner ward , kam

ich in der Herr von Beaumarchais dahin . Sieheörlich, da , ei» schönes Ding von einem Gaal , Hubitfer ! er spöttisch an . Ich fürchte , indem er die
, ,hn Mamsell Arnoux ansah , Sie möchten wenighabe» Zuspruch für ihren Zoroaster linden . Dies
legen, war die neue Oper , die fie angekündigt Hat¬
aken, ten. vergeben Sie , antwortete die Zofe ,h bi- wir hoffen Ihre Zween Kreunde sollen uns

iözliih welchen zllschlken . Dieß war daS Stück , s»
hin- wan eben desselben TaaS im französischen

fchel- Theater gab, ' und aus dess Mer reS Hdrrnweil den Beaumarchais gessvßen war .
Sinsi wurde Mamsell Vuransp « ln derRolle Klitemnesira , in Glucks Iphigenie>aris , ousgeprffcn , weil sie wirklich, für eine San¬naus gcrin , nicht die feinste Stimme harte . „ Vas

Heils wundert mich , sagte Arnour , ich dachte ,wan Iss hatte die Stimme des Pöbels so ziem -- vot. UH.
uink, Bei einer jener Unruhen , welche auf der
streit eanscr Bühne nichts ungewöhnliches sind,W>t drohte der Sraarsminisier , Herr vonAmelot ,picht vnter dem das Theater steht , daß er sie alle

verabschieden wolle . — Merken Sie sechs ,, ^ »stadiger Herr , fiel ihm Arnoux mit Dreu -auS- Siglen ins Wort , daß man eine Mpera nichtGe- w leicht zusammensczt , als ein Parlament .. dir
„ . Zufall , deßcn Gift um so fühlbarer war ,habt nachdem der Herr von Amelot bei icnen Zer -

silet Utkungen der Parlemenrer , als Intendantfass- on Burgund , die Augösung und Umfor -x,e m„ng des Parlaments zu jvljön Veranstalteriten dorre,
ich

Ml V r Llairval ,
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Llakrvak , ein Akteur beim italienischen

Theater , genoß die Zärtlichkeiten einer vor :
nehmen Dame . Ihr Gemahl wurde darüber
ungehalten . Einst beklagte fich Llairval ge¬
gen seine Kameraden : Ich Geplagter ! Wus
soll ich ehun ? Der Marschall drohet mir mir
hundert Prügeln , wenn ich in sein Haus
käme i die Marschallin aber droher mir in
einem Dillet mit der nämlichen Tracht Schlä¬
ge , wenn ich ausbleiben würde : per Frau
folgen , fiel Arnoux hurtig ein z es sind hun¬
dert Prozente zu gewinnen .

Ein Beitrag zur Kenntnis chinesi¬
scher Sitttn .

ê ie Lhineser gehören unstrittig zu eintt
von denen Rationen , die sich am frühesten z»
bilden bestrebten , und ihren einmal angenom¬
menen Sitten eben so getreu blieben , als ßt
sich alter und erhabner , als alle übrigen Völ¬
kerschaften , zu scyn dünken . Ihre Sitten und
Wissenschaften sind bisweilen sehr bemerkcns-
werch , und eben deßwegen habe ich für
erachtet , meinen Lesern und schönen Freun¬
dinnen folgende Skizze von denselben zu lie¬
fern .

Die Lhineser stehen in den Gedanken,
»aß die Ruhe des Staats vorzüglich von der
Sorgfalt abhange , mit welcher die bürgeru-
chen Pssichten beobachtet werden : eine kNe>-

nung , die ihnen in der Thar nicht umzustvS
'

sen ist . Bon der Höflichkeit sagen sie ,
dieselbe nichrö anders sei , als derjenige arM
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und anständige Umgang , durch welchen der
Seele die natürliche Harre benommen , der
llharakccr gemildert , die Ruhe , die Ordnung
und Unterrhanigkeit unterhalten würden . Die
öffentlichen Gebrauche und Komplimente aber
wären dasjenige , waS eine gute Wirkung
verursachte . Man zeigt in China ein Buch
vor , worinn die Regeln der Höflichkeit vor¬
geschrieben stnd , » nd welches Zooo Jahre alc
se>>n soll . Die Vorschriften der Begrüßun¬
gen , Besuche , Geschenke , Feste , alle öffent¬
liche und hauSlichc Wohlauständigkciten und
andere feierliche Gebrauche sind dasclbü in die
genaueste Ordnung gebracht , und aufö voll¬
kommenste auseinander gesezt . Alle Men¬
schen, ohne Unterscheid , haben ein gewißeS
Zeremonie ! zu beobachten , sowohl gegen ihre
Dorgcsczten , und ihres Gleichen , als auch
gegen die von geringerem Stande . Alle die¬
se Komplimente finden sich in diesem Buche ,
^fie Großen und Vornehme finden darinn
vieicnigekhrerbietigkeitöbczcugungen , welche sie
gegen den Kaiser zu beobachten haben . Vom
Künstler bis zu der niedrigsten Llaße dcS
Dvlks , finden alle die Regeln der Höflichkeit
Zarinnen , welche den Charakter der Nation
ausmachen und die Ausländer verwundern
ach, wann sic sie mitten auf der Straße sehn ,wie sie da einander mit großer Ehrfurcht be¬
gegnen , einander grüßen , und sich als Brü¬
der verhalten .

Unter allen Gerichten im Reiche ist auch
' km einziges , in welchem eine solche Strenge
deobachret

'
wird , als in dem Acrcmonial - Gc -

nchtc : denn es straft diejenigen Unterthanen ,
welche die kostbaren Pflichten der National -
Hvfiichkeir auS den Augen sczen , und nimmt

C 4 « uch
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auch hievon nicht einmal die Fremden aus .
Ehe ein Gesandter Audienz bei dem Kaiserer -
langt , muß er vorher 40 Tilge auf daS sorg¬
fältigste in den Zermonien unterrichtet wer¬
den , die der Gebrauch eingcführt har , und
in dem obenangeführten Buche beschrieben
stehen . Diese Vorschriften geben , zum Bei¬
spiele , Unterricht , wie man eine gewbhlstiche
oder knieende Verbeugung machen , oder sich
auf die Erde niederwerfen mäße . Will man
Jemanden anständig grüßen : so muß man
beede Hände auf die Brust legen , ste an
derselben auf eine anständige Art hin - und
herbcwcgen , und den Kopf andächtig Nieder¬
schlagen . Begegnet man Jemanden , dcmman
Ehrerbietigkeit schuldig ist : so muß man die
Hände kreuzweise übereinander legen , ste so¬
gleich wieder anfhcbcn , dieselbe bis zur Erde
erniedrigen , und sich mir dem Leibe eben so
stark niederwärts beugen , bis cs genug iä.
Begegnen sich zwei Personen unvcrmüthec ,
die einander lange nicht gesehen haben : so
fallen ste voreinander auf die Knie , neigen
sich mir dem Kopf bis zur Erde , erheben sich
alsdann wieder , und wiederhohien das Näm¬
liche zwei bis dreimal . Oie Gebräuche der
Ehinescr überhaupt haben jederzeit was Ge¬
zwungenes an sich. To fragen sie, zum Bei¬
spiel , untereinander : Ist Ihnen sonst nichts
alü Glück auf Ihrer Reise begegnet ? Befragt
man sich , wie man sich befinde -, so wird ge¬
antwortet : Sehr wohl ; und dieses habe ich
Ihrer reichlichen Glückseligkeit zu verdanken.

In den Gesellschaften nimmt der Aeltcste
allemal die oberste Stelle ein , es wäre denn
ein Zremder gegenwärtig , welchem er ste
einräumcn muß . Unrer den Fremden aber

wir»
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wird allemal der vorgezogen , welcher am
weitesten hcrkommt . In einigen Provinzen
ist die oberste Stelle an der rechten , in an¬
dern , an der linken Seite .

^ Wenn zwei Mandarinen flch auf der
Gaße begegnen , die dem Rang nach einan¬
der gleich sind : so grüßen fle einander ohne
auszusteigen oder aufzustehen , indem fle an¬
fangs ihre gefalteten Hände herunter laßen ,

j stc aber nachher auf den Kopf bringen . Wenn
aber der eine geringer ist , alS der andre ;
so muß derselbe aus seiner Kutsche herauS -
vder von dem Pferde steigen , wenn er rei¬
tst , und diesem eine tiefe Verbeugung ma¬
chen.

Die Unrerthänigkcit der Llsincser zeigt
llch auch in den Pflichten der Kinder gegen
ihre Acltern , und der Schüler gegen ihre
Eehrer . Jene reden in (Gegenwart dieser lehr
wenig ; stehen in ihrer Gegenwart iedesmal
aufrecht , und grüßen fle beinahe beständig
auf den Knicen , indem fle den Kopf auf die
krde neigen . Dieses ist in dem ganzen
Reich ein gleich verbindliches Gesez , und
wird in den Dörfern wie in den Städten ,
in den Provinzen wie am Hof , beobachtet .

Die Verbindlichkeiten , einander Besuche
abzustatten , haben flch in diesem Lande auf
sine ganz ungeheure Art vermehret . Denn
wan muß deren bei Gelegenheit der Geburts¬
tage , des neuen IahrS , der Feste der Ge¬
burt eines Sohns , einer vorhabcndcn ehli -
chen Verbindung , anzurretender Wurden oder
Reisen , bei einem LodeSsall und andern Dor -
fallenheiten mehr abstatten ; und Niemand
>st von dieser Pflicht ausgenommen , welche
uberdicß noch allemal mit einigen Geschenken
verbunden werden muß. Bei
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Dei diesen Besuchen stellet man zuerst dem

Tkürwärrer ein Blaer rorhcs Papier zu , wel¬
ches mir einigen goldenen Blumen geziert,
und gleich einem Lichtschirm zusamen gelegt
ist : auf der einen Seite stehc der Name des-
lenigcn , an welchen er gerichtet ist , nebst
einigen ehrfurchtsvollen Ausbeuten , wie zum
Beispiel : „ Der zärtliche und aufrichtige Freund
des Herrn , und der beständige Schüler seines
Unterrichts , stellet sich hierdurch dar , um seine
Schuldigkeit zu bezeugen , und seine Verbeu¬
gung bis auf die Erde zu machen. " Wenn es
Trauer - Disire ist , so muß man daS Papier
weiß nehmen , Sin Besuch , welchen man ei¬
nem Vornehmen abstattet , muß des Mor¬
gens geschehen , weil eS wider die Hochach¬
tung wäre , wenn man den Andern den Ge¬
ruch deS Weins wolre empfinden laßen , den
man über Mittag getrunken hat . Sin Be¬
such aber , der Vormittags abgcstatter wird,kann Nachmittags crwiedcrt werden .Wenn ein Mandarin einen andern Man¬
darinen besucht , welcher seines Gleichen ist :
so darf er sich in seiner Sänfte durch die
beiden großen Höfe deS GerichtshauseS , bis
mitten in den Saal tragen laßen , wo ihn
der andre empfängt , dem er den Besuch ab¬
stattet . Hier mäßen alsdann sehr viele Ver¬
beugungen , und sogar einige kniend gemacht
werden , solange bis man sich nicdcrgeseu
hat , nachdem nämlich der Mandarine des
Hauses zu erkennen gegeben hat , daß er mir
dem Tuche seines KleideS den Staub von
dem « tuhle abgewischt habe , auf welchen sich
der andre niedcrsezcn solle . Dieser tragt dar¬
auf mir vielen Feierlichkeiten die Bewcgungs -
gründc vor , weswegen er den Besuch abstak -
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r» ; und diese werden eben so feierlich mit
einer Menge von Verbeugungen bennrworrer .
Hiebei ober muß mnn aufrecht stehen , und
fich in nicht erwan auf die Lehne des Stuhls
legen , sondern die Augen Niederschlagen , und
naht zur Seite sehen. Die Hände Mußen ge¬
rade über den Knien herunter hängen , und
die Füße in einer genauen Gleichheit neben¬
einander stehen . In dieser Stellung wird
eurem der Thee gereichet , woben denn aber -
malen eine Menge Feierlichkeiten beobachtet
werden mäßen . Die Tage von den Bedien¬
ten anzunehmen , dieselbe zum Munde zu
führen , und dieselbe auf eine bescheidene Art
wieder zuräkzugeben , beruhet durchaus auf
eigenen Gesezen . Zn allen diesen Dingen
muß man sich ungemein üben , wenn man
keinen Fehler begehen will . Mir ähnlichen
Weitläufigkeiten ist auch die Beurlaubung
verbunden .

Wenn ein Abgesandter des Hofes einem
Mandarinen der Provinz den Besuch ab »
startet : so mäßen zo Personen vor der Sänf¬
te hergehcn , welche Schnallen von Kuofer in
den fänden haben , worauf sie beständig
schlagen . Sinige von dem Gefolge tragen
Peitschen in den Händen , andere Kercen , ver¬
goldete Stäbe , oder kleine Fahnen von ver¬
schiedener Farbe . Hinter ihnen folgt eine
Anzahl von Leuten , welche eine unordentli¬
che und rauschende Musik machen . Der Abge¬
sandte wird mir außerordentlichen Hochach-
tnngS - Bezeugungen angenommen , ob er
gleich eigentlich nichcS ist , als ein bloßer
Etaatsboee . ,

Derjenige , welcher ein Geschenk machen
will , muß zugleich einen Besuch abstattcn :

nachdem
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nachdem nun die gewöhnlichen Compkimenle
gewechselt sind ; so stellet er dem , welchen er
besucht, einen Zettel zu , der ihn aber nicht
eher bestehet , bis man stch wieeer beurlaubt
hat , sondern ihn einem Bedienten übcrgicbt .
Wird nun dasjenige angenommen , wäs ei¬
nem dargcbothen wird : so bchälc man den
Zettel , und schreibt auf einem ähnlichen Zet¬tel die Danksagung , die man wieder zurücke
schikt . Wird das Geschenk nur zum Theil an¬
genommen ; so werden in dem Danksagungs -
Zctrel diejenigen Gruke benennet , welche man
behält . Nimmt man aber gar nichts an ;
so muß man sowohl den Zettel als daS Ge¬
schont gurükschjkcn , imd auf einen andern
Acrtel vhngrfähr die chinesischen Worte schrei¬ben : Daß dieses Perlen wären , welche man
flch nicht getraue anzurühren . Sin jeder aber,der ein Geschenk annimt , ist verbunden , ei¬
nes dagegen zu machen .

Wir haben gesehen , wie viele beschwer¬
liche Kleinigkeiten man beobachten mäße,wenn man nach chinesischer Art höflich seyn
will . Dieses gezwungene , alle wahre Sm -
pflndnng erstikende Wesen aber erstrckt stch
nicht nur über die Besuche ; sondern selbstüber die Mahlzeiten , von denen mithin aller
griechische Scher ; verbannet ist .Bei den Chinesen , unterscheidet man vor¬
züglich zweierlei Arten der Gastmale c die
eine ist einfach , und bei derselben werden nur
zwölf Schüßcln aufgesezt ; die andre aber ist
prächtiger , und man sezt deren auf jeden
Tisch vicrundzwanzig , wobei denn jedesmaleine große Menge Reverenzen und Höflichkeits-
Bezeugungen gemacht werden . — Will man
einen Monn von vornehmem Stande rrakti -

ren -'
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ren : so muß man ihm dock Zettel nacheinan¬
der schreiben , in welchen er eingeladcn wird .
Den crüen , zwei Tage vor dem Gailmal ;
den zweiten , vormittags an eben dem Tage :
und den dritten , wann alles fertig ist . Hier¬
durch wird die Sorgfalt angedemek , die man
anwsndet , ihn bei sich zu haben . Der Saal ,wo die Gasterei gehalten wird , muß mit Blu¬
mentöpfen und allerlei Gefäßen von Porzel¬
lan auSgezieret seyn . Sin sedcr von den
Eingeladenen aber muß air seinem eigenen
Tisch besonders speisen ; denn eS ifl gar nicht
gewöhnlich , außer wenn die Anzahl der Gaste
kehr groß wäre , deren zwei , vielweniger drei ,an einen Tisch zu se»en . Die Tische aber
stehen einander gegenüber zu beiden Seiten
d«ü Zimmers , und find rund umher mir ei¬
sern geiiikten seidenen Tuche bekleidet , und
eben mir einem Firniß überzogen , aber ohne
Tischtuch und Handtüchlein . An beiden En¬
den stellet man zwei Arten von Gefäßen , wel¬
che mir Früchten und Blumen , auch mit Zi¬
tronen angefüller sind.

Der Herr deS HauseS erwartet seine Gaste
*n der HauSthürc , und führt sie alle nach¬
einander in den Speisesaal . Wenn sie nun
einmal darin sind : so nimmt er einen Becher
dvn Silber , Porzellan oder kostbarem Holze
>n beede Hände , und schenkt Wein darein .« lSdann beugt er sich vor der ganzen Gesell¬
schaft ; wendet sich gegen den großen Gaal det
Haußes ; richtet die Äugen gen Himmel , und
gießt den Wein auS , wodurch denn angedeu¬
tet werden soll , daß alles daS , waö er besize ,t>n Gnadengeschenk des Himmels sei .
, Nachdem sich Jedermann gefegt hat : so er¬
scheine» vier oder fünf Schauspieler , und

mache»
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machen eine ungemeine Menge von kiesen
Verbeugungen , ehe fle noch daS Duck über¬
reichen , in welchem mir güldenen Buchstaben
die Stuke nach der Reihe eingeschrieben find ,
die fle auswendig wißen , und sogleich aus
dem Stegreif aufzuführen im Stande sind.
Alsdann aber entstehet ein neuer Streit des
höflichen Wortwechsels oder Komplimcntirens
unter den Gasten , unter welchen flch keiner
untersteht , diesen so wichtigen Punkt ' u be¬
stimmen . Mithin müßcn die Schauspieler
nur dasienige Stük anzeigen , welches sic
spielen wollen : worauf denn ein jeder mit
Neigung deS Kopfes die Genehmigung zu er¬
kennen giebt .

Ehe aber noch die Komödie gespieler wird,
so wird ein Ronzert aufgcfübret , und zwar
in einem so schlechten und groben Gescvmak ,
daß eS vielleicht keinen andern , als chinesi¬
schen , Ohren gefallen kann . Denn diese
Muflk wird mit lauter Instrumenten ausgeführr,
die von Eisen oder Kupfer , und mit Trom¬
meln , welche mit Düffels - Hauten überzogen
sind , wozu dann mit Flöten oder Pfeifen ge¬
pfiffen , und mit Trompeten geblasen wird . - -
Alsdann wird daS Schauspiel cröfnet , und
man fangt an , Mahlzeit zu halten , indem
man erst vorher noch ein Glas Wein trinkt .
Der Herr deS HauseS sezt flch mir einem
Knie auf die Erde nieder , und sagt mir lau¬
ter Stimme : . Meine Herren , Sic sind ein -
Zeladen , den Becher zu ergreifen ! Hiee
stehet Jedermann auf , faßt den Becher in
bcede Hände , erhebet ihn bis über den Ko »l,
erniedrigt ihn wieder bis unter den Tisch'
fuhrt ihn alSdann biü zum Munde , u >̂
trinkt ganz langsam zu mehrerenmalcn . H >tt -
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auf kehret man die Decher um , dadurch zu
beweisen , daß nichts mehr darinnen sei .
Statt der Gabeln brauchen die Ehineser zwei
Stäbe , mir welchen sie ziemlich geschikt zu¬
recht kommen können . — Weit » der Thee
.oufgetragen wird , und das Schauspiel zu
? nde ist , so liehen die Gäste auf , und gehen
in einen andern Saal , damit die Tische wie¬
der abgetragen , und die Gcräthe bei Seite
gesezt werden können . Nachdem die Gesell¬
schaft wieder in den Speisesaal gekehrer ist ,
so spielen die Komödianten das andre Stuk ;
man trinkt alsdann stärker , und ein ieder
von den Gästen läßt sich verschiedene Paket -
chen rvthen Dapiers hergeben , in welches er
das Geld für den Herrn des Hauses , den
Koch , die Komödianten und die Bediente in
dem Hause , wikele. Diese Geschenke über¬
reicht man alsdann dem Herrn des Hauses ,
welcher sie nach einigen Verweigerungen end¬
lich annimr , nnd sie auStheilcr . Dieses ist
ober nur alsdann gebräuchlich , wann beider
Tafel Komödie gespielt wird . — Die kleinen
Zusammenkünfte aber dauern gemeiniglich
fünf bis sechs Stunden ; nehmen dcS AbendS
>hren Anfang , und sind mitten in der Nacht
tu Ende , welches dann nun dieicnige Zeitm , da alle Gäste nach Hause gehen , Den
Tag darauf muß jeder Gast seine schriftliche
Danksagung in einem Zettel dem Herrn dcS
Hauses , der sie bewirthere , abstatten .

Mit dieser kurzen Darstellung glaube icho»n meinen Lesern einen Begriff von chine¬
sischer Lebensart und Sitte zu machen : die
rrscrinnen aber werden , vermuthe ich, genüg¬same Ursache finden , sich Glük zu wünschen ,daß sie keine Chineserinnen , sondern Töchtern

unser-
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« nierS gesegneten Eurorens sind , worin »
sich daS steife Wesen verlohnen , und in senk
legend zwischen den pyrenaischen Gebürgen ,
und der Festung Gibraltar zurükgczogen
hat .

Weibliche Verstellungökunsi .

o ) n der liegend um die Stadt villcbieu
wurde ohnlangst eine WcibSpcrson begraben,
deren Leben um so merkwürdiger ist , alS erst
nach ihrem Tode ihr Geschlecht entdekt wurde,
nachdem ste 45 Jahre beständig Mannsklci -
»er getragen , und sich wahrend dieser Zeit so
benommen hatte , daß ihre Mannheit nicht
einmal bezweifelt wurde . Frühzeitig ward
sie ihrer Aelrern beraubt , von welchen sie
nicht daS geringste Vermögen ererbte , uiuer
welchen Umstanden ste sich bei- dem Hirten ih¬
res Geburtsortes aus einige Jahre das Vieh
zu hüten entschließen mußte . — Ws ste meh¬
rere Kräfte fühlte , glaubte ste dieselben auch
beßcr und nüzlicher anwenden zu müßen . wie
entschloß sich, unter Verheimlichung ihres Ge¬
schlechts, bei den Pflasterern zu Paris in Ar¬
beit zu treten , wo ste auch soviel Geschiklich -
keit und Fleiß zeigte , daß ste bald daraus
über ihre Mitarbeiter die Aufsicht erlangte ,
« nd sich auf diese Art einen bcßern Verdienst
machte . Im Winter kehrte ste nach ihrem
Geburtsorte zurüke , und beschäftigte st<b mit
der Landwirthschast ; im Frühling aber kais
sie wieder nach Paris , um ihren Arbeiten
»»selbst vorjustehen . — Um desto gcwißer

verborgen
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verborgen zu bleiben , machte sie zu verschie-dcnenmalen mir Mütchen Bekanntschaft , undrükce auch ein paarmal mir Heurarhsantra -
gen anS , die sie jedoch beständig mit der gra¬sten Behutsamkeit wieder abzulebncn wußte . —Und so brachte sie ihr Leben hin , war guternährt , und beßer , als sie es ohne diesenKunstgrif nicht gewesen wäre . Sie starb end¬lich , und sezre diejenige in eine nicht gerin¬ge Verwunderung , welche fle zur Beerdi¬gung bereiten , und aus die gewöhnliche Artin Leinen gewikelr zu Sarge legen sollten .

Weiblicher Gleichmuth .
Witter die Priesterinnen der Liebe von Ran¬
ge , welche nicht zum Auswurf des schönenGeschlechts gehören , sondern die Kunst zu be¬zaubern , wie Asapsia , in ein Sistcm gebrachtzu haben scheinen , verdient die Demoisclledüthce in eine der ersten Grellen gesczr zuwerden. Sie ist gegenwärtig in einem Alterbon etwa z ? Jahren , und genießt des Ver¬gnügens , mit etwa zehntausend Thalcrn Rente «in dcr angenehmsten Gesellschaft zu Paris zuleben . Ihr Haus ist ein Tempel der Wollustund dcS guten Gcschmakü, wo alle jene wohl -
stechende süße Herrchen , die mit vielen Wor¬ten — Nichts reden , sehr vergnügte Abende!" iubri'ngcn vorgeben . Sie ist zwar in einemAster , wo die weiblichen Licbespseile stumpfl >> werden beginnen ; indeßen soll sic doch noch'"big seyn , die heftigsten Leidenschaften ein -
iußößen, ohne jedoch dieselbe zu erwicdern .

S Sh -
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Ihr Liebhaber , ein iunger Engländer , Na -
mens § ox , hat das Geheimnis gefunden ,
sie rreu zu machen . In ihren frühern Jah¬
ren war flc die Geliebte eines Lords , der
eine der scheinen Damen non England zur
Gemablin hatte . — Die Engländerin , ihres
eigenen Werths sich ganz bewußt , sah eins¬
mal in der italienischen Oper die Oüthee
bey sich vorübergehn , und begnügte stch lach-
lend zu ihrem flatterhaften Mann zu sagen :
Wahrhaftig , sie »st nicht häßlich . —

So muß man zornige Fürsten be¬

sänftigen .

^̂ em chinesischen Kaiser Ts» starb sein Lkcb-
lingspferd auü Nachläßigkeir des Stallknech¬
tes : der Kaiser stieß im Zorn nach dem Men¬
schen ; der Mandarin Iemtse aber hielt den
Stoß auf . „ Sire , sagte er , dieser Mensch ist von
seinem Verbrechen , weswegen er sterben soll,
noch nicht überzeugt ! " So mache cS ihn»
bekannt , versezte der Kaiser . Höre , Doic-
wichr , so steng der Minister an . die Verbre¬
chen , die du begangen hast . Fürs erste Han
du ein Pferd sterben laßen , welches dein
Herr deiner Sorgfalt übergeben hat . Zwei¬
tens bist du die Ursache , daß unser Fürst >n
solchen Zorn gerathen ist , daß er dich nut ei¬
gener Hand hat umbringen »vollen . Aber hö¬
re nun ein noch weit größeres Verbrechen :
Du bist Ursache , daß der Regent in Gefahr
gewesen , flch vor allen benachbarten Prinzen
«nd Staaten Schande anMhun , und fle wißen



»« .laßen , daß er eines Pferdes wegen einen
Menschen ums Leben gebracht . Bon allem
bist du Ui'sache , Dösewicht ! — Man laße ihnmir hingehrn , sagte der Kaiser , ich verge¬be ihm sein vergehen !

Der beschämte Fürst .
cFn den vorigen Zeiten war eS an den mei¬sten deutschen und auch an ankern Höfen ge¬bräuchlich , zur Unterhaltung dcS Fürsten ei¬nen Narren oder kurzweiligen Rath zu ha¬ben , der vermöge seines Berufs , die Frei -beit hatte , seine Bemerkungen von der
Arnst wegzusagen , wofern sie nur in das
Gewand des Schewcs eingeklcidet waren ,ks ist nicht zu läugnen , daß manche Anekdo¬ten aus dkn Hofnarrenkronikcn aufzuweisenstnd , welche weder ihrem Srflnder noch ihremHofe obre machen , vor welchem fle mit ei -Mr Art von bewunderungswürdiger Frech¬beit vorgetragen , und eben so kaltblütig an -
Sehörer wurden . Sie wie aber icde Sachewrc gute Seite har ; also ist auch nicht zu
Augnen , daß fle bisweilen ihren HerrnWahrheiten mit mit einer Freimüthigkeit inS
Gesicht sagten , die nicht selten eine gute

. ' ekiing hervorbrachten . — Ich will nun eben"><ht bei fenen zur Genüge bekannten Taub -tbannischcn Sinnsprüchcn stehen bleiben : son¬nen mich auf eine andre Borfallenheit bezie¬hen , die noch nicht bekannt genug , der Auf¬merksamkeit aber nicht unwerth ist .. e,n kurzweiliger Rath erhielt einsmal von" Mem Fürsten einen Srok , mit dem Befehle ,
F 2 wenn
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wenn er einen fände , der rin größerer Narr
wie er sei , demselben Kiesen Stok zu überle¬
ben . Einige Jahre nachher wurde dieser
sein Herr krank : der Hofnarr besuchte ihn .
Da ihm der Herr sagte , daß er ihn bald ver¬
laßen müßte , so fragte er : , ,Und wo wüst
du hin ? " — In eine andre Welt , antwor -.
tere der kranke Herr . — , ,llnd wann wilst du
wiederkommen ? — Etwa innerhalb vier Wo- ^
chen ? " — Nein ! — , , Innerhalb einem Jah¬
re ^ " — Nein ! , , Wann den » ? " — Nie¬
mals ! — „ Und womit hast du dich ans eine
so weite Reise , und zu deinem Aufenthalt an
dem Orte , wo du hinreisest , versorget ? '

^ 7
^

Mir gar N chtS , erwiederre der Fürst . „ Me ,
mit gar nichts ? versezte der Hofnarr . Da
nimm meinen Stok ! Bist du im Degrif auf
ewig wegzureiscn , und hast weder eine An¬
stalt darzu gemacht , noch dafür gesorgt , wie
du in der andern Welt , von der du niemals
zurukkommcn wirst , glüklich und vergnügt
leben kannst ? Da nimm hin meinen Stab !
denn einer solchen Thorhcit habe ich mich noch
nicht schuldig gemacht : du bist ein grosse¬
rer Narr , als — ich . "

Schade , daß nicht alle Fürsten solche scherz¬
hafte Rüthe um sich haben . Geringer würde
vielleicht die Zahl erlauchter Häupter scpn , ^
die sich nicht wegen ihren Unterthanen , son¬
dern diese wegen ihnen geschaffen zu sen»
glauben . Traurig ist eS zwar allerdings ,
wenn fle sich um sich selbst nicht bekümmert
haben : aber wahrlich noch trauriger , wenn
fle , die diesen göttlichen Beruf hatten , nicht ,
soviel an ihnen war , daS Wohl der Mensch¬
heit , daS Wohl ihrer eigenen Unterthanen zu be-
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Ordern , und sich auch hienieden die Unsterb¬
lichkeit zu erwerben trachteten

Der Fuchs und der Adler .
M̂

ekop , der ungestalte Weise , war so ziem¬
lich der erste , welcher seinen Mitbürgern die trif¬
tigsten , oft beißende Wahrheiten zu Gemüth zu
führen sich die Freiheit nahm : da er aber
wußte , wie übel cS ihm bekommen dörfre ,wenn er seine Lehren mir Beispielen seines
lebenden Zeitalters belegen wolre , indem er
unfehlbar für diese Dreistigkeit mit Neid und
Verfolgung belohnt worden wäre : so wählte
er den weit sichprern Weg , seine Moral in
fabeln vorzutragen , und den Thiercn solche
Handlungen und Reden in den Mund zu le¬
gen , wozu er nicht im Thierreiche , sondernin der Mcnschenwelt die Charaktere und Ma¬
terialien aufgcsammclt darre . Wem es fukr,der krazc sich , sagt Hamlet ; und so dachte
unfehlbar auch Aesop . Mir einem Wort ,leine Lehrmethode ist bis auf unsre Zeiten ge¬wannen : und weil es eben das Ansehen
uvch nicht har , daß sie cbensobald aus der
Diode kommen werden , wie die sran ' östchen
Louffanteö , an den Hüsten der Schönen ;
sv glaube ich keinen Fehler zu begehen , wenn
u» meine Leser , der Abwechselung halber , mitk»>er auf die heutige Rangsuchr patzenden" Zahlung unterhalte .

Cin Fuchs , dem , rroz seiner Feinheit , fezr
kben eine fecre ch-ans entflogen war , die er
lchvn g,z den äußersten Federn mit gierigen

Zähnen



Zähnen gepakt hatte , schlich voller Unmuth
hinter einem Zaun herum , und lauerte mit
grätenloser Ungedulr auf ein andres Früh -
stük . Da sah ' er einen Adler in der Luft
schweben. Ach , dachte er bei sich selbst , wer
doch stiegen könnte , wie dieser Vogel ! —
Ja könnt ich das , mir solre nichts entwischen,
wenn ich einmal darauf meine Augen gewor¬
fen hätte . Indem er so dacht ' und seufzte ,
geschah ein Schuß , und — der Adler fiel covt
aus der Luft herab . Der Fuchs erschrak und
sagte : Wie froh bin ich , daß ich nicht an
seiner Stelle war ! Nein , es ist doch sicherer ,
hier unten herumzuschleichcn , als oben in
der Luft zu fliegen , wo der mächtige Mensch
« inen immer im Gesicht hat , und , ehe man
sichs versieht , mit seinen Dlizen herunter
stürzen kann !

Sei mir gesegnet , bcglükter Mittelstand !
Wenn du auch gleich nicht großes Einkommen
gewährst ; so ist doch ein ruhiger Benz des
kleinen Guts dem unsteten Genüße ungleich
größerer weit vorzuziehen !

Verratherei aus Liebe .

Eine Probe weiblicher Treue .

<̂ a die Melier auf ihrem eigenen Grund
und Boden nicht mehr Blaz hatten , schirren
sie unter Anführung des Npmphäus , eines
jungen und schönen Mannes , eine Kolonie
zu Schiffe ab , indem ihnen das Orakel ge¬
sagt harte , sie solrcn da ihren Wohnsiz aul-

jchlagen , wo sie diejenigen , von welchen sie
getragen



87
getragen würden , verlören . Nun traf sich- ,d"H, als sie in Karlen angelandct waren , ihre
Skiffe in einem Sturm zu Grunde giengen .Die Karicr , welche zu Rryaßa wohnten , er :
Rubren ihnen , entweder ans Furcht vor ih-
^cr Tapferkeit , oder auS Mitleiden mir ihrer
Durstigkeit , neben sich zu wohnen , und rvie-
sin ihnen eiv.cn Thcil ihrer Ziändercirn an .Da six aber bemerkten , daß sie in kurzerseit sehr viel vor sich brachten ; so bcschloßen
sit , ihre neuen Gäste hinterlistiger Meise um¬
zubringen , und richteten dcßwegcn ein fcstli-
liches Gastmal an . Sin karischeS Mädchen ,Namens Raphena , hatte sich in den Npm -
Phäuo heimlich verliebt , und da sie unmög¬lich bei diesem Vorgang daö - eben ihres Ge -
liebtcn in Gefahr laßen konnte : so entdekre
sie ihm den ganzen Handel . Da nun die
Tirpaßier sic cinluden , erwiederre NimphällS ,ts sei bei den Griechen nicht Mode , ohne die
Weiber zu Gaste zu gehen. Jene sagten dar¬
auf , sie möchten sie nur auch mitbringen .
Npmphäus stellte hierauf den Mellern die
Cache vor , und ließ sie alle ohne Gewehr
«um Gastmal gehn : hingegen mußte jede Fraut' ncn Dolch unter ihren Kleidern verbergen ,
Ad sich neben ihren Mann sczen. Um die
Mitte der Mahlzeit zogen die Griechen , dadt merkten , daß der Ilngrif bald geschehen^ '-ltde , auf einmal die Dolche ihren Weibern
aus hem Busen , griffen die Rarier an , und
pachten sie um . Worauf sie sich denn ihrer«andcreien bemächtigten , und eine neue Stadt
unter dem Namen Neu - Eirpaßa erbauten ,saphena aber hcurathete den Hpmphäus ,und erlangte die verdiente Belohnung für' dte geleisteten treuen Dienste .

O,
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Weibliche Tapferkeit*

>̂ a Hannibak , der große Feldherr der Ker^
rhaginenser , bevor er noch den Römernden
Krieg ankündigte , die große Stadt Sal -
mantika in Spanien belagerte , unterwarfen
sich die in Schreken gesezren Einwohner sei¬
nen Befehlen , und versprachen dem Hanm-
dal dreihundert Talente Silber , nebst drei -
hundert Geiseln . Da nun hierauf der Feld¬
herr die Belagerung aufgehoben hatte ' so
hielten fie gleichwohl ihr Versprechen nicht.
Hamlibal kam also zurük , und versprach den
Soldaten die Stadt zur Plünderung , im Fall
sie dieselbe erobern würden . Darüber entfiel
den Einwohnern gänzlich der Much , und sie
bedungen sich aus , daß die frcvcn Einwohner
abziehen durften , mit Zurüklaßung aller Ge¬
wehre , Habseligkeiten und Sclaven . Die
Weiber vermuthcten , daß man beim Heraiis-
gchen nur die Männer durchsuchen wurde,
und nahmen daher jede ein Schwerdt unter
ihre Kleidung vcrstekt mir sich. Nachdem sie
sämtlich auS der Stadt waren , stellte Hanm-
bal die Mesalier als Desazung in die Vor¬
stadt , indcß die übrigen seines Heers die
Stadt selbst ausplündercen . — Wie aber l>'ne
saben , daß da so herrliche Deute gemawt
würde , konnten sie es weiter nicht so mir an -

sehen , verließen aus Unmuth ihren Peste"/
und liefen fort , um mit plündern zu Helsen .
Darauf übergaben die Weiber mit großem
Geschrei den Männern ihre Schwerdter ; >a

einige von ihnen griffen die Wache selbst an-
Eine war darunter , die nahm dem Dollmec -

schcr vanno die Lanze weg , und machte >V«'
uiierochccc
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«aerachtet ' ei" geharnischt war , damit nieder . 1
Die Männer , nachdem sie einen Theil nieder - H
gehauen , und den andern Theil in die Flucht ^
gebräche harren , kamen gröstcntheilS mit den ,Weibern davon . Sobald eS Hannibal erfuhr , s
lene er ihnen nach , und hieb auf dici'cnigen , ^
welche zu weit zurükgrbkscben waren , ein :
die Andern kamen auf die Berge , und schikten
nachher Leure an den Kannibal ab , die um
Pardon bitten mußten , welche er ihnen auch
ertheilte , und sie in ihre Sradt wieder ein - i
sezre.

Geist und Schönheit im Wettstreit.
N ,
^ cilee wurde für daS schönste Mädchen in
vamaokus gehalten . Skanbal - hatte zwar
nicht ihre Schönheit , aber weit mehr Meist.Ihr Vater , ein arabischer Arzt , hatte sie le -
stn gelehrt : sie machte Verse , und sang so
schön , wie eine Fee . (kemik , war ein rei¬
cher , mächtiger , noch junger Araber , der
mit Skandal - eine Bekanntschaft unterhielt ;weil - eS aber auch schon damals Sitte war , ^
laß die geschweige Sage die thängste Kupp - '
ierin machte ; so hieß eS nun überall , die
schöne Leilee würde des reichen Gemilo Ge¬
mahlin werden . Dicß hörrc Gkanbah so oft
sagen , daß sie darüber anfieng , empfindlich
>u werden , und folgendes Gedicht an den
vermeintlich flatterhaften Demi ! machte :

„ O leichtsinniger und blinder Mann , der
öu das Vergnügen deines Herzens in dem,wsö deinen Augen gefälr , zu finden meinest :

du,



du , der du das Glük deines Lebens in der
Lust eines Augenbliks sezcst ! Oesnc doch die
Lugen deines Geistes , und wähle so , wie
«S deiner Vernunft anstcht . Die Schönheit ,
die dich bezaubert , ist eine Morgenblume ,
die du des AbendS wegwirsst , wenn sie oer-
welker ist . Geh ' aus , und suche in dem
gläklichcn Arabien Pflanzen auf , die , wenn
sic verwelkt sî d , einen noch lebhafter», und
angenehmer » (Geruch verbreiten , als am Mor¬
gen , da sie noch frisch waren . Durch eben
siie Zeit , die Schönheit und Blumen welken
macht , wird der Wiz , die Weisheit und die
Grazien nur täglich mehr vervolikommt und
verschönert . "

Dieß Lied kam dem Gcmil bald zu den
Händen c er wurde gerührt , versicherte sich
des Best,es der Skandal ) , und genoß mit
ihr das Glük der She noch nach vielen Jahren . —
Möchten doch alle Mädchen den Mängel der
Rei,e duVch Geisiesgaben zu erfezen sich be¬
fleißigen !

Uiber die Blatterneinimpfung .
o
vô st denn nicht der Vamenkalenber ein Bei¬
trag zum Nuzen und Vergnügen für die le¬
sende Welt , besonders für daS schöne Geschlecht
werden meine Leserinnen vielleicht fragen ,
wenn sie die Aufschrift von diesem halb und
halb medizinischen Aufsazc sehen . Allerdings ,
schöne Gvnncriiirien ! Laßen sie sich nber
von dem scheinbaren Widerspruch nicht irre
führen , daß eine Unterhaltung von den

poken
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pake» so gor unangenehm sen , und weder
einen Nnzcn Hobe , noch ein Vergnüge » cr-
weke , sondern viemehr dos erourige Anden¬
ken on ein llibel verstärke , dos , wie die
Sünde , noch der Aussoge der Theologen , zu
ollen Menschen hmdurchgedrnngen ist . — ES
ist wohr , diese Art von Pestseuche roubre
schon so monchcm schönen Mädchen seine Rei¬
ze , verunstaltete die herrlichsten Knaben , und
steckte nicht selten die einzige Hofnuug deS
LotcrS , die höchste Wonne der Mutter —>
ins Grob ! Es ist nicht zu läugnen , diese
eben so gefährliche als ekelhafte Krankheit
war eS , die einer zohlloßen Menge schöner
Kinder ihren einzigen Rcichrhum zertrümmer¬
te , oder ihnen sogar den Einrrit in Eithe -
renS Haine vcrschlößcn mochte . Aber mit ei¬
nem so größer » Recht , glaube ich , von einem
Mittel sprechen zu dörsen , das die Klugheitder Menschen der Strenge der Natur entge¬
gen zu sezen lehrte . Oer Gebrauch der Schmin¬
ke, diese unanständigste Sitte europäischer
Damen , insofern ste eine Nachahmung der
Wilden zu seyn scheint , die den ganzen Kör¬
per mir Farben bestreichen , verhüllet allen¬
falls die Mangel der Schönheit , während
dem sic der schönsten Haut nur desto früher
den Garaus macht : die Einimpsung der
Blattern hingegen ist ein Mittel , die Grund¬
lage der Schönheit zu erhalten ; und muß
folglich Jedermann willkommen seyn , dem
tin hübsches Gesicht lieber ist , als ein ver¬
zerrtes , testen kein Krieger sich schämen dürf -" , der den wichtigsten Schlachten beiwohn -

Aber , waö noch weit erheblicher ist , sie
berdient sogar ein Gegengift des Todes ge -
nennr zu werden , das Tausenden ihr Leben

schon
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schon erhielt , und desto- mehrern erhalten
wird , je eifriger man die Dorurtheile bekäm¬
pfet , die , vor wenigen Jahren noch , sogar
das Parlament zu Paris , und neuerlich noch
den Senat zu Genua vcranlaßtcn , daS öin-
belzen der Blattern gesezlich zu vcrbicthen . —
Leben und Schönheit find doch in der That
der Aufmerksamkeit nicht unwcrth : und , von
dieser Seite betrachtet , ist der Nu >cn der
Dlaetern -Sinimpsung unverkennbar . Was näm¬
lich ist , macht auch Vergnügen ; folglich blei¬
be ich auch bei dieser Abhandlung meinem
Zweke und dem Titel des Kalenders ge¬
treu . Ich schmeichle mir also , allen ferneren
kinwcndungcn meiner schönen Leserinnen zu-
vorgckommen zu se» n : denn , solre uns der
traurige Anblik eines Lebens , das aracr als
der Tod ist , der Anblik jener llrigluklichc»,
welche durch die Wuth der natürlichen Poken
Gesicht , Gehör , Geruch und Sprache verlob*
re » haben , nicht zur willkührlicl en Annabm
eines Mittels bewegen , das allem diesem
Unglük verbeugt ?

Betrachtet man die Blattern von Seite
der Natur ; so scheinen sie aus einem oesti-
lcnzialischcn Keime zu entstehen , der sich i»
dem Augcnblike der kmsangniü des Meiriche »
mit dem Bluee vermischt , und der , bäldcr
oder spater , je nachdem die Beschaffenheit
der Personen so oder anders ist , ausbricht.
Betracht -m man sie aber nur allein von
Seite ihrer Wirkung , w erscheinen sie alS
ein zerftösrcndcr Keim , den fast alle Men¬
schen ini Dlur tragen ; der immer sich zu ent -
wikeln bep<jt ist ; und der , gleich einem Hau¬
sen Pulver , nur drs kleinsten Funken bedarf,
um einen erschröklichcu Brand hcrvorzubrin -



?en. Je länger man es verschiebt , der Na¬
tur diesen Tribut zu bezahlen , desto mehr
Gefahr lauft man , wenn fle ihn selbst einmal
fordere. Diese Krankheit hat ganz ihre eigenebesondere Faunen und ihre Augcnblike der
Unwirksamkeit , aber auch einer ausgelaßc -
nen Wuth : im ledern Fall werden alle die -
ienigen , die von ihr angesallcn werden , töht -
Uchangesallen , die übrigen aber traurig ent¬
stellt , und müßen gemeiniglich ihr ganzeskeb. n hindurch die traurigsten Zeichen p' -
Doßartigkcit dieser Krankheit an sich tra¬
gen. —

MS etwas besonders muß man dieser »
Umstand aniehen , daß sich die Allgemeinheitder Blattern von Ländern zu Ländern fort -
?stanzre i und daß fle da , wo fle sich einmal
eingeschlichen haben , nicht wieder des Landes
verwiesen werden können . Im siebenten Jahr¬hundert , denn nur so weit reicht die Ge¬
schichte dieser Krankheit , sind die Blattern au -
Arabien nach Aegypten , und von da aus ,"ach einem Vcrstuß von hundert Jahren ,"ach Spanien gekommen . Im dreizehnten
Jahrhundert waren fle in England schon all¬
gemein bekannt , und haben sich auch über
baS übrige Europa verbreitet . Aus, , Europa'»men sie nach Amerika ; von Dänemark"ach Grönland . Die Holländer brachten
dieselbe im Jahr 1718 nach dem vorgebi

'
irge"fr guten Hofnnng . Unterwegs hatten ei¬

nige Kinder die Pokcn bekommen , und nachder Ankunft wurden die Kleider dieser Kinder°en Einwohnern zur Wäsche gegeben , welche
Meich ebenfalls damit befallen wurden .
Ae Hottentoten errichteten dagegen einen

besezten ihn mit Mannschaft , und
verhüteten
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verhüteten also , daß diese häßliche Krankheit
nicht tiefer ins Land cindringcn möge . —
Uiberall , wo fle herrscht , läßt fle die grau¬
samsten Spuren von Derwüstun i zurüke . Mau
hak aber nach vielen Erfahrungen auf die
wahrscheinliche Folge einen Schluß gemacht,
daß wenn man zu einer günstigen Zeit einem
Kinde , bei welchem die Giftmnße noch ganz
geringe ist , die Poken verschaffen könnet,
Hundert gegen Eins zu wetten wären , daß
kaßelbe dem Tode entkommen und keine (Ge¬
fahr laufen würde , weder entstellt zu wer¬
den , noch das Gesicht , oder den Gebrauch
eines seiner Glieder zu verlieren . Und eben
diese Betrachtungen waren es , welche die
Menschen auf die Lii »impfui »g der Blatter »
leiteten .

Diese Dlattereinimpfung war zuerst >»
Lhina üblich . Man bedient sich daselbst eines
Stückchens Baumwolle , in Gestalt einer Linse,
das man in das Blatterngifr einraucht , uno
dem noch gesunden Kinde in die Nase stekr . Das
nämliche Mittel ist auch schon über 2cx> Jah¬
re in Lirkahien üblich , woselbst es vorzüg¬
lich um deßwillen so sehr beliebt istweil
die Lirkaßier ihre Töchter an die Türke »
verhandeln , und desto mehr für diese Waare
erlösen , sc schöner fle sind . Damit nun die
Schönheit des Frauenzimmers nicht verlo¬
ren gehen möchte , wie cs doch durch die
Blattern so häuflg zu geschehen pflegt , so wer¬
den fle in diesem Lande fleißig eingepfroptt -
ia , viele glauben sogar , die Lirkaßier hak¬
ten dieses Mittel selbst erfunden , ohne es
von einer andern Nation aelcrnt zu haben.
Inzwischen weißt man doch soviel mit Gew>°-

heik , daß eine alre theßaliche Griechin dies
Geheimn '»
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Geheimnis im Jahr 167 ; nach Konstantino -
pel brachte , und vorgab , daß es ihr durch
eine unmittelbare Offenbahrung Gotteö be¬
kannt gemacht worden wäre . Sie fand Glau¬
ben und Nachahmung . Die berühmte Eng¬länderin Wortlcp Montargu war die erste .
europäische Dame , die sich dieses Mittels be -
bicnte . Sie hatte schon im Jahr 1717 mit

, kr Einimpfung in Ronstantinopel einen
versuch an ihrem Sohn machen laßen , und
ließ eben denselben nach ihrer Zurükkunfr
nach England im Jahr 1721 auch an
ihren Töchtern selbst wiederholen . Die da¬
malige Prinzeßin von Wallis , die dieses
Mittel für eine gewagte Sache hielt , ließ
bcn Versuch an fünf Verbrechern machen ;
und kaum sah sie , daß der Erfolg glüklich sei ,>° ließ sie gleich darauf die Einimpfung auch
°n ihren Prinzeßinncn vornehmen . — Don
"lien Schönen , sagt Archenholz bei England ,Mas diese Insel zeigt , ist nichts so bewunde¬
rungswürdig , als die Reize deS schönen Ge¬
schlechts. Sie haben eine so gewaltige Wir¬
kung , daß iedcr Ausländer , von waS immer
wr einer Nation , den Engländerinnen ohne
Bedenken den Apfel zuerkcnnr . Unrerdcßenm>rd daö Dlatternbelzen in England wieder

, ollgemeiner , um daS , waS die Natur dem
otaucnzimmer verliehen , durch eine wohlrhä -'uze Kunst sicher zu stellen : wiewohl von An -
Mnz große Hinderniße zu übersteigen waren .
^ knn es rrfrechke sich unrer andern einmalS' '" Geistlicher , die königlichen Prinzen , wäh -" nd der Zeit , als sie an den eingeimpftcn
Gattern krank lagen , aus dem öffentlichen*mchengebere wegzulaßen , weil sie , nach sei¬

ner
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ner Meinung , nicht mehr kn den Händen
GottcS , sondern der Menschen sich besonder«

In Frankreich , dem Varterlande der Mo«
den und der Tändeleien . fand diese heilsam«
Entdekung die grösten Schwierigkeiten , und die
dagegen gemachte Parlamentoakte wurde erst
alsdann vernichtet , als Ludwig XV an den na¬
türlichen Blattern starb , und sein Nachfolger,
der jczige König , sich dieselbe hatte einsezen
lassen. Merkwürdig ist die Unterredung , wel¬
che der Parer Johann von Oomsront mit
einem französischen Arzte zu Lion über diesen
Gegenstand gehalten . Jener hatte angeführt ,daß kaö Einimpfen der Blattern ein von den
Türken erfundenes Mittel wäre , welches sie
nicht anS leeren Gründen gebraucht , sondern
weil sie tausend Versuche wiederhohlt , die
gcwißesten Erfahrungen abgezogen , und die
genauesten Berechnungen angcstellce hätten,
die Gutartigkeit der cingeimpsten Blattern ,
und die fürchterlichen folgen der natürlichen
darnach bestimmen zu können , worauf denn
der Arzt folgende Einwendung vorbrachte .

Mein Freund , fieng er an , waS Sie ge¬
sagt baben , scheint sehr scheinbar zu seyn : ich
habe wohl schon von dieser Einimpfung ge¬
hört , und weiß auch die Art , wie die Türken
dabei zu Werke gehn . Da aber diese Türken
nur Dummköpsc sind gegen unö Franzosen,
so haben dieselbe nicht überlegt , daß cö sehe
möglich sei , Jemanden die Blattern zu lss-
den , der sic nie bekommen hätte z daß , da
man den Zustand der Person , die man einim-
pfcn will , nicht kenne , und auch nicht wißt,
vb der Kranke , von dem man den Dlattern -
gifr genommen , gesund sei , cS leicht gesche¬
hen könne , daß man zu gleicher Zeit eine »
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' nden ! Indern verborgenen Gift einffößen könnender ,
ndcn « wenn er sich mir dem Dlartcrngift cntwikelre ,
Mo« ^gkwiß einen schädlichen und gefährlichen Kon -

lsamr !mast hervorbringcn , den Kranken tödten , oder
d die ihn auf den Rest seiner Tage schwach machen
e' erst würde ; daß eS Zeiten gebe , wo unser Körper
n na - ttsund zu sepn scheint , und wo er doch einer
ssger , Ürankhcit sehr nahe ist i und deßwcgen , wenn
sieze» man von ohngcfchr in diesem Zeitpunkt ein -
, wel - >impft , eS gewiß sei , daß man auf der einen

mit , Leite den Keim der Blattern , und auf 'der
siesen «ndern den Keim der drohenden Krankheit
ührk . i mnvikeln wurde . Hieraus folgt , daß die

den i kinimpfung eine mehr schädliche , als heilsame
S sie >Aicrbodc sei ; daß eS daö kürzeste sei , due Na¬
iver " j dir wirken zu lassen , und daß , wenn diese

die Krankheit kommt , ein fluger und vorsichtiger
> die Arzt der von der Fakultät angenommenen
tten, >hcilart folgen mäße .
tern , > Erlauben Sie , mein Herr Arzt , crwiedrrte
ichcn > Johann von Oomfrant : die Türken sind
denn nichr so dumm , als Sie eS glauben . Sie
t. > drauchen die Einimpfung mit aller nur mög -

ge- lichen Vorsicht . Sic sind besonders aufmcrk -
: ich Km in der Wahl beider Personen ; jener , von

ge- kcr man den Dlatterngist nimmt , und d>er-
rken lenigen , der man ahn mittbeilt . Die erste
rke " muß fstr gesund erkannt , und die Blattern
oscn, , mäßen gutartig seyn i wenn aber die andere

seht ungesund ist , oder irgend ein andres Uebel
ge- ! her , so belzc>t "sie ihr nicht eher die Blattern

, da sin , rilS big sie vollkommen geheilt ist . —
nim - Tie se,en dieselbe den Kindern vom fünften
wißt, Jahre bis an daS mannbare Alter ein ; sie
tten- wißen , daß wenn diese Zeit vorbei ist , die
ssche- «eidenschaften , die Arbeit , die llnmäßigkeit
sine" und eine unordentliche kebenSart , dem Blut
deeit

^ G eine



eine zu diesem Vorhaben wenig geschiltk
Schärfe mit ;utheilcn anfange . Und da fie,wider das Dorurtheil aller Aergte dieses v' an-
des , überzeugt find , daß die große Hi; c den
Blattern schädlich ist ' so staben fie den Win -
rer und Frühling zur Einimpfung gewählt.
Besonders sehn fie auch auf die LeibeSbeschal -
fenheit der Person . Starke , gallcnreiche , voll¬
blütige und phlegmatische Personen find zue
Einimpfung nicht recht tauglich , daher wird l
fie an denselben nur erst nach schiklichen Zu¬
bereitungen vorgenommen . Der stärkste, odee
vielmehr der unüberwindliche Erund , denman allen Siuwürseu wider die Einimpfung
entgegen fegen kann , ist die nach . einer lan¬
gen Reihe von Jahren gemachte Berechnung ,daß von ein und neunzig cingcimpften Per¬sonen einer , in den natürlichen Blatternaber der siebente stirbt : dieß macht dreizehngegen eins . .

Bel dieser (Gelegenheit sagte der Kauf¬mann , in dessen Wohnung diese Unterredung
gehalten wurde : O , wenn dem so ist , solaße ich gleich Morgen den einzigen Sohn ,der mir noch übrig ist , einimpsen . Ich hattesechs Kinder : fünf davon find gestorben , da
man fie auf franzofischcn Fuß behandelte ; sollder sechste auch abreisen , so mag cS aus
türkische Art geschehen. — Sachte , mein
Herr , fiel ein anwesender Thcolog dem Kauf¬
mann ins Wort , nicht so hastig . Haben Sie
nicht grszörr , daß von ein und neunzig ein-
geimrften Personen eine stirbt ? Wenn nunder Ihnen noch übrige <Sohn der Unglücklichewäre , den daS ? svö träfe , so würden Sie ei¬
nen schreklichen Mord begangen haben .
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Mein Herr Theolog , erwiederte Johann

«cm Oomfront , es ist zum Erstaunen , daß
in einem Lande , wie Frankreich , die Leute
Ihrer Aee beständig etwas wider alles zu sa¬
gen haben , was zum Wohlsevn und zum Vor «
ehest der Unrcrehancn und dcS Staats etwas
beitragen kann , erlauben Sie , daß wenn ein
General , der sich an denSpize von ein und
neunzig tausend Menschen befindcr , und der
von einem viel stärkern Feind cmgcschloßen
wird , durch welchen er gew -ß den drcr'zc -
heiidcn Theil seiner Armee vrrliercn wird ,
glauben Sie , fuhr er fort , daß dicker Ge¬
neral , wenn er eine gewiße Gelegenheit fin¬
det , diesen Feind zu schlagen , und seine Ab¬
sicht aus immer zu vernichten , und dadurch ,
daß er ihm eine Schlacht liefert , nur tausend
Menschen waget , ein Mörder dieser tausend
Menschen werde ?

Nein , antwortete der Theologe . Gut ,
fuhr Pater Johann fort ; ein Vater der ein -
midneunzig Rinder hätte , die alle die na¬
türlichen Poken haben wüßten , und wovondcr
dreizekente Tbeil gewiß ein Opfer dieser er-
schrcklichen Plage sevn würde , und fle des¬
wegen allen einimpfen ließe , würde mir ei¬
nem General »» vergleichen seyn , der den
eiiiiliidncunzigstcn Thcil seiner Armee auf -
opicrt , um den siebenden zu erhalten .

Freund , sagte der Theolog , Ihre Folge¬
rung berühr aus einem ungereimten Trug¬
schluß ßg ist ein großer Unterschied zwischen
rinem General , der vom Monarchen das
Aecht erhalten hat , alles anzuorkncn , was
or zum besten seiner Armee gut findet , und
der Soldaten hat , die stch ib

'
m zu gehorchen

ueiwilljg unterworfen haben , und zwischen
G s emeip
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-einem Daren , der keine Gewalt von di .'
'n

Arr über Kinder har , die ihrer Seits keinen
Gebrauch , und folglich auch keine Gelegen- ßrl
heit habe » , sich seinem Befehl , mir Kenntnii ke>der Sache zu unterwerfen oder nicht zu un- >n
terwcrfen . »c

Mein Herr Theolog , erwiederte Iobatin jwvon Dornpfront , Sie reden als ein Theoloz . de
ES ist falsch , daß ein General immer solch-» sie
Leuten befiehlt , die sich freiwillig seinen De- sh
fehlen , und mit Aenntnio der Sache unter- x>
worfen haben , weil sehr oft der Fürst sie mit
Gewalt demselben unterworfen hat , kraftsei- ke
nes höchsten Ansehens , und aus zureichenden, de
ihnen aber unbekannten jilrsach,n . Ich bleibe zubei diesem lenen Punkt stehen , und sage, re
daß wenn der Rcgcnr das Recht hat , seine
Ilnrerthanen zu zwingen , die Waffen zu er- ^
grciffen , dem Feind zuvorzukommcn , und
ihm eine Schlacht zu liefern , indem sie nur di
den einundueurzigsten Thcil unter ihnen dx
wagen , anstatt dan der siebende umkommcn
würde , wenn sie sich vom Feinde überrasche» g,
ließen , dieses Recht sich eben so auf die Km-'
der , wie auf die Erwachsene erstreken mäße . n>
und daß der Monarch befehlen könne , da? ai
alle Kinder seiner Unterthanen cingeimpsc wer -
den sollen . Dieienigcn , die an der Folge die- h
ser Operation sterben , werden die Opfer fev»/ b-
die das Loos treffen wird , zur Erhaltung der ^
andern umzukommen . Ich seze endlich hin;»,
daß wenn die Natur den Äärern eine solche si
Macht über ihre . Kinder nicht gegeben b»t- h
der Monarch sie ihnen zuwenden konnte : de»» e,
es ist das Beste des Staats . So habe» si
also die Väter eben das Recht , das der d
ncral hat , und die Kinder haben mit dt» d
Soldaten gleiche Verbindlichkeit . .



keinen Diese Untersuchung und Entwicklung keS
elegcn- strittig gewesenen Punkts scrtc den Tl .eologc >t ,nntnii ter sich weiterS nicht mehr zu vertheidigen
u un- ivußle , nach dem gewöhnlichen ck) ang der Sa¬

iden , in eine Entrüstcing , und erklärte die
ssiann j„r Emp .' ehlung des Dlaerern - Dclzcnä vorge -
eolog. brachte Säze für irrig , ärgerlich , gvtkcsla - ^
solchen sittlich , kezerssch und abscheulich , die den
m Be- Umsturz deS LhristenthumS zum Zwek hätten ,
unrer - x>er aufmerksame Kaufmann aber wies dein

sie inu kelternden Schwarzrock die Thüre , und mach¬
aft lei- ke sich verbindlich , die mir Ungrund vcrlaum -
cndcn , dete Operation an seinem Sohn vornehmen '
bleibe zu laßen , der auch glücklich durch dieselbe ge¬
sagt rettet wurde . - - —
seine Hch habe,diese Unterredung um deßwillen

zu er- ausführlich bergesezt , weil darii n so ziemlich
uns MS enthalten ist , was sich sür und wider

le nur zjx Einimpfung der Blattern sagen laßt In -
lhnen dessen werden wir durch die neuesten Erfahrun »
mmen ge,i tzalchrt , daß unter der Aufsicht vorflchrir
aschen ger Acrzre von vrerhnndcrt sünfundzwan -
e K.'N- zig bis fünfhlmdert cingeimpften Personen
liiußci nur eine stirbt : hiitgegen verliert Schweden
, da? allein lährlirb neun tausend Kinder an den
t wer- natürlichen Dlarreru , von welchen wahrschein -
zedie - ljch achttausend neunhundert fi'infundsle -
feyn, ^ beuzig durch die wohltharige einimplung ge-
g b" ecrret werden könnten .
h' " lU' So lieb also meinen Lesern und schönen sle-
solche scrinr.cn das Leben und ihre körperliche Lchön -

b^ ' heit ist , so sehr hoffe ich , werden Sie sichS
denn angelegen se» n laßen , die Vorurtaeile ni , er¬

haben stören , hie diesem unvergleichlichen Heilmittel' d°n Schwachköpfen in den Weg gelegt wer¬
ben de».



Die sonderbarste Heyratb .
( ^ in vornehmer Engländer , der bei Jahre »lind Wikr wer w r , hatte einst auf einem festner Landgüter eine schlaflose Nacht ; und weilin solchen Nichten ' er Gchauplaz der mensch¬lichen Einbildung beständig offen ist ; so ge¬schieht cS nicht selben , da8 bisweilen die fein¬sten oder eigensinnigsten Plane geschmiedetwerden . — In dieser schlaflosen Nacht also be¬schließt der alte Engländer wieder zu heura-rhen , und zwar daS erste Frauenzimmer , daSer deS Morgens zu sehen bekommen würde.Mit diesem sonderbaren Gedanken steht erauf und klingelt . Der Kammerdiener erscheint.Man sagt ihm , daß er eine ledige Frauens¬person inS Zimmer schikcu soll. — Der Kam¬merdiener eilt weg , die Haushälterin zu ru¬fen . Dieser cnheilt der Lord folgenden Be¬scheid . „ Zieht Euch an : Ihr solr mit mir nachder Kirche gehen , ich will Euch hcurathen ."Die Person nahm dieses natürlich für einenScher ; an , und entfernte sich schweigend.Eine halbe Stunde nachher wird der Kammer¬diener gefragt , ob die Haushälterin angeklci-det sei ? Nein , antwortet dieser , sie besorgtihre HauSgeschäfre . Oer Lord verlangt dar¬auf ein ander Frauenzimmer sogleich zu spre¬chen. Der Kammerdiener schüttelt den Kops,geht sorr , und stKßr zuerst auf eine Küchen -

nragd , die .er auch zu seinem Herrn schickt.Sie erhält den nämlichen Auftrag , wie dieerstere ; die Magd kleidet sich geschwind an,und begiebt sich sodann zum Lord , um ihnan sein Wort zu erinnern . Dieses wurde genaugehalten , und nach einer Stunde daraus ward
daS
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bo- Kuchenmensch eine gnädige Frau ! — Sin
Mann , der die höchsten Würden des Reichs
bekleidete , und noch lebt , war die Frucht die¬
ser

Der seltsamste Geschmack .

§ in Engländer , den man sonst als einen
sehr liebenswürdigen und rechtschaffen 'ettMann
schilderte , harte einen so seltsamen Geschmack ,
kcr ihm , nach seiner eigenen Versicherung ,
eief in der Seele lag , und unglaublich schei¬
denwürde , wenn er nicht auf den unverwerf¬
lichsten Zeugnissen berühre . — Das gröste
Vergnügen , das nur allein seine Sinnen be¬
lauschen konnte , war , die Haare eines schö¬
lle» WcibS zu kämmen , br unterhielt eine
keilende Mairreße bloß zu diesem Zweck . Lie¬
be und Treue kam bisher in keine Bewach «

lung : er hatte eS blos mir ihren Haaren zu
th»» , die sic in den ihm gefälligen Stunden
lntnadlen mußte , damit er darinn mir seinen
fänden wühlen konnte . Diese Unterhaltung
dcrslhaste ihm den höchst möglichen Grad för¬
derlicher Wollust , die ihm gewiß alle weine
schönen Leserinnen herzlich gegönnt haben wür¬
ben.

Eine Stiftung einzig in ihrer Art .
lÄ
Glückliche Shen zu befördern , und dieselbe
lum Mustrr für andre anszusteilcn , ist von
>eher die rühmliche Bemühung vieler ssdeln
ikbscscii. Dieses würdige Bestreben har in

dem



rc>4
-'dem Fleken Vunmow Papva in der Graf -
,' schcisk E5ffex in England eine Stiftung hervoe-
gcbracht , die in ihrer Art einzig ist . Der
Urheber derselben verorhnere nämlich , da»
demjenigen lungen Mann von einem zu die¬
ser" Absicht angewiesenen Kapital , eine Gre "-

- feite und verschiedene Lebensmittel mir vie¬len Ehrenbezeugungen ins Haus gebrachtwerden selten , der ein Jahr und einen Taznach seiner Hochzeit in "
dc ^- Kirche vor dem

»Altar schwören wurde , daß er innerhalb die-
! ser Seit mit seiner Gattin nicht den minde¬
sten Verdruß gehabt , und daß eS ihn » o hnie eine » Augcnblik gereut habe , ein Sh-
mann geworden zu seyn. Sobald dieß ge<

^schehen , so wird der Wille dcS Erdiaßceö' vollzogen . Am sonderbarsten aber klmgerdee^Umstand , daß in einem Zeitraum von sechs
Jahrhunderten nur drei Männer sich gesun¬den , die » cd mit gutem Gewitzen des Genu¬ßes dieser Stiftung , und der damit verbun¬denen Ehrenbezeugungen harten theilhaftigmachen können . Man muß nicht deuken , als
ob etwa daS Dorf nur ein Maierhof gewesen ,
worauf nur ein paar Haushaltungen gew ohnt
hätten , eS ist vielmehr ein ziemlich volkrei¬
cher Ort , folglich bleiben die abhalrcnden Ursa¬
chen und Hinderniße denen zur Deurthcilung an¬
heimgestellt , die mir EhestandSscenen beßer ,

.als ich , bekannt sind .
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Die Zuftiedeuheie.

>as frag ' ich viel nach Geld und Gut
Wenn ich zufrieden bin :

Giebk Gott mir nur gesunde - Blut
So Hab ' ich frohen Sinn ,

Da

Un
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Und sing ' mit dankbarem Gemr7th '

Mein Morgen - und mein Abendlich .

So mancher lebt im Uiberfluß ,
Hot Hauü nnd Hof und Geld .

Und lebt doch immer voll Verdruß ,
Und freut sich nicht der West :

He mehr er Hot , je mehr er will ?-
Nie schweigen seine Klagen still .

Da heißt die Welt ein Iommerthal ,
Und deucht mir doch so schön :

Hat Freuden ohne MooS und Zahl ,
Laßt keinen leer onSgchn .

Das Köserlein , das Vögclein
Dorf sich ja auch dcü Molen freun .

Und uns zu liebe schmücken jo
Sich Felder , Thal und Wald —

Und Vögel singen fern und nah
Daß olles Widerhalls —

Dei Tage singt die Lerch' uns zu ,
Die Nachtigall bei süsser Ruh .

Und wann die goldne Sonn ' aufgeht
Und golden wird die Welt ,

Und ollcS in der Dlühre steht
Und Achren trogt dos Feld —

Dann denk ' ich : alle diese Tracht
Har Gott zu meiner Lust gemacht .

Dann lob ' und preist ich mcivcn Gott
Und schweb ' in hohem Muth ,

Und denk ' er ist ein guter Gott ,
Er meincs mir Menschen gur .

Drum will ich immer dankbar seyn ,
Und mich der schönen Erde srcun !

Entfernung
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Entfernnng der ansehnlichsten Städte ,
Länge , nördliche Breite , Verschieden «

tag ist, und Bestimmung des
L. Inländische Gtäöfe .

To istt I Namen der
I Städte

INamen derl Weite
i Länder in . Wien

U . M . in I deur . M
11 59 D Agram Sklavonien 36
II 12 — Antwerpen Riedcrlan : 151
II IO — Ath 15»
12 zi N Distri » Giebenbürg 152
11 42 V Bv,en Ürol 74
II 42 — Driren sz
12 44 N Brody Pohlen 110
11 8 B Brügge Niedcrland
12 2 2l !Brünn Mähren 16
II 12 N Brüssel niedcrland 148
II ZF — ssremona Italien 112 >
11 82 — Como 10;
II ZI — Loftan ; Vorderöst . 77
12 Z>; N Kronstadt Siebenbürg HZ
12 42 >— Oebrciin Ungarn 78
n 8 ^ Dornik Niedcrland 122
11 8 — ikupcn 114
>1 54 — Ziume Issrien 5,
II 27 — ,̂ reiburg Dreisgau 93
11 12 — Kcnt Niederland Iü5
ii 50 — KS -» ^ riaul s ;
11 58 — Krä ^ Steiermark 27
II z6 — Künzburg Burgau s ;
12 zi N Hermannftadt Siebenbürg n ;
11 5S V Zälau Mähren 22
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von Wien, nebst ihrer Bevölkerung ,
heil der Zeit, wenn es in Wien Mit¬

längsten und kürzesten Tages.

?5nge V. I N5rdl. skangfler Ikürzester IDevSlker
Fcrro > Drrire I Tag I Tag I rang

Gr . Ni Gr . M - Sr . M . Sr .
88 5i 44 2 15 35 8 2 -: 700 »
21 57 51 iz 14 22 7 38 50000
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